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SEINER DURCHLAUCHT 

Dem PRÄSIDENTEN DES HERRENHAUSES 

VICTOR HERZOG VON RATIBOR 
FÜRST VOX CORVEY 

PRINZEN ZU HOHENLOHE-WALDENBURG-SCHILLINGSFÜRST, 

GENERAL DER CAVALLERIE A LA SUITE DER ARNER etc. 

ZU 

SCHLOSS RAUDEN 

am 10. Februar 1885 zur Erinnerung an das dreissigjährige 

Bestehen des hohen HERRENHAUSES 

ehrerbietigst gewidmet. 

VON DEM VERFASSER. 







Pony häzun 



Victor Heriog von Batibor, 

Fürſt von Gorvey, 

Präsident des Merrenhauses seit dem 11. Yannar 1877. 

Seitdem im weiten Gebiete des alten römijchen Reiches deuticher 
Nation eine Anzahl minder umfangreicher Staatsweſen, welche Jahr⸗ 
hunderte hindurch felbitftändig die politiichen Geſchicke des Reichsver⸗ 
bandes mit beitimmten, durch die Gewalt der geichichtlichen Entwicke— 
lung aufgelöft wurden, bildeten fich aus ihnen jogenannte Immediat⸗ 
Fürftenthümer, welche Macht und Glanz der Souveraine zu erhöhen 
berufen waren. 

Sn erjter Linie derjelben jteht das alte Herzogthum Natibor, 
deſſen jetztlebendes Haupt, der Herzog Victor, zu den hervorragend- 
ſten Stüßen der Preußiſchen Monarchie zählt. Mit einem Flaren 
Beritändnig für Die Aufgaben der Zeit hat er fich Hochlinnig denfelben 
gewidmet. Nicht in vornehmer Abgeichloffenheit lebend, nicht nach 
friegeriichem Ruhme geizend, Jondern würdig dem Streben und Wollen 
des hoben kaiferlichen Vorbildes aller Fürſten, dient auch er thatkräftig 
und unermüdet einer weilen Entwidelung des gefammten Staatsweſens, 
ein wahrer Herzog des Friedens. Vermöge jeiner Stellung al® einer 
der erſten Vaſallen der Krone und einer der größten Grundbefißer 
der Monarchie, ſpeciell als die hervorragendſte politische Perjönlichkeit 
der Provinz Schlejien, iſt ihm ein vielbewegtes und bedeutungsvolles 

öffentliches Leben eröffnet worden und er hat es mit feltener Hingabe 
erfaßt. Von den zahlreichen Aemtern und Würden, weldje er zu 
tragen berufen, find viele mit Mühe und Arbeit verbunden, und der 
reiche Kranz der Ehren, der fich um jein Haupt gewunden bat, ijt im 
eigentlichen Sinne ded Wortes verdient und wohlerworben. 

Zunächſt mögen hier einige Meittheilungen über die Familien- 
verhältniffe und wichtigiten Lebensumstände des Herzogs Pla finden. 
Prinz Victor Morig Carl wurde am 10. Februar 1818 zu Langen⸗ 
burg geboren. Die Eltern deſſelben waren der Fürſt Franz Joſef 
zu Hohenlohe - Waldenburg - Schillingsfürjt und Conjtance, Prinzeſſin 

zu Hohenlohe -Langenburg. 
Schon in jeinem fiebenten Lebensjahre ereignete ſich etwas für 

ihn bezüglich der Erbfolge höchſt Wichtiges. 



In Folge von Gebietdabtretungen in Helfen an Preußen 1815, 
namentlich auch der Niedergrafichaft Katzenellenbogen, wurde der Land⸗ 
graf Victor Amadeus von Heffen-Rothenburg von Seiten des Haufes 
Kurheſſen, welchem die Herrichaft Ratibor durch Kauf gehörte, durch 
Abtretung derfelben entichädigt. Preußen verlieh dieſem überdies Die 
ehemalige Abtei Corvey in Weitfalen als Immediat-Fürſtenthum. 
Der Landgraf war in zweiter Ehe mit ciner Brinzelfin von Hohenlohe- 
Zangenburg vermählt, doch blieb dieſe Ehe, wie die erite, kinderlos. 
Mit Genehmigung der Krone Preußen jeßte der Landgraf, nachdem 
Ratibor am 9. Juni 1821 zu einem ISmmediat - Herzogthum erhoben 
worden war, am 9. November 1825 die Neffen feiner zweiten Gemahlin, 
nämlid) die Prinzen Victor und Chlodwig, dergejtalt zu Erben der 
Herrschaften ein, daß Victor Herzog von Ratibor und Fürft von 
Corvey, der jüngere Chlodwig Prinz von Ratibor und Corvey mit 
der Herrichaft Treffurt und gewiljen Regalien von Corvey werben 
jole. Zum eriten Majorat gehörten auch die Herrichaften Kieferjtädtel 
und Zembowitz. 

Am 12. November 1834 ftarb der Teſtator auf dem Schloffe 
Zembowig, und da Prinz Victor minderjährig war, fo übernahm fein 
Bater, Fürſt Franz Sojef, für ihn die Herrichaft. Zwar machte das 
Haus Kurheſſen Rechte an die Erbichaft geltend, doch wurde der 
Prozeß 1837 zu Gunsten de3 minorennen Erbberrn beigelegt. 

Rebterer hatte bis 1833 Privatunterricht im Haufe feiner fürft- 
lichen Eltern genofjen und befand fich von da bis 1837 auf dem 
Gymnafium zu Erfurt, worauf er die Univerfitäten Göttingen, Bonn 
und Heidelberg, jowic die Akademie zu Laufanne bezog. 

Außerden machte er interejlante und inftructive Reifen nach der 
Schweiz, Italien, Frankreich und England. 

Im Sabre 1840 wurde cr majorenn erflärt und am 14. Januar 
1841, beim Tode feines Vater, übernahm er allein die Zügel der 
Herrichaft, während König Friedrich Wilhelm IV. ihm gelegentlich der 
Huldigung die Herzogswürde verlieh. 

Am 19. April 1845 vermählte Herzog Victor ſich mit PBrinzeffin 
Amelie, Tochter des Fürften Egon von Fürſtenberg. Die erite 
Tochter aus diefer Ehe, geboren am 3. October 1846, ſtarb ſchon am 
25. Auguft 1847. Doc wurden der glüdlichen Ehe nachher noch 
neun Söhne und Töchter gejchentt. 

Die politiiche Thätigfeit des Herzogs begann, als derjelbe 1847 
Mitglied der Herrenkurie jenes wichtigen vereinigten Yandtages wurde, 
aus deifen Mitte zum erjten Male die berechtigten Wünjche des Volkes 
nach verfaffungsmäßigen Zultänden zu den Stufen des Thrones ge- 



— 

— — —— — — —— — — —— mn es er nr —— — —— — 

| Schlefiichen Vereins für Pferdezucht und Pferderennen in Breslau, Vor- 

langten. Leider follte die politische Entwidelung in dieſem Sinne 
feine friedliche fein. 

Als die Bewegung noch im Stadium großer Erbitterung fich 
befand, im Sahre 1849, erichien Herzog Victor erit ala Dlitglied der 
zweiten Sammer, jodann nad) der Bildung des Herrenhauſes, als 
Itandesberechtigted Mitglied dieſer Körperſchaft. Auch das Erfurter 
Parlament jah den Herzog als Mitglied in feinen Reihen. 

Eine neue politische Thätigfeit des Herzogs in jeiner heimath- 
lihen Provinz begann, als er 1856 zum Landtagsmarſchall Schlefieng 
erwählt wurde; er befleidete dieſe Stellung bis zur Einführung der 
neuen Provinzial-Ordnung und war jeitdem durch wiederholte Wahl 
Vorſitzender des Schlejiichen Provinzial-Landtage2. 

Seit 1867 ift der Herzog Mitglied des Deutichen Reichstages, 
jeit 1877 ununterbrochen PBräfident des Herrenhaujes in Preußen. 

Außerdem iſt Herzog Victor Mitglied des Kreisausſchuſſes im 
Kreife Aybnif, ſowie Amtsvorſteher. 

In militärischer Beziehung find folgende Hauptmomente anzus= 
führen. Der Herzog leiltete jeine Deilitärpflicht al3 junger Erbprinz 
bei der Cavallerie ab. In den achtzehnhundertfüniziger Jahren führte 
er al3 hoher Zandwehroffizier wiederholt das 2. Yandiwehr-Regiment 
bei deſſen Uebungen und jeit dem Jahre 1872 bekleidet er Die Charge 
eine Generals der Gavallerie & la suite der Armee. 

Während der Kriegzjahre 1866 und 1370 entfaltete der Herzog 
eine fruchtbare Thätigfeit im Dienfte der freimilligen Stranfenpflege 
auf den Schlachtfeldern Oeſterreichs und Frankreichs, ald Vorſitzender 
des Vereins jchlefiicher Malteferritter, und ed wurden ihm dafür hohe 
Auszeichnungen zu Theil. 

In den Jahren 1867 und 1873 befand fich der Herzog bei den Welt- 
ausſtellungen zu Paris und Wien als Vicepräfident von Jurygruppen, 
und im Jahre 1869 Hatte derjelbe dem Papſt Pius IX. zu feinem 
(in der Geichichte des Papſtthums jo jeltenen) fünfundzmanzigjährigen 

Subiläum die Glückwünſche und das Gejchen? des Königs zu überbringen. 
In raftlofer Thätigfeit wirkte der Herzog jeit vielen Jahren für 

die verichiedenften vaterländifchen und provinziellen Vereinszwecke und 
trägt in Folge derjelben zahlreiche Aemter und Würden. Seit faft 
zwanzig Jahren bekleidet derjelbe die Stellung eined VBorfigenden der 
jchlefiichen Wkalteferritter und wurde zum Chrenballi de8 Ordens 
erhoben. Außerdem iſt der Herzog Landesälteſter des Kreiſes Ratibor, 
Borfigender vom Central-Comite des Vereins für Einführung und 
Unterjtügung der Hausindujtrie in Oberſchleſien, Vorſitzender des 



figender de3 Euratoriumd der Aderbaufchule zu Boppelau bei Rubnik, 
Protector des Taubftummenvereind in Ratibor, Borjtands - Mitglied 
des Vereins für Unterhaltung einer Augen- und Ohren⸗Klinik für Ober- 
Ichlefien in Gleiwiß, ferner in Berlin, wo der Herzog feine zweite Reſi⸗ 
denz hat, Vorfigender des Vorjtandes des deutichen Gewerbe⸗Muſeums, 
Borjigender des Curatoriums des Victoria-Lyceums, Vorſitzender des 
Berwaltungsrathes des Vereind „Invalidendant“, Bräfident des „Union- 
lub“ (für Nennzivede), Mitglied des weitfälifchen Bauernvereins. 

Der Borzug der auf des Lebens Höhen Stehenden, rafcher, 

wirffamer und in weiten Kreiſen wohlthun zu können, iſt ſowohl von 
ihm als von feiner edlen Gemahlin, der Herzogin Amelie, ſtets zu 
den ſchönſten Eigenschaften ihrer Perjönlichfeit gerechnet tworden, und 
fie haben in weiten Bezirten des Herzogthums feinen Moment der 
Noth vorübergehen laſſen, ohne Hilfreich einzufchreiten. So errichtete 
der Durchlauchtige Herr am 26. März 1849 in Rauden eine Waifen- 
anjtalt unter Leitung barmberziger Ordensfrauen, deren Pfleglinge 
Ipäter nach Rybnik überfiedelten. Ebenſo gründete die Frau Herzogin 
1847 eine allgemeine Näh- und Stridjchule. 

Beide haben in den Jahren des Kriege3 und der Noth immer 
Bedeutendes geleiitet, was ſich hier mit dem dürftigen Worte nicht eine 
mal hinreichend andeuten läßt. Es find deshalb auch der Frau Herzogin 
wiederholt die höchiten Auszeichnungen geworden. 

Das herzogliche Familienleben ift reich an freudigen Ereignijjen ; 
dazu gehören die Beſuche der Kronprinzlichen Familie in Rauden im 
Dctober 1866, dann des Stronprinzen allein im November 1867 und 
Detober 1868, der Prinzeffin Carl im October 1871, des Prinzen 
Friedrich Carl im December 1878. Am 19. April 1870 feierte das 
herzogliche Baar die Silberhochzeit. 

Am 19. Suni 1877 fand die Vermählung des Erbprinzen Victor 
ftatt, und es ijt diefe junge Ehe bisher mit zwei geſunden Prinzen 
gefegnet worden. 

Zu den befonderen Verdieniten des Herzogs ift noch zu rechnen 
und ein jchöner Beweis für feinen Edelfinn und für feine Schäßung 
deutſcher Litteratur und deutjchen Dichterwerthed, daß er im Jahre 
1860 Hoffmann von Fallersleben, einem der glänzenditen Iyrijchen 
Dichter deutfcher Nation, der aber 1843 wegen jeiner freilinnigen 
politifchen Lieder ald Profejjor in Breslau abgejegt worden war, zum 
Bibliothefar der berühmten alten Bibliothek zu Corvey ernannte und 
fo die alten Tage des Dichters jorgenfrei machte. 



Vorwort, 

Dreißig Jahre find dahingeſchwunden, feitdem durch des nun in 
Gott ruhenden Königs Friedrich Wilhelm IV. Majeſtät erlajjene Ver- 
ordnung vom 12, Dctober 1854 da3 Herrenhaus (vordem unter der 
Bezeichnung I. Kammer) gebildet wurde. Wohl verlohnte es fich daher 
der Mühe einer fat zweijährigen Arbeit, um in der oben erwähnten 
Chronik der Dlitglieder des Herrenhaufes zu gebenten, welche jeit jener 
Beit demfelben angehört haben und noch angehören. 

Der Verfafjer würde c8 nicht gewagt haben mit dieſer Chronil 
in die Deffentlichfeit zu treten, wenn er nicht durch die wohlwollende 
Beurtheilung derjelben Seiten? des Herm Präſidenten des Herren- 
hauſes Dazu veranlaßt worden wäre. Schon aus diejem Grunde 
glaubt der Berfafjer eine günftige Aufnahme jeiner Arbeit zu erhoffen. 

Wegen der alle Verhältniffe der verftorbenen und lebenden 
Mitglieder des Herrenhaufes behandelnden Chronik dürfte letztere auch 
für nicht mit diefer illuftren Körperichaft in Verbindung ftehende Per⸗ 
jonen ein lebhaftes Intereſſe hervorrufen. Es wird durch dieſes 
Gedenkbuch den mit der feiten Gliederung und Zujammenjegung des 
Herrenhaujes nicht, oder nur oberflächlich befannten Leſern eine Flare 
und durchjichtige Vorftelung von der hohen Bedeutung dejjelben 
gegeben. 

Diefe Chronik jtügt fi) auf die authentiichen Angaben der 
Matrifel und des Handbuches für das Herrenhaus, des Handbuches 
für den Königlich Preußiſchen Hof und Staat, desgleichen für das 
Deutiche Reich und auf andere archivaliiche Weittheilungen. 

Die biographiiche Skizze über den gegenwärtigen Herrn Prä- 
ſidenten des Herrenhauſes iſt mit Zujtimmung der Nedaction, aus 
Nummer 19 des Jahrganges von 1882 de Breslauer Sonntagsblattes 
von S. Schottländer in Breslau, der Chronik eingefügt. 

Indem der Berfafjer für die ihm zu “Theil gewordene Unter: 
ftügung feinen Danf ausipricht, durch welche die Ausführung feines 
Unternehmens überhaupt ermöglicht werden konnte, bittet er um wohl- 
wollende Beurtheilung feines erjten publicijtiichen Verſuches. 
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Das Dreußiſche Herrenhaus. 

Dreißig Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem das Preußiſche Herrenhaus 
durch des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm des IV. Majeſtät 
berufen wurde, dem Throne und dem Paterlande eine fichere und 
treue Stüge zu jein. Die während jenes Zeitraumes ftattgefundenen 
harten und ſchweren Kämpfe, welche nunmehr der Geichichte angehören, 
haben in vollem Maaße beiwiejen, wie dag Herrenhaus das ihm von 
feinem König entgegen getragene Vertrauen gerechtfertigt hat. Das 
Herrenhaus hat während feines Dreißigjährigen Beſtehens den Beweis 
geliefert, daß es auf feitem Grunde gebaut if. So lange, als ein 

Hohenzoller auf dem Preußiſchen Königsthrone fit, jo lange wird das 
Herrenhaus denfelben mit feiter und Fräftiger Hand ſtützen und fchirmen, 
getreu feinem Eide und getragen von jeiner Liebe zu König und 
Vaterland. 

In dem Gebäude der Leipzigerjtraße, welches mit feiner Vorder⸗ 
anficht Hier abgebildet it, hat das Herrenhaus 30 Jahre Hindurd) 
feinen Sig behauptet. Es ijt ein altes, einfaches, aber gediegenes 
Bauwerk. Im Herbit des Jahres 1851 wurde daffelbe der I. Wahl- 
fammer zur Benugung überwiejen und demnächſt von dem Herrenhaufe 
beibehalten. Der hier beigefügte Grundriß giebt einen Ueberblid über 
die Bertheilung der verjchtedenen Gejchäftsräumlichkeiten. Diefelben 
find folide und bequem eingerichtet und umfafjen circa 50 Säle und 
Zimmer. Der Haupteingang iſt nach der Leipzigeritraße belegen. 
Außerdem find noch 2 Seitenportale vorhanden. Yu den in dem erjten 
Stodwerf belegenen Präjentationgräumen des PBräfidenten führt eine 
mit vergoldetem Seitengeländer verjehene Marmortreppe. 

Der Sitzungsſaal, welcher mehrfachen Veränderungen unterworfen 
werden mußte, umfaßt gegenwärtig 185 Sitzplätze. “Derjelbe gewährt 
einen dem Zwecke entjprechenden, vornehmen Anblid. Die Ausftattung 
ift bequem, gediegen und geichmadvoll. Die in 2 großen und 5 Ab- 
theilungsjälen, fowie in den Bureaulofalen vertheilte Bibliothek bejitt 
circa 25 big 30000 Bände und wird wegen ihres werthvollen Bücher- 
ſchatzes zu Quellenjtudien gern und häufig in Anfpruch genommen. 
Das mobile Inventarium des Herrenhaufes repräjentirt einen Geſammt⸗ 





DAS PREUSSISCHE HERRENHAUS 1884. 
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werth von 300000 Mark. Der Grund- und Gebäudewerth wird nad) 
Millionen geſchätzt. Der hinter dem Gebäude liegende, fchattige, vor- 
nehm gehaltene Park grenzte vorher bis an die Königgrätzerſtraße. 
In Folge von Terrainabtretungen erjtredt ſich die gegenwärtige Grenze 
nur bis zur projectirten neuen Zimmerſtraße. Der Park birgt zwei 
Tamarindenbäume, die größten in Preußen, und ift berühmt wegen 
der Hijtorischen Erinnerungen aus der Jugendzeit unſeres Kaiſers und 
Seine? nun lange ſchon in Gott ruhenden Bruders, des Königs Friedrich 
Wilhelm des IV. Auch ift diefer Park dadurch merkwürdig geworden, 
daß unter der älteren Tamarinde der berühmte Tondichter Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy, Sohn des früheren Grundjtüdsbefigers, Banquier Mendels- 
john, den „Sommernadhtstraum“ componirt hat. 

Das Herrenhaus hat in jeinen Präſentations-Räumen vielen 
hervorragenden Storporationen das Gaſtrecht gewährt. Namentlich 
tagte in demjelben von feiner Konjtituirung big zu feiner Auflöjung 
bezw. Verſchmelzung mit dem Deutfchen Reichstag, der Neichdtag des 
Norddeutichen Bundes. 

Aus dem beifolgenden Situationzplane wird die frühere Ein- 
rihtung des Sigungsfaales des Herrenhaufes, bis zum Jahre 1874, 
erſichtlich. 

Später wurde, wie aus dem ebenfalls beigefügten zweiten Plane 
hervorgeht, die Einrichtung des Saales einer großen Veränderung 
unterworfen. 

In dem Plane des neuen, 185 Sitze enthaltenden Saales ſind 
diejenigen Mitglieder bezeichnet, welche gegenwärtig ihre Plätze im 
Hauſe belegt haben. Eine Vertheilung dieſer Sitze nach Fraktionen 
hat nicht ſtattgefunden. Mögen dieſe dem Könige und dem Vaterlande 
jo treu und wahrhaft ergebenen Herren noch recht viele Jahre ihre 
Sitze in diefem hohen Haufe behaupten. 

Das Herrenhaus, vordem Erſte Kammer, ijt auf Grund des 
Gefees vom 7. Mai 1853, betreffend die Bildung der Erften Kammer 
(8. ©. ©. 181), defjen Beitimmungen an Stelle der früheren Artikel 
65—68 der Verfaffungsurfunde vom 31. Januar 1850 getreten find, 

aus Mitgliedern zufammengefegt, welche Seine Majeität der König 
mit erblicher Berechtigung oder auf Lebenäzeit beruft. In Ausführung 
des gedachten Geſetzes find ergangen und in Geltung: die Allerhöchite 
Verordnung vom 12. October 1854, wegen Bildung der Eriten Kammer 
(8. ©. ©. 541—544), die Allerhöchite Verordnung vom 10. November 
1865, betreffend die Erledigung der Vorbehalte wegen der Verbände 

des alten und des befeitigten Grundbeſitzes — Landichaftsbezirfe — 

2* 
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und wegen Wahl der Seitens diefer Verbände und der Provinzial- 
verbände der Grafen zu präfentirenden Mitglieder des Herrenhauſes 
(8. ©. ©. 1077—1099), jowie die Allerhöchiten Erlaffe vom 31. Octbr. 
1854, 29. September 1860, 26. October 1867, 12. Mai 1876 und 

6. Dctbr. 1879, betreffend das Präfentationgrecht der Städte zur Erſten 
“Kammer, beziehentlich zum Hertenhaufe (Meinift.-Bl. f. Die innere Verwal⸗ 
tung 1854, ©. 196, Königl. Preuß. Staatsanzeiger 1860, ©. 1857 
und 1867, ©. 4181, und Handbuch für das Herrenhaus 1882, ©. 121 

[123]. Nach Artikel 62 der Verfaſſungs-Urkunde iſt die Leberein- 
itimmung des Königs und beider Häufer des Landtages zu jedem 
Geſetze erforderlih. Finanzgeſetzentwürfe und Staatshaushaltsetats 
werden jedoch zuerſt dem Hauſe der Abgeordneten vorgelegt; letztere 
werden von dem Herrenhauſe im Ganzen angenommen oder abgelehnt. 

Durch das Geſetz vom 7. Mai 1853, betreffend die Bildung der 
Erſten Kammer, wurde beſtimmt, daß die Erſte Kammer durch König⸗ 
liche Anordnung gebildet wird und nur durch ein mit Zuſtimmung der 
Kammern zu erlaſſendes Geſetz abgeändert werden kann. 

Die Erſte Kammer wird zuſammengeſetzt aus Mitgliedern, welche 
der König mit erblicher Berechtigung oder auf Lebenszeit beruft. 

Mit der Publikation dieſer Königlichen Anordnung treten die 
Artikel 65—68 der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Januar 1850 und 
das interimiftifche Wahlgejeg für die Wahlen zur Eriten Sammer 
in den Yürjtenthümern Hohenzollern vom 30. April 1851, außer 
Wirkſamkeit. 

Im Verfolg des vorbezeichneten Geſetzes wurde demnächſt durch 
Königliche Verordnung vom 12. Oktober 1854, wegen Zuſammenſetzung 
der Eriten Kammer, beitimmt, daß dieſelbe 

1. aus den Prinzen des Königlichen Haufes, welche, fobald fie in 
Gemäßheit der Hohenzollerjchen Haus-Geſetze die Grokjährig- 
feit erreicht haben, in die Erjte Kammer zu berufen der König 
ſich vorbehält; 

2. aus Mitgliedern mit erblicher Berechtigung, 
3. aus Mitgliedern, weldje auf Lebenszeit vom Könige zu berufen 

find, 
beftehen jollte. 

Mit erblicher Berechtigung jollen zur Erjten Kammer gehören: 
1. die Häupter der Fürftlichen Häufer von Hohenzollern-Hechingen 

und Hohenzollern-Sigmaringen ; 
2. die nach der Deutichen Bundes⸗Akte vom 8. Juni 1815 zur 

Standichaft berechtigten Häupter der vormaligen Deutjchen 
Reichsſtändiſchen Häufer im Königreich Preußen; 



3. 

2. 

3. 
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die übrigen nach der Königl. Verordnung vom 3. Februar 
1847 zur Herren-Kurie des Vereinigten Landtags berufenen 
Fürſten, Grafen und Herren. 

Außerdem ſollen mit erblicher Berechtigung zur Erſten Kammer 
diejenigen Perſonen gehören, welchen das erbliche Recht auf Sitz und 
Stimme in der Erſten Kammer vom König durch beſondere Verordnung 
verliehen wird. Das Recht Hierzu wird in der durch die Verleihungs- 
Urkunde fejtgejegten Folge-Drdnnung vererbt. 

Als Mitglieder auf Lebenszeit jollen vom König berufen werden: 

1, Perjonen, welche demfelben in Gemäßheit der folgenden Be⸗ 
jfimmungen präfentirt werden; 
die Inhaber der vier großen Landes-Aemter im Königreich 
Preußen; 
einzelne Perſonen, welche der König aus bejonderem Ver⸗ 
trauen auserſehen wil. Aus denjelben follen die „Kron- 
Syndici“ zu beitellen fein, welchen wichtige Rechtsfragen zur 
Begutachtung vorzulegen, ingleichen die Prüfung und Er- 
ledigung rechtlicher Angelegenheiten des Hauſes anzuvertrauen 
fein werden. 

Das PBräfentationsrecht fol zuftehen: 

1. den nach der Königlichen Verordnung vom 3. Yebruar 1847 
zur Herren-Kurie des Pereinigten Landtage® berufenen 
Stiftern; 

. dem für jede Provinz zu bildenden Verbande der darin mit 
Rittergütern angejeffenen Grafen, für je einen zu Präſen⸗ 
tirenden; 

. ven Verbänden der durch ausgebreiteten Familienbeſitz aug- 
gezeichneten Gejchlechter, welche der König mit diefem Necht 
begnadigt; 

4. den Verbänden des alten und des befeftigten Grundbeſitzes; 
5. 
6. denjenigen Städten, welchen der König dieſes Hecht beſonders 

einer jeden Landes-Univerfität ; 

beilegen will. 

Die von den Stiftern zu präfentirenden Vertreter jollen von 
den Mitgliedern derjelben aus ihrer Mitte, die von den Univerfitäten 
zu präjentirenden von dem afademifchen Senate aus der Zahl der 
ordentlichen PBrofejjoren, die von den Städten zu präfentirenden von 
dem Magiftrate oder, in Ermangelung eings Eollegialichen Vorſtandes, 
von den übrigen fommunalverfaffungsmäßigen Vertretern der Stadt 
aus der Zahl der Magiftrats-Mitglieder erwählt werden. 
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Das Recht auf Si und Stimme in der Erjten Kammer fol 
nur von Preußifchen Unterthanen ausgeübt werden können, welche fich 
im Vollbefige der bürgerlichen Rechte befinden, ihren Wohnſitz inner- 
halb Preußens Haben und nicht im activen Dienfte eine außer- 
deutichen Staates jtehen. 

Ferner ſoll dazu — außer bei den Prinzen des Königlichen 
Hauſes — ein Alter von dreißig Jahren erforderlich fein. 

Es haben demnach Sit und Stimme im Herrenhaufe:: 

I. Die Prinzen des Königlichen Hauſes, 

keit erreicht haben nnd von des Königs Majeſtät in das Herrenhaus 
berufen werden. 

II. Die Mitglieder mit erblider Berehtigung. 

A. Das Haupt des Fürflichen Haufes Hohenzollern. 

B. Die Hänpter der vormaligen Dentfchen Reichsfländifchen Hänſer 
in den Königl. Preuß. Landen. 

Zur Zeit für: 
. das SHerzogthum Arenberg- 
Meppen und die Grafichaft 

Redlinghaufen. 
. die Herrſchaft Ahaus-Bocholt 

und Herrichaft Anholt. 
. die Aemter Birftein und Lan- 

genjelbold und Antheil am 
Drte Rüdingen. 

. die Aemter Braunfel® und 
Greifenftein. 

. die Herrichaft Dülmen. 

. da3 Amt Hohen-Solm®. 

. die Grafichaft Horjtmar. 

. dad Amt Meerholz und An⸗ 
theil am Orte Rüdingen. 

. die Herrichaft Oſtrach im Für: 
ſtenthum Hohenzollern. 

. die Herrichaft Rheda u. Graf- 
haft Hohen-Limburg. 

fobald diefelben in Gemäßheit der Königl. Hausgefehe die Großjährig- 

1 
12. 

| 11. die Herrichaft Rödelheim und 
Antheil an Praunheim. 
die Grafſchaften Steinfurt und 
Bentheim. 

. die Grafſch. Stolberg - Roßla. 

. die Grafichaft Stolberg-Stol- 

berg und Antheil an der Graf- 
haft Hohnitein. 

. die Grafichaft Wernigerode u. 
Antheill an der Grafichaft 
Hohnftein. 

. die Herrichaften Trochtelfingen 
u. Sungnau in Hohenzollern. 

. da3 Amt Wächtersbach und 
Antheil an Rüdingen. 

. die Grafich. Wittgenftein (An- 
theil Berleburg.) 

. die Grafich. Wittgenftein (An- 
theil Hohenjtein). 
die Grafihaft Wied. 



C. Die übrigen nad der Königl. Verordnung vom 3. Februar 1847 
zur Herrenkurie des Vereinigten Landtages berufenen Fürften, 

Grafen nnd Herren. 

. da8 Majorat Laud. 

. die Fideikommiſſe Schlobitten 

. die Grafſchaft Rautenburg. 

. die Standesherrichaft Amtitz. 

. die Standesherrichaft Baruth. 

. die Grafſchaft Boigenburg. 
. die fr. Standesherrich. Drehna. 
. die fr. Standesherrichaft Forit 

. die 

. die Standesherrichaft Leuthen. 

. die Standesherrich. Lieberofe. 

. die Standesherrich. Lübbenau. 

. die Standeöherrichaft Neu- 

. die Standesherrich. Straupig. 

. die Grafichaft Putbus. 

. da Fürſtenthum Krotoſchin. 

. da8 Majorat Obrzycko und 

. die Grafſchaft Przygodzice. 

. da8 Majorat Reifen. 

. die Herrichaft Karlsruhe. 

. dad Majorats - Fürjtenthum 

. bie 

. Die 

Zur Beit für: 

(Reis 
chertswalde iſt erlojchen.) 

und Pröckelwitz. 
das Fideikommiß Schlodien- 

Carwinden. 

und Pförten. 
Fideikommiß⸗-Herrſchaft 

Greifenberg. 

Hardenberg. 
. die Standesherrſchaft Sonne⸗ 

walde. 

Wielzyn. 

Karolath⸗-Beuthen. 
freie Standesherrſchaft 

Fürſtenſtein. 
freie Standesherrſchaft 

Goſchütz. 

26. 
27. 

28. 
29. 

die 

. die 

. die 

. Die 

das Majorat Grafenort. 
das Fürſtenthum Sägerndorf 
und Troppau. 
das Fideikommiß Klein⸗Oels. 
das Fideikommiß Koſchentin, 
Tworog und Landsberg. 

30. das Majorat Kuchelna. 
die freie 

Kynaſt. 
Standesherrſchaft 

.das Majorat Laaſan. 

. da3 Fideikommiß Langen⸗ 
bielau. 

freie Standesherrſchaft 
Militſch. 

das Fideikommiß Mittelwalde, 
Schönfeld und Wölfelsdorf. 

freie Standesherrſchaft 
Muskau. 

freie Standesherrſchaft 
Beuthen u. Tarnowitz-Neudeck. 

. die Majoratsherrſchaft Ober⸗ 
Glogau. 

das Fürſtenthum Oels. 
. die Majoratsherrſchaft Ober⸗, 

Mittel- und Nieder-Peters⸗ 
waldau. 

das Fürſtenthum Pleß. 
. da8 Herzogthum Ratibor. 
das Familien⸗Fideikommiß 

Reeſewitz, Ober⸗ und Nieder⸗ 
Mühlwitz und Galbitz. 

. das Fürſtenthum Sagan. 

. da3 Fürſtenthum Trachenberg. 

. die freie Standesherrſch. Her: 
zogthum Ujeſt in Oberjchlefien. 

freie Standesherrichaft 
Wartenberg. 



. die Mindergrafichaft Falken⸗ 48 
Stein. 

49, 
50, 

51. 

das Amt Walter-Nienburg. 
die Herrichaft Cappenberg und 
Sceda. 
die Standesherrichaft Gemen. 

. das FürftentH.Rheina-Wolbed. 
53. dad Gräflich Weitphalenfche 

Familien⸗Fideikommiß. 
. die Majoratsherrſchaft Dyk. 
. die Standesherrſchaft Wilden⸗ 

burg⸗Schönſtein. 

D. Diejenigen, welchen das erbliche Recht auf Sih und Stimme 
durch beſondere Königl. Verordnung verliehen iſt. 

. für die Fideikommißherrſchaft 
Friedrichſtein. 

. für die Fideikommißherrſchaft 
Sanditten. 

. für den Senior dermit Stamm- 
gütern in der Kurmark angele)- 
jenen Glieder des Geſchlechts 
der Gaenſe, Edlen Herren zu 
Putlitz, injofern derjelbe mit 
dem Erbmarichallamt in der 
Kurmark belehnt ift. 

. für die Fideikommißherrſchaft 
Semlow. 

. für dag Fideikommiß Tacza- 
nowo. 

. für das Majorat Radomice⸗ 
Cʒerniejewo. 

. für die Fideikommißherrſchaft 
Sarotichin. 

. für die Herrihaft Wahlitatt 
und Zubchör und das Fidei⸗ 
kommiß Krieblowitz. 

. für die Grafſchaft Beichlingen. 

. für das Majorat Brüggen. 

11. 

12. 

13. 

14. 

18. 

19. 

für das Fideikommiß Derne- 
burg und Ladenburg. 
für die Herrlichkeit Lütetsburg 
und dad Gut Visquard. 
für Die Herrichaft Schwarzen- 
bed im Kreiſe Herzogthum 
Lauenburg. 
für die Herrlichfeiten Göden u. 
Evenburg, fowie dad Gut 
Wedelfeld. 

(Die Herrſchaft Alme iſt 
erloſchen.) 

. für die Herrſchaft Herdringen. 

. für Se. Hoheit Ernjt Landgraf 
von Heſſen. 

. für Se. Hoheit Alexis Landgraf 
v. Heſſen⸗Philippsthal⸗Barch⸗ 
feld. 
für den jedesmaligen Erbmar- 
Ihall aus dem in Kurheſſen 
angejeffenen Geſchlechte der 

Niedefel, Freiherrn zu Eiſen⸗ 
bad). 
für das Fideikommiß Sayn. 

III. Die auf Lebenszeit berufenen Mitglieder. 

A. Die Inhaber der vier großen Landesämter im Königreic Preußen. 

1. der Zandhofmeiiter. 
2. der Kanzler. 

3. 
4. 

der Oberburggraf. 
der Obermarfchall. 



B. Die ans befouderem Allerhöchften Vertranen berufenen Mitglieder. 

C. Die in Folge von Präfentation bernfenen Mitglieder. 

8. Aus den nach der Verordnung vom 3. Februar 1847 zur 
Herren: Kurie des Vereinigten Landtages berufenen 

Stiftern. 

Bur Beit: 2. für dad Domfapitel zu Merſe⸗ 
1. für das Domkapitel zu Bran- burg, 

3. für d. Domkap. zu Naumburg. 

b. Aus den nach der Verordnung vom 3. Februar 1847 zur 
Herren-SHurie des Vereinigten Landtages berufenen 

Brovinzialverbänden der Grafen: 

5. der Provinz Schlejien. 
6. der Provinz Sachſen. 
7. der Provinz Wejtfalen. 
8. der Rheinprovinz. 

denburg, 

1. der Provinzen Oſt- und Weſt⸗ 
preußen. 

| 2, der Provinz Brandenburg. 
| 3. der Provinz Pommern. 
| 4. der Brovinz Polen. 

c. Aus den Berbänden der Durch ausgebreiteten Familien— 
bejig ausgezeichneten Geſchlechter, welchen dieſes Recht 

verliehen worden ift: 

1. der Gräfl. v. Königsmard’schen | 7. des Pommerſchen Schloßgefej- 
Familie. jenen Geſchlechts v. Wedell. 

2. derzsam.v.d. GröbensLangheim. | 8. des Pommerjchen Schloßgejef- 
3, der Familie v. Alvenzleben. jenen Geſchlechts v. Borcke. 
4. der v. Schwerin’jchen Familie. 9. der ‘Familie v. Bredow. 
5. der familie dv. d. Schulenburg. | 10. der Familie v. Arnim. 
6. des Pommerſchen Schloßgejei- | 11. des Pommerſchen Geſchlechts 

jenen Geſchlechts v. d. Dften. v. Stleift. 

d. Au3 den Berbänden des alten und des befeftigten 
Grundbeſitzes. 

Durch die Königliche Verordnung vom 10. November 1865 wurde 
in Betreff der Bildung der Verbände des alten und des befeſtigten 
Grundbeſitzes — Landſchaftsbezirke — ſowie in Betreff der Ausübung 

| des Präfentationsrecht3 Seitens dieſer Verbände und der Provinzial: 
verbände der Grafen beitimmt, daß für die zu bildenden Landſchafts⸗ 
bezirfe des alten und des befejtigten Grundbefiges : 

— — — — —— — — — — — 
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in der Provinz Preußen . . 18, 
.. »s Brandenburg. 15, 
= « , Pommern. . 13, 
.» -—Schleſien .. 18, 
⸗⸗ ⸗Poſen....7., 
⸗ ⸗ Sachſen . . 10, 

⸗⸗ ⸗MRtheinland. 5- 
zu wählen ſeien. 

Es ſollen zum alten Grundbeſitze ſolche Rittergüter zu zählen 
ſein, welche zur Zeit der Präſentation ſeit mindeſtens fünfzig Jahren 
im Beſitze einer und derſelben Familie ſich befinden, und zum befeſtigten 
Grundbeſitze ſolche Rittergüter gehören, deren Vererbung in der männ⸗ 
lichen Linie durch eine beſondere Erbordnung (Lehn, Majorat, Minorat, 
Seniorat, Fideikommiß, fideikommiſſariſche Subſtitution) geſichert iſt. 

Um an der Ausübung des Präſentationsrechts in den Landſchafts⸗ 
bezirken, ſowie in den Grafenverbänden Theil nehmen zu dürfen, ſollen 
die zur Mitgliedſchaft des Herrenhauſes nach 87 der Verordnung 
vom 12. Oftober 1354 nothwendigen Eigenichaften mit der Maßgabe 
erforderlich fein, daß ein Lebensalter von fünf und zwanzig Jahren 

Die Diitglieder des Herrenhauſes mit erblicher Berechtigung haben 
an den Wahlen in den Verbänden der Grafen nicht Theil zu nehmen, 
ebenjowenig an denen der Landſchaftsbezirke. Dagegen find diejenigen 
Mitglieder der Grafenverbände, welche vermöge der Beichaffenheit ihres 
RittergutSbefiges zu den Wahlen in den Landſchaftsbezirken befähigt 
jind, berechtigt, auch an diefen Theil zu nehmen. 

Befindet ſich ein Rittergut, deſſen Befig zur Theilnahme an den 
Wahlen in den Grafenverbänden oder Landichaftsbezirfen befähigt, im 
Mitbeſitze mehrerer Perſonen, jo haben diejelben bei der Wahl nur 
Eine Stimme, wogegen jede von ihnen, unter Vorausſetzung der übrigen 

Erforderniſſe, wahlfähig ift. 
Wer vermöge feines Grundbefites in verjchiedenen Grafenverbänden 

oder Landichaftäbezirfen zur Wahl berechtigt ift, hat die Befugnik, an 
derjelben in jedem dieſer Verbände oder Bezirke Theil zu nehmen. 

Die Präfentationgwahlen der Grafenverbände und der Land 
Ichaft3bezirfe find auf Mitglieder des betreffenden Verbandes oder 
Bezirks zu richten. 

| Folgende Landichaftsbezirfe haben zur Wahl für den alten 
und den befeitigten Grundbejig Mitglieder für das Herrenhaus zu 
präfentiren : 

Weitfalen. . 4, 

| 
| 
| 
| 

| 
| 

| 
| 

| 
| 
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I. Provinz Preußen. 

1. Littauen 2 Herren, und zwar: 

| a. Tilfit mit den Kreiſen Memel, Heydekrug, Niederung, Tilfit, 
Ragnit, 

| b. Infterburg mit den Streifen Billfallen, Stallupönen, Gumbinnen, 

Injterburg, Darfehmen, 
2. Majuren 2 Herren, und zwar: 

a. Ungerburg mit den reifen Goldap, Angerburg, Loegen, 
Sensburg, 

b. Lyk mit den Kreiſen Oletzko, Lyk, Johannisburg, 
3. Samland mit Natangen 4 Herren, und zwar: 
| a. Königsberg mit den Streifen Fiichhaufen, Königsberg (Land), 

Labiau, Wehlau, 
b. Preup. Eylau mit den Streifen Gerdauen, Raftenburg, Pr. 

Eylau, Friedland, Heiligenbeil, 
| 4. Ermland (Heilsberg) mit den Kreiſen Braundberg, Heilsberg, 
| Röſſel, Allenjtein: I Herrn. 
| 5. Oberland (Mohrungen) 2 Herren und zwar: 
| a. Neidenburg mit den Kreiſen Orteläburg, Neidenburg, Ojterode, 
| b. Mohrungen mit den Kreifen Mohrungen, Br. Holland, Rojen- 
| berg (theilmeife), 
| 6. Eulmerland mit den Kreiſen Culm, Graudenz, Thorn (Xand), 

Stradburg, Löbau: 2 Herren. 
| 7. Süd-Pomerellen 2 Herren, und zwar: 

a. Conitz mit den Streifen Schwetz, Conitz (jebt umfaſſend die Kr. 
Conig und Tuchel), Schlochau, 

db. Flatow mit den Streifen Flatow, Deutjch-Crone, 
8. Marienburger Land 1 Herrn, und zwar: 

a. Marienwerder mit den Streifen Roſenberg (theilweife), 
| Marienwerder, Stuhm, 

b. Marienburg mit den Streifen Marienburg, Elbing, 
9. Nord: Bomerellen 2 Herren, und zwar: 

a. Danzig mit den Kreilen Danzig (Land), Stargardt, 
b. Carthaus mit den Streifen Berend, Carthaus, Neuſtadt. 

Zufammenftellung binfihtlidh Der Probinz Preuken. 

1. Littauen mit 2, 2. Mafuren mit 2, 3. Samland mit Natangen 
mit 4, 4. Ermland mit 1, 5. Oberland mit 2, 6. Culmerland mit 2, 
7. Süd⸗Pomerellen mit 2, 3. Marienburger Land mit 1, 9. Nord- 

Pomerellen mit 2, in Summa: mit 13. 

3* 
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ID. Provinz Brandenburg. 
1. Mittelmarf. 

a. Ruppin-Havelland mit den Kreijen Ruppin, Dft-Havelland, 
Welt-Havelland: 1 Herrn, 

b. Barnim mit den Streifen Ober-Barnim, Nieder-Barnim: 1 Herrn, 
c. Baub-Belzig- Teltow: Jüterbod-Qudenwalde mit 

den Freien Zauch-Belzig, Teltow, Jüterbod-Qudenwalde: 1 Herrn, 
d. Lebus-Beeskow-Storkow mit den freien Beeskow⸗ 

Storkow, Lebus: 1 Herrn, 
2. Udermarf mit den $r. Angermünde, Prenzlau, Templin: 2 Herren, 
3. Prignitz mit den Kreiſen Oſt-Prignitz, Weft-Prignig: 1 Herrn, 
4. Neumark. 

a. Soldin mit den Kreilen Arnswalde, Friedeberg, Soldin, 
Königsberg: 1 Herrn, 

b. Dramburg mit den Kreiſen Dramburg, Schievelbein, Saatig 
(theilweife): 1 Herrn, 
c. Sternberg-Landsberg mit den Streifen Landsberg, Stern- 
berg (jet umfafjend die Streife Oft- und Welt:Sternberg): 1 Herrn, 

d. Croſſen-Züllichau-Schwiebus mit den Streifen Erofien, 
Züllichau: 1 Herrn, 

5. Nieder-Laufig mit Cottbus 3 Herren, und zwar: 
a. Calau mit den Sreifen Lübben, Zudau, Calau, 

b. Guben mit den Kreifen Guben, Sorau, Spremberg, Cottbus, 
6. Altmark mit den Streifen Stendal, Ofterburg, Salzwedel, Garde- 

legen: 1 Herrn. 

Zufammenftelung binfihtlih Der Probiuz Brandenburg. 

1. Mittelmart mit 4, 2. Udermarf mit 2, 3. PBrignig mit 1, 
4. Neumark mit 4, 5. Nieder-Laufig mit Cottbus mit 3, 6. Altmark 

mit 1, in Summa: mit 15. 

III. Provinz Pommern. 

. 2Zauenburg-Bütomw mit den Kreilen Lauenburg, Bütow: 1 Herrn, 
2. HerzogthHum Wenden mit den Kreiſen Stolpe, Rummelsburg, 

Schlawe: 2 Herren, 
3. Herzogthum Kaſſuben mit den Streifen Cöslin (Fürſtenthum), 

(jeit 1. September 1872 umfafjend die Kreife Bublig, Cöslın und 
Colberg-Cörlin), Neuftettin, Belgard: 3 Herren, 

4. Cammin und Hinterpommern mit den Kreiſen Regenwalbe, 
Greiffenberg, Cammin: 2 Herren, 

— 
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5. Herzogthum Stettin 3 Herren, und zwar: 
a. Stargard mit den Kreiſen Naugard, Saatzig (theilweife), Pyritz, 

Greiffenhagen, 
db. Stettin mit den Kreiſen Randow, Ueckermünde, Anklam, Demmin, 

Uledom-Wollin, 

6. Neuvorpommern und Rügen mit den Streifen Franzburg 
(Land), Greifswald, Grimmen, Rügen: 2 Herren. 

Zufammenftehung hiuſichtlich der Provinz Braudenburg. 

1. Lauenburg-Bütow mit 1, 2. Herzogthum Wenden mit 2, 
3. Herzogthum Kaſſuben mit 3, 4. Cammin und Hinterpommern mit 2, 
5. Herzogthum Stettin mit 3, 6. Neu⸗Vorpommern und Rügen mit 2, 
in Summa: mit 13. 

IV. Provinz SIchlehen. 

1. Ober-Laufig (Görlit) mit den reifen Hoyerswerda, Rothen⸗ 
burg, Görlitz (Land), Lauban, Theil des Kreifes Bunzlau: 1 Herrn, 

2. Fürſtenthum Slogau und Herzogthum Sagan (Ölogan): 
1 Herrn, und zwar: 
& Neufalz mit den reifen Grünberg, Freiſtadt, 
b. Sprottau mit den Kreiſen Sagan, Sprottau, Glogau (Land), 
Fürſtenthümer Liegnig und Wohlau (Liegnig) 3 Herren, 
und zwar: 
a. Liegnig mit den Kreiſen Goldberg-Haynau, Liegnig, Lüben, 
b. Wohlau mit den Kreiſen Steinau, Wohlau, Guhrau, 

0 

4. Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer (Jauer) 3 Herren, 
und zwar: 
a. Löwenberg mit den Kreiſen: Theil des Kreiſes Bunzlau, 

Löwenberg, 
b. Hirſchberg mit den Kreiſen Hirſchberg, Schönau, Jauer, Bolkenhain, 
c. Schweidnitz mit den Streifen Landeshut, Waldenburg, Reichen⸗ 

bad, Schweidnig, Striegau, 
Fürſtenthum Münfterberg und Grafihaft Glatz (Glap) 
mit den Kreiſen Glatz, Neurode, Habelſchwerdt, Frankenſtein, 
Münſterberg: 1 Herrn, 
Fürſtenthum Oels (Del) mit den Streifen Oels, Militſch, Trebnitz, 
Wartenberg: 2 Herren, 

. Fürſtenthümer Breslau und Brieg (Breslau) 2 Herren, 
und zwar: 
a. Liſſa mit den Kreifen Neumarkt, Brezlau (Land), 

So 

n 
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6. Krotoſchin mit den Kreiſen Krotoſchin, Adelnau, Schildberg, Pleſchen: 

1 Herrn, 
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b. Brieg mit den Streifen Namslau, Brieg, 
c. Strehlen mit den reifen Ohlau, Strehlen, Nimptich, 

8. Fürſtenthum Neiffe- Örottfau (Neifje) mit den Streifen 
Neiſſe, Grottlau: 1 Herrn, 

9. Fürſtenthum Oppeln: 3 Herren, und zwar: 
a. Oppeln mit den Streifen Neuftadt, Falkenberg, Oppeln, 
b. Rofenberg mit den Kreifen Kreußgburg, Roſenberg, Lublinit, 
c. Groß-Strehlig mit den Streifen Toſt-Gleiwitz, Cofel, Groß. 

Strehlitz, 
10. Fürſtenthum Ratibor (Ratibor): 1 Herrn für: 

a. Ratibor mit den Kreiſen Leobſchütz, Ratibor, Rybnik, 
b. Pleß mit den Krieſen Pleß, Beuthen (jet umfaſſend die Kreiſe 

Beuthen, Kattowitz, Tarnowitz und Zabrze, vergl. Geſ. vom 
27. März 1873 (GS. ©. 173 ff.). 

Zuſammenſtellung Hinfihtlih Der Probinz Schleſien. 

1. Markgrafthum Ober-Lauſitz mit 1, 2. Fürſtenthum Glogau 
und Herzogthum Sagan mit 1, 3. Fürſtenthümer Liegnitz und Wohlau 
mit 3, 4. Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer mit 3, 5. Fürſtenthum 
Münjterberg und Grafſchaft Glatz mit 1, 6. Fürſtenthum Oels mit 2, 
7. Fürftenthümer Breslau und Brieg mit 2, 8. Fürſtenthum Neiffe- 
Grottfau mit 1, 9. Fürſtenthum Oppeln mit 3, 10. Fürftenthum 
Ratibor mit 1, in Summa: mit 18. 

V. Provinz Pofen. 

. Neg-Diftrikt 2 Herren, und zwar: 
a. Bromberg mit den Kreiſen Bromberg (Land), Schubin, 

Snowrazlam, 
b. Wirfig mit den Kreiſen Wirfig, CHodziefen (jet Kolmar in 

Poſen) Czarnikau, 
Gneſen mit den Kreiſen Gneſen, Wongrowitz, Mogilno: 

1 Herrn, 

Poſen mit den Kreiſen Poſen (Land), Samter, Obornik, Wreſchen, 
Schroda: 1 Herrn, 

.Meſeritz mit den Kreiſen Meſeritz, Birnbaum, Bomſt, Buk: 
1 Herrn, 

5. Frauftadt mit den Kreiſen Frauftadt, Kröben, Koften, Schrimm: 
1 Herm, 

EN 
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Zuſammenſtellung hiuſichtlich der Proviuz Poſen. 

1. Netz⸗Diſtrikt mit 2, 2. Gneſen mit 1, 3. Poſen mit 1, 

4. Meſeritz mit 1, 5. Frauſtadt mit 1, 6. Krotoſchin mit 1, in 
Summa: mit 7. 

VI. Provinz Sachſen. 

1. Herzogthum Magdeburg 2 Herren, und zwar: 
a. Wolmirftedt mit den Kreiſen Wolmirftedt, Neuhaldensleben, 

Wanzleben, Kalbe, | 

b. Genthin mit den Streifen Jerichow I, Serichow II, 
2. Fürſtenthum Halberftadt und Grafichaft Wernigerode 

mit den Streifen Halberftadt, Dichersleben, Aſchersleben, Wernigerode: 
1 Herm, 

3. Grafſchaft Mansfeld und Saalfreis mit den Freien Mans⸗ 
Ä feld Gebirgskreis, Mansfeld Seekreis, Saalkreis: 1 Herrn, 

4. Ober-Sachſen 2 Herren, und zwar: 
a. Wittenberg mit den Kreifen Schmweinit, Wittenberg, Bitterfeld, 
b. Torgau mit den Kreifen Torgau, Licbenwerda, 

c. Merjeburg mit den Kreifen Merjeburg, Deligich, 
. Oft-Thüringen 2 Herren, und zwar: 

a. Weißenfels mit den Streifen Weikenfels, Zeit, Naumburg, 
b. Querfurt mit den Kreiſen Querfurt, Eckartsberga, Sangerhaufen 

mit den Grafichaften Stolberg Stolberg und Rosla, 
6. Weft- Thüringen mit den Kreiſen Erfurt (Land), Weißenſee, 

Langenlalza, Schleufingen, Ziegenrüd: 1 Herrn, 
7. Eichöfeld- Hohenstein mit den Kreiſen Mühlhaufen (Land), 

Heiligenftadt, Worbis, Nordhaujen, (Land Hohenftein): 1 Herrn. 

or 

Sufammenftelung Ginfihtlih Der Provinz Eadhien. 

1. Herzogtfum Magdeburg mit 2, 2. Fürſtenthum Halberjtadt 
mit 1, 3. Grafichaft Mansfeld und Saalkreis mit 1, 4. Ober-Sachien 
mit 2, 5. DOjt-Thüringen mit 2, 6. Wejt-Thüringen mit 1, 7. Eichafeld- 
Hohenftein mit 1, in Summa: mit 10. 

VD. Provinz Weſtfalen. 

1. FürftentHum Minden und Grafſchaft Raven: 
berg mit den Streifen Minden, Lübbede, Herford, | gemein⸗ 
Bielefeld, Halle, Ichaftlich 

2. Baderborn und Wiedenbrüd mit den SKreifen | 1 Herrn. 
Paderborn, Hörter, Warburg, Büren, Wiedenbrüd, 



3. Münfterland 1 Herrn, und zwar: 

a. Münjter mit den Kreiſen Münfter, Tedlenburg, Warendorf, 
Bedum, Yüdinghaufen, 

b. Eoe3feld mit den Kreifen Steinfurt, Coesfeld, Ahaus, Borken, 
Redlinghaufen, 

4. Srafihaft Marf 1 Herrn, und zwar: 
a. Hamm mit den Kreifen Soeft, Hamm, Dortmund (Land), Bochum, 
b. Hagen mit den Kreiſen Hagen, Altena, Iſerlohn, 

5. Weitfalen 1 Herm, und zwar: 
8. Mejchede mit den Streifen Arnsberg. Meſchede, Brilon, Lippftadt, 
b. Siegen mit den Kreiſen Olpe, Siegen, Wittgenjtein. 

Zufammenkteliung hinſichtlich der Probinz Weſtfalen. 

1. Fürſtenthum Minden und Grafſchaft Ravensberg und 2. Pader⸗ 
born und Wiedenbrück mit 1, 3. Münſterland mit 1, 4. Grafſchaft 
Mark mit 1, 5. Weſtfalen mit 1, in Summa: mit 4. 

VII. Rheinprovinz. 

1. Cleve⸗Geldern mit 
a. Wejel mit den Sreifen Duisburg, Eſſen, Rees, 
b. Eleve-Geldern mit den Kreiſen Cleve, Geldern, Mörs und 

2. Nieder- Berg und Nieder- Jülich mit 
a. Elberfeld mit den Kreiſen Düffeldorf (Land), Elberfeld (Land), 

(Mettmann), Lennep, Solingen, 
b. Erefeld mit den Kreilen Crefeld, Kempen, 
c. Gladbach mit den Streifen Neuß, Grevenbroih, Gladbach, 

gemeinjchaftlich 2 Herren, 

3. Dber-Berg und Ober-Jülich mit Ober-Rhein 2 Herren, 
und zwar für: 
a. Siegburg mit den Streifen Wipperfürth, Gummersbach, Wald⸗ 

broel, Sieg, Mülheim, 
b. Cöln-Bonn mit den Streifen Cöln (Land), Bonn, 
c. Euskirchen mit den Streifen Bergheim, Euskirchen, Rheinbach, 

4. Weſt-Jülich mit Mofelland 1 Herrn, und zwar für: 

a. Sülich mit den Kreifen Erkelenz, Heinsberg, Geilenkirchen, Zülich, 
b. Aachen mit den Kreiſen Düren, Aachen (Land), Eupen, 

c. Schleiden mit den Kreiſen Montjoie, Schleiden, Malmedy, 

5. Dbdber- Rhein mit: 
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a. Kreuznach mit den Kreiſen St. Goar, Simmern, 
Kreuznach, wählt 

b. Cochem mit den Kreijen Zell, Cochem, mit 
c. Mayen mit den Kreifen Mayen, Coblenz (Land), 

Adenau, Ahrweiler, Ober⸗ 
d. Neuwied mit den Kreiſen Neuwied, Altenkirchen, | Jülich. 

Wetzlar 
6. Moſelland mit: 

a. Wittlich mit den Kreiſen Daun, Prüm, Bittburg, 
Wittlich, j wählt 

b. Trier mit den Kreiſen Trier (Land), Bernkaſtel, mit 
c. Merzig mit den Kreiſen Saarburg, Merzig, Saarlouis, | Weſt⸗ 
d. Ottweiler mit den Kreiſen Saarbrücken, Ottweiler, Jülich. 

St. Wendel, 

Zuſammenfſtellung hinſichtlich der Rheinprobinz. 

1. Cleve⸗Geldern und 2. Nieder-Berg und Nieder⸗-Jülich mit 2, 
. Ober-Berg und Ober-Jülich verbunden mit Ober- Rhein mit 2, 
. Weft- Jülich verbunden mit Mojeland mit 1, 5. Ober- Rhein, 
. Mofelland, in Summa: mit 5. m a 

IX. SHohenzollernfche Lande 

mit Hohenzollern-Sigmaringen und Hechingen: 1 Herrn. 

Aus den Huiverfitäten. 

Aus den Landes⸗Univerſitäten haben je einen Vertreter zu präs 
fentiren: die Univerfitäten zu Königsberg, Berlin, Greifswald, Breslau, 
Halle, Kiel, Göttingen, Marburg und Bonn. 

Uns Den Etädten. 

Durch die Allerhöchſten Erlaffe vom 21. Oftober 1854, 29, Sep» 
tember 1860, 26. Dftober 1867, 12. Mai 1876 und 6. Dftober 1879 

wurde nachitehenden Städten dag Recht beigelegt, in Gemäßheit der 
Königl. Verordnung vom 12. Dftober 1854 wegen Bildung der Eriten 
Kammer, je einen Vertreter zur Berufung als Mitglied des Herren- 
hauſes auf Lebenszeit zu präfentiren: 

L In der Provinz Preußen: 1. Königsberg, 2. Danzig, 
3. Thorn, 4. Elbing, 5. Memel. 

II. In der Provinz Pommern: 1. Stettin, 2. Straljund, 
3. Greifswald. 
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III. In der Provinz Brandenburg: 1. Berlin, 2. Potsdam, 
3. Brandenburg, 4. Frankfurt a. O. 

IV. Inder Provinz Sadhjen: 1. Magdeburg, 2. Halle, 3. Erfurt. 
4. Nordhaufen, 5. Mühlhaufen, 6. Halberitadt. 

V. In der Provinz Schlefien: 1.Brezlau, 2. Görlitz, 3. Slogan. 
VI. In der Provinz Bofen: 1. Poſen, 2. Bromberg. 
VO. In der Provinz Weitfalen: 1. Münfter, 2. Dortmund, 

3. Minden. 
VII. In der Rhein- Provinz: 1. Cöln, 2. Aachen, 3. Elberfeid, 

4. Crefeld, 5. Düfjeldorf, 6. Eoblenz, 7. Trier, 8. Bonn, 
9. Barmen, 10. Eſſen. 

IX. In der ProvinzHeſſen-Naſſau: 1. Frankfurt a. M., 2. Caſſel. 
X. In der Provinz Hannover: 1. Hannover, 2. Osnabrück, 

3. Hildesheim. 
XL In der Provinz Schleswig-Holjtein: 1. Altona, 2. Flens⸗ 

burg, 3. Kiel. 

Das vorliegende Gedenkbuch ſoll Teinesfall eine Geſchichte der 
Bolitif des Preußiichen Herrenhaufes werden. Daß aber die Politik 
dieſes Haufes eine ftarfe und gejunde fein muß, beweift die Einigfeit, 
welche die Mitglieder dieſer illüftren Körperichaft mit einander verbindet. 
Diefe Chronik Hat nur den Zweck, die Verftorbenen und Ausgefchiedenen 
des Herrenhaufes den Lebenden in dag Gedächtniß zurüdzurufen und 
den gegenwärtigen Mitgliedern ein Bild von der während jener Zeit 
in dem Herrenhaufe ftattgefundenen Bewegung vor Augen zu führen. 

Die Pflicht der Pietät gebietet es, zunächſt der Verftorbenen zu 
gedenken. 

Von den ſeit dem 18. Oktober 1854 bis zum Erſcheinen dieſes 
Gedenkbuches in das Herrenhaus berufenen 641 Mitgliedern ſind 285 
verſtorben und 78 wegen Niederlegung ihrer ſtädtiſchen Aemter, Verluſt 
ihres landtagsfähigen Beſitzthums ꝛc. aus dem Herrenhauſe geſchieden, 
ſodaß am 18. Oktober 1884, dem Schluß dieſer Chronik, noch 278 Mit- 
glieder vorhanden waren, von denen 268 ihren Sig im Herrenhaufe 
eingenommen, 3 zur Zeit wegen ihred außerhalb Preußens aufge 
ichlagenen Wohnfiges nicht ftimmberechtigt und 7 noch nicht in das 
Haus eingetreten find. Außerdem ruhten 41 Stimmen. 

A. Die ansgefciedenen Mitglieder. 

In dem nachfolgenden Verzeichniffe find die 285 ſeit der Be⸗ 

rufung des Herrenhaufes verjtorbenen Mitglieder defjelben in chronolo- 
gifcher Reihenfolge nach ihrem Ableben, unter Angabe ihrer Vor⸗ und 
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| Bunamen, ihrer Zebenzitellung und ihres Wohnfiges, de Datums und 
|  Sahres ihrer Geburt, ihres Eintrittes in das Herrenhaus und ihres 

Ablebenz, ſowie der Kategorie ihrer Mitgliedichaft und der zugehörigen 
Provinz aufgeführt. 

Die dem Namen beigeftellte Zahl giebt die Ziffer an, unter 
welcher das verewigte Mitglied in dem zum Undenfen an Die ver- 
ftorbenen Mitglieder angelegten, im Bureau des Herrenhauſes aufs 
bewahrten, photographiichen Album aufzufinden ift. Diejed Album für 
die Verftorbenen ift ebenfall3 chronologiich nuch der Zeit des Ablebens 
geordnet. 

Der Raum dieſes Gedenkbuches geitattet e& leider nicht, über die 
Dahingejchiedenen größere nefrologijche Mlittheilungen zu machen. Da 
an jedem diefer dem Herrenhaufe unvergeßlich bleibenden Todten mehr 
oder weniger eine Hiftorische Erinnerung gefnüpft ift, jo erjcheint eine 
weitere Erwähnung der allen Mitgliedern bekannten, hohen Berdienfte 
derfelben hier nicht angezeigt. Der König kennt diefelben und behält 
fie in treuefter und dankbarſter Erinnerung in jeinem Herzen. Dieſes 
it aber der koſtbarſte Gedenfitein. 

Unter den verewigten Mitgliedern befinden ſich 3 Präſidenten, 
6 Bice- Bräfidenten, 7 Abtheilungs = Vorjteher, 4 Quäſtoren und 
4 Bibliotheffuratoren, deren Scheiden das Herrenhaus betrauert. 

Die bis zum 18. October 1884 verflorbenen 285 Mitglieder 

des Herrenhauſes. 

1. Adalbert v. Ladenberg, Königl. Wirkt. Geh. Rath, und 
Chef-Präfid. der Ober-Rechnungs-FKammer zu Potsdam, evang., geb. 
den 18. Febr. 1798, berufen aus bejonderem Allerhöchiten Nertrauen 
durch Königl. Erl. v. 27. Nov. 1854, eingetreten d. 30. Nov. 1854; 
T d. 15. Febr. 1855. 

2. Guſtav Gf. v. d. Schulenburg auf Altenhaujen, General- 
Major und Kommandeur der 4. Snfanterie-Brigade, evang., geb. den 
20. Dezbr. 1793, berufen auf Präfentation des Grafen-VBerbandes der 
Provinz Sachſen durch Allerh. Erl. v. 21. Nov. 1854, eingetreten D. 
HD. Novbr. 1854, F d. 2. Aug. 1355. 

3. Hans Heinrih X. Fürft v. Pleß, Standesherr zu Pleß, 
Major a. D. und Präſident des Herrenhaufes v. 6. Dezbr. 1854 bi 
20. Dezbr. 1855, evang,, geb. d. 22. Dezbr. 1806, nach der Verordnung 
vom 3. Februar 1847 zur Herrenkurie des Vereinigten Landtagd und 
demgemäß nach der Verordnung v. 12. October 1854 8 2 ad 3 mit 

4* 
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erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten d. 30. Novbr. 
1854; } den 20. Dezbr. 1855. 

4. Heinrich v. Olfers, Ober-Bürgerm. zu Münſter, Tath., geb. 

d. 22. Mai 1791, berufen auf Präfentation der Stadt Münſter durch 
Allerh. Erl. vom 21. Novbr. 1854, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 7 d. 
22. Dezember 1855. 

5. Dtto Sehr. v. Ende, Kgl. Sächſ. Kammerherr, auf Alt⸗Jeßnitz 
im Sr. Bitterfeld, evang., geb. d. 31. Dezbr. 1795, berufen auf Präſ. 
d. alten u. d. befejtigten Grundbeſ. im Landichaftsbezirt Ober-Sachien, 
durch Allerh. Erl. v. 23. San. 1855, .eingetr. d. 13. Febr. 1855, + d. 
2. Mai 1856. 

6. Gottlob Iohmann, Bürgerm. zu Görlitz, evang., geb. d. 
11. März 1799, berufen auf Präſ. der Stadt Görlig durch Allerh. 

: Erl. vom 24. Novbr. 1854, eingetreten den 30. Novbr. 1854, F den 
19. März; 1856. 

7. Friedrih Auguft Adalbert Graf v, Brühl, freier 

Standesherr auf Pförten, fath., geb. d. 19. Novbr. 1791, nad) der 
Verordn. dv. 3. Febr. 1847 zur Herrenkurie d. Vereinigten Landtages 
und demgemäß nach der Verordn. vom 12. Dftober 1854 $ 2 ad 3 
mit erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetr. d. 30. Nov. 
1854; + den 25. Mai 1856. 

8. Dtto v. d. Gröben auf Kalliiten, Landrat a. D., luth., 
geb. d. 18. Febr. 1797, berufen auf Präf. des Familien» Werb. derer 
v. d. Gröben durch Allerh. Erl. v. 15. Novbr. 1855, eingetreten d. 
30. Novbr. 1855; + d. 13. Dezbr. 1856. 

9. Heinrich v. Mühler, Staatdminifter zu Berlin, evang, geb. 
d. 23. Juni 1780, berufen aus bei. Allerh. Vertrauen, unter gleichzeitiger 
Beitellung zum Kronſyndikus durch Königl. Erl. vom 27. Nov. 1854, 
eingetreten den 30. Novbr. 1854; } den 15. Ianuar 1857. 

10. Ehriftian Haan, beigeordn. Bürgerm. zu Koblenz, kath., 
geb. d. 15. Febr. 1783, berufen auf Präſ. der Stadt Koblenz durch 
Allerh. Erl. v. 22. Juni 1855; 4 d. 4. März 1857 ohne eingetreten 
zu fein. 

11. Friedrih Eugen Herzog von Württemberg, zu Karls⸗ 
ruhe in Schlefien, Kaiſerl. Ruſſ. General der Infanterie, evang.eluth,, 
geb. den 8. Januar 1788, nad) der Verordn. vom 3. Febr. 1847 zur 
Herrenkurie des Vereinigten Landtages und demgemäß nach der Ber: 
ordnung dom 12. Oktbr. 1854 8 2 ad 3 mit erblicdem Recht in das 
Herrenhaus berufen, F den 16. Septbr. 1857 ohne eingetreten zu fein. 

12. Samillus von Brand auf Laudjitedt, Kal. Kammerherr, 
ev., geb. d. 13. Juni 1806, berufen auf Präſ. d. Domſtifts Branden- 
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burg durch Königl. Erl. v. 24. Novbr. 1854, eingetreten d. 30. Novbr. 
1854; + d. 27. Septbr. 1857. 

13. Friedrich v. Arnim auf Sriewen, Oberftlt. a. D., evang,, 
geb. d. 25. Oktbr. 1785, berufen aus bejond. Allerh. Vertrauen durch 
Königl. Erl. v. 27. Novbr. 1854, eingetr. d. 30. Novbr. 1854; 4 den 
26. Oktbr. 1857. 

14. Auguſt Gf. v. Hüljen, Gen. Major a. D., evang., geb. 
den 24. Aug. 1799, berufen auf Präſ. des alten u. d. bef. Grundbeſ. 
im Landichaftsbezirt Oberland d. Allerh. Erl. vom 24. Novbr. 1854, 
eingetreten d. 29. Ian. 1855; + d. 19. Ian. 1858. 

15. Albrecht ©f. v. Alvensleben, Staatöminifter zu Berlin. 
evang., geb. den 23. März 1794, berufen aus beſond. Allerh. Ver- 

trauen dur Königl. Erl. vom 27. November 1854, eingetreten den 
8. Febr. 1856; } den 2. Mai 1858. 

16. Carl Sf. v. Merveldt auf Lembed, Landrath und Major 
a. D. Erbmarjchall des Fürſtenthums Münſter, Tath., geb. d. 26. Oktbr. 
1790, berufen auf Präf. des Grafen: Verb. der Provinz Weitfalen durd) 
Allerh. Erl. v. 21. Novbr. 1854, eingetreten den 30. Novbr. 1854; + 
den 23. Sanuar 1859. 

17. Heinrih Gf. v. Arnim auf Werbelow, Königl. Wirff. 
Geh. Rath, und Kammerherr, evang., geb. d. 21. Septbr. 1791, berufen 
auf Präfent. des Familien-Verb. derer von Arnim durch Allerh. Erl. 
vom 24. November 1856, eingetreten den 23. April 1857; + den 
18. April 1859, 

18. Alfred Burggraf und Graf zu Dohna auf Mallmig, 

Major und Landes-Xelteiter im Fürſtenthum Sagan, evang., geb. den 
8. Januar 1809, berufen auf Präſ. des Grafen- Verb. der Provinz 
Schlefien durch Allerh, Erl. v. 21. Novbr. 1854, eingetr. d. 30. Novbr. 
1854; + d. 12. Mai 1859. 

19. Wilhelm ©f. zu Solms-Sonnewalbe, freier Standes» 
herr zu Sonnewalde, evang., geb. d. 29. Dftbr. 1787, nad) der Ber- 
ordnung vom 3. Febr. 1847 zur Herrenkurie des Vereinigten Land» 
tage und demgemäß nad) der Verordnung vom 12. Dftober 1854 8 2 
ad 3 mit erblicdem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten d. 
30. Novbr. 1854; + d. 26. Novbr. 1859. 

20. Franz Egon Gf. von Fürftenberg auf Stammheim, 
Kammerherr, fath., geb. d. 21. März 1797, berufen aus bei. Allerh. 
Bertrauen durch Königl. Erl. v. 28. Dezbr. 1854; eingetr. d. 13. Febr. 
1855; } d. 11. Dezbr. 1859. 

21. Chryzoftomus von Niegolewski auf Chlewisf, geb. 
d. 27. Januar 1780, berufen auf Präſ. des alten u. d. bef. ®rundbei. 
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im Landſchaftsbezirk Poſen durch Allerh. Erl. v. 31. Dftbr. 1859; + 
d. 18, Febr. 1860 ohne eingetreten zu jein. 

22. Carl v. Gerlach, Landrath a. D. auf Parſow bei Körlin, 
evang., geb. d. 1. März 1783, berufen auf Präſ. des alten u. d. bef. 
Grundbeſ. im Landichaftsbezirt Kaſſuben durch Aller. Erl. vom 
24. November 1854, eingetreten den 30. November 1854; T den 
12. April 1860. 

23. Sarl v. Helldorf, Königl. Kammerherr u. Landrath auf 

St. Ulrich bei Mücheln, evang., geb. d. 22. Januar 1804, berufen auf 
Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbef. im Landichaftzbezirt DOft- Thüringen 
durch Allerh. Erl. v. 14. Febr. 1855, eingetr. d. 27. Schr. 1855; + d. 
7. Juli 1860. 

24. Friedr. Fiſcher, Beigeordn. u. Syndikus zu Görlig, ev., 
geb. den 27. Mai 1788, berufen auf Präſ. der Stadt Görlitz durch 
Allerh. Erl. v 23. März 1857, eingetreten den 20. April 1857; 7 d. 
13. Suli 1860. 

25. Auguſt v. Gadow, Kreis⸗Dep. auf Drechow, evang., geb. 
d. 20. Juni 1802, berufen auf Präſ. des alten u. d. bef. Grundbef. im 
Landichaftsbezirt Neu-Borpommern und Rügen durch Allerh. Erl. v. 
21. Novbr. 1854, eingetr. den 30. Novbr. 1854; + d. 15. Juli 1860. 

26. Otto Fürſt zu Lynar, freier Standesherr auf Drehna, ev., 
geb. den 21. Febr. 1793, nach der Verordnung vom 3. Februar 1847 
zur Herrenkurie des Vereinigten Landtaged und demgemäß nad) der 
Verordnung vom 12. Dftober 1854 $ 2 ad 3 mit erblichem Necht in 
dag Herrenhaus berufen, F den 9. Novbr. 1860, ohne eingetreten zu 
fein und ohne einen qualifizirten Befignachfolger Hinterlaffen zu haben. 

27. Dr. Chrijtian Earl Freiherr v. Bunfen, Königl. Wirfl. 
Geh. Rath zu Berlin, ev., geb. d. 25. Auguft 1791, berufen aus bei. 
Allerh. Bertrauen durch Königl. Erl. v. 18. Januar 1858, eingetreten 
d. 20. Oktbr. 1858; } d. 28. Novbr. 1860. 

28. Alexander von Wulffen, Gen.-Lieut. a. D., auf Haus 
Neindorf b. Quedlinburg, evang., geb. d. 20. März 1784, berufen auf 
Präſ. des alten u. d. bef. Grundbei. im Landjchaftsbezirt Halberitadt 
mit Wernigerode durch Allerh. Erl. v. 25. Novbr. 1854, eingetreten 
d. 16. Sanuar 1855; + d. 21. Febr. 1861. 

29. Prosper Herzog von Arenberg, Haupt des vormaligen 
Deutichen Reichsftändiichen Herzothums Arenberg - Meppen und der 
Grafſchaft Redlinghaufen, kath, geb. d. 28. April 1785; } d. 27. Febr. 
1861 ohne eingetr. zu jein. 

30. Joſef Fürſt u. Ultgraf zu Salm-Reifferjcheid-Dyd, 
freier Standedherr auf Dyd, Gen. Major u. Chef d. 17. Landw.⸗Rgts., 
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fath., geb. d. 4. Septbr. 1773, nach) der Verordn. vom 3. Febr. 1847 
zur Herrenfurie des Vereinigten Landtage® und demgemäß nach der 
DVerordn. vom 12. Dftbr. 1854 8 2 ad 3 mit erblichem Recht in das 
Herrenhaus berufen, F den 21. März 1861 ohne eingetreten zu fein. 

31. Conſtantin Gf. v. Garnier, Dlajor a. D. auf Turawa 
bei Oppeln, fath., geb. d. 29. Oftbr. 1808, berufen auf Präſ. des alt. 
u. d. befeſt. Grundbeſ. im Landichaftsbezirf Oppeln durch Allerh. Erl. 
vom 21. November 1854, eingetreten den 27. Februar 1855; F ben 
30. März 1861. 

32. Joſef Gf. v. Althann, Oberjt- Erb- Land» Vorjchneider, 
Kampfrichter und Schildträger im Erzherzogthum Dejterreich ob und 
unter der Eng, kath, geb. den 13. Juni 1798, nad) der Verordnung 
vom 3. Februar 1847 zur Herrenkurie des Pereinigten Landtages u. 
demgemäß nad) der Berordn. vom 12. Dftober 1854 $ 2 ad 3 mit 
erblichem Necht in das Herrenhaus berufen, eingetr. den 29. Novbr. 
1856; + den 5. Auguſt 1861. 

33. Alfred, Herzog von Croy, Haupt der vormal. Deutfchen 
Reichsſtändiſchen Herrichaft Dülmen, fath., geb. d. 22. Dezbr. 1789, 
eingetr. d. 30. Novbr. 1855; } d. 14. Juli 1861. 

34. Ludwig PBernice, Geh. Ober Regier.-Rath, Kurator der 
Univ, Halle, ord. Prof. u. Direkt. d. Schöppenituhl® zu Halle, evang,, 

geboren den 11. Juni 1799, berufen auf Präfentation der Univerfität 
zu Halle, unter gleichzeitiger Beftellung zum Kronſyndikus, d. Allerh. 
Erl. vom 24. Novbr. 1854, eingetreten den 10. Sanuar 1855; F den 
16. Juli 1861. 

25. Guſtav von Küfter, Geh. Legationsrath a. D. zu Berlin, 
evang., geb. d. 29. Sunuar 1797, berufen aus bei. Allerh. Vertrauen 
durch Königl. Erl. v. 2. Febr. 1857, eingetr. d. 13. Febr. 1857; 7 d. 
25. Suli 1861. 

36. Dr. Julius Stahl, Geh. Juft. Rath u. Ob. Konfift. Rath, 
ord. Prof. u. Mitglied des Evang. Ob.Kirchenraths u. des Staatd- 
raths zu Berlin, evang., geb. den 16. Sanuar 1802, berufen aus bei.. 
Allerh. Vertrauen, unter gleichzeitiger Beitellung zum Kronſyndikus, d. 
Königl. Erl. v. 27. Novbr. 1854, eingetr. d. 30. Novbr. 1854; } den 
10. Auguft 1861. 

37. Diederih Werner Gf. v. Bocholt auf Alme, kath., 
geb. d. 20. Febr. 1797, berufen unter dem 20. Dezbr. 1854 mit erb⸗ 
licher Berechtigung, eingetr. d. 10. Sanuar 1855; + d. 9. Dftbr. 1861. 

Nach der angeführten Berufungsurfunde jollte das erbliche Recht 
auf Si und Stimme im Herrenhaufe auf denjenigen aus rechter Che 
abftammenden männlichen Nachfolger übergehen, welcher in den unge 



theilten Befi der zu einem Familien Fideilommiß für die Gräflich von 
Bochholtz'ſche Familie Almer- und Hinneburger Linte mit der Herrichaft 
Alme vereinigten Güter, zufolge der durch die Teßtwillige Verfügung 
des Grafen Diederich Werner von Bochholg-Alme, d. d. Alme den 
15. Suli 1853 eingeführten, auf der PBrimogenitur beruhenden Erb- 
folge, gelangen würde. Indeſſen wurde durch Erfenntniß des Ober⸗ 
Tribunal® vom 8. Mai 1866 in dem über die Berlaffenichaft des 
Grafen Diederih Werner v. Bochholg -Alme entitandenen Rechtzjtreit 
eutichieden, daß nicht der durch die vorher angeführte letztwillige Be- 
ſtimmung des Teſtators berufene Nachfolger in dem Fideikommiß, 
fondern der Bruder des Verjtorbenen und deſſen Dejcendenten zum 
Belige der Herrichaft berechtigt feier. Da in der Berleihungs- 
Urkunde auf die durch den Grafen Diederich Werner v. Bochholg feit- 
gejegte Erbfolgeordnung Bezug genommen war, dieſe jelbft aber nicht 
in Wirkſamkeit treten konnte, jo fielen die Vorausſetzungen fort, unter 
denen die Verleihung der Berechtigung auf einen erblichen Sig im 
Herrenhaufe ertheilt war. Nach Anficht der Königl. Staatsregierung 
wie de Herrenhaufes war Damit die Berechtigung ſelbſt erlofchen ; dem⸗ 
zufolge wurde die Austragung der Herrichaft Alme in der Matrifel 
aus der Reihe derjenigen Befigungen, mit denen das erbliche Recht 
auf Sit und Stimme im Herrenhaufe verfnüpft tft, angeordnet. 

38. Carl v. Savigny, Staatsminiſter zu Berlin, kath., geb. 
d. 21. Febr. 1779, berufen aus bejond. Allerh. Vertrauen unter gleich- 
zeitiger Beitellung zum Kronſyndikus durch Königl. Erl. v. 27. Nov. 
1854; + d. 25. Oftbr. 1861 ohne eingetreten zu fein. 

39. Albert Sf. v. Pourtalès, Wirkt. Geh. Rath, Gejandter 
und bevollm. Miniſter zu Parts, evang., geb. den 10. Septbr. 1812, 
berufen aus bejond. Allerh. Vertrauen durch Königl. Erl. v. 29. Septbr. 
1860, eingetr. d. 11. April 1861, F d. 18. Dezbr. 1861. 

40. Zudwig Prinz zu Schönaich-Carolath, freier Standes- 
berr auf Amtig, evang., geb. d. 26. Juni 1811, nach der Verordn. v. 
3. Febr. 1847 zur Herrenfurie des Vereinigten Landtages und dem⸗ 
gemäß nach der Verordn. dv. 12. Oftbr. 1854 8 2 ad 3 mit erblichem 
Recht in das Herrenhaus berufen, eingetr. den 30. Nov. 1854; + den 
22. Sanuar 1862. 

41. Emil v. Kunheim, Gen.-Landichaftsrath a. D., evang,, 
geb. d. 6. Sept. 1800, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbe). 
im Landichaftsbezirt Oberland (Mohrungen) durch Allerh. Erlaß vom 
4. April 1859, eingetr. d. 3. Mai 1859; + d. 29. Dftbr. 1862. 

42. Franz Gf. v. Hutten-Ezapsfi, Kreiß-Dep., Tath., geb. 
d. 9. Oktbr. 1797, berufen auf Präſ. des alt. u. d. bei. Grundbeſ. im 
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Landſchaftsbezirk Südpomerellen durch Allerh. Erlaß vom 29. Dezbr. 
1856, eingetr. d. 13. Febr. 1357; + d. 6. Dezbr. 1862. 

43. Erdmann Bf. v. Sandreczly-Sandrafhüg, Majoratds 
herr auf Zangenbielau, Königl. Kammerberr, Erbmarſchall in Schlefien 
und LZandesältefter der Fürſtenthümer Schweidnig und Sauer, evang,, 
geb. d. 30. Dezbr. 1808, nach der Verordnung vom 3. Februar 1847 
zur Herrenfurie des Vereinigten Zandtage® und demgemäß nad) der 
Verordnung vom 12. Dftober 1854 8 2 ad 3 mit erblichem Recht in 
das Herrenhaus berufen, eingetreten den 30. November 1854; 7 ben 
19. Sanuar 1863. 

44. Wilhelm Laut, beigeordn. Bürgermeilter der Stadt Trier, 
evang., geb. den 19. Dezbr. 1795, berufen auf Präf. der Stadt Trier 
durch Allerh. Erl. v. 20. April 1850, eingetr. d. 30. Novbr. 1855; 1 
den 31. Januar 1361. 

45. Edardt v. Stammer, Königl. Kammerherr auf Goerlädorf, 

evang., geb. d. 19. Dftbr. 1794, berufen auf Präſ. des alten u. d. bef. 
Grundbeſ. im Landfchaftsbezirk Nieder-Laufig mit Kottbus durch Allerh. 
Erl. vom 3. Dezember 1854, eingetreten den 6. Dezember 1854; + den 
7. April 1863, 

46) Hugo Sf. Beißel v. Gymnich, Kgl. Kammerherr, kath., 
geb. d. 18. Juli 1798, berufen auf Präſ. des Grafen-Berb. der Rhein⸗ 
provinz durch Allerh. Erl. v. 25. Novbr. 1854, eingetr. d. 12. Dezbr. 
1854; + d. 22. April 1863. 

47. Audolf Frhr. v. Wendt, auf Hardenberg im Reg. = Bezirk 
Düffeldorf, fath., geb. d. 5. Febr. 1813, berufen auf Präſ. des alten 
u. d. befeit. Grundbeſ. im Landſchaftsbezirk Nieder-Berg und Nieder: 
Sülih durch Allerh. Erl. v. 30. Novbr. 1854, eingetr. d. 29. Novbr. 
1856; + d. 20. Juli 1863. 

48. Ignatz Sf. von Landsberg-Velen und Gemen, auf 
Gemen, fath., geb. den 1. Dezember 1788; nach der Verordnung vom 
3. Febr. 1847 zur Herrenkurie des Vereinigten Landtage® und dem- 
gemäß nach der Verordnung vom 12. October 1354 $ 2 ad 3 mit 
erblichem Recht in da Herrenhaus berufen; F 19. Septbr. 1863 ohne 
eingetreten zu fein. 

49. Alfred Fehr. von Buddenbrod, Obſt. Lt. a. D., evang,, 

geb. den 23. Suli 1796, berufen aus befond. Allerh. Vertrauen durch 
Königl. Erl. v. 27. Novbr. 1854, eingetr. d. 30. Novbr. 1854; 4 ben 
20. Septbr. 1863. 

50. Dr. 30h. Voigt, Geh. Reg.⸗-Rath, ord. Prof. a. d. Univ. 
und Direktor d. Geh. Archivs zu Königsberg i. Pr., evang., geb. den 
27. Auguft 1786, berufen a. Präſ. d. Univerfität zu Königsberg durch 
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Allerh. Erl. v. 26. Dezbr. 1854, eingetr. d. 29. Januar 1855; + den 
23. Septbr. 1863. 

51. Guſtav Fabricius, Geh. NReg.-Nath, Bürgerm. der Stadt 
Stralfund, evang., geb. d. 1. Aug. 1788, berufen auf Präſ. d. Stadt 
Stralfund durch Allerh. Erl. v. 21.Novbr. 1854, eingetr. d. 30. Novbr. 
1854; 7 d. 10. Januar 1864. 

52. Wilhelm Bornemann, Dr. jur., Wirkl. Geh. Rath und 

zweiter Präfident des Stgl. Ob.-Tribunald, evang., geb. den 28. März 
1798, berufen aus beſond. Allerh. Vertrauen unter gleichzeitiger Be— 
jtelnng zum Kronſyndikus durch Königl. Erl. vom 29. Septbr. 1860, 
eingetr. d. 14. Sanuar 1861; + d. 28. Januar 1864. 

53. Carl v. Voß-Buch, Königl. Wirkl. Geh. Rath u. Konfift. 
Präfident a. D. zu Berlin, geb. d. 26. Septbr. 1786, berufen a. bei. 
Allerh. Vertrauen unter gleichzeitiger Beftellung zum Kronſyndikus 
durch Königl. Erl. v. 27. Novbr. 1854, eingetr. d. 30. Novbr. 1854; 
+ d. 3. Febr. 1864. 

54. Hermann Fürft zu Wied, Haupt der vormaligen Deutfchen 
Reichsſtädtiſchen Grafichaft Wied, evang., geb. d. 22. Mai 1814, eingetr. 
d. 14. Sanuar 1861; + d. 5. März 1864. 

55. Carl Sperling, Ober-Bürgermeijter, Geh. Reg.-Rath zu 
Königsberg i. Br., evang., geb. d. 25. April 1802, berufen auf Bräf. 
der Stadt Königsberg ti. Br. durch Allerh. Erl. v. 21. Novbr. 1854, 
eingetr. d. 30. Novbr. 1854; F d. 8. Juli 1864, 

56. Carl Lazarus Graf Hendel v. Donnersmark auf 
Beuthen, Oberit a. D. und Erb-Ober-Land⸗Mundſchenk in Schlefien, 
evang., geb. d. 5. März 1773, nad) der Verordnung vom 3, Februar 
1847 zur Herrenkurie des Vereinigten Landtages und demgemäß nach 
d. Verordn. dv. 12. Dftbr. 1854 8 2 ad 3 mit erblichem Recht in das 
Herrenhaus berufen, eingetr. d. 30. Nov. 1854; } den 13. Juli 1864. 

57. Heinrich Fürft zu Sarolath-Beuthen auf Carolath, 
Sen. Lt. und Ob. Jägermeilter a. D., evang.sref., geb. d. 29. Nubr. 
1783, nad) der Verordnung vom 3. Febr. 1847 zur Herrenfurie des 
Vereinigten Landtages und demgemäß nad) der Verordn. v. 12. Okt. 
1854 $ 2 ad 3 mit erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, ein- 

getreten d. 30. Nvbr. 1854; } d. 14. Juli 1864. 
58. Leopold Sf. Schaffgotich, freier Standesherr a. Warm 

brunn, kath., geb. den 5. Mai 1793, nach der Verordn. vom 3. Febr. 
1847 zur Herrenfurie des Vereinigten Landtages und demgemäß nad) 
der Verordnung vom 12. Oftbr. 1854 $ 2 ad 3 mit erblichem Recht 
in das Herrenhaus berufen, eingetreten den 30. Novbr. 1854; F den 
19. Oftober 1864. 
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59. Friedrich Gf. zu Stolberg-Wernigerode auf Peters— 
waldau, evang., geb. den 17. Januar 1804, nach der Verordnung v. 
3. Februar 1847 zur Herrenkurie des Vereinigten Landtages u. dem⸗ 
gemäß nach der Verordnung v. 12. Dftober 1854 $ 2 ad 3 mit erb⸗ 
lihem Recht in dag Herrenhaus berufen, eingetreten d. 30. November 
1854; 7 den 5. Januar 1865. 

60. Karl Sf. v. Findenftein auf Jäskendorf in Dftpreußen, 
evang., geb. d. 13. Mai 1794, berufen ala LandHofmitr. i. Kar. Preußen, 
welches Großes Landesamt ihm noch vor dem 12. Oktbr. 1854 ver- 
liehen worden war.! 

61. Carl v. Scheliha, Hauptm. u. Landrath a. D. auf Leob⸗ 
Ihüß bei Trachenberg, evang., geb. d. 22. April 1802, berufen a. 
Bräfent. d. alt. u. d. befeſt. Grundbeſ. im Landichaftsbezirf Oels d. 
Allerh. Erl. v. 23. Febr. 1855, eingetreten d. 9. März 1855; 7 d. 
24. San. 1865. 

62. Friedrich Fürſt und NRheingraf zu Salm-Horjtmar, 
Haupt d. vorm. Reichsſtändiſchen Grafſchaft Horitmar, evang., geb. d. 
11. März 1799, eingetr. d. 30. Nvbr. 1555; + d. 27. März 1865. 

63. 305. dv. Saß-Jaworski, Mitgl. d. Landſchaftsdir. zu 
Bromberg und Rittergutsbefiter auf Lipienki bei Laskowitz in Weitpr., 
fath., geb. d. 7. Juni 1739, berufen a. Präſent. d. alt. u. d. befeit. 
Grundbeſ. im Lundichaftsbezirt Südpomerellen durch Allerh. Erl. v. 
15. Aug. 1855, eingetreten den 30. Nobr. 1855; + d. 1. Mai 1865. 

64. Felix Graf Droste zu Viſchering von Nejjelrode- 
Neichenftein, Kol. Kammerh. u. Rittm. auf Herten im Sr. Redling- 
haufen, fath., geb. den 4. Aug. 1808, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. 
befeſt. Grundbeſ. im Landſchaftsbez. Münfterland d. Aller. Erlaß v. 
3. April 1855, eingetr. d. 2. März 1853; + d. 2. Mai 1865. 

65. Ludwig Gf. York von Wartenburg, freier Standedherr 
auf Klein-Oels, evang., geb. d. 31. Mai 1805, nad) der Verordnung 
vom 3. Febr. 1847 zur Herrenfurie des Vereinigten Landtages und 
demgemäß nach der Verordnung v. 12. Dftober 1854 8 2 ad 3 mit 
erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten den 30. Nov. 
1854; } d. 12. Juli 1865. 

66. Friedrich Freih. Dijon v. Monteton, Domberr zu 
Brandenburg, Kur- und Neumärfiicher Haupt-Ritterjchaft3-Direltor zc., 
geb. d. 4. Dezbr. 1786, berufen a. Präſ. d. Domſtifts zu Branden- 
burg durch Allerh. Erl. v. 1. Febr. 1858, eingetreten d. 16. Febr. 1858; 
r d. 28. Suni 1865. 

67) Dr. Friedrich Eijelen, Geh. Reg. Rath, ord. Prof. d. 
Geſch. a. d. Univ. zu Halle, evang., geb. d. 21. Septbr. 1785, berufen 
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a. Präſ. der Univerfität Halle durch Allerh. Erl. v. 27. Ian. 1862, 
eingetreten d. 4. März 1862; + d. 13. Dftbr. 1865. 

68. Wilhelm Frhr. vd. Sanden auf Touffainen, Maj. a. D., 
evang., geb. d. 16. Febr. 1794, berufen a. befond. Allerhöchiten Ver⸗ 
trauen durch Königl. Erl. v. 2%. San. 1855, eingetr. d. 19. Febr. 1855; 
+ d. 15. Oft. 1865. 

69. Leopold v. Caprivi, Ob. Trib. Rath zu Berlin, evang,, 
geb. d. 10. Septbr. 1797, berufen a. bejond. Allerhöchiten Vertrauen 
unter gleichzeitiger Beitelung zum Kronſyndikus durch Königlichen 
Erlaß v. 20. Novbr. 1863, eingetreten d. 10. Dezbr. 1863; + d. 
25. Dezbr. 1865. 

70. Sriedrih Gf. von Schweinig u. Krain, Major a. D., 
Hideilommißbefiger auf Krain zc., evang., geb. d. 17. Auguſt 1795, 
berufen a. Präfent. d. alt. u. d. befejt. Grundbeſ. i. Landichaftäbez. 
Schweidnig mit Jauer durch Allerhöchiten Erlaß vom 21. November 
1844, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 22. Jar. 1866. 

71. Theodor Brüggemann, Dr. phil. zu Berlin, Wirkl. Ob. 
Reg. Rath u. vortrag. Rath im Minifterium d. geiftl. zc. Angelegen- 
beiten, kath, geb. d. 31. März 1796, berufen aus beſond. Allerhöchſt. 
Bertr. durch Königl. Erl. v. 27. Nov. 1854, eingetreten d. 30. Nobr. 
1854; } d. 6. März 1866. 

72. Guisbert Frhr. von Bodelichwingh-Plettenberg, 
Kammerh. u. Landkomthur d. Deutichen Ordens, zu Bodellchwingh b. 
Mengede, evang., geb. den 13. Juni 1790, berufen a. Präſ. d. alt. u. 
d. bef. Grundbef. im Yandfchaftsbezirt Mark durch Allerhöchſt. Erlaß 
vom 21. November 1854, eingetreten den 30. November 1854; + den 
12. Mai 1866. | 

73. Ludwig Fürſt zu Sayn-WVittgenftein-Sayn (Berle- 
burg), evang., geb. d. 18. Juni 1799, berufen durch Allerh. Ver⸗ 
leihungs-Urfunde vom 23. Septbr. 1861, zufolge der bejond. Königl. 
Verordnung vom 12. DOftober 1854, 8 2, Schlußſatz, mit erblichem 
Sig in das Herrenhaus, eingetreten den 19. Mai 1862; T den 
20. Suni 1866. 

74. Zudwig Saehnigen zu Berlin, Wirkl. Geh. Ob. Juſtiz⸗ 
rath, Bice-Präfident d. Ob. Trib., evang., geb. d. 30. Septbr. 1801, 
berufen aus befond. Allerh. Vertrauen, unter gleichzeitiger Bejtellung 
zum Kronſyndikus, durh Königl. Erl. v. 29. Septbr. 1860, einge: 
treten d. 14. San. 1861; + d. 6. Juli 1866. 

75. Wilhelm v. Wedell, Ob. Präl. a. D., auf Pierddorf, 

GSrafihaft Manzfeld, evang., geb. den 16. März 1801, berufen a. 
Präfent. des Familien-Berbandes derer von Wedell durch Allerhöchſt. 
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Erlaß vom 14. April 1856, eingetreten den 28. April 1856; + d. 
22. Suli 1866. 

76. Leopold Graf von Rothkirch u. Trac, Ober-Landes- 
gerichts-Rath a. D. auf Bärsdorf, evang., geb. d. 21. Auguft 1796, 
berufen a. Präſent. d. alt. u. d. befeit. Grundbeſ. im Landſchaftsbezirk 
Wohlau mit Liegnig durch Allerhöchſt. Erlaß vom 24. Novbr. 1854, 
eingetreten d. 30. Nov. 1854; 7 d. 6. Aug. 1866. 

77. Carl Adolf Gf. von Hardenberg zu Neu-Harbenberg, 
Oberſt a. D., evang., geb. den 7. Auguft 1794, nad) der Verordn. v. 
3. Febr. 1847 zur Herrenkurie des Vereinigten Landtages und dem⸗ 
gemäß nach der Verordn. vom 12. Oftober 1854 $ 2 ad 3 mit erb- 
Iihem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten den 30. Novbr. 
1854; + den 14. Oftbr. 1866. 

78. Aleris Fürst zu Bentheim, evang., geb. d. 20. San. 1781, 
Haupt der vormal. Deutichen Reichsſtändiſchen Grafichaften Steinfurt 
und Bentheim; + d. 3. Novbr. 1866 ohne eingetreten zu fein. 

79. Magnus v. Brünned, Oberſt a. D., auf Belichwig bei 
Roſenberg in Preußen, evang., geb. den 28. Sanuar 1786, berufen 
ala Ober-Burggraf, zu welchem Großen Landezamt im Kgr. Preußen 
er bereit3 vor dem 12. Oktbr. 1854 ernannt worden, eingetreten ben 
30. Novbr. 1854; + d. 26. Dezbr. 1866. 

80. Karl Frhr. von Hertefeld, auf Liebenberg, evang., geb. 
d. 27. Okt. 1794, berufen aus bei. Allerh. Vertr. durch Königl. Erl. 
v. 20. Novbr. 1863, eingetr. d. 19. Dezbr. 1863; + d. 2. Gebr. 1867. 

81. Alfonje v. Taczanowski Graf dv. Taczanowo, fath,, 
geb. den 11. Suni 1815, berufen durch Allerh. Urkunde vom 8. März 

1856 unter Verleihung des erblichen Rechtes, welches an die Nach- 
folge in den ungetheilten Befiß der zu einem Fideikommiß vereinigten 
Nittergüter Taczanowo, Sowina, Koscielna, Grodzisfo nebft Zube: 
börungen in Gemäßheit der durch Stiftungs-Urkunde vom 14. San. 
1856 eingeführten Erbfolgeordnung geknüpft ift, eingetr. d. 9. April 
1856; + d. 10. Mai 1867. 

82. Adolf Graf Krockow von Widerode, evang., geb. den 
17. Mai 1800, berufen auf Präf. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. i. Land- 
Ihaft2bezirt Nord-Pomerellen durch Allerhöchiten Erlaß v. 15. Nov. 
1855, eingetreten den 30. Novbr. 1855; + d. 30. Juli 1867. 

83. Karl v. Winterfeld, Landrath und Ritterſchafts⸗Direktor 
a. D., auf Kutzerow bei Prenzlau, evang., geb. d. 3. Novbr. 1794, 
berufen auf Präf. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. im Landichaftsbezirk 
Udermarf dur Allerh. Erl. vom 21. Novbr. 1854, eingetreten den 
30. Novbr. 1854; F d. 15. Juli 1867. 
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| 84. Dr. Chrijtian Brandis, Geh. Reg-Rath. ord. Prof. d. 
Philoiophie a. d. Univ. zu Bonn, ev., geb. d. 13. Febr. 1790, berufen auf 
PBräf. d. Univ. Bonn durch Allerh. Erl. v. 27. Nov. 1854, eingetr. d. 
8. Dezbr. 1854; F d. 24. Juli 1867. 

85. Wilhelm v. Maſſow, Geh. Db.-Neg.-Rath a. D., auf 
Rohr bei Rummelsburg i. Pommern, evang., geb. d. 31. Aug. 1802, 
berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. i. Landſchaftsbez. Herzgth. 
Menden durch Allerh. Erl. v. 21. Nov. 1854, eingetreten d. 30. Nov. 
1854; + d. 24. Septbr. 1867. 

86. Gebhard v. Alvensleben, Gen. d. Kav. u. Kommandant 
von Berlin, evang., geb. d. 31. Aug. 1793, Beliger d. Rittergut 
Waltersdorf, berufen a. Präſent. des Familien⸗Verb. derer v. Alvens⸗ 
leben durch Aller. Erl. v. 24. Dezbr. 1855, eingetreten d. 14. Ian. 
1856; } d. 29. Dezbr. 1867. 

87. Adolf Heinrich Gf. v. Arnim, Majoratsh. auf Boiten- 
burg i. d. Udermarf, Staat3-Deinifter, evang., geb. d. 10. April 1803, 
nach der Berordn. v. 3, Febr. 1347 zur Herrenfurie des Vereinigten 
Landtages u. demgemäßen. d. Berordn. v. 12. DOftbr. 1854 8 2 ad 3 
mit erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetr. d. 30. Nov. 
1854; 7 d. 8. San. 1868. 

83. Dr. Alexander Edler v. Daniels, Ob. Trib. Rath, 
ord. Prof. in Berlin, fath., geb. den 9. Oftbr. 1800, berufen aus 
beſond. Allerh. Vertrauen, unter gleichzeitiger Beitellung zum Kron⸗ 
ſyndikus durch Königl. Erlaß v. 27. Nov. 1854, eingetr. d. 30. Nov. 
1854; } d. 4. März 1868. 

89. Dr. Friedrich v. Zander, Chef-Präfident des Djtpreu- 
ßiſchen Tribunal? zu Königsberg i. Pr., evang., geb. den 28. Mat 
1791. Derjelbe, bereit3 vor jeiner durch Allerh. Erl. v. 20. Septbr. 
1856 erfolgten Ernennung zum Kanzler aus bejonderem Königl. Ver⸗ 
trauen durch Königl. Erl. v. 27. Nov. 1854 in das Herrenhaus berufen, 
war am 30. Novbr. defjelben Jahres in dafjelbe eingetreten. Durch 
Allerhöchſt. Erlaß vom 15. Januar 1861 erfolgte außerdem feine 
Beitelung zum Kronſyndikus; + d. 14. April 1868. 

%. Dr. Wilhelm Schubert, Geh. Reg.-Rath u. ord. Prof- 
d. Geſch. u. Statiſtik an der Univerſ. zu Königsberg, evang., geb. den 
20. Mai 1799, berufen a. Präſ. der Univerſ. Königsberg durch Allerh. 
Erl. vom 9. Dezember 1863, eingetreten den 16. Januar 1864; F den 
21. Sult 1868. 

91. Rudolf Frhr. v. Maltzahn auf Kummerow, Rittmeilter 
a. D. u. Kammerherr, evang., geb. den 7. Dezbr. 1794, Befiter von 
Kummerow, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. im. Land- 

Mn 
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30. Nobr. 1854; + d. 12. Dft. 1868, 
92. Albert v. Katte auf Vieritz bei Rathenow, evang., geb. 

d. 27. April 1798, berufen a. Präfent. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. im 
Zandichaftsbez. Magdeburg durch Allerh. Erl. v. 24. Nobr. 1854, ein- 
getreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 10. März 1869. 

93. Auguft v. Rochow, Oberſt u. Hofmarfchall a. D. auf 
Stülpe, geb. d. 26. April 1788, evang., berufen aus bejond. Allerh. 
Bertrauen durch Königl. Erl. v. 27. Nobr. 1854; + d. 15. Apr. 1869 
ohne eingetreten zu fein. 

94. Maria Ritter v. Gilgenheimb auf Franzdorf, Kammer⸗ 
herr, fath., geb. d. 11. März 1798, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. 
Grundbeſ. im Landſchaftsbezirk Neifje-Srottfau durch Allerh. Erlaf 
vom 24. Novbr. 1854, eingetreten den 30. Novbr. 1854; + den 
25. April 1869. 

95. Dr. jur. Heinrih v. Schliedmann zu Berlin, Ob. 
Trib. Vice-Präf., Wirkl. Geh. Ob. Juſt-Rath, evang., geb. d. 31. Dft. 
1800, berufen aus bejond. Allerhöchſten Vertrauen unter gleichzeitiger 
Beitellung zum Kronſyndikus, durch Allerd. Erlaß v. 9. Sept. 1864, 
eingetr. d. 26. April 1865; + d. 3. Mai 1869. 

96. Friedrich Frhr. v. Diergardt zu Vierjen, Geh. Komm.- 
Rath, evang., geb. d. 25. März 1795, berufen aus bejond. Allerh. 

Vertrauen dur) Königl. Erl. v. 29. Sept. 1860, eingetr. d. 14. San. 
1861; + d. 3. Mai 1869. 

97. Albrecht Straf v. d. Schulenburg, freier Standesherr 
auf Lieberofe, evang., geb. den 13. Juli 1801, nach der Berordn. 
vom 3. Februar 1847 zur Herrenfurie des Vereinigten Landtages u. 
demgemäß nach der Verordnung v. 12. Dftober 1854 8 2 ad 3 mit 
erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten d. 30. Novbr. 
1854; } d. 5. Mat 1869. 

98. Ernſt v. Münchhauſen auf Herrngrofferjtädt b. Edart2- 
berga, evang., geb. d. 17. Dftbr. 1791, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. 
bef. Grundbeſ. im Landichaftsbez. Oft- Thüringen durch Allerhöchiten 
Erlaß vom 30. Novbr. 1854, eingetreten den 8. Dezbr. 1854; F den 
25. Suni 1869. 

99. Louis v. Alvensleben, Streisdep. auf Neugattersleben, 
evang., geb. d. 31. März 1805, Befiter von Neugattersleben, berufen 
auf Präfent. des Familien⸗Verbandes derer von Alvenzleben durch 
Allerhöchſten Erlaß v. 4. Juli 1868, eingetreten d. 4. Novbr. 1868; 
+ d. 13. Juli 1869. 

100. Sriedrih Graf zu Weiterholt und Gyſenberg auf 
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Arenfels, Kammerherr, kath., geb. den 6. Februar 1804 zu Tberhauſen, 
berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. i. Landſchaftsbez. Nieder⸗ 
Berg u. Nieder⸗Jülich durch Allerh. Erl. v. 30. Nov. 1854, eingetr. 
d. 10. Ian. 1855; + d. 21. Suli 1869. 

101. Friedrih Wilhelm Conſtantin Fürſt zu Hohen— 
zollern-Hedingen, Gen. d. Inf. u. Chef. d. 2. Niederichl. Land- 
wehr-Regim. Nr. 7, fath., geb. d. 16. Febr. 1801, berufen als Haupt 
des TFürftlichen Haufes Hohenzollern durh $ 2 Nr. 1 d. Verordn. 
v. 12. Oktbr. 1854; F den 3. Septbr. 1869, ohne eingetreten zu fein 
und ohne einen für den Sit im Herrenhaufe berechtigten Nachfolger 
hinterlafjen zu haben. 

102. Heinrich Graf von Reichenbach-Goſchütz, Gen. Erb- 
Land⸗Poſtmeiſter in Schlefien, evang.-luth.‘, geb. d. 24. Septbr. 1801, 
nach der Verordnung vd. 3. Februar 1847 zur Herrenfurie des Ver⸗ 
einigten Landtages und demgemäß nach der Verordn. vom 12, Oltbr. 
1854 $ 2 ad 3 mit erblichem Recht in dag Herrenhaus berufen, ein- 
getreten den 12. San. 1860; + d. 18. Sept. 1869. 

103. Ludwig ©f. v. d. Aſſeburg-Falkenſtein auf Meisdorf, 
Wirkl. Geh. Rath, Ober-Fägermeilter und Chef des Hofjagdamts, 
evang., geb. d. 11. Ian. 1796, nad) der Verordnung vom 3. Februar 
1847 zur Herrenfurie des Vereinigten Landtages und demgemäß nach 
der Verordnung vom 12. Oktbr. 1854 8 2 ad 3 mit erblichem Recht 
in das Herrenhaus berufen, eingetreten den 30. Novbr. 1854; } den 
24. Oktbr. 1869. 

104. Erdmann IH. Sf. von PBüdler auf Schedlau, Staat3- 
minijter, evang., geb. den 4. April 1792, berufen auf Präſent. d. alt. 
u. d. def. Grundbeſ. i. Landichaftsbez. Fürſtenthum Oppeln durch 
Allerh. Erlaß vom 27. Novbr. 1854, eingetreten den 30. Nvbr. 1854; 
+ d. 4. Novbr. 1869. 

105. Conrad Wolf Gf. v. Dyhrn auf Reeſewitz, evang,, 
geb. d. 21. Rovbr. 1803, nad) der Verordnung vom 3. Februar 1847 
zur Herrenkurie des Vereinigten Landtage® und demgemäß nach der 
Verordnung vom 12. Oktbr. 1854 8 2 ad 3 mit erblichem Necht in 
d. Herrenhaus berufen, eingetr. d. 20. Febr. 1861; + d. 3. Dez. 1869. 

106. Carl Martin reg. Sf. zu Stolberg-Ropla, Haupt 
der vorm. Deutichen Reichsſtändiſchen Grafichaft Stolberg-Stolberg 
und des Antheil3 an der Grafichaft Hohnitein, ev.-Iuth., geb, d. 1. Aug. 
1822, eingetr. d. 30. Nov. 1855; + d. 23. San. 1870. 

107. Dr. phil. Mori v. Beurmann, Ob.-Präfid. a. D. u. 
Kurator d. verein. Friedrichs-Univerſitäten Halle-Wittenberg , evang. 
geb. den 28. Novbr. 1802, berufen aus bejond. Allerh. Vertrauen 



ee — — — — — — — — — — — — — — — — 

durch Allerh. Erl. v. 20. Novbr. 1863, eingetr. d. 19. Dezbr. 1863; 
+72. 29. Ian. 1870. 

108. Alfred Sf. zu Solm8-Sonnewalde, freier Standesh. 
auf Sonnewalde, evang., geb. d. 5. Mai 1810, nach der Verordnung 
vom 3. Februar 1847 zur Herrenkurie des Vereinigten Landtages u. 
bemgemäß nach der Verordnung vom 12. Oftober 1854 $ 2 ad 3 mit 
erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten den 23. Febr. 
1861; + d. 31. Ian. 1870. 

109. Rihard von Elsner auf Pilgramsdorf, Kammerherr, 
Hauptmann a. D., evang., geb. d. 4. Febr. 1813, berufen auf Präſ. 
d. alt. u. d. befeit. Grundbeſ. im Landichaftsbez. Fürſtenth. Wohlau 
und Liegnig durch Allerh. Erl. v. 5. Nov. 1866, eingetr. d. 26. Nov. 
1866; + d. 18. April 1870. 

110. Richard vd. Arnim-Sperrenwalde, Sreiödep. auf Gr. 
Sperrenwalde, evang., geb. d. 10. Auguft 1786, berufen a. Präſ. d. a. 
u. d. def. Grundbeſ. im Landſchaftsbez. Uckermark durch Aller. Erl. 
v. 21. Novbr. 1854, eingetr. d. 30. Nobr. 1855; + d. 7. Mai 1870. 

111. Hermann Frhr. v. Saffron auf Kunern, Schloßhptm. 
von Greslau, Geh. Reg.⸗Rath, evang., geb. d. 28. März 1797, berufen 
a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. im Landſchaftsbez. Münfterberg 
u. Glatz durch Allerh. Erl. v. 27. Novbr. 1854, eingetr. d. 30. Nov. 
1854; 7 d. 16. Suli 1870. 

112. Ludwig Simon, Staatöminijter, evang., geb. d. 13. Dez. 
1803, berufen a. bejond. Allerhöchſten Vertrauen durch Königl. Erlaß 
vom 27. Nov. 1854 unter gleichzeitiger Beitellung zum Kronſyndikus, 
eingetr. d. 30. Novbr. 1854; T d. 20. Juli 1870. 

113. Wilhelm Fit. Radziwill, freier Standesherr auf Schloß 
Antonin, General der Infanterie z. D., fath., geb. d. 19. März 1797, 

nach der Verordnung vd. 3. Februar 1847 zur Herrenfurie des Vers 
einigten Landtages und demgemäß nad) der Verordnung dv. 12. Oft. 
1854 8 2 ad 3 mit erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, ein- 
getreten d. 30. Nobr. 1854; T d. 5. Aug. 1870. 

114. Reinhard Frhr. von u. zu Brenken, Kammerherr 
und Landrath, Tath., geb. d. 8. Nobr. 1818, berufen auf Präſ. d. alt. 
u. d. bef. Grundbeſ. im Landfchaftsbez. Paderborn u. Wicdenbrüd 
durch Allerhöchſten Erlaß v. 21. Nvbr. 1804, eingetr. d. 30. Nobr. 
1854; } d. 1. Oktbr. 1870. 

115. Bhilipp Voelmahn, Ob.-Bürgermitr., ev., geb.d. 26. Mai 
1809, berufen auf Präjent. der Stadt Minden durch Allerhöchiten 
Erlaß vom 10. Yan. 1861, eingetreten den 23. Ian. 1861; 7 den 

15. San. 1871. 
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116. Siegfried v. Brünneck, Landr. a. D., evang., geb. d. 
18. Oktbr. 1814, berufen a. Präſent. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. im 
Landſchaftsbezirk Oberland (mit Mohringen) durch Allerh. Erl. vom 
9. San. 1866, eingetr. d. 8. Febr. 1866; + d. 21. San. 1871. 

117. Friedrich Dee, Ob.-Bürgermitr., evang., geb. d. 1. Juli 
1812, berufen auf Präſent. der Stadt Frankfurt a. O. durch Allerh. 
Erl. vom 2. Auguft 1865, eingetreten den 8. Februar 1866; F den 
29. San. 1871. 

118. Hermann Fürſt v. Büdler-Musfau, Gen.tt. à la 
suite d. Armee, evang., geb. d. 30. Dftbr. 1785, berufen aus bejond. | 
Allerh. Vertrauen durch Königl. Erl. v. 20. Nvbr. 1863, eingetr. d. | 
16. San. 1864; + d. 4. Febr. 1571. | 

119. Auguſt v. Ködrig, Major a D., auf Siwiſch bei 
Dreblau, Kr. Kalau, evang., geb. d. 4. März 1802, berufen a. Präſ. 
d. alt. u. d. bef. Grundbe). im Landſchaftsbezirk Nieder-Laufig mit 
Kottbus d. Allerh. Erl. v. 8. Febr. 1855, eingetr. d. 27. Febr. 1859; 
+ d. 27. Sebr. 1871. 

. 120. Dr. Friedrich v. Kroſigk, Wirk. Sch. Rath, Reg. 
Prafid. a. D. Domprobit des Hochſtifts Merjeburg, evang., geb. den 
28. Sept. 1784, berufen a. Präfent. d. Domjtift3 Merjeburg durch 
Allerh. Erlaß vom 24. Nobr. 1854, eingetreten den 30. Nvbr. 1854; 

2.7. März; 1871. 
121. Carl Graf v. Nellejjen, beigeordn. Bürgermitr. zu Aachen 

u. Majoratsh., Tath., geb. d. 8. Dzbr. 1800, berufen a. Bräfent. d. Stadt 
Aachen durch Allerh. Erl. v. 24. Nobr. 1854, eingetr. d. 30. Nobr. 
1854; } den 21. April 1871. 

122. Eduard Gf. v. Schulenburg-Emden, Oberſt a. D., 
evang., geb. den 9. San. 1792, berufen a. Präſent. d. alt. u. d. bef. 

Grundbeſ. im Landfchaftsbez. Herzogtyum Magdeburg durch Aller- 
höchſten Erlaß vom 24. Nobr. 1854, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 
Td. 18. Mai 1871. 

123. Auguſt v. Meding, Kgl. Wirfl. Geh. Rath, Ob. Präfid. 
a. D., evang,, geb. d. 7. April 1792, berufen aus bejond. Allerh. Ver⸗ 
trauen durch Königl. Erl. v. 27. Novbr. 1854, eingetr. d. 30. Novbr. 
1854; + d. 16. Auguft 1871. | 

124. Marimilian Fürlt v. Thurn und Taxis, Haupt der 
vorm. Deutfchen Reichsſtändiſchen Herrichaft Oftrach im Fürltenthum 
Hohenzollern, fath., geb. d. 3. Nov. 1802; 4 d. 10. Nvbr. 1871 ohne 
eingetreten zu fein. 

125. Rudolph v. Sydow, König. Wirkl. Geh. Rath und 
Stammerherr, evang., geb. d. 9. Septbr. 1809, berufen aus befond. 
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Allerh. Vertrauen durch Königl. Erlaß v. 24. Jan. 1868, eingetr. d. 
15. Febr. 1868; F d. 14. März 1872, 

126. Eduard Sf. v. Hoverden-Plenfen auf Hünern, Geh. 
Juſtiz-Rath a. D. und Kammerherr, fath., geb. den 11. Juli 1797, 
berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. i. Landſchaftsbezirk 
Breslau und Brieg durch Allerh. Erl. v. 24. Nvbr. 1854, eingetr. d. 
30. Nobr. 1854; + d. 21. März 1872. 

127. Dtto von Reinersdorf-Paczenskyet Tenczin auf 
Dber-Stradam, evang., geb. d. 28. Juli 1816, berufen a. Präſent. d. 
alt. u. d. bef. Grundbe]. i. Landſchaftsbez. Oels durch Allerh. Erl. v. 
23. Febr. 1855, eingetreten den 9. Mär; 1855; F den 5. Mai 1872. 

128. Heinrih Rummel, Stadtrath u. Beigeordn. zu Halle, 
evang., geb. d. 10. April 1505, berufen auf Präfent. der Stadt Halle 
durch Allerh. Erlaß v. 24. Nobr. 1854, eingetr. d. 30. Nvbr. 1854; 
+ d. 2. Juni 1872, 

129. Bernhard Gf.v. Schmettow auf Braudhiichdorf, Oberjt- 
Lt. a. D., evang., geb. d. 22. April 1736, berufen a. Präſ. d. alt. u. 

d. bef. Grundbeſ. im Landſchaftsbez. Niederlaufig mit Kottbus durch 
Allerh. Erlaß vom 13. Ian. 1866, eingetreten d. 8. Gebr. 1866; 7 D. 
8. Sum 1872. 

130. Julius ©. v. Zech-Burkersroda auf Gojed bei 
Naumburg, Kal. Wirkt. Geh. Rath und Kammerherr, evang.-luth., geb. 
d. 19. Juli 1805, berufen auf Präjent. d. Grafen-Berbandes der 
Provinz Sachſen durch Allerh. Erlaß v. 4. Dezbr. 1855, eingetr. d. 
23. Zebr. 1856; } d. 17. Juni 1872. 

131. Eberhard Gf. zu Stolberg-Wernigerode, Slönigl. 
Wirkt. Geh. Rath, Gen.Lt. à la suite der Armee, Ober-Präfident d. 
Provinz Schlefien, Ober⸗Jägermeiſter und Chef des Hofjagdanıte, 
Kanzler des Joh.Ordens, Eriter Vicepräfident des Herrenhaufes von 
1855/56 bis 19. Mai 1862, Bräfident des Herrenhaujes v. 19. Mai 
1862 bis 8. Augujt 1872, evang., geb. d. 11. März 1810,’ berufen a. 

Präſ. d. alt. u. d. bei. Grundbeſ. i. Landſchaftsbezirk Schweidnig mit 
Sauer durch Allerh. Erl. v. 21. Nobr. 1854, eingetreten d. 30. Nov. 
1854; 7 d. 8. Aug. 1872, 

132. Friedrich Bloemer, Ob. Trib. Rath zu Berlin, kath. geb. 
d. 28. Dftbr. 1807, berufen aus beſond. Allerh. Vertrauen, unter gleich⸗ 
zeitiger Beitellung zum Kronſyndikus, durch Königl. Erlaß vom 
29. Septbr. 1860, eingetr. d. 14. San. 1861; F d. 21. Aug. 1872. 

133. Kaſimir Fürſt zu Bentheim Tedlenburg, Haupt der 
vormals Deutichen Reichsftändischen Grafichaften Steinfurt u. Bentheim, 
ev., geb. d. 3. März 1795, eingetr. d. 30. Nov. 1855; } d. 5. Dez. 1372. 

6* 



134. Dr. phil. Franz v. Düesberg, Staatöminifter u. Ob. 
PBräfident a. D., fath., geb. d. 11. San. 1793, berufen aus bejond. 
Allerh. Vertrauen, unter gleichzeitiger Beftellung zum Kronſyndikus, 
durch Königl. Erl. vom 27. Nobr. 1854, eingetr. d. 30. Nobr. 1854; 
+ d. 11. Dybr. 1872, 

135. Dtto Gf. v. Keyſerling, auf Schloß Neuſtadt in Weft- 
preußen, Kammerherr, Ceremontenmeilter und Schloßhauptmann von 
Königsberg, evang., geb. den 19. Dzbr. 1818, berufen aus bejond. 
Allerh. Vertr. durch Königl. Erl. v. 29. Sept. 1860, eingetr. d. 14. Ian. 
1861; + d. 31. Dezbr. 1872. 

136. Boguslaw Fürjt Radzimwill, freier Standesh. a. Schloß 
Antonin, General-Wajor 3. D., kath. geb. den 3. Ian. 1809, nach 
der Verordnung vom 3. Febr. 1847 zur Herrenfurie des Vereinigten 
Zandtage8 und demgemäß nad) der Verordn. v. 12. Dftbr. 1854 $ 2 
ad 3 mit erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten den 
30. Nobr. 1854; + d. 2. San. 1873. 

137. Ferdinand Fürſt zu Solm3-Braunfels, Haupt des 
vormals Deutjchen Reichsſtändiſchen Amtes Braunfel® u. Greifenjtein, 
evang., geb. den 14. Dezbr. 1797; + den 3. Febr. 1863 ohne einge 
treten zu fein. 

138. Ernft ©. v. Reventlow-Farve, Berbitter des Stifts 

Itehoe, evang., geb. d. 26. Juli 1799, berufen aus beſond. Allerh. 
Vertrauen durch Königl. Erl. v. 26. Dftbr. 1868, eingetr. d. 17. Dez. 
1868; + d. 18. Febr. 1873. 

139. Eduard v. Waldow u. Reigenjtein auf Reigenftein, ev., 
geb. d. 5. Suli 1796, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbef. im 
Landichaftsbez. Neumark durch Allerh. Erl. v. 24. Nvbr. 1854, ein- 
getreten d. 30. Nvbr. 1854; + d. 22. April 1873. 

140. Adolf Brinzzu Hohenlohe-Ingelfingen auf Kofchentin, 
General der Cavallerie, Chef des 2. Oberſchl. Landwehr-Regiments 
(Nr. 23), vom 14. Ian. 1856 bis 13. März 1862 Präfident des 
Herrenhaufes und vom 13. März bis 24. Septbr. 1862 jtellvertr. 
Borligender des Kal. Preuß. Staatsminiſteriums, evang., geb. den 
9. Zan. 1797, nach der Verordn. vom 3. Febr. 1847 zur Herrenfurie 
des Vereinigten Qandtages und demgemäß nach der Verordnung vom 
12. DOftober 1854 8 2 ad 3 mit erblichem Recht in da8 Herrenhaus 
berufen, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F den 24. April 1873. 

141. Wilhelm Frhr. v. Paleske, evang., geb. d. 21. Dezbr. 
1794, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbe). i. Landſchaftsbez. 
Nord-PBomerellen durch Allerh. Erl. v. 21. Nobr. 1854, eingetreten d. 
30. Nobr. 1854; + d. 1. Mai 1873. 
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142. Qudwig Gf. v. Kielmangegge, Wirfl. Geh. Rath, und 
Neg.-Präfid. a. D., evang., geb. d. 27. Juli 1798, berufen aus bef. 
Allerd. Vertrauen durch Königl. Erlaß v. 25. Febr. 1856, eingetr. 
d. 12. April 1866; } d. 18. Juli 1873. 

143. Friedrich Burggr. u. ©. zu Dohna-Laud, Landhof- 
meilter im Sönigr. Preußen, Befier der Fideikommiß⸗ u. Majorats⸗ 
herrichaft Zaud, evang.-ref., geb. d. 3. Nobr. 1799, nach der Verordn. 
vom 3. Febr. 1347 zur Herrenkurie des Vereinigten Landtages und 
demgemäß nach der Berordn. v. 12. Dftbr. 1854 8 2 ad 3 mit erb- 
lihem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten d. 30. November 
1854; + d. 26. Septbr. 1873. 

144. Karl Sigismund WVaig Frhr. v. Eichen auf Winter: 
büren b. Caſſel, Vice-Marſchall der altheifiichen Nitterjchaft, Iuth., 
geb. d. 8. Nobr. 1795, berufen au bei. Allerh. Vertrauen durch 

Königl. Erlaß v. 16. Nvbr. 1867, eingetreten d. 29. Ian. 1868; + d. 
3. Nobr. 1873. 

145. Carl Hildebrand Gf.v. Hardenberg, freier Standes» 
herr zu NeusHardenberg, evang., geb. den 28. Aug. 1827, nad) der 
Verordn. vom 3. Febr. 1847 zur Herrenfurie des Vereinigten Zand- 
tage3 und demgemäß nach d. Verordn. v. 12. Oftbr. 1854 8 2 ad 3 
mit erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetr. den 1. Juni 
1867; + d. 3. Nobr. 1873. 

146. Carl v. Waldow- Steinhöfel, Landrath, evang., geb. 

den 2. Nobr. 1804, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbef. im 
Landſchaftsbez. Neumark durch Allerh. Erl. v. 23. Febr. 1855, einge- 
treten d. 9. März 1855; 7 d. 19. Ian. 1874. 

147. Gottlieb v. Schönborn auf Dftromeßfo, Kr. Culm, 
[uth., geb. d. 2. Ian. 1826, berufen a. Bräf. d. alt. u. d. bef. Grund- 
bejiges ti. Landſchaftsbez. Culmer-Land durch Allerh. Erl. v. 12. Dez. 
1859, eingetr. d. 12. Ian. 1860; F d. 8. Febr. 1874. 

148. Leo Gf. v. Schlieffen, Major a. D. auf Sandow bei 
Dölig, luth., geb. d. 2. Juli 1802, berufen auf Präſ. d. Grafenverb. 
der Provinz Pommern durch Allerh. Erl. v. 28. Nov. 1854, eingetr. 
d. 30. Nobr. 1854; + d. 23. Febr. 1874. 

149. Mori ©. v. d. Schulenburg-Hepler, Kammerherr 
u. Erblämmerer d. Landgrafihaft Thüringen, evang., geb. d. 6. Nvbr. 
1816, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. im Landichaftsbez. 
Dit-Thüringen durch Allerh. Erl. vom 30. Dzbr. 1561, eingetreten d. 
4. März; 1862; + d. 5. März, 1874. 

150. Napoléon Fürft v. Rheina-Wolbed, Gf.v. Lannoy- 
Clervaux, fath., geb. d. 17. Septbr. 1807, nad) der Verordn. vom 



3. Sehr. 1347 zur Herrenfurie des Vereinigten Landtages und dem— 
gemäß nach der Verordn. v. 12. Oftbr. 1854 8 2 ad 3 mit erblichem 
Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten den 26. Dftober 1858; 
rd. 8 März 1874. 

151. Hermann dv. Balan, Wirkt. Geh. Rath und Gejandter 
am Sol. Belgiſchen Hofe, geb. d. 7. März 1812, berufen aus bejond. 
Allerh. Bertr. durch Königl. Erl. v. 30. Novbr. 1872, eingetr. d. 
5. Dezbr. 1872; + d. 26. März 1874. 

152. August (Heinrich Hermann) Gf. v. Dönhoff-Friedrich— 
jtein, Königl. Wirkt. Geh. Rath, Ober-Gewand-Kämmerer u. Kammer 
herr, evang., geb. d. 10. Dftbr. 1797, eingetreten d. 30. Nvbr. 1854 

zunächjt auf Berufung dur) Allerh. Erlaß v. 24. Nobr. 1854 in Folge 
Bräjentation d. alt. u. d. bef. Grundbef. im Landſchaftsbez. Sam- 
land mit Natangen, fodann unt. Enthebung von diejer Berufung durch 
Königl. Urkunde v. 18. Nobr. 1861 mit erbl. Rechte belichen, welches 
mit dem Belit der Fideikommißherrſchaft Friedrichſtein verknüpft tft; 
+ d. 1. April 1374. 

153. Alexander Fürft zuSayn-Wittgenftein-Hohenitein, 
Haupt der vormaligen Deutichen Reichsſtändiſchen Grafichaft Wittgen- 
jtein (Antheil Hohenftein), evang., geb. d. 16. Aug. 1801, eingetreten 
d. 30. Nobr. 1855; + d. 7. April 1874. 

154. Augujt Engels, beig. Bürgermjtr. u. Kommerzien-Rath, 
evang., geb. d. 25. Juni 1797, berufen a. Präfent. d. Stadt Barmen 
durch Allerh. Erl. v. 10. Ian. 1861, eingetr. d. 14. Jar. 1861; + d. 
26. April 1874. 

155. Dr. jur. Sri Gf. v. Reventlou, Rittergutsbeſ. auf 
Starzeddel bei Jeßnitz i. d. Niederl., evang.-lutbher., geb. d. 16. Juli 
1797, berufen a. bejond. Allerh. Bertrauen durch Königl. Erlaß v. 
29. Septbr. 1860, eingetr. d. 14. San. 1361; F d. 24. April 1874. 

156. Adolf v. Gordon auf Laskowitz, fath., geb. d. 10. Dzbr. 
1801, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbef. i. Landſchaftsbez. 
Süd-Pomerellen durch Allerh. Erlaß v. 23. Juli 1866, eingetr. d. 6. Aug. 
1866; + d. 9. Mai 1874. 

157. Theodor Sf. Mycielski, Landichaftzrath, auf Chozies- 
zewice, fath., geb. den 3. März 1805, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. 
bef. Grundbeſ. im Landichaftsbez. Krotoſchin durch Aller. Erlaß 
v. 27. Nobr. 1854, eingetr. d. 8. Dezbr. 1854; + d. 6. Juni 1874, 

158. Hermann Fürſt dv. Hasfeldt, freier Standesherr auf 
Trachenberg, fath., geb. d. 2. Oft. 1808, nach der Verordnung vom 
3. Februar 1847 zur Herrenfurie des Vereinigten Landtage® und 
demgemäß nach der Verordnung vom 12. Oftober 1854 $ 2 ad 3 



mit erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten d. 20. Okt. 

1858; + d. 20. Juli 1874. 
159. Wilhelm v. Facius, bejoldeter Stadtrath, evang., geb. 

d. 24. März 1806, berufen a. Präſ. d. Stadt Königsberg i. Pr. durch 

Allerh. Erlaß v. 26. Dit. 1872, eingetreten d. 31. Oft. 1872; 7 D. 

4. Aug. 1874. 
160. Ludwig v. Winterfeld, Major a. D., Ritterſchafts⸗ 

Direktor der Udermarf, auf Damerow bei Prenzlau, evang., geb. d- 
31. März 1807, berufen a. Präſ. d. a. u. d. bef. Grundbel. im Land⸗ 
ſchaftsbez. Uckermark durch Allerh. Erl. v. 18. März 1868, eingetreten 
d. 28. Nov. 1868; + d. 18. Aug. 1874. 

161. Athanafius Gf. Raczynski, Majoratöherr auf Obrzycko 
u. Wielzya, Wirk. Geh. Rath, fath., geb. d. 2. Mai 1788, nach der 
Verordnung v. 3. Febr. 1847 zur Herren-Surie des Vereinigten Land- 
tage3 und demgemäß nad) der Verordnung vom 12. Oftober 1854 
$ 2 ad 3 mit erblichem Recht in dag Herrenhaus berufen, eingetreten 
d. 30. Nobr. 1854; + d. 21, Aug. 1874. Der Fideikommißnachfolger, 
Kammerherr Karl Sf. Raczynski, geb. den 19. Aug. 1817, Hat 
jein Domizil außerhalb Preußens. 

162. Serdinand dv. Szerdahelyi auf Rinkowken, evang,, 
geb. d. 15. Juni 1797, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. i. 
Landichaftsbez. Mearienburger Land durch Allerh. Erlaß v. 7. Dez. 
1868, eingetreten d. 15. Dybr. 1868; + d. 14. Septbr. 1874. 

163. Dr. Guſtav Homeyer, Ob.-Trib.-Rath a. D., Prof. d. 
echte an der Univ. Berlin, evang., geb. d. 13. Aug. 1795, außerdem 

berufen a. befond. Allerh. Vertrauen, fowie auf Präfent. d. Univerfität 
Berlin unter gleichzeitiger Beitellung zum Kronſyndikus dur Königl. 
Erl. vom 27. Novbr. 1854, eingetreten den 30. Novbr. 1854; F den 
20. Oft. 1874. 

164. Guſtav Gf. v. Schlieben, Rittmeifter a. D., evang.luth., 
geb. d. 10. Mai 1800, eingetreten d. 23. Sun. 1855 zunächſt a. Be⸗ 
zufung durch Allerh. Erl. v. 28. San. 1355 in Folge Präſ. d. a. u. 
d. bef. Grundbei. im Landfchaftsbez. Samland u. Natangen, fodann, 
unter Enthebung von diefer Berufung, mit erblichem Recht, welches 
mit dem Befit der Fideilommißherrichaft Sanditten verbunden ift, 
durch) Königl. Urk v. 19. Mai 1862 belieben; + d. 28. Dft. 1874. 

165. Eugen Wilhelm Herzog v. Württemberg, auf Karla» 
ruhe in Schlefien, Königl. Preuß. General d. Cavallerie, & la suite 
der Armee und Königl. Württemberg. General-Lieutenant, evang., geb. 
d. 25. Dezbr. 1820, nach der Verordnung vom 3. Februar 1847 zur 
Herrenkurie des Vereinigten Landtages und demgemäß nach der Ber- 
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ordnung vom 12. Oktbr. 1854 8 2 ad 3 mit erblichem Recht in das 
Herrenhaus berufen; F d. 8. Ian. 1875 ohne eingetreten zu fein. | 

166. Gebhard (Bernhard Earl) Fürft Blücher von Wahl» 
Itatt, evang., geb. d. 14. Juli 1799, trat zunächſt ein d. 26. April 
1855 in Folge Berufung aus beſond. Königl. Vertrauen durch Allerh. 
Erlaß v. 29. März 1855; wurde fodann am 18. Oftbr. 1861 unter 
Erneuerung der feinem Großvater verliehenen Fürftenwürde und mit 
dem erblichen Rechte auf Si und Stimme im Herrenhaufe beliehen; 
72.8 März 1875. 

167. Alexander Gf. v. Franken-Sierſtorpff auf Guhlau 
und Endersdorf, Landrath a. D., kath., geb. d. 4. März 1818, berufen 
a. Präſent. d. alt. u. d. befeit. Grundbeſ. im Landichaftsbez. Neiſſe— 
Grottkau durch Allerh. Erl. v. 17. Jan. 1870, eingetreten d. 1. Febr. 
1870; + d. 13. März 1875. 

168. Engelbert Herzog v. Arenberg, fath., geb. d. 11. Mai 
1824, Haupt des vormal3 Deutjchen Reichsſtändiſchen Herzogth. Aren- 
berg. Meppen und der Grafichaft Redlinghaufen, eingetr. d. 4. Mai 
1861; + d. 28. März 1875. 

169. Albrecht Gf. v. Loeben, refign. Landesälteſter d. Ober- 
Lauſitz, luth., geb. d. 29. April 1800, berufen a. bei. Allerh. Vertr. 
durch Königl. Erl. v. 16. Novbr. 1355, eingetr. d. 30. Nobr. 1855; 
rd. 2. April 1875. 

170. Dr. Heinrih Zachariae, Prof. u. Herzogl. Sächſiſch⸗ 
Meiningicher Staatsrath, evang.-luth., geb. den 20. Novbr. 1806, 
berufen a. Präſ. d. Univ. Göttingen durch Allerh. Erl. v. 21. Dzbr. 
1867, eingetr. d. 15. Febr. 1868; 7 d. 29. April 1875. 

171. Guſtav Malmros, Geh. Ob.-Juſtizrath, Vice-Präfident 
des Appelationd-Gericht3 zu Kiel, evang.sluth., geb. d. 14. Aug. 1812, 
berufen a. befond, Allerh. Vertr. durch Königl. Erlaß v. 17. Novbr. 
1869 unter gleichzeitiger Beſtellung 3. Kronſyndikus, eingetreten den 
30. Ian. 1872; + d. 6. Mai 1875. 

172. Dtto Burggraf u. ©. zu Dohna-Reichertswalde, 
Beliger der Majoratöherrichaft Reichertwalde, evang.-reform., geb. d. 
26. April 1802, nad) der Verordnung v. 3. Febr. 1847 zur Herren. 
furie des Vereinigten Landtages und demgemäß nad) der Verordnung 
bom 12. Dftbr. 1854 8 2 ad 3 mit erblichem Recht in das Herren- 
haus berufen, eingetreten den 30. Novbr. 1854; F den 5. Juli 1875. 
Sein Erbe im legtgedachten Majorat, Feodor, Burggraf und Graf 
zu Dohna-Reihhertswalde, geb. d. 29. Dftbr. 1807, ftarb d. 
19. Juni 1878, ohne feine Anſprüche auf Sit und Stimme geltend 
gemacht und Dejcendenten Hinterlafjen zu haben. Das Fideikommiß 
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ging auf den jchon dem Herrenhaufe angehörigen Burggrafen u. Gfn. 
Friedrich zu Dohna-Lauck über und wurden beide Fideikommiſſe 
— das Gräflih Dohnaslaudiche und das Gräflich Dohna⸗Reicherts⸗ 
walde’sche — auf Grund des von dem Kgl. Dftpreußiichen Tribunal 
am 27. Dezbr. 1878 bejtätigten Familienbeſchluſſes vom 10. Septbr. 
1877 unter dem Namen „Lauck'ſches Majorat” vereinigt. 

173. Friedrich Nebelthau, Db.-VBürgermitr., evang.-ref., geb. 
d. 22. San. 1806, berufen a. Präſ. d. Stadt Kaſſel durch Allerh. 
Erl. v. 4. Dzbr. 1867, eingetr. d. 29. San. 1868; } d. 31. Juli 1875. 

174. Wilhelm Frhr. v. Sobed auf Kruckow bei Jermen, 
evang., geb. d. 25. Mat 1799, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. befeft. 
Grundbeſ. im Landichaftsbez. Herzogthum Stettin durch Allerh. Erl. 
v. 21. Nov. 1854, eingetr. d. 30. Nov. 1854; 7 d. 27. Aug. 1875. 

175. Albin ©. Belina Weſierski auf Zakrzewo bei 
Klecko, fath., geb. d. 12. April 1812, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. 
befejt. Grundbeſ. i. Landichaftäbez. Gneſen durch Allerh. Erlaß v. 
25. Novbr. 1854, eingetreten d. 3U. Novbr. defielben Jahres; T d. 
22. Sept. 1875. 

176. Friedrich v. Eihmann, Wirfl. Leg.-Rath, Kaiferl. 
außerordentl. Gejandter u. bevollmächt. Miniſter a. Kgl. Schwed. u. 
Norweg. Hofe, evang., geb. d. 30. März 1826, berufen aus beiond. 
Allerh. Vertrauen duch Königl. Erl. v. 30. Nobr. 1872, eingetr. d. 
5. Des. 1872; + d. 27. Oftbr. 1875. | 

177. Richard v. Below auf Lugowen, Landrath a. D., evang., 
geb. d. 2. Nvbr. 1833, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. 
i. Landichaftäbez. Littauen u. Maſuren durch Allerh. Erl. v. 6. Febr. 
1874; + d. 6. Nobr. 1875 ohne eingetreten zu fein. | 

178. Dr. Eduard v. Beuder, Gen. d. Infanterie 3. D. u. 
Chef d. Schlef. Art.Reg. Nr. 6, evang., geb. d. 19. Ian. 1791, 
berufen a. beſond. Allerh. Vertr. durch Königl. Erl. v. 30. Nobr. 
1872, eingetr. d. 5. Dzbr. 1872; + d. 10. Febr. 1876. 

179. Dr. Louis Tellfampf, ordentl. Prof., Geh. Neg.-Rath 
a. d. Univ. Breslau, evang., geb. d. 28. San. 1808, berufen a. Bräf. 
d. Univerfität Breslau durch Allerh. Erl. v. 28. Febr. 1855, eingetr. 
d. 13. März dejjelben Jahres; + d. 15. Febr. 1876. 

180. Adalbert v. Ploetz, Geh. Juſtiz-Rath, Landrat a. D., 
auf Groß⸗Weckow, evang., geb. d. 18. Juli 1803, berufen a. Präf. d. 
alt. u. d. bef. Grundbe). i. Landichaftsbez. Kammin u. Hinterpommern 
duch Allerh. Erl. v. 21. Nobr. 1854, eingetr. d. 30. Nobr. 1854; 
td. 3. März, 1876. 

181. Hang &. v. Königsmard auf Blaue, Kol. Wirkt. Geh. 



Rath, Kammerherr, Ober-Stüchenmeifter u. Erbhofmeilter der Kurmarf 
Brandenburg, evang., geb. d. 15. Septbr. 1799, berufen auf Präfent. 
d. Familien⸗Verbandes derer von Königsmarck durch Allerh. Erlaß v. 
24. Sebr. 1855, eingetreten d. 9. März 1855; + d. 11. April 1876, | 

182. Dr. Wilhelm Götze, Königl. Wirfl. Geh. Rath, Ob.- 
Tribunald-Bice-Präfident a. D., evang.sluth., geb. d. 11. Yan. 1792, 
berufen a. bejond. Allerh. Vertr. durch Königl. Erl. v. 27. Novbr. 
1854 unter gleichzeitiger Bejtellung zum Kronſyndikus, eingetreten d. 
30. Nobr. 1854; FT d. 14. Juni 1876. 

183. Eduard &. Potworowski, Rittergutsbeſ. a. Deutich: 
Preſſe bei Kojten, evang.sreform., geb. d. 6. Septbr. 1793, berufen a. 
bei. Allerh. Vertr. durch Königl. Erl. v. 17. Novbr. 1856, eingetr. 
d. 15. Ian. 1857; + d. 24. Juni 1876. 

184. Karl Gf. v. d. Gröben-Neudörfchen, Gen. d. Kav., 
Gen.-Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, evang., geb. d. 
17. Sept. 1788, berufen a. Präf. d. Grafen-Verbandes der Provinz 
Preußen durch Allerh. Erl. v. 21. Nobr. 1854; eingetr. d. 30. Nobr. 
1854; + d. 13. Juli 1876. 

185. Dr. Friedrih NRupftein, Abt zu Loccum, Land- 

ſchafts⸗Präſident u. Erſter Yandrath der Calenberg-Grubenhagenichen 
Landichaft, ſowie Ober-Confijtorialrath in Hannover, evang.-luth., geb. 
d. 30. Aug. 1794, berufen aus bejond. Allerh. Vertr. d. Königl. Erl. 
v. 16. Nobr. 1867, eingetr. d. 16. Dezbr. 1867; + d. 7. Dftbr. 1876. 

186. Karl Frhr. v. Münchhauſen auf Straußfurt, Geh. Ob.- 
Neg.:Rath a. D., evang., geb. d. 29. Aug. 1808, berufen a. Präſ. d. 
alt. u. d. befeit. Grundbeſ. im Landichaftsbez. Weft-Thüringen durch 
Allerh. Erl. v. 21. Nobr. 1854, eingetreten d. 30. Nobr. dei. Jahr. ; 
+ d. 12. Oft. 1876. 

187. Wilhelm Frhr. dv. Wingingerode-Snorr, Landrath 
a. D. u. Kammerh. auf Wehnda bei Worbig, evang., geb. d. 16. Febr. 
1806, berufen a. Präf. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. im Landſchaftsbez. 
Eichsfeld-Hohenftein durch Allerh. Erl. v. 25. Nobr. 1854, eingetreten 
d. 10. Ian. 1855; + d. 5. Nobr. 1876. 

188. Franz d. Lepel, Hauptm. a. D., auf Wied bei Gützkow, 
evang.sluth., geb. d. 5. Juli 1803, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. 
Grundbeſ. i. Landichaftsbez. Neu-Vorpommern u. Rügen durch Allerh. 
Erl. v. 21. Nobr. 1354, eingetreten d. 30. Nobr. dejjelben Jahres ; 
+ d. 1. Ian. 1877. 

189. Auguft Sf. v. 2ogau-Altendorf, Major a. D., Ehren⸗ 

Zandezältefter auf Reuthau, Kr. Sprottau, evang., geb. d. 24. Febr. 
1797, berufen a. PBräf. d. alt. u. d. bef. Grundbel. i. Landſchaftsbez. 

— — 



Slogau mit Sagan dur Allerh. Erl. v. 21. Novbr. 1854, eingetr. 
d. 30. Novbr. defjelben Jahres; + d. 7. Januar 1877. 

190. Wilhelm Eugen Herzog von Württemberg, auf 
Karlsruhe in Schlefien, Major und etat3mäßiger Staböoffizier im 
UlanenRegiment König Karl L. (1. Württemb.) Nr. 19, Iuth., geb. d. 
20. Aug. 1846, nach der Verordnung v. 3. Febr. 1847 zur Herren- 
furie des DVereinigten Landtages und demgemäß nach der Verordnung 
vom 12. Dft. 1854 8 2 ad 3 mit erblichem Recht in das Herrenhaus 
berufen; + d. 27. Ian. 1877 ohne eingetreten zu fein. Der Fidei⸗ 
fommißnachfolger, Se. Segl. Hoh. Wilhelm Herz. v. Württemberg, 
Kaiſ. Kgl. Defterreich. Teldzeugmeilter, Hat den Beſitz der Herrichaft 
Karlsruhe angetreten, iſt jedoch zur Ausübung des auf diefer Herr- 
ſchaft ruhenden Rechtes zufolge Beitimmung im $ 7 der Königl. Ver- 
ordnung v. 12. Dftbr. 1874 z3. 3. nicht berechtigt. 

191. Emil Gf. v. Kanitz, Gen.Landſchafts⸗Dir. v. Oſtpreußen, 
evang., geb. d. 21. Aug. 1807, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. befeit. 
Grundbeſ. im Landſchaftsbez. Samland mit Natangen durch Allerh. 
Erl. v. 4. Nov. 1867, eingetr. d. 20. San. 1868; + d. 24. Juni 1877. 

192. Karl v. Steinmetz, Gen.⸗Feldmarſchall von der Armee, 
Chef des Weſtf. Füj.-Negim. Nr. 37, evang., geb. den 27. Dezember 
1796, berufen a. bejond. Allerh. Vertrauen dur) Königlichen Erlaß 
vom 30. November 1872, eingetreten den 5. Dezember 1872; + den 
3. Auguſt 1877. 

193. Auguft ©. v. Maltzahn, Ob.-Erblämmerer im Herzog. 
thum Schlejien m. d. Prädikat Erzellenz, freier Standesherr zu 
Militih, evang., geb. d. 16. Aug. 1823, nad) der Verordnung vom 
3. Febr. 1847 zur Herrenfurie des Vereinigten Landtages und dem- 
gemäß nach der Verordnung vom 12. Oftober 1854 $ 2 ad 3 mit 
erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetr. d. 30. Nov. 1854; 
+ d. 6. Ian. 1878. 

194. Engelbert Frhr. v. Yand3berg-Belen-Steinfurt, 
auf Dreniteinfurt, Kgl. Kammerherr, zu Münfter i. Weitf., fath., geb. 
d. 10. März 1796, berufen a. bei. Allerh. Vertr. d. Königl. Erl. v. 
7. San. 1856, eingetr. d. 12, April 1856; } d. 24. Ian. 1878. 

195. Alerander v. Uhden, Staatsmin., Erfter Präfident d. 
Ober⸗Tribunals, evang , geb. d. 9 Oktbr. 1798, berufen aus bejond. 
Allerh. Vertr. durch Königl. Erl. v. 27. Nobr. 1854 unter gleichzeit. 
Beitellung zum Kronſyndikus, eingetreten d. 30. Nobr. 1854; + d. 
31. San. 1878. 

196. Alerander Beyer, Oberbürgermeilter, Reg.Rath a. D., 
evang., geb. d. 25. Febr. 1813, berufen auf Präfent. d. Stadt Pot3- 
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dam durch Allerh. Erl. v. 21. Nopbr. 1854, eingetr. d. 30. Novbr. 
1854; + d. 22. Tebr. 1878. 

19. Richard Brüfer, Ober-Bürgermeifter, evang., geb. d. 
27. April 1836, berufen a. Präſ. d. Stadt Dortmund durch Ullerh. 
Erl. v. 6. Mai 1877, eingetr. d. 25. San. 1878; + d. 28. Febr. 1878. 

198. Leopold v. Bredow, Major a. D., auf Briefen bei 
Frieſack, evang, geb. d. 4. März 1787, berufen a. Präſ. d. Familien⸗ 
Verbandes derer von Bredow durch Allerh. Erl. v. 13. Dftbr. 1856, 
eingetreten d. 29. Novbr. 1856; F d. 2. März 1878. 

199. Dr. Hermann v. Holleben, Gen. d. Infant. z. D. u. 
Direktor der Lebensverficherungsanftalt für die Armee und Marine, 
evang., geb. d. 5. März 1842, berufen aus befond. Allerh. Vertrauen 
durch Königl. Erlaß v. 30. Novbr. 1872, eingetreten d. 5. Dez. 1872; 
rd. 10. April 1878. 

200. Dr. Heinrich Leo, Geh. Reg⸗Rath, ord. Profejjor der 
Geſchichte an der Univerf. Halle a. ©., evang.-Iuth., geb. d. 19. März 
1799, berufen aus bejond. Allerh. Vertrauen durch Königl. Erlaß v. 
20. Nobr. 1863, eingetreten d. 10, Dzbr. 1863; + d. 24. April 1878. 

201. Benno Frhr. v. Tſchirſchky-Reichell auf Schlang, Ritt- 
meilter a. D., evang., geb. d. 25. Suli 1810, berufen auf Präfent. d. 
alt. u. d. bef. Grundbef. im Landfchaftsbez. Herzogth. Breslau u. 
Brieg durch Allerh. Erl. v. 24. Nobr. 1854, eingetreten d. 30. Nobr. 
1854; 7 d. 7. Mai 1878. 

202. Ottobald Gf. u. Herr von Werthern-Beichlingen, 
Sroßherz. Sächſ. Wirkl. Geh. Rath und Ober-Sammerherr, Königl. 

Kammerherr u. Domberr zu Naumburg, evang., geb. d. 13. Dft. 1794, 
berufen durch Allerh. Erl. v. 20. Dezbr. 1854 mit erblicher Berechtigung, 
eingetreten d. 10. Januar 1855; T d. 10. Mai 1878. 

203. Julius v. d. Oſten, Rittergutsbeſ. auf Sannewig bei 
Lauenburg in Hinterpommern, evang., geb. d. 19. April 1806, berufen 
auf Präf. des TFamilien-Verbandes derer von der Oſten durch Allerh. 
Erlaß vom 14. April 1856, eingetreten d. 19. April 1856; F den 
31. Mai 1878. 

204. Chriſtian Gf. v. Rantau auf Oppendorf bei Kiel, ev.- 
luth., geb. d. 23. Septbr. 1830, berufen aus bejond. Allerh. Vertrauen 
durch Stönigl. Erlaß v. 16. Novbr. 1867, eingetreten d. 16. Dezbr. 
1867; 7 d. 4. Suli 1878. 

205. Dr. Karl Frhr. v. Gersdorff, Hauptmann a. D. und 
Kammerherr, zu Oftrichen bei Seidenberg, Kr. Yauban, evang., geb. d. 
7. Mat 1811, berufen auf Präfent. des Verbandes d. alt. u. d. bef. 
Grundbeſ. im Landſchaftsbez. Ober-Laufit durch Allerh. Erlaß vom 







28. November 1868, eingetreten den 17. Dezember 1868; T den 
23. Juli 1878. 

206. Dr. Iojef Bauerband, Geh. Juſtiz-Rath, ord. Prof. 
d. Rechte a. d. Univerf. zu Bonn, fath., geb. d. 15. Juni 1800, berufen 
a. bejond. Allerh. Vertrauen durch Königl. Erlaß v. 27. Novbr. 1854 
unter gleichzeitiger Beftellung zum Kronſyndikus, eingetreten d. 8. Dezbr. 
1854; + d. 18. Septbr. 1878. 

207. Hartmann v. Witzleben, Wirk. Geh. Rath, Dechant 

des Domlapitel3 zu Merſeburg, Erbadminiftrator der Kloſterſchule zu 
Roßleben, wohnh. zu Merjeburg, evang., geb. d. 9. Dez. 1805, berufen 
auf Präfent. d. Domlapiteld zu Merjeburg durch Allerh. Erlaß vom 
14. Oft. 1872, eingetreten d. 14. Dft. 1872; 7 d. 12. Dft. 1878. 

208. Leopold dv. Kranfenberg-Qudwigsdorf, Kgl. Wirkt. 
Geh. Rath, AUppell..Ger.-Chef-PBräfident a. D., auf Nieder-Schüttlau, 
Kreis Guhrau, evang., geb. d. 29. April 1785, berufen aus bejond. 
Allerh. Vertrauen durch Königl. Erlaß v. 27. Novbr. 1854 unter 
gleichzeitiger Beitellung zum Kronſyndikus, eingetreten d. 30. Novbr. 
1854; + d. 30. Dftbr. 1878. 

209. Theodor v. Borde, Prem.Lieut. a. D., zu Gieſenbrügge 
bei Soldin, evang., geb. d. 30. Mai 1805, berufen auf Präfentation 

de3 mit dieſem Rechte unter dem 22. Novbr. 1855 beliehenen Ver⸗ 
bandes der mit einem Rittergute in Preußen angeſeſſenen Familien⸗ 
mitglieder des Pommerſchen Schloßgejejlenen-Gejchlechtes von Borde 
durch Allerh. Erlaß v. 14. April 1856, eingetreten d. 29. April 1856; 
+ d. 12. Novbr. 1878. 

210. Dr. Julius Elwanger, Wirfl. Geh. Ober⸗Finanzrath u. 
Minifterial-Direltor a. D., VBorfigender der Verwaltung des Reichs⸗ 
Invalidenfonds in Berlin, evang., geb. d. 21. April 1807, berufen 
zunächſt auf Präfentation der Stadt Brezlau als Oberbürgermeijter 

daſelbſt durch Allerh. Erl. v. 21. Novbr. 1854, eingetreten d. 30. Novbr. 
1854, ſodann nach Ablauf feines ſtädtiſchen Amtes ausgeſchieden am 
23. Septbr. 1863; durch Königl. Erl. vom 10. San. 1865 von Neuem 
aus beſond. Allerh. Vertr. berufen und von Neuem eingetreten den 
21. Ian. 1865; + d. 20. Novbr. 1878. 

211. Adolf v. Brand, Königl. Kammerherr auf Zauchjtedt bei 
Woldenberg, evang., geb. d. 15. Juni 1803, berufen auf Präſ. d. alt. 
u. d. bef. Grundbei. im Landichaftsbez. Neumark durch Allerh. Erl. 
v. 24. Novbr. 1854, eingetreten d.30. Novbr. 1854; } d. 23. Dezbr. 1878. 

212. Hermann Gf. zu Lynar, Rittmeiſter a. D. u. Kammer: 
herr auf Lübbenau, evang., geb. d. 4. Dezbr. 1797, nach der Verordnung 
vom 3. Februar 1347 zur Herrenkurie des Vereinigten Landtages und 



— 54 — 

demgemäß nach der Verordnung vom 12. October 1854 8 2 ad 3 mit 
erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten den 30. Novbr. 
1854; 7 d. 31. Dezbr. 1878. 

213. Emil Gf. v. Hohenthal, Kal. Kammerherr auf Dölkau 
bei Merjeburg, evang., geb. d. 8. Oktbr. 1808, berufen auf Präj. d. 
alt. u. d. bef. Grundbeſ. im Landichaft3bezirt Mansfeld mit Saalkreis 
durch Allerh. Erlak vom 23. Januar 1855, eingetr. den 13. Februar 
1855; + den 19. Januar 1879. 

214. Friedrich Sf. zu Solm3, freier Standesherr auf Baruth, 
evang., geb. d. 3. Auguft 1795, nach der Verordnung vom 3. Februar 
1847 zur Herrenkurie des Vereinigten Yandtages und demgemäß nad) 
der Verordnung vom 12. October 1854 $ 2 ad 3 mit erblichem Recht 
in das Herrenhaus berufen, eingetreten den 30. Novbr. 1854; F den 
1. Februar 1879. 

215. Albrecht Gf. von Roon, Gen. Feldmarſchall von der 
Urmee, Chef des Oftpr. Füſil. Regts. Nr. 33, Staatsminijter u. Ehren⸗ 
boftor der Univerfität Halle, auf Krobnit bei Reichenbach in der Ober: 
Lauſitz, evang., geb. d. 30. April 1803, berufen aus bei. Allerh. Ver: 
trauen durch Königl. Erl. v. 28. San. 1872, eingetr. d. 6. März 1872; 
+ d. 23. Februar 1879. 

216. Kaspar Dffenberg, Geh. Reg.-Rath, Ober-Bürgermeiiter, 
fath., geb. d. 4. Februar 1809, berufen auf Präj. der Stadt Münſter 
durch Allerh. Erl. v. 24. Novbr. 1856, eingetr. d. 15. Januar 1857; 
T 2. 3. März; 1879. 

217. Karl Frhr. v. Senden auf Natlaff, Kreis Schlawe, Reg.⸗ 
Präſid. a. D., evang., geb. d. 20. Suni 1808, berufen aus bei. Allerh. 
Bertrauen Durch Königl. Erl. v. 20. Novbr. 1863, eingetr. d. 19. Dezbr. 
1863; } d. 8. März 1879. 

218. Wilhelm v. Jena, evang., geb. d. 12. Juni 1797, Major 

a. D. und Majoratsbeſitzer auf Cöthen bei Falkenberg i. d. ME, be⸗ 
rufen auf Präj. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. im Landichaftsbez. Mittels 
mark durch Allerh. Erl. v. 21. Novbr. 1854, eingetr. den 30. Novbr. 
1854; + den 10. März 1879. 

219. Defiderius v. Chlapowski auf Turew, fath., geb. den 
26. Mai 1789, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. befeit. Grundbej. im 
Landichaftsbezirt Frauſtadt durch Allerh. Erl. vom 27. Novbr. 1854, 
eingetr. d. 8. Dezbr. 1854; + d. 27. März 1879. 

220. Dr. Eduard Fleck, General-Auditeur der Armee und der 
Kaiſerliche Marine mit dem Range al® Gen. Lieut., evang., 
geb. d. 5. Sept. 1804, berufen aus bei. Aller. Vertr. durch Kgl. Erl. 
v. 30. Novbr. 1872, eingetr. den 5. Dez. 1872; + den 8. April 1879. 











| 221. Botho Sf. zu Eulenburg auf Wicken, Landhofmeiſter 
im Königreich Preußen, Kammerberr u. Director der Haupt-Verwaltung 

- der Staat3fchulden, evang., geb. den 27. Dezember 1804, berufen auf 
Präfentation des Verbandes des alten und des befeit. Grundbefiges im 
Landſchaftsbezirk Samland mit Natangen durch Allerh. Erlaß vom 
9. Sanuar 1866, eingetr. den 8. Februar 1866; entbunden von dieſer 
"Berufung durch Königl. Erl. vom 9. Mai 1867 wegen der unter dem 
1. April 1867 erfolgten Berleihung der Würde des Oberburggrafen im 
Königreich Preußen und der damit verbundenen Berechtigung auf Sit 
und Stimme im Herrenhaufe; jodann durch Allerhöchiten Erlaß vom 
25. Februar 1874, unter Entbindung von der Würde des Oberburg» 
grafen, mit der des Landhofmeilters im Königreich Preußen belieben ; 
+ den 17. April 1879. 

222. Wilhelm Denhard, Geh. NReg.-Rath, Bürgermeifter der 
Stadt Stralfund, evang., geb. den 3. Dezbr. 1807, berufen auf Bräf. 
der Stadt Stralfund durch Allerh. Erl. v. 6. Juli 1865, eingetr. den 
17. Septbr 1866; + d. 18. Juli 1879. 

223. Sriedrih Wildens, Geh. Ob. Finanz Rath a. D., in 
Berlin, geb. d. 5. Sanuar 1814, berufen und eingetreten ala Vertreter 
der Stadt Berlin am 11. Februar 1868 und nad) Niederlegung feines 
ftädtiichen Amtes aus bejond. Allerh. Vertrauen durch Königl. Erl. v. 
14. Oktbr. 1872 von Neuem berufen und eingetr. d. 23. Oftbr. 1872; 
+ d. 22. Oftbr. 1879. 

224. Friedrich v. d. Kneſebeck, Landichafts-Direktor a. D. auf 
Corvin bei Klenze im Fürſtenthum Lüneburg, evang,, geb. d. 21. Febr. 
1803, berufen aus bejond. Allerh. Vertrauen durch Königl. Erl. vom 
16. November 1867, eingetreten den 16. Dezember 1867; 7 den 
2. Novbr. 1879. 

225. Karl Graf v. Balleftrem, Majvratsherr auf Plawnio⸗ 
wig-Ruda bei Gleiwitz, geb. den 15. März 1801, berufen auf Präfen- 
tation des Verbandes des alten und des befeftigten Grundbefiges im 
Landichaftshezirke Fürſtenthum Ratibor durch Allerhöchſten Erlaß vom 
24. November 1854, eingetreten den 30. November 1854; + den 
20. November 1879. 

226. Udo v. Alvensleben, Rittmeifter a. D. Kammerberr u. 
Erbtruchjeß des Fürſtenthums Halberftadt, auf Wittemor und Errleben, 
evang., geb. d. 14. März 1814, berufen auf Bräf. des Familien-Verb. 
derer von Alvensleben durch Allerh. Erl. v. 17. Septbr. 1869, eingetr. 
d. 11. Oftbr. 1869; + d. 20. Dezbr. 1879. 

227. Guſtav v. Le Coq, Königl. Wirkt. Geh. Rath, Unterſtaats⸗ 
Sekretär a. D. in Berlin, evang.«reform., geb. den 27. Auguſt 1799, 



berufen aus bejonderem Allerh. Vertrauen durch Königl. Erlaß vom 
20. November 1863, eingetreten den 10. Dezember 1863; + den 
2. Januar 1880. 

228. Dr. Wilhelm Heffter, Geh. Ober-Tribunald-Rath a. D. 
u. ord. Prof. an der Friedrich - Wilhelms -Univerfität zu Berlin, evang,, 
geb. d. 30. April 1796, berufen aus beſond. Allerh. Vertrauen unter 
gleichzeitiger Beſtellung als Kronſyndikus durch Königl. Erlaß vom 
20. November 1863, eingetreten ben 19. Dezember 1863; + den 
3. Januar 1880. 

229. Ludwig Fürft zu Solm8-Hohenfolm3-Licdh, Haupt des 
vormals Deutjchen Reichsftändischen Amtes Hohen-Solms, reform., geb. 
d. 24. Sanuar 1805, eingetr. d. 2. Mai 1861; + d. 29. Febr. 1880. 

230. Ernjt Fürft zu Solms-Braunfels, Haupt des vormals 
Deutjchen Reichsitändischen Amtes Braunfels und Greifenjtein, evang,, 

geb. den 12. März 1835; + den 7. März 1880 ohne eingetreten 
u jein. 

231. Friedrich Gf. von Broddorff, Erbherr auf Kletkamp, 

Grüſchau und Weſtenſee in Holjtein, evang., geb. d. 17. Dezbr. 1808, 
berufen aus bejond. Allerhöcjit. Vertrauen durch Königl. Erlaß vom 
16. November 1867, eingetreten den 16. Dezember 1867; } ben 
13. März 1880. 

232. Joſef Gf. v. Plettenberg. Lehnhaufjen, Erblämmerer 
im Herzogthum Weftfalen, auf Schloß Hoveltädt, Kr. Soejt, kath., 
geb. d. 21. Mai 1804, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. 
im Landichaftsbez. Weftfalen durch Allerh. Erl. v. 15. Novbr. 1855, 
eingetr. d. 30. Novbr. 1855; F d. 13. März 1880. 

233. Bernhard v. d. Marwitz auf Friedersdorf, Yandrath a. 
D., evang.-luth., geb. d. 12. Febr. 1824, berufen auf Präſ. d. alt. u. 
d. bef. Grundbeſ. im Landichaftsbez. Mittelmarf durch Allerh. Erlaß 
vom 24. November 1854, eingetreten den 30. November 1854; + den 
31. März 1880. 

234. Georg v. Knebel-Doeberig, Reg. u. Landrath a. D., 
auf Zülshagen, evang., geb. den 20. Januar 1810, berufen auf Präl. 
d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. im Landfchaftsbez. Neumark durch Allerh. 
Erl. vom 20. Oftober 1875, eingetreten den 16. Januar 1876; } den 
4. Mai 1880. 

235. Dr. Adolf Leonhardt, StaatSmintiter, (vordem Juftiz- 
minifter), evang.sluth., geb. d. 6. Juni 1815, berufen aus bei. Aller. 
Vertrauen unter gleichzeitiger Beitellung zum Kronſyndikus durch Kgl. 
Erl. v. 16. Novbr. 1867, eingetr. d. 16. Degbr. 1867; + in Hannover 
den 7. Mat 1880. u 
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236. Rudolf v. Bitter, Wirkl. Geh. Rath, Präſid. der See⸗ 
handlung zu Berlin, evang., geb. den 8. Oktober 1811, berufen 
aus bejonderem Wllerhöchiten Vertrauen durch Königl. Erlaß vom 
30. November 1872, eingetreten den 5. Dezember 1872; + ben 
20. Mai 1880. 

237. Sajimir Grzymala Gf. Botulicki auf Botulitich, kath, 
geb. d. 24. April 1820, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbei. 
im Landſchaftsbezirk Net - Diftrift durch Allerh. Erlaß vom 14. Mai 
1855, eingetreten den 30. November 1855; } den 4. Dftober 1880. 

238. Sriedrich dv. d. Deden, Königl. Hannov. Staatsminister 
a. D., Präſident der Bremifchen Ritterfchaft auf Rutenſtein im Amte 
Sreiburg i. d. Provinz Hannover, evang., berufen aus bejond. Allerh. 
Vertrauen durch Königl. Erl. v. 24. Dftbr. 1868; } ohne eingetreten 
zu fein den 7. Januar 1881. 

239. Johann Gobbin, Ober-Bürgermeifter, evang., geb. den 
12. Dezbr. 1833, berufen auf Präſ. der Stadt Görlitz durch Allerh. 
Erlaß vom 4. März 1872, eingetreten den 6. Mär, 1872; + ben 
3. Februar 1881. 

240. Rudolf von Heynig, Landesälteſter, evang., geb. den 
30 März; 1835, berufen auf Präfentation des Verbandes des alt. u. 
d. befeft. Grundbef. im Landichaftsbezirt Ober » Laufig durch Allerh. 
Erlaß vom 4. Novbr. 1878, eingetreten den 19 Novbr. 1878; + den 
13. März 1881. 

241. Georg Riedejel Frhr. zu Eiſenbach, Erbmarichall 
in Heffen, Obervorjteher des ritterjchaftl Kaufunger Stiftsfonds im 
Großhz. Heffen, Iuther., geb. d. 21. Ian. 1812, berufen durch Allerh. 
Erl vom 16. Novbr. 1867 mit erblicher Berechtigung, welche zufolge 
Allerh Beleihungs - Urkunde vom 8. Juni 1880 in ber Familie der 
Sreiherren Riedeſel zu Eifenbach auf den jedesmaligen Erbmarfchall der 
jegigen Provinz Hefjen vererbt werden joll, nachdem derſelbe mit diefem 
in der Familie der Freiherren Niedejel zu Eifenbach zu Lehen gehenden 
Erbamte beliehen jein wird, eingetreten den 16. Dezember 1867; + d. 
27. April 1881. 

242. Joſef Graf von Götzendorf-Grabowski, General- 
Landichaft3-Direltor a. D. zu Rachow, fath., geb. d. 23. Febr. 1791, 
berufen aus bei. Allerh. Vertrauen durch SKönigl. Erl. v. 28. Dezbr. 
185-+, eingetr. d. 29. Januar 1855, in den leßten Jahren feines Lebens 
zur Ausübung des Rechtes auf Sig und Stinme im 9. 9. wegen 
Wohnſitzes außerhalb Preußens nicht befugt; } den 6. Mai 1881 zu 
Rachow im Gouvernement Lublin. 

243. Karl Sf. v. Althann, freier Standesherr auf Mittelwalde, 
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Strand von Spanien I. Cl. Kaiſerl. Königl. Oeſterreich. Wirkl. Geh. 
Rath, erblicher Reichsrath, Oberſt⸗Erbland⸗Vorſchneider, Kampfrichter 
und Schildträger im Erzherzogthum Oeſterreich ob und unter der Ens, 
Oberſt⸗Lieut. in der Kaiſ. Deſterr. Armee, kath, geb. den 2. Mai 1801, 

nach der Verordnung vom 3. Februar 1847 zur Herrenkurie des Ver⸗ 
einigten Landtages und demgemäß nad) der Verordnung v. 12. Oktbr. 
1854 $ 2 ad 3 mit erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, ein» 
getreten als Fideikommißnachfolger feines Bruders, des Gfn. Joſef, d. 
19. Dezbr. 1863; + d. 16. Mai 1881. 

244. Eduard Gang, Edler Herr zu Butlis, Königl Wirkt. 
Seh. Rath, Erbmarihall der Kurmark Brandenburg, Domherr zu 
Halberitadt, Hauptm. a. D., auf Gr.⸗Pankow bei Perleberg, evang,, 
geb. den 13. Auguft 1789, berufen mit erblichem echte, welches laut 
Urkunde vom 28. Februar 1355 dem jedesmaligen Erbmarfchall der 
Kurmark Brandenburg aus dem Gejchlechte der Gänfe, Edlen Herren 
zu Putlitz zufteht, eingetreten d. 1. März 1855; + d. 25. Suni 1881. 

245. Ferdinand Gf. v. Galen, Königl. Wirkl. Geh. Rath u. 
Kammerherr zu Münfter in Weftfalen, kath, geb. d. 7. Januar 1803, 
berufen aus bejonderem Allerhöchjten Vertrauen durch Königl. Erlaß 
vom 21. Dezember 1863, eingetreten den 25. Januar 1864; } den 
28. Juli 1881. 

246. Dr. Ludwig Graf v. Nittberg, Kgl. Wirkl. Geh. Rath, 
Appell.-Gerichts-Präfident a. D. zu Glogau, evang., geb. d. 20. Novbr. 
1797, berufen aus bejond. Allerh. Vertrauen unter gleichzeitiger Be⸗ 
jtelung zum Kronſyndikus durch Königl. Erl. vom 27. Novbr. 1854, 
eingetr. d. 30. Novbr. 1854; F d. 11. Oftbr. 1881. 

247. Eduard v. Rabenau, Geh. Juftiz- Rath, Kreisgerichts⸗ 
Direktor a. D. Prälat. u. Dechant des Domſtifts Naumburg, evang,, 
geb. den 9. Augujt 1796, wohnhaft zu Naumburg a. S., berufen auf 
PBräfentation des Domkapitel3 zu Raumburg durch Allerhöchſt. Erlaß 
vom 8. Dezember 1854, eingetreten den 16. Dezember 1854; + den 
30. Dezember 1881. 

248. Dr. Karl Broicher, Königl. Wirt. Geh. Rath, vordem 
Präfident des App.-Gerichtöhofes zu Cöln, kath, geb. d. 8. Mat 1805, 
berufen aus bejond. Allerh. Vertrauen durch Kol. Erl. v. 17. Novbr. 
1869 unter gleichzeitiger Beftellung zum Kronſyndikus, eingetreten den 
1. Febr. 1870; + d. 23. Novbr. 1881. 

249. Kalirt Brinz Biron v. Kurland, Oberft-Schent, freier 

Standesherr auf PBoln.-Wartenberg, evang, geb. den 3. Januar 1817, 
durch Verordnung vom 3. Februar 1847 in die Herrenfurie des Ver⸗ 
einigten Zandtage3 und Demgemäß durch Verordnung vom 12. Oftober 
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1854 $ 2 ad 3 mit erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, ein» 

getreten d. 16. Dezbr. 1854; 7 d. 8. März 1882. 

250. Alerander v. Below, evang., geb. den 2. März 1801 
zu Noiftfer im Gouv. Reval (Eftäland), feit 1822 in Preußen, Fidei⸗ 
fommißbefiger von Salesfe in Pommern, bejiglic) und wohnhaft auf 
dem Rittergute Hohendorf b. Reichenbach i. Oftpreußen, berufen durch 
Königl. Erl. vom 28. Januar 1855 aus bejond. Allerh. Vertrauen, 
eingetr. d. 20. Febr. 1855; + d. 9. März 1882. 

251. Karl Haſſelbach, Ober- Bürgermeilter in Magdeburg, 
Ober⸗Reg.⸗Rath a. D., evang., geb. den 21. März 1809, berufen auf 
Präjentation der Stadt Magdeburg durch Königl. Erl. v. 21. Novbr. 
1854 auf Lebenszeit, eingetr. den 30. Novbr. 1854, ausgefchieden am 
28. Dftober 1881 wegen Niederiegung des jtädtifchen Amtes, aber von 
Neuem berufen aus beſond. Allerhöchit. Vertrauen durch Königl. 
Erl. vom 14. Januar 1882; jedoch nicht wieder eingetreten und F am 
21. April 1882, 

252. Ignag Bürgers, Geh. Juitizrath, App.-Gerichtsrath a. D,, 
Mitglied des Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten, fath., geb. d. 
13. Mai 1815, wohnhaft zu Cöln am Rhein, berufen durch Königl. 
Erl. v. 24. Oktbr. 1879 aus bejond. Allerh. Vertrauen, eingetreten b. 
26. Sanuar 1880; } d. 9. Mai 1882. 

253. Hermann Raſch, Stadt-Direltor in der Stadt Hannover, 
(uth., geb. den 5. Mai 1810, berufen auf Präf. der Stadt Hannover 
durch Allerh. Erl. v. 22, Novbr. 1867, eingetr. d. 16. Dezbr. 1867; 
+ db. 23. Mai 1882, 

254. Klemens Graf v. Korff-Schmifing, Landrath 3. D., 
fath., geb. d. 16. Mai 1804, wohnhaft zu Münfter in Wejtfalen, be- 
rufen durch Aller. Erl. vom 16. April 1860 auf Präjentation des 
Srafen-Berbandes der Provinz Weitfalen, eingetr. d. 14. Mai 1860; 
rd. 25. Mai 1882. 

255. Theodor Frhr. v. Geyr zu Schweppenburg, Kammerherr 
und beigeordn. Bürgermeiſter in Aachen, fath., geb. d. 25. Septbr. 1806, 
wohnhaft zu Aachen, berufen auf Präfent. der Stadt Aachen durch 

Allerh. Erl. vom 13. Novbr. 1871, eingetr. den 23. Oftbr. 1872; 7 
d. 3. Juli 1882. 

256. Dtto v. Ramin, Geh. Neg.-Rath, geb. d. 15. Juli 1815, 
wohnhaft zu Brunn bei Neu-Torney, berufen aus befond. Allerh. 
Bertrauen durch Königl. Erl. vom 20. Novbr. 1863, eingetreten den 
14. Januar 1865; 7 den 5. Juli 1882. 

257. Ferdinand Frhr. von Mündhhaufen-Straußfurt, 
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Wirkl. Geh. Rath, Ob.-Präfident der Provinz Bommern, Domdechant 
des Hochitiftes Dlerfeburg und Schloßhauptmann von Merjeburg, ev.» 
Iuth., geb. den 23. Septbr. 1810, wohnhaft zu Stettin, berufen auf 
Präſ. des Domkapitels zu Merjeburg durch Allerh. Erl. v. 14. Septbr. 
1879, eingetr. d. 28. Oftbr. 1879; + d. 21. Juli 1882. 

258. Anton Frhr. v. Magnus, Leg-Rath 3. D., evang,, geb. 
d. 14. Febr. 1821, wohnhaft auf Schloß Amalienberg bei Gaggenau 
im Großherzogthum Baden, berufen durch Königl. Erl. v. 30. Novbr. 
1872 aus befond. Allerh. Vertrauen, eingetr. d. 7. Dezbr. 1872; 7 d. 
11. Auguſt 1882. 

259. Ludwig Frhr. von Minnigerode, evang.luth., geb. d. 
26. März 1820, wohnhaft zu Wollershauſen, Amt Herzberg in ber 
Provinz Hannover, berufen auf Präſ. des Verb. d. alten u. d. befeft. 
Grundbeſ. im Landſchaftsbezirk Eichäfeld-Hohenftein durch Allerh. Er. 
vom 4. Juli 1877, eingetreten den 22. Oftober 1877; 7 ben 
4. Septbr. 1882. 

260. Arthur Graf von Goltſtein, fath., geb. d. 28. Oktbr. 
1813, wohnhaft zu Schloß Breill, Str. Geilenkirchen, berufen durch 
Allerh. Erl. v. 8. Febr. 1855 auf Präſ. des Verb. d. alt. u. d. befeit. 
Grundbei. im Landichaftsbez. Weit-Sülih und Mofelland, eingetr. d. 
16. Febr. 1856; + d. 27. Dftbr. 1882. 

261. Adolf Frhr. Senfft v. Pil ſach, Major a.D. u. Ritter: 
gutsbeſ. evang., geb. d. 26. Juli 1797, wohnd. zu Sandow bei Ziebingen, 
berufen durch Königl. Erl. v. 28. Januar 1855 aus bei. Allerh. Vertrauen, 
eingetr. d. 13. Februar 1855; + d. 2. Novbr. 1882. 

262. Auguſt Fürſt Sulkowski, kath, geb. d. 13. Dezbr. 1820, 
wohnhaft auf Schloß Reiſen, Ser. Frauftabt, Durch Verordnung vom 
3. Februar 1847 ala Beſitzer des Majorats Reifen in die Herrenkurie 
des Vereinigten Landtages und demgemäß mit erblichem Recht in das 
Herrenhaus berufen, eingetreten den 30. November 1854; 4 den 
20. November 1882. 

263. Otto Frhr. v. Manteuffel, Staatsminifter a. D., evang.- 
Iuth., geb. d. 3. Febr. 1806, wohnhaft zu Croſſen bei Golßen, Kreis 
Zudau, berufen auf Präſ. des Verb. d. alt. u. d. befeft. Grundbeſ. im 
Landichaftsbezirt Nieder -Laufig mit Cottbus durch Allerh. Erl. vom 
13. Januar 1866, eingetreten den 8. Februar 1866; + den 
26. November 1882, 

264. Julius Schr. von Bohlen-Bohlendorf, Erblämmerer 
des Fürſtenthums Rügen und der Lande Barth, ſowie Amtsvorſteher, 
evang.sluth., geb. den 29. Dftbr. 1820, wohnhaft auf Rittergut Streu 
bei Schaprode auf Rügen, berufen durch Königl. Erl. v. 24. Oftober 
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1879 aus bei. Allerh. Vertrauen, eingetr. den 12. Dezbr. 1879; + den 
24. Desbr. 1882. 

266. Siegfried Gf. v. Kospoth-Burau, Oberftlieut. a. D., 
evang., geb. d. 27. Juli 1814, wohnhaft zu Burau, Kreis Sagan, bes 
rufen auf Präf. des Grafen» Verbandes der Provinz Schlejten durch 
Alerh. Erl. v. 24. Novbr. 1873, eingetr den 10. Febr. 1874; + den 
22. Sanuar 1883. 

266. Heinrich Graf v. Itenplig, Staatsminifter u. Kammer⸗ 
berr, evang., geb. d. 23. Febr. 1799, wohndh. zu Kunersdorf, berufen 
durch Allerh. Erl v. 21. Novbr. 1854 auf Präf. des Grafen⸗Verbandes 
der Provinz Brandenburg, eingetreten den 30. November 1854; + den 
15. Februar 1883. 

267. Wilhelm v. d. Schulenburg-Salzwedel, Wirfl. Geh, 
Rath, Erblüchenmeilter der Kurmark Brandenburg u. Landes⸗Direktor 
der Altmark, evang., geb. d. 15. Juni 1806, wohnh. zu Probſtei Salz 
wedel und zu Beetzendorf; berufen a. Präſ. des mit dieſem Rechte 
unter dem 7. Suli 1855 beliehenen Verbandes der innerhalb der 
Preußiichen Monarchie mit einem Rittergute angejejjenen Mitglieder 
der Familie v. d. Schulenburg durch Allerh. Erlaß v. 12. Februar 
1856, eingetreten d. 23. ehr. 1856; } d. 5. Mai 1883. 

268. Wilhelm Gf. v. Borries, Kol. Hannov. Staatsminiſter 
a. D., ev.sluth., geb. d. 30. Juli 1802, wohnd. in Celle, berufen a. befond. 
Allerh. Vertrauen durch Königl. Erl. v. 16. Novbr. 1867, eingetreten 
db. 16. Dezbr. 1867; F d. 13. Mai 1883, 

269. Paul v. Salijch, Landrath, evang., geb. d. 2. Juni 1826, 
wohn. zu Jeſchütz, Kr. Trebnitz, berufen a. Präſ. d. Verb. d. alt. u. 
d. bef. Grundbeſ. im Landichaftsbez. Fürſtenthum Oels durch Allerh, 
Erlaß vom 9. Januar 1866, eingetreten den 6. Auguſt 1866; } den 
20. Mai 1883, 

270. Matthias v. Köller, Königl. Wirkl. Geh. Rath, Gen. 
Landichafts-Direltor von Pommern, evang., geb. d. 30. Novbr. 1797, 
wohnh. auf Carow bei Labes in Pommern; berufen durch Allerh. 
Erl. v. 21. Novbr. 1854 auf Präfentation des Verbandes d. alt. u. 
d. bef. Grundbeſ. im Landichaftsbez. Kammin mit Hinterpommern, ein» 
getreten d. 30. Novbr. 1854; T d. 23. Mat 1883. 

271. Rudolf v. Rabe, Königl. Wirkt. Geh. Rath, evang., geb. 
d. 15. Februar 1805, wohnh. zu Berlin, berufen durch Königl. Erl. v. 
29. Septbr. 1860 aus bejond. Allerh. Bertr., eingetreten d. 14. Ian. 
1861; + d. 7. Juli 1883. 

272. Karl Gf. Lehndorff, Major a. D. und Legationsrath 
3. D. evang. geb. d. 20. Dftbr. 1826, wohnh. zu Steinort, Kr. Anger- 
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burg i. Oſtpr., berufen a. Präſ. d. Verb. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. 
i. Landſchaftsbez. Samland mit Natangen durch Allerh. Erl. v. 9. Jan. 
1866, eingetreten d. 6. Aug. 1866; T d. 28. Oftbr. 1883. 

273. Wilhelm Gf.v. Redern, Oberft-Sfämmerer, Gen.-Intendant 
d. Königl. Hofmufil, Wirk. Geh. Rath, Gen. d. Kav. & la suite der 
Armee u. Kanzler vom Hohen Orden des Schwarzen Adlers, evang,, 
geb. 9. Dezbr. 1802, wohnh. zu Berlin; durch die Verordnung vom 
3. ehr. 1847 als Beſitzer der Fideikommiß⸗Herrſchaft Greifenberg in 
der Udermark in die Herrenkurie des Vereinigten Landtages und dem» 
gemäß mit erblichem Recht in das Herrenhaus berufen, eingetreten d. 
30. Novbr. 1854; + d. 5. Novbr. 1883. 

274. Hermann Kohleis, Ober-Bürgermeifter in Bofen, evang., 
geb. d. 29. San. 1825, wohnh. zu Pojen; berufen a. Präſ. d. Stadt 
Poſen durch Allerh. Erl. v. 24. Februar 1872, eingetreten d. 4. März 
1872; 7 d. 23. Novbr. 1883. 

275. Louis von Neumann, Rittergutöbejiger auf Weedern, 
geb. d. 11. Jan. 1806, berufen a. Präf. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. i. 
Landſchaftsbez. Littauen durch Allerh. Erl. v. 12. Febr. 1883; einge- 
treten d. 5. Sunt 1883; + d. 18. Ian. 1884. 

276. Dr. Guido Gf. v. Uſedom, auf Cartzitz bei Bergen auf 
Rügen, Königl. Wirkl. Geh. Rath u. Kammerherr, evang., geb. d. 
17. Zult 1805, berufen durch Königl. Erl. v. 29, Septbr. 1860 a. 
bejond. Allerhöchiten Vertrauen, eingetreten d. 14. März 1861; + d. 
22. San. 1884. 

277. Albert ©. v. Flemming, auf Budow im Sr. Lebus, 
Königl. Wirfl. Geh. Rath, auferord. Gejandter und bevollm. Minijter 
am Großherz. Bad. Hofe, evang., geb. d. 14. Dftbr. 1813, berufen 
durch Königl. Erl. v. 14. Oktbr. 1872 a. bejond. Allerh. Vertr., ein- 
getreten d. 22. Dftbr. 1872; + d. 17. März 1884. 

278. Hermann Frhr. v. Batow, zu Mallenchen bei Kalau, 
Major im 3. Landw.-Ulanen-Regim., evang., geb. d. 27. März 1801, 
berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbei. im Landichaftsbez. Nieder: 
Laujig mit Cottbus durch Allerh. Erl. v. 3. Dezbr. 1854, eingetreten 
d. 6. Dezbr. 1854; + d. 3. April 1884. 

279. Heinrich Gf. v. Houmwald, Standesherr auf Straupik 
bet Zübben, evang., geb. d. 7. April 1807; durch Verordnung dom 
3. Febr. 1847 als Beliger der Standesherrfchaft Straupig in bie 
Herrenfurie des Vereinigten Landtages und durch Verordnung vom 
12. Dftbr. 1854 $ 2 zu 3 mit erblichem Recht, welches an den in 
geordneter Erbfolge erlangten Befit der Standesherrichaft Straupik 
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geknüpft iſt, in das Herrenhaus berufen, eingetreten d. 30. Nopbr. 
1854; + d. 11. April 1884. 

280. Karl Edler Herr u. Freiherr v. Plotho, zu Parey a. E. 
Erbfämmerer d. Herzogth. Magdeburg, evang, geb. d. 29. März 1804, 
berufen durch Allerh. Erf. vom 13. Dezbr. 1869 a. Präſ. d. Verb. d. 
alt. u. d. bef. Grundbeſ. im Landſchaftsbez. Herzogthum Magdeburg, 
eingetreten d. 1. Febr. 1870; 7 d. 19. April 1884. 

2831. Fabian Gf. v. Pfeil u. Hlein-Ellguth zu Wildſchütz 
bei Breslau, Ehren-Aeltejter d. Sr. Dels, evang., geb. d. 29. Septbr. 
1804, berufen durch Allerh. Erl. vom 3. Oftbr. 1872 a. Präſ. d. 
Verb. d. alt. u. d. bef. Grundbef. im Landichaftsbez. Fürſtenth. Dels, 
eingetreten d. 23. DOftbr. 1872; + d. 4. Mai 1884. 

282. Ludwig dv. Kamp, WVirfl. Geh. Ob.-Reg.-Rath, Reg. 
Präſ. zu Erfurt, Domdechant d. Stiftes Naumburg, geb. d. 20. Sept. 
1810, berufen a. Präſ. d. Domſtiftes Naumburg dur Allerh. Erl. 
vom 21. Juli 1882, eingetr. d. 14. Novbr. 1882; + d. 15. Mai 1884. 

283. Dr. Karl Wever, Königl. Wirkl. Geh. Rath, General- 
Staat3-Anwalt a. D., evang., geb. d. 26. Mai 1807, wohnh. zu Berlin, 
berufen durch Königl. Erl. vom 30. Novbr. 1872 a. beſond. Allerh. 
Bertr., eingetreten d. 5. Dezbr. 1872, fodann zum Kronſyndikus bejtellt 
durch Allerh. Erl. vom 30. Juni 1875; + d. 6. Juli 1884. 

284. Wilhelm Jentges, Beigeordn. der Stadt Krefeld, geb. 
d. 15. Juli 1825, berufen a. Präſ. d. Stadt Krefeld durch Allerh. 
Erlaß dv. 11. Dezbr. 1882, eingetreten d. 11. Januar 1883; + db. 
16. Juni 1884. 

285. Eberhard Herwarthv. Bittenfeld, Gen.-Teldmarichall 
v. d. Armee, Chef d. 1. Weſtf. Inf.-Regim. Nr. 13, & la suite des 
2. Garde⸗Regim. z. Fuß u. d. 6. Weſtf. Inf.-Regim. Nr. 55, evang,, 
geb. d. 4. Septbr. 1796, wohnh. zu Bonn, berufen durch Königl. Erl. 
vom 30. Novbr. 1872 aus befond. Allerh. Vertrauen, eingetreten d. 
5. Dezbr. 1872; + d. 2. Septbr. 1884. 
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- — | — 1169! — 1167| — 1165| — — — | - | — — 7 
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Vergleiche vorſtehendes Verzeihnik Der 285 veritorbenen Mitglieder. 

@eftorben Geb. eb. | Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. | Geb. os. Geb Geb. Geb. Ge 

im Jahre 1773 1779 1780 1781 1783 1784 1785| 1786| 1787 1788| 1789 mo um on 1793| 171 

— issßs ——— — — — — — — — — — 
1856 -[=1=121=|2]2]2|- — — 1656| — — — 

1857 | — | — 177 — 174 — 1122 — - 160 — — — -|- - 
1858 - | -|-|-|-|-| — — — — — — — — — 16 

isss — — — — — — — — — — — 169168 — — — 
0 | — — 180 - 17 — — — — Klee - 16] — —  - 
1861 11881182] — | — | — 17176 — | - — 12 + - | — | — -| - 

iss — — — — — — — — — — — — — — — — 

iss — — — — — 198 - 115 — — — —— 16 
ıssa 191 — — — 181 — — 128 — 176 — — — — Im - 
isss — — — — — 180179 — — 1720 — — — — 227 
ss |-!-|- ss — — iso - | -1- ss - | - | Ihr 
7 |-|-|-|-|-|-|-|-|-|)-|- 17 - — — 2% 
isss) — — — — — — — — — — - [11] — 175 17 
iss — — — — — — — hs) - — 17817 - - 
0 I-!ı-!-|I-|I-|-!-|sı — — — — — — — — 
a1 — — — — — 187186 — — — — — — 279 — | - 
2 — — — — — — — 180 — — — — — — 9 - 
a3 |-/-|-|-|-|-|-|-|-|-|-|-|-|)-[|- 13 
1874 - | - | - | - — — — — — — — — — — — 

ißs — — — — — — — — — — —— — — — 
1 — — — — — — — — — 188 — — 185 184 183 is 
177 — — — — — — — — — —— — — — — = 9 

8 | — — — — — — 18] - 191 — — — — — — 18 
9 | — — — — — — — — — — 18900 — — — m 
ss |-I-I-|I-!I-I-!I-!-I-I-|-|I-!-!-1|-1_ 

si | — — — — — — — — — 198 -li-|-|- 
iss — — — — — — — — — — — — — —— 
iss — — — — — — — — — — — — — — —52— 
sa |-|I-I-I!I-':-!-!I-|-|-|-|-|I-|-|-| |. 

ıl2elıla elı)r | 4 4 J Geſtorben | 2 



Ueberficht von den verflorbenen ige J. 

h dem Obeburtsjahre, beziejungsweife Lebensalter und dem 

(Geichlojien den 18. October 1884.) 

Das Lebensalter iſt durch die nebengeflellte Ziffer u 

6 | | | | En aan! | — 
eb. Geb. Geb. | Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. Geb. Anzahl 

1703 1796 1707 1800 1801 1802 1803 1804:1805. 1803 1807 1808: 1er Vers 
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| | | ’ elle. 
16 1159. — 1591 - | -|-,-|1- — — — a 
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— — 1e -/-|-|-|\-|-!|-|-|-|-|-[I 5 
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- — 26118182 — - 19 — — — — — 153 12 
— — 118 - — el - — — — — — — — 3 
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171270 — — 167 — 288 — — — — — — — | 
— — | — 169 — 167 — 165 - | — — - | —- — 7 

— — — — 16016 — — — — — — — — 
171 173 — 2711 1603868 — 166168161. — u 
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Wie aus der vorjtehenden Ueberjicht (Anlage I) erfichtlich wird, 
itarben von den dort nachgewiejenen 285 Mitgliedern : 
im Sahre 1855: 4 Mitglieder, | im Jahre 1870: 9 Mitglieder, 

n 1856: 4 n n 1871: 10 n 
n 1857: 5 n " 1872: 11 n 
n 1858: 2 n n 1873: 10 n 

n 1859: 5 „ n 1874: 19 n. 
n 1860: 7 n n 1875: 13 " 
n 1861: 12 n n 1876: 10 n 
n 1862: 3 n n 1877: 5 " 
n 1863: 8 n „ 1878: 20 „ 
n 1864: 8 n n 1879: 14 n 

n 1865: 11 n n 1880: 11 n 
" 1866: 10 n n 1881: 11 n 

n 1867: 7 n " 1882: 16 n 
’ 1865: 5 n n 1883: 10 n 

1869: 14 „ 1884: 11 — 
E3 Hatte demnach das Herrenhaus bis zum 18. October 1884 

die größten Verlufte zu beflagen : 
im Jahre 1878: 20 Mitglieder, | im Jahre 1879: 14 Mitglieder, 

„ .1874:19 , „. 185:3 
„ 1882: 16 „ " 1861: 12 n 
n 1869: 14 n 

während in dem Jahre 
1858 nur 2 Mitglieder, 1855 nur 4 Mitglieder, 
1863 „ 83 n 1856 „ 4 n 

veritarben. 
Bon den 285 verftorbenen Herren erreichten: 

das 93. Lebensjahr 1 Mitglied, | dag 79. Lebensjahr 8 Deitglieder, 
1 78 9 n . " " 

2 Mitglieder, | „ 77. n 18 n 

2 " n 16. n 13 n 

2 " " 75. ” 9 n 

2 ” ” 14. ” 9 " 

4 n „73. n 12 ’ 

4 n „ 12. n 9 n 

7 n „ „ 11 " 

2 „ 70. " 8 
4 n „ 69. „ 16 n 

Im „ 68. „- 2 „ 
7. | „ 6. „u. 



das 66. Lebensjahr 4 Mitglieder, | daS 55. Lebensjahr 3 Mitglieder, 
6 54. N 5. n 1 2 ” „" ” 1 ” 

„ 64 „ 7 „ 52 „ 2 u 
„ 63 „ 7 „Sl „ 4» 
„ 68. „ 11 w „ 50. „ 3 ,„ 

” 61 ® ” 3 ” ” 4 9. ” 4 ” 

„ 60. 14 3 ” " 48. ” 5 ” 

„ 59. " 5 „ „ 3. n 1 n 

” 58. ” 3 ” ” 45. " 1 ” 

” 57. ” 8 ” ” 42. ” 2 ” 

„ 56 3 u 31 1 „ 
Bon diejen Herren haben das höchſte Alter erreicht: 
1. Wirkl. Geh. Rath Leopold von Sranfenberg-Ludwigs- 

Dorf auf Nieder-Schüttlau, geb. d. 29. April 1785; +} d. 30. Oftbr. 
1878 im 93. Lebensjahre. 

2. Wirkl. Geh. Rath Ganz Edler Herr zu Butlit auf Groß- 
Pankow, geb. den 13. Auguft 1789; + den 25. Juni 1881 im 92. 
Lebensjahre. 

3. Graf Karl Lazarus Hendel von Donnerdmard, Erb- 

Ober⸗Landmundſchenk auf Beuthen, geb. den 5. März 1773; + den 
13. Juli 1864 im 91. Lebensjahre. 

4. Zeopold v. Bredow auf Briefen, geb. d. 4. März; 1787; 
+ d. 2. März 1878 im 91. Lebensjahre. 

5. Defiderius von Chlapovski auf Turem, geb. d. 26. Mai 
1789; + d. 27. März; 1879 im 90. Lebensjahre. 

6. Graf Joſef von Götzen dorf-Grabowski zu Warſchau, 
geb. d. 23. Febr. 1791; + d. 6. Mai 1881 im 90. Lebensjahre. 

7. Fürſt Joſef zu Salm⸗Reifferſcheid-⸗Dyck auf Dyd, geb. 
d. 4. Septbr. 1773; + d. 21. März 1861 ohne in das Herrenhaus 
eingetreten zu fein, im 88. Lebensjahre 

8. General der Kavallerie Graf Karl v. d. Groeben auf Neu- 
dörfchen, geb. d. 17. September 1788; + den 13. Juli 1876 im 88. 
Lebensjahre. 

9: Wirkt. Geh. Rath Dr. Friedrich von Kroſigk auf Poplig, 
geb. d. 28. September 1784; + d. 6. März 1871 im 87. Lebensjahre. 

Das nad) dem Alter am jüngiten verjtorbene Mitglied war der 
Herzog Wilhelm Eugen von Württemberg auf Karlsruhe in 
Schleſien, geb. d. 20. Auguft 1846; + d. 27. Januar 1877 im 31. 
Lebensjahre, ohne in das Herrenhaus eingetreten zu fein. 

Bon den 285 verewigten Mitgliedern veritarben zuerit: 
Der Wirkt. Geh. Rath Adalbert von Ladenberg zu Pot2- 
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dam, geb. d. 18. Febr. 1798; 4 d. 15. Febr. 1855 im 57. Lebensjahre 
und im 2. Jahre feines Eintritt? in das Herrenhaus. 

Ihm folgte der Generalmajor Graf Guſtav v.d. Schulenburg«- 
Altenhaujen auf Altenhaufen, geb. d. 20. Dezbr. 1793; +} d. 2. Aug. 
1855 im 62, Lebensjahre und gleichfalla im 2. Jahre feines Eintritts 
in das Herrenhaus. 

Tief beflagte das Herrenhaus ala feinen dritten Todten feinen 
erjten Präfidenten, den Fürſten Hans Heinrih X. von Pleß, 
geb. d. 22. Dezbr. 1806; + d. 20. Dezbr. 1855 im 49. Lebensjahre. 
Derjelbe war Präfident des Herrenhaufes vom 6. Dezbr. 1854 bis zu 
feinem am 20. Dezbr. 1856 erfolgten Tode und nur 2 Jahre Mitglied 
bes Hauſes. 

Die beiden bis zum 18. Oftober 1884 zuletzt verftorbenen Mit⸗ 
glieder waren: der Wirfl. Geh. Math und General-Staatsanwalt a. 
D. Dr. Karl Wever, geb. d. 26. Mai 1807; + d. 6. Juli 1884 im 
77. Zebenzjahre und im 12. Jahre feiner Dlitgliedfchaft, wozu er aus 
bejond. Allerh. Vertrauen und zugleich als Kronſyndikus berufen war, 
und der General» Feldmarfchall von der Armee, Chef des 1. Weſtf. 
Inf. Neg. Nr. 13 ꝛc. Karl Eberhard Herwarth v. Bittenfeld, 
geb. d. 4. Septbr. 1796; + d. 2. Septbr. 1884 im 87. Lebensjahre 
und im 12. Jahre jeiner Ditgliedfchaft, wozu er ebenfalls aus befond. 
Allerh. Vertrauen berufen war. 

Bon den 285 verjtorbenen Mitgliedern waren geboren: 
im Jahre 1773: 2 Mitglieder, | im Jahre 1797: 21 Mitglieder, 

1 un 1779: n un 1798: 9 n 

un 1780: 2 n un 1799: 14 n 

un 1781: 1 n „nn 1800: 9 n 

un 18:3, 1801: 11. 
„ 1:2 „ |» „1802: 12 n 
"nn 1785: 5 n nn 1803: 8 „ 
un 1786: 6 n un 1804: 11 n 

un 1787: 1 „ on 1805: 12 n 

nn 1788: 7 n un 1806: 9 n 

on 1789: 4 n un 1807: 8 n 

"nn 17%: 3 n 1808: 10 „ 

" " 1791 . 8 [44 " ” ] 809 . 6 " 

„nn 1792: 4 n „nn 1810: 8 „ 

[24 ” 1793 . 5 „ „ ” 18 l 1 3 ” 

"nn 1794 : 11 n nn 1812: 6 n 

nn 1795 : 8 " ” " 1813 5 " “ 

on 1796: 11 „ un 1814: 4 n 



im Sahre 1815: ttglieder, | i 5: ttglieder, 
„ „1816: : 

4 Mitglieder, | im Jahre 1825: 2 Mitglieder 
3 n „nn . 1826: 4 „ 

| „ .„ B7T:1 „ „u. 1827: ı , 
„n.1818: 3 n „nn. 180: 1 „ 
„nr. 1820: 5 n „1833: 3 n 
"„"  » . 1821: 1 „ „  n . 1835: 1 n 
„nn. 1822: 1 n „  n.. 1836: 1 n 

„nn. 1823: 1 „ „ n. 18497: 1 „ 
1824: 2 

Bon den Durch Die Alerhöchfte Verordnung vom 12. Oftober 

dern find, wie die vorjtehende Todtenliſte erfichtlich macht, nur noch 
20 Herren am Leben, welche dem Rufe des Königs folgend, im Jahre 
1854 ihren Siß im Herrenhaufe einnahmen. 101 Herren ftarben und 
befiegelten mit ihrem Tode ihre altpreußifche Treue und Hingebung für 

König und Vaterland. 

1854 in das Herrenhaus berufenen, bezw. eingetretenen 131 Mitglie- 

Von den 
1855 in d. Herrend. eingetr. 48 Mitgl. jtarben 39 u. find noch 9 am Leben, 
1856 1 19 n 14 n b „ 

1857 " 7 n 7 " " 

1858 " 7 „ 4 „ 3 n 
1859 " 4 " 1 " 3 " 

1860 n 4 " 3 „I. 
1861 " 26 n 15 n 11 " 

1862 " 9 ” 3 " 6 ” 

1863 „ 12 " 8 „ A. 
1864 „ 5 n 4 „1. 
1865 n 3 n 3 " " 

1866 „ 22 „ „10 „1 „ 
1867 n 21 n 9 „I „ 
1868 „ 17 n 10 n 7, 

1869 " 10 " B 1 [1 9 [di 

1870 9 n 3 06 5, 
1871 n 9 " — J g , 
1872 n 47 n 20 „ 27 , 
1873 „ 6 „ — , 6, 
1874 „ 4 „ 1 „ 3 „ 

1875 " 8 ” — " 8 " 

1876 „ 12 n 1 „tu n 

1877 15 " 1 „14 „ 
1878 n 14 „ 2 „hl2 „ 





Todt 
der Mitglieder des Hexrenhanſes, nad; dem Jahre Dde 

(Die der Anzahl der Verſtorbenen rechts nebengeſtellte fleiner« 

Vernleihe Eeite 27-63 und 72—76. (Geſchloſſen am 

Eingetreten @eftorb 

im öICLIIILIICLIDICICDTINICICILIMCIITAMNTAIIVLCGIDCC&GCC&ITẽ Ma 1855 | 1856 | 1857 | 1858 | 1859 | 1860 | 1861 | 1862 | 1863 | 1864 | 1865 | 1866 | 1867 | 1868 
— — — 

len nenne 1854 ı 20 14 ıl2 2/13 s| — |3 5|2 elı 7lı 8la 
1855 9 — |2 ı) — |1 3/1 all 55 6) - |2 | — 5 10 — |1 | — 

1856 5 - | — — J1 5 — | -|1 s| - Il ı:)| — | — 11 102 u| — 

iss? — — — — — 1 ⸗2 slı Jıs| -—|- | — — — — 
1858 31I-|-|I-!-|-|I-|I-1!-1- 1-12 — | - — 
1859 3I-|I-|I-|I-|I-|-1I-I|ı s|-|-!|-|I-|-1- 
1860 ı 1-I!I-|!-|I-I-|I-I-I-I_1|I- 1-1 -1-.]| | 

1861 11 _ — — — — — /14,| — — 12 s| — |i1 s | — — | 

1862 6 — |- | —- | — —- | —- | —- | - | —- | — Il 44 — — 

1863 4 — — — — — — — — — — 1 2] — II 44 — 

1864 1 -— — | — — -|- | -—-|I- | - | — - | —- —114 

ss | -I-!-I|I-!I-I!I-!I-I-I-|_I-|I-1I-|- 1! 
1866 12 — — — — — — — — — J— — — | — — 

1867 2» I-|-|-|I-|-|-|-I!I-|-1|I-1I-1-1-1- | 

1868 ıI-|-|-|-|-|I-|-1I-1|I-|1-|-1|I-|-]|-, 
ss» ' I -|-|!I-I!I-NI-|I_I-I-1I-_-1I-1I-1.-1-|1- | 
1870 eIlI-I-|!I-|I-I!I-1!I-I_[1I-1I-1-1-1-1-1- | 
an oe I-I-|-|-|ı-!-I-|I-!-I-|-|-1-|-| 
1872 ri —-1Ii —-|I-|!I-|-1!_[-1I-_-1I-_-1I-_1I-_-1I-1-1- 1 | 

1873 6 — - !- — - |! -1I_|!I-- — -- — —— — 

1874 3 — — J —- | — — —— — I _- | — — - | - — 

1875 s1ı-!-|-!I-!-I-I-!I-I-1|I-1|I-1!-1-1- 
1876 11 — | —- |-]|] -| -|I-1I- | —- |! - | - I!-1- | — — 

1877 14 - !—-|1- I! - | -!-|I_-]|-- I _ I - I - 1-1 - — 

1878 I -|-!-|!I-|I-1I-1I_-1I<-[1I-]|I- | - I 1-1 | 

1879 24 — I — — — | - | -!-- I - |- I - | - | - I — — 

1880 14 —- !- | - | —- 1-1 ÿ3 — — — —— — — — 

1881 1 - — - | -1-]I -Iı- | -1I- |! - | - I -_- 1 -- | — 

2 |oI-|-|-|-|-|-|-I|I-|-|!-|-|-|-|-, 
1883 I -|-|-|-|-|-|-|-|-|-|-|- 1I-]|- | 
1884 7 —- !- |—-|!-!I- | - | - 1! —- | - —— — 1 — 1 — | 

Summ | ala 418258 au ı|selu|leirz|s: 
Richt ein⸗ | | 

getrMitg.I 7I-|- I2 | -| - I 2/3: | -|ı — — 1— — 

Summa | el |a li 5|2|5s | Im|alejelnjmj|r|: 



Aulage IL 

slifte 

Eintrittes und dem Sterbejahre chronologiſch geordnet. 
x bebeutet die Anzahl der Jahre der Mitgliedſchaft berfelden.) 

Dftober 1884.) 

| | | 
“5a dns nn nonlanı nennen? 101 

sisiıen - Bn2 Ba - nun 282m — — 30 

n den Jahren: Ber: 
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— I1-|-1|-|- |-|1-1-|-1|1-]|- =|= -/-[ ı 
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3)1 oil 1012 u) — 2 s]1 ul — | — —— — — |1els[| 15 
— — J — | -|I1i.a|l — — — — — — — — — — 3 

17 — — — — — — 1 1151 62 v|I ss — | 8 
— 11 :11-|-|!-|I-1!- | -1I1- | - | — |Ir!|is| — — 4 

ı — — | — 1-1 - 1 - | — - /1sl - lıs| - — — | 3 

-|1 02 sj1 e| — 1185| — | —- | - | - |? 8| — Til. - 10 

— — — — [1 s| — | — II s| — |1 ul w|2 s|1 a1 s|l 16 — 9 

ı' — — 42 s|2 sl2 :| — |ı slı ou! - | - | - | - | - —110 
- | —-|I—-|-|-|- 1-1] - | - 110 -— I - | - | -|-—- 1 

- _ _ — — — 1 61 — — — — — /l ul — — 1144 

— — — — |2 312 alı 441 532 el3 il all 912 101 114 12 20 

— — _ .—_ _ — — — — — — — — Jſ1 9| — 1 

— — - 1 -1I- I _ | _|I- I - | - I 1. — — — — — 

— — - | - — — — - | - 1-1 — 1 4| - | - — — 1 

- — — — — _ — — — — — — — 1 51 — — 1 

-I1- I -1|I-1|-1-|1- | - | - 1144| — I- 11 | — | - — 2 

- — !- 1 - I — — — — — ı- 1-1 | — I2 31 — — 2 

— — !- | - | — — — — -1-|-|-,-|- |! 1 

— — — — — — — — — | — — — — — — 1 2 

_-1-12121721721-121212 121-1212 1-1 
2 Ä ol 0o 11 0 19 11 10 420 14 10 10 15 | 10 | ıı | 266 
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| | | 
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1879 im d. Herrenb. eingetr. 26 Mitgl. ſtarben 2 u. find noch 24 am Leben 
1880 n 15 „ 1 „Lu 

1881 „ 1 n — l „ 

1882 ” 10 " 1 " 9 n 

1883 " 19 " 2 " 17 ” 

1884 v⸗ 7 " — ” 7 ” 

Bon den nicht in das Herrenhaus eingetretenen 26 Mitgliedern 
ftarben 19 und find noch 7 am Leben. 

Bon den 285 veritorbenen Mitgliedern des Herrenhaufes haben 
2 in demjelben 30 Jahre ihren Sig ununterbrochen eingenommen, 

3 ” " ” n ” 

2 n 28 ” ” " " 

ö n ZT nm n n „ 
4 ” 26 " " n "„ 

6 ” 25 n ” n " 

9 ” 24 n ” " ” 

4 n 23 "n n " " 

11 n 2 „ " „ 
6 ” 2 l ” " " " 

7 20 n " n "n 

9 „ 9 „ e n n 
6 ” 18 ” ” n " 

12 „ Er n n n 
12 n 6 „ „ r n 
10 " 15 ” ”n n " 

9 " 14 " ” " " 

10 " 1 3 ” " il n 

13 " 1 2 ” " n " 

9 Li 1 1 "n n " n 

1 7 n 10 [44 ” n " 

10 n 9 " n n n 

7 n 8 " n "n " 

10 " 7 ” " n n 

14 „ 6, R „ m 
14 " D „ „ n n 

1 0 ul 4 n n " ” 

15 n 3 ” n ” ” 

I ” 2 " n " n 

1 1 1 n l ” n 

und 19 in demjelben nit ihren Sig eingenommen. 
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Am längften Haben ihren Sit im Herrenhauje eingenommen: 
Freiherr Hermann von Patow auf Dallenchen, geboren den 27. März 
1801, eingetreten den 6. Dezember 1854, geitorben den 3. April 1884 
im Alter von 83 Jahren und im 30. Jahre der Mitgliedſchaft 
und Graf Heinrich von Houmald auf Straupig, geboren den 7. April 
1807, eingetreten den 30. Novbr. 1854, geitorben den 11. April 1884 
im Alter von 77 Jahren und im 30. Jahre der Mitgliedfchaft. 

Bon den im Jahre 1854 eingetretenen Mitgliedern ftarben: 
im 3.1855 4. im J. 1864 6. im J. 1871 4. im J. 1878 8, 

„ 1856 2. „1865 2, „1872 4. „1879 4 
„1857 3. „1866 6. „1873 5. „1880 1. 
„1859 3. „1867 3. „1874 5. „18831 2. 
„1860 2. „1868 4. „187 3. „1882 2. 
„ 1861 1. „1869 6. „1806 4. „3883 3. 
„18621 „189705 „ 1872 „1884 2. 
„1863 4 

Bon den im Jahre 1855 eingetretenen Mitgliedern ftarben: 
im 3.1856 2. im J. 1863 2. im J. 1871 1. im J. 1878 1 

„ 1858 1. „ 1865 5. „ 1872 2. „ 1879 1. 
„ 1859 1. „1867 1. „1874 3. „1880 2. 

„1860 1. „21869 1. „1875 2. „1881 2 
„1861 5. „ 1870 1 „ 1876 3. „1882 2 

ei 

1 

2 

Bon den im Jahre 1856 eingetretenen Mitgliedern ftarben: 
im 9.1858 1. im J. 1866 1. im J. 1873 1. im J. 1882 1. 
„isıı „172 , 1884 „188 1. 
„1863 1. „121. 

Bon den im Jahre 1857 eingetretenen Mitgliedern jtarben: 
im J. 1859 1. im J. 1861 1. im J. 1876 1. im J. 1879 1. 
„1860 2. „1862 1. 

Bon den im Jahre 1858 eingetretenen Mitgliedern ftarben: 
im 3.1865 2. im J. 1874 2, 

Bon den im Jahre 1859 eingetretenen Mitgliedern ftarb: 
im 3. 1862 1. 

Bon den im Jahre 1860 eingetretenen Mitgliedern ftarben: 
im S$.1869 1. im J. 1874 1. im J. 1882 1. 

Bon den im Sahre 1861 eingetretenen Mitgliedern jtarben: 
im 3.1861 1. im%.1869 2. im J. 1872 2. im J. 1883 1. 
„1864 2. „ 13701. „1874 2. „ 188 1. 
„ 1866 1. „ 18711 . „ 1805 3. 
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Von den im Jahre 1862 eingetretenen Mitgliedern ſtarben: 
in 3.1865 1. im J. 18660 1. im J. 1874 1. 

Bon den im Jahre 1863 eingetretenen Mitgliedern ſtarben: 
im 3.1865 1. im J. 1870 1. im J. 18379 1. im J. 1881 1. 
„1867 1. „ 1878 1. „1880 2. 

Bon den im Jahre 1864 eingetretenen Mitgliedern ftarben: 
im 3.1868 1. im J. 1871 1. im J. 1881 1. im J. 1882 1. 

Von den im Jahre 1865 eingetretenen Mitgliedern ſtarben: 
im 3.1869 1. im J. 1878 1. im J. 1880 1. 

Von den im Jahre 1866 eingetretenen Mitgliedern ſtarben: 
im 3.1870 1. im J. 1872 1. im J. 1879 2. im J. 1883 2. 
,1871 2. „1874 1. „1882 1. 

Bon den im Jahre 1867 eingetretenen Mitgliedern ſtarben: 
im 3. 1873 1. im J. 1878 1. imS.1880 2 im J. 1882 1. 

„ 1876 1. „1879 1. „1881 1. „1883 1. 
Bon den im Jahre 1868 eingetretenen Mitgliedern ftarben: 

im $.1869 1. im J. 1873 2. im J. 1875 2 im J. 1878 1. 
„1872 1. „1874 2. „ 187 1. 

Bon den im Jahre 1869 eingetretenen Dlitgliedern ftarb: 
im J. 1879 1. 

Bon den im Jahre 1870 eingetretenen Mitgliedern jtarben: 
im J. 1875 1 im J. 1881 1. im J. 1884 1. 

Von den im Jahre 1871 eingetretenen Mitgliedern ſtarb: keines. 

Von den im Jahre 1872 eingetretenen Mitgliedern ſtarben: 
im 3.1874 2. im J. 1877 1. im J. 1880 1. im J. 1883 1. 

„ 1875 2. „ 1878 2. „ 1881 1. „ 1884 4. 
„1876 1. „1879 3. „1882 2. 

Bon den im Jahre 1873 eingetretenen Deitgliedern ſtarb: feines. 

Bon den im Sahre 1874 eingetretenen Mitgliedern jtarb: 
im $. 1883 1. 

Bon den im Jahre 1875 eingetretenen Mitgliedern ſtarb: feines, 

Bon den im Jahre 1876 eingetretenen Mitgliedern ftarb: 
im 3. 1880 1. 

Bon den im Jahre 1877 eingetretenen Deitgliedern ſtarb: 
im 3. 1882 1. 

Bon den im Jahre 1878 eingetretenen Mitgliedern ftarben: 
im 3. 1878 1. im J. 1881 1. 

10* 
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Bon den im Jahre 1879 eingetretenen Mitgliedern ftarben: 
im J. 1882 2. 

Bon den im Jahre 1880 eingetretenen Mitgliedern ftarb: 
im 8.1882 1. 

Bon den im Jahre 1881 eingetretenen Mitgliedern ſtarb: feines. 

Bon ben im Jahre 1882 eingetretenen Mitgliedern ftarb: 
im 3. 1884 1. 

Bon den im Jahre 1883 eingetretenen Mitgliedern ſtarben: 
im $. 1884 2. 

Bon den im Jahre 1884 eingetretenen Mitgliedern ſtarb: feines. 

Bon den ihren Sit im Herrenhauje nicht eingenommenen 
Mitgliedern ftarben: 
im 3.1857 2. im J. 1866 1. im J. 1873 1. im J. 1880 1. 

„1860 2. „1869 2. „1875 2. „1881 1. 
„ 1861 3. 1871 1. „ 1897 1. „1882 1. 
„1863 1. 

Es iſt von hohem Intereffe, die Namen derjenigen Herren den 
Lebenden in das Gedächtniß zurüdzurufen, welche die einzelnen States 
gorieen im Herrenhauſe bis zu ihrem Ausſcheiden vertreten Haben. 
Der Verfaſſer diefer Chronik Hat fich demnach bemüht, eine folche 
Gedächtnißtafel in dem nachfolgenden Verzeichniſſe aufzuftellen. 

Bedächtnigtafel für die ausgefchiedenen Mitglieder. 

(Schluß den 18. October 1884.) 

I. Kür die Prinzen des Königlihen Hauſes. 

Bon demjelben ift bisher noch Kleiner in das Herrenhaus getreten. 

HD. Für die Mitglieder mit erblicher Rerechtigung. 

A. Don dem Fürflichen Haufe Hohenzollern. 

Friedrich Wilhelm Konſtantin Fürſt von Hohenzollern- 
Hehingen, berufen durh $ 2 Nr. 1 der Verordn. vom 12. Oftbr. 
1854; + den 3. Septbr. 1869, ohne eingetreten zu fein und ohne 
einen für den Sit im Herrenhaufe berechtigten Nachfolger binterlaffen 
zu baben. 
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B. Don den Hänptern der vormaligen Deutfchen Reichsſtändiſchen 

Käufer in den Königl, Preuß. Landen: 

1. de Herzogthums Aremberg-Meppen und der Grafichaft 
Rerklinghaufen: a. Brosper Herzog v. Arenberg; + d. 27. Febr. 
1861, ohne eingetreten zu fein. — b. Engelbert Herzog v. Arenberg, 
eingetreten d. 4. Mai 1861; T d. 28. März 1875. 

2. der Aemter Braunfels und Greifenfein: a. Ferdinand 
Fürſt zu Solm3-Braunfels; + d. 3. Februar 1873, ohne einge- 
treten zu jein. — b. Ernſt Fürſt zu Solmd-Braunfels; + d. 
7. März 1880, ohne eingetreten zu fein. 

3. der Herrichaft Bülmen: a. Alfred Herzog von Croy, ein- 
getreten d. 30. Novbr. 1855; 7 d. 14. Suli 1861. 

4. des Amtes Hohenfolms: Ludwig Fürft zu Solms-⸗Hohen— 
ſolms⸗-Lich, eingetreten d. 2. Mai 1861; } d. 29. Febr. 1880. 

5. der Grafſchaft Horfmar: Friedrich Fürſt und Rheingraf 
zu Salm-Horjtmar, eingetreten db. 30. November 1855; 7 d. 
27. März; 1865. 

6. der Herrihaft Oſtrach in den Hohenzollernichen Landen: 
Marimilian Fürft von Thurn und Taxis; 7 d. 10. Novbr. 1861, 
ohne eingetreten zu fein. 

7. der Herrichaft Rheda und Grafſchaft Hohen-Limburg: Kaſimir 
Fürſt zu Bentheim-Tedlenburg, eingetreten d. 30. Novbr. 1855; 
72.5. Dezbr. 1872. 

8. der Grafichaften Steinfurt und Bentheim: Alexis Fürft 
zu Bentheim; + d. 3. Novbr. 1866, ohne eingetreten zu ſein. 

9. der Grafſchaft Stolberg-Roßla und Antheil an der Graf: 
haft Hohnfein: Karl Martin reg. Gf. zu Stolberg-Roßla, 
eingetreten d. 30. Novbr. 1855; F d. 23. Januar 1870. 

10. der Grafſchaft Wittgenſtein (Antheil Berleburg). Bisher 
ohne Vertretung im Herrenhaufe, da der zeitige Befiger Albrecht 
Fürſt zu Sayn-Wittgenftein-Berleburg fich noch nicht legiti- 
mirt hat. 

11. der Grafſchaft Wittgenflein (Antheil Hohenftein): Alexander 
Fürſt zu Sayn-Wittgenftein-Hohenftein, eingetreten d. 30. Novbr. 
1855; + d. 7. April 1874. 

12, der Srafihaft Wied: Hermann Fürft zu Wied, einge 
treten d. 14. Januar 1861; + d. 5. März 1864. 

| 
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Bemerkung. 

a. Die Herrſchaft Ahaus-Bocholt, 
b. die Aemter Birjtein und Qangenjelbold, 
c. das Amt Meerholz mit Antheil Rüdingen, 
d. die Herrichaft Rödelheim, 
e. die Grafihaft Stolberg-Stolberg, 
f. die Grafichaft Wernigerode, 
g. die Herrſchaft Trochtelfingen, 
h. dag Amt Wächtersbach 

haben feine Berlufte zu beflagen und find von ihren Häuptern 
ununterbrochen biß zur Gegenwart im Herrenhaufe vertreten geweſen. 

©. Der übrigen nad der Königl. Verordnung vom 3. Februar 1847 
zur Herrenknrie des Vereinigten Landtages berufenen Fürften, Grafen 

und Herren, 

in der Brovinz Preußen, für: 

1. das Fiveilommiß-Majorat Lauk: Friedrich Burggraf und 
SG. zu Dohna-Laud, Befiter der Fideikommiß⸗ und Majoratd- 
herrſchaft Lauck, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 26. Geptbr. 
1873 und Otto Burggraf und Sf. zu Dohna-Reichert 8swalde, 
Bejiger d. Majoratsherrſchaft Reichertswalde, eingetreten d. 30. Novbr. 
1854; + d. 5. Juli 1875. Der Erbe in dem legtgedachten Majorat, 
Feodor Burggraf und Gf. zu Dohna-Reichertswalde ilt den 
19. Zunt 1878 verstorben, ohne ſeine Anſprüche auf Sig und Stimme 
gelterid gemacht und Deſcendenten Hinterlaffen zu haben. Das Fidei⸗ 
fommiß ging auf den jchon dem Herrenhaufe angehörigen Burggrafen 
u. Gfen. Friedrih zu Dohna-Laud über und wurden beide 
Fideikommiſſe — das Gräflih Dohna-Lauck'ſche und das Gräflich 
Dohna-Reichertzwalde’sche — auf Grund des von dem Königl. Oft 
preußiichen Tribunal am 27. Dezbr. 1878 beitätigten Familienbeſchluſſes 
vom 10. Septbr. 1877 unter dem Namen „Lauck'ſches Majorat“ 
vereinigt. 

(Für die Majorat3herrichaft NReichertöwalde ijt nunmehr Die 
Berechtigung erlojchen.) 

2, die Standesherrichaft Amtitz: Qudwig Prinz zu Schönaich— 
Sarolath, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 22. Ian. 1862. 

3. die Standeöherrichaft Baruth: Friedrich Sf. zu Solms, 
Standesherr auf Baruth, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 7 d. 
1. Febr. 1879. 

— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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4. die Grafichaft Seienburg: Adolf Heinrich Sf. v. Arnim, 
eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 7 d. 8. San. 1868. 

5. die freie Standesherrichaft Brehna: Otto Fürſt zu Lynar; 
+ d. 9. Novbr. 1860 ohne eingetreten zu fein und ohne einen quali« 
fizirten Befignachfolger Hinterlafjen zu haben. 

6. die freie Standesherrichaft Forſt und Pförten: Friedrich 
August Adalbert Sf. v. Brühl, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 
+ d. 25. Mai 1856. 

7. die Yideilommiß-Herrichaft Greifenberg: Wilhelm Graf 
v. Redern, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; +} d. 5. Novbr. 1883. 

8. die Standeöherrichaft Kiebersfe: Albrecht Gf. v.d. Schulen: 
burg-Lieberofe, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 5. Mai 1869. 

9. die Standesherrichaft Lübbenan: Hermann Sf. zu Lynar, 
eingetreten d. 30. Novbr, 1854; } d. 31. Dezbr. 1878. 

10. die Standesherrichaft Men-Hardenberg: a. Karl Adolf ©. 
vb. Hardenberg, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 14. Oktbr. 
1866. — b. Karl Hildebrand ©f dv. Hardenberg, eingetreten 
d. 1. Suni 1867; + d. 3. Novbr. 1873. 

11. die Stanbeaberrichaft Sonuewalde: a. Wilhelm &f. zu 
Solm8-Sonnewalde, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 7 d. 
26. Novbr. 1859. — b. Alfred Sf. zu Solms-Sonnewalbe, 
eingetreten d. 23. Febr. 1861; 7 d. 31. San. 1870. 

12, die Standesherrichaft Straupig: Heinrich Sf. v.Hou⸗ 
wald, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 11. April 1884. 

in der Brovinz Pojen, für: 

13. das Fürſtenthum Krotoſchin. Die Stimme ruht jo lange, 
als das Fürſtenthum in dem Befite der Fürſten von Thurn und 
Taris fich befindet, da der Chef diejes fürftlichen Haufes wegen der 
Herrſchaft Oſtrach in den Hohenzollernichen Landen bereitö erbbe- 
rechtigteg Mitglied des Herrenhaufes iſt. 

14. das Dlajorat Obrzycko und Wielzyn: Athanaſius Gf. 
Raczynski, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 21. Aug. 1874. 
Der Fideikommißnachfolger Karl Gf. Raczynali, geb. d. 19. Aug. 
1817, bat fein Domizil außerhalb Preußen?. 

15. die Grafſchaft Przygodzice: Wilhelm Fürſt Radziwill, 
eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 7 d. 5. Aug. 1870 und Boguslaw 
Fürſt Radzimwill, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 2. Januar 
1873. Vordem gemeinfame Bejiger der obengenannten Herrichaft. 
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16. das Deajorat Reifen: Auguft Fürſt Sulfowsfi, eingetr. 
db. 30, Novbr. 1854; + d. 20. Novbr. 1882. 

in der Provinz Schleiien, für: 

17. die Herrichaft Karlsruhe (Kr. Oppeln): a. Friedrich Eugen 
Herzog von Württemberg; + d. 16. Septbr. 1857, ohne eingetreten 
zu fein; b. Eugen Wilhelm Herzog von Württemberg; 7 den 
8. Sanuar 1875, ohne eingetreten zu fein; c. Wilhelm Eugen 
Herzog von Württemberg; F d. 27. Januar 1877, ohne eingetreten 
zu fein. Der Fideilommißnachfolger Se. Königl. Hoheit Wilhelm 
Herzog von Württemberg, Kaiferl. Königl. Oeſterr. Feldzeugmeiſter, 
hat den Beſitz der Herrichaft Carlsruhe angetreten, iſt jedoch zur Aus⸗ 
übung des auf diejer Herrichaft ruhenden Rechtes zufolge Beitimmung 
im $ 7 der Königl. Verordn. v. 12. Oktober 1874 3. 3. nicht berechtigt. 

18. dad Majorats - Fürjtentfum Earolaty- Seuthen: Heinrich 
Fürſt zu Carolath-Beuthen, eingetr. den 30. Novbr. 1854; F den 
14. Juli 1864. 

19. die freie Standesherrichaft Lürfenflein. So lange als die 
freie Standesherrfchaft im Beſitze des Fürſten von Pleß ſich befindet, 
ruht die Stimme (vergl. Kabinets-Ordre v. 21. Febr. 1848, GS. 1854 
©. 63). 

20. die freie Standesherrichaft Goſchutz: Heinrich Graf von 
Reichenbach-Goſchütz, eingetr. d. 12. Sanuar 1860; + d. 18. Septbr. 
1869. Der Fideikommißerbe, Enkel des Verſtorbenen, Graf Heinrich 
Rafael, geb. d. 20. März 1865, hat das zum Eintritt erforderliche 
Alter noch nicht erreicht. 

21. dad Majorat Grafenort. Der gegenwärtige Beſitzer, 
Sigmund Graf zu Herberftein, Sohn de3 am 1. Septbr. 1881 
auf Schloß Oppatowicz verjtorbenen Grafen Heinrich zu Herber- 
ftein, Hat die Eigenfchaft eines Preußiſchen Unterthans noch nicht 
erworben. 

22. das Fürſtenthum Jägerndorf und Troppan. Bisher im 
Herrenhauſe nicht vertreten, da der vormalige Beſitzer Fürſt Aloys, 
r 12. Novbr. 1858, und der gegenwärtige, Fürſt Johann IL von 
und zu Liechtenjtein, Herzog von Troppau und Sägerndorf, 
die Eigenichaft eines Preußiichen Unterthans nicht erworben haben. 

23. das Fideikommiß Klein Oels: Ludwig Graf York von 
Wartenburg, eingetr. d. 30. Novbr. 1854; F d. 12. Juli 1365. 

24. das Fideikommiß Koſchentin., Tworog und Landsberg: Adolf 
Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen, bis 13. März 1862 Präfident 

— — — 
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des Herrenhauſes und vom 13. März bis 24. Septbr. 1862 ſtellvertr. 
Vorſitzender des Kgl. Preuß. Staatsminiſteriums, eingetr. d. 30. Novbr. 
1854; + D. 24. April 1873, 

25. die freie Standedherrichaft Rynaſt: Leopold Graf Schaff- 
gotſch, eingetr. d. 30. Novbr. 1854; 4 den 19. Oftbr. 1864. 

26. dad Fideikommiß Langenbielau: Erdmann Graf von 
Sandreczki-Sandraſchütz, eingetr. den 30. Novbr. 1854; 7 ben 
19. Sanuar 1863. 

27. die freie Standesherrihaft Militfh: Auguſt Graf von 
Maltzan, eingetr. d. 30, Novbr. 1854; F d. 6. Januar 1878, 

28. das Fideikommiß Mittelmalde, Schönfeld und Wölfelsdorf: 
a. Sojef Graf von Althann, eingetr. den 29. Novbr. 1856; + den 
5. Auguft 1861. — db. Karl Graf von Althann, eingetreten 
als Fideilommignachfolger feines Bruderd des Grafen Joſef den 
19. Dezbr. 1863; 7 d. 16. Mai 1831. 

29. die freie Standesherrichaft Muskau. Bisher im Herrenhaufe 
nicht vertreten, da die Standesherrichaft zur Nachlaſſenſchaft des Prinzen 
Friedrich der Niederlande gehört und der gegenwärtige Befiger ſich noch 
nicht Tegitimirt hat. 

30. die freie Standedherrichaft Beuthen und Tarnowik-Meuderk: 
Karl Lazarus Graf Hendel von Donnersmard, eingetreten 
db. 30. Novbr. 1854; + d. 13. Juli 1864. Ueber die Berechtigung zu 
Sig und Stimme im Herrenhaufe find von den Agnaten mehrjeitige, 
noch nicht entjchiedene Anfprüche erhoben. 

31. das Fürſtenthum Orls. Bisher im Herrenhaufe nicht ver- 
treten, da der gegenwärtige Befiter regierender deuticher Fürſt (Herzog 
von Braunjchweig) it. 

32. die Majoratsherrſchaft ®ber-, Mittel- und Wieder-Peters- 
waldau: Sriedrich Graf zu Stolberg-Wernigerode, eingetreten 
d. 30. Novbr. 1354; + d. 5. Januar 1865. 

33. da3 Fürſtenthum Pleß: Hang Heinrih X. Fürſt von 
Pleß, Präfident des Herrenhaufes v. 6. Dezbr. 1854 bis 20. Dezbr. 
1855, eingetr. d. 30. Novbr. 1854; F d. 20. Dezbr. 1855. 

34. dad Familien - Fideilommiß Reefewib, ®ber- und Wieder- 
Mühlwitz und Galbig: Konrad (Adolf) Graf von Dyhrn, eingetr. 
d. 20. Febr. 1861; F d. 3. Dezbr. 1869. 

35. dag Fürftentyum Tagan. Bisher im Herrenhauje nicht ver- 
treten, da der gegenwärtige Beſitzer Ludwig Herzog von Sagan- 
Balencgay, die Mitgliedichaft noch nicht in Anſpruch genommen hat. 

36. das Fürſtenthum Trachenberg: Hermann Fürftv. Hatzfeldt, 
eingetr. d. 20. Dftbr. 1858; +} d. 20. Juli 1874. 

11 
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37. die freie Standesherrſchaft Wartenberg: Kalixt Prinz 
Biron von Kurland, eingetreten den 16. Dezember 1854; 7 den 
8. März 1882, 

in der Provinz Sadjen, für: 

38. die Miindergrafichaft Falkenftein: Qudwig Graf von ber 
Aſſeburg-Falkenſtein, eingetreten den 30. November 1854; 7 den 
24. Oktober 1869. 

39, das Amt Walter - Nienburg. Bisher nicht im Herrenhaufe 
vertreten, da der Beſitzer regierender deutſcher Fürſt (Friedrich Herzog 
bon Anhalt) iſt. 

in der Provinz Wejtfalen, für: 

40. die Herrichaft Inppenberg und Scheda. Bisher im Herren» 
haufe nicht vertreten, da Die Herrichaft, vordem im Belite der Gräfin 
bon Kielmansegge, geb. rein vom Stein zu Naſſau, nach ihrem 
am 1. Sanuar 1863 erfolgten Tode wieder in weiblichen Beſitz, nämlich in 
ben der ältejten Tochter der Vorbejiterin, Louiſe Georgine, geb. d. 
16. Dezbr. 1833, vermählt d. 18. Oftbr. 1863 mit Theodor Grafen 
vd. Kielmansegge, Erbherrn auf Wiegerjen zc., (Wittwe feit 30. Mai 
1867) übergegangen ift. 

41. die Standesherrichaft Gemen: Ignatz Gf. v. Landöberg- 
Belen und Gemen; T den 19. September 1863, ohne eingetreten 
zu jein. 

42 das Fürſtenthum Rheina-Wolbek: Napoldon Fürſt von 
NRheina-Wolbed, Graf von Lannoy-Clervaux, eingetreten den 
26. Oktbr. 1858; + db. 8. März 1874. 

43. das Gräflich Weſtphalenſche Familienfideikommiß: Klemens 
Graf v. Weſtphalen, eingetr. d. 30. Novbr. 1854; in der Matrifel 
gelöfcht, in Folge des unter dem 26. Novbr. 1866 von Sr. Majejtät 
dem Könige beitätigten Beſchluſſes des Herrenhaufes vom 8. Septbr. 
defjelben Jahres. 

in der Rheinprovinz, für: 

44. die Majoratsherrſchaft Dyck: Joſef Fürſt und Altgraf zu 
Salm⸗Reifferſcheid-Dyck; F d. 21. März 1861, ohne eingetreten 

zu fein. 
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Anmerkung. 

Es haben keine Verluſte erlitten: 

1) die Fideikommiſſe Schlobitten und Pröckelwitz, 
2) das Fideikommiß Schlodien-Carwinden, 

3) die Grafſchaft Rautenburg, 
4) die Standesherrſchaft Leuthen, 
5) die Grafſchaft Putbus, 
6) das Majorat Kuchelna, 
7) das Majorat Laaſan, 

8) das Majorat Ober⸗Glogau, 
9) das Herzogthum Ratibor, 
10 die freie Standesherrſchaft Herzogthum Ujeſt und 
11) die Standesherrſchaft Wildenburg-Schönftein, 

deren Häupter ihren Sig im Herrenhaufe noch ununterbrochen einnehmen. 

D. Derjenigen Herren, welchen das erbliche Recht auf Zib und Stimme 

durch befondere Königl. Verordnung verliehen if, 

in der Brovinz Oſt- und Weit-PBreußen: 

1. für die Fideikommißherrſchaft Friedrichſtein: August (Heinrich 
Hermann) Graf v. Dönhoff-Friedrichſtein, eingetr. d. 30. Novbr. 
1854, zunächſt auf Berufung duch Königl. Erl. v. 24. Novbr. 1854 
in Folge Präjentation des alten und des befeitigten Grundbefiges im 
Landſchaftsbezirk Samland mit Natangen, jodann, unter Enthebung 
von diefer Berufung durch Allerh. Urkunde vom 18. Novbr. 1861 mit 
erbl. Rechte beliehen, welches mit dem Beſitz der Fideikommißherrſchaft 
Friedrichſtein verfnüpft ift; F den 1. April 1874. 

2. für die Fideilommißherrichaft Samditten: Guſtav Graf von 
Schlieben, eingetr. d. 13. Februar 1855, zunächſt auf Berufung dur) 
Königl. Erl. vom 28. Januar 1855 in Folge Präjentation des alten 
und des befejtigten Grundbefiges im Landichaftsbezirt Samland mit 
Natangen, jodann, unter Enthebung von diefer Berufung, mit erblichem 
Recht, welches mit dem Befit der Fideikommißherrſchaft Sanditten ver⸗ 
bunden ift, durch Allerh. Urkunde vom 19. Mai 1862 beliehen; + den 
23. Oftober 1874. 

in der Provinz Brandenburg: 

3. der Senior der mit Stammgütern in der Kurmark angefejjenen 
Glieder des Gejchlechtes der Gaenſe, Edlen Herren zu Putlitz, in- 
jofern derfjelbe mit dem Erbmarjchallamt in der Kurmark belehnt ift: 
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Eduard Gans Edler Herr zu Putlitz, berufen mit erbl. Rechte, 
welches laut Urkunde vom 28. Februar 1855 dem jedesmaligen Erb» 
marſchall der Kurmark Brandenburg aus dem Gejchlechte der Gänſe, 
Edlen Herren zu Putlitz zufteht; eingetreten den 1. März 1855; 7 
den 25. Sum 183]. 

in der Provinz Poſen, für: 

4. das Fideikommiß Taczanowo: Alfonje von Taczanowski 
Graf von Taczanowo, berufen dur Allerh. Urkunde v. 8. März 
1856 unter Verleihung des erblichen Rechtes, eingetr. d. 9. April 1856; 
+ d. 10. Mai 1867. 

in der Brovinz Sclefien, für: 

5. die Herrichaft Wahlkatt und Zubehör und das Fidei⸗ 
fommiß Krieblowitz: Gebhard (Bernhard Karl) Fürft Blücher 
von Wahljtatt, trat zunädjit ein d. 26. April 1855 in Folge Bes 
rufung aus bejonderem Königl. Vertrauen durch Allerh. Erlaß vom 
29. März 1855; wurde jodann am 18. Oftober 1861 unter Erneuerung 
der feinem Großvater verliehenen Fürſtenwürde und mit dem erblichen 
Rechte auf Sik und Stimme im Herrenhaufe belieben; F d. 8. März 1875. 

in der Brovinz Sachen, für: 

6. die Grafſchaft Beidhlingen: Dttobald Gf. und Herr von 
Werthern-Beichlingen, berufen durch Allerh. Erl. v. 20. Dezbr. 
1854 mit erblicjer Berechtigung, eingetreten db. 10. Januar 1855; 
+ d. 10. Mai 1878. 

in der Brovinz Wejtfalen 

ijt die Berechtigung für die Herrſchaft Alme erlofchen. 

Bordem: Diederih Werner Gf. v. Bochholz-Alme, berufen 
unter dem 20. Dezbr. 1854 mit erblicher Berechtigung, eingetreten den 
10. Sanuar 1855; } den 9. Oftober 1861. Nach der angeführten 
Berufungs-Urkunde follte das erbliche Necht auf Sit und Stimme 
im Herrenhaufe auf denjenigen aus rechter Ehe abjtammenden, männ⸗ 
lichen Nachfolger übergehen, welcher in den ungetheilten Befig der zu 
einem Familien⸗Fideikommiß für die gräflich v. Bochholtz'ſche Familie 
Almer und Hinneburger Linie mit der Herrſchaft Alme vereinigten 
Güter zufolge der durch die letztwillige Verfügung des Grafen Diederich 
Werner v. Bochholtz-Alme, d. d. Alme den 15. Juli 1853 einge 

führten, auf der Primogenitur beruhenden Erbfolge gelangen würde. 
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Indeſſen wurde durch Erkenntniß des Ober-Tribunals vom 8. Mai 
1866 in dem über die Verlaſſenſchaft des Grafen Diederich Werner 
v. Bochholtz⸗Alme entſtandenen Rechtsſtreit entſchieden, daß nicht 
der durch die vorher angeführte letztwillige Beſtimmung des Teſtators 
berufene Nachfolger in dem Fideikommiß, ſondern der Bruder des 
Verſtorbenen und deſſen Deſcendenten zum Beſitze der Herrſchaft 
berechtigt ſeien. Da in der Verleihungs-Urkunde auf die durch den 
Grafen Diederid) Werner v. Bochholtz feſtgeſetzte Erbfolgeordnung 
Bezug genommen war, dieſe ſelbſt aber nicht in Wirkſamkeit treten 
konnte, ſo fielen die Vorausſetzungen fort, unter denen die Verleihung 
der Berechtigung auf einen erblichen Sitz im Herrenhauſe ertheilt war. 
Nach Anſicht der Kgl. Staatsregierung ſowie des Herrenhauſes war 
damit Die Berechtigung ſelbſt erloſchen; demzufolge wurde die Aus⸗ 
tragung der Herrichaft Alme in der Matrifel aus der Reihe derjenigen 
Beligungen, mit denen das erbliche Recht auf Sig und Stunme im 
Herrenhaufe verknüpft ift, angeordnet. 

in der Brovinz Heſſen-Naſſau: 

7. der jedesmalige Erbmarjchall aus dem in Kurheſſen ange- 
jefienen Gejchlechte der Riedeſel, Freiherren zu Eiſenbach: Georg 
Riedeſel Frhr. zu Eifenbach, berufen durch Allerh. Erlaß vom 
16. Novbr. 1867 mit erblicher Berechtigung, welche zufolge Aller. 
Beleihung3-Urkunde vom 8. Juni 1880 in der Familie der Freiherren 
Riedejel zu Eiſenbach auf den jedesmaligen Erbmarjchall der 
jeßigen Provinz Hefjen vererbt werden fol, nachdem derſelbe mit diejem 
in der Familie der Freiherren Riedeſel zu Eifenbach zu Lehen 
gehenden Erbamte beliehen jein wird; eingetreten den 16. Dezbr. 1867; 
+ den 27. April 1881. 

in der Rheinprovinz: 

8. für das Fideikommiß Sayı: a. Ludwig Fürſt zu Sayn⸗ 
Wittgenftein-Sayn (Berleburg), berufen durch Berleihungs-Urf. 
vom 23. September 1861, eingetreten den 19. Mai i862; + ben 
20. Suni 1866. b. Friedrich Fürſt zu Sayn-Wittgenitein- 
Sayn, als berechtigter Fideikommiß-Nachfolger in der Herrichaft 
Sayn, eingetreten den 12. Sanuar 1377; ausgeſchieden den 1. Januar 
1880 in Folge Abtretung der Fideikommißherrſchaft Sayn mit allen 
damit verbundenen Rechten an feinen Bruder Alexander. c. Alerander 
Fürſt zu Sayn-Wittgenftein-Sayn, eingetreten den 16. Mai 
1880, ausgeichieden 1883 in Folge Abtretens der Fideikommißherr⸗ 

| 
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ſchaft Sayn mit allen damit verbundenen Rechten an ſeinen mino⸗ 
rennen Sohn. 

Bemerkung. 

Es waren bisher in ununterbrochener Reihe im Herrenhauſe 
vertreten, ohne Verluſte erlitten zu haben: 

1. die Fideikommißherrſchaft Semlow, 
2. das Majorat Radomice⸗-Czerniejewo, 
3. die Fideikommißherrſchaft Jarotſchin, 
4. die Herrſchaft Schwarzenbeck, 
5. das Majorat Brüggen, 
6. das Fideikommiß Derneberg und | deren Beſitzer jedoch 

Ledenburg, noch nicht ihren Sitz 
7. die Herrlichkeit Lütetsburg, im Herrenhauſe einge⸗ 
8. die Herrlichkeiten Gödens und Even⸗ nommen haben, 
burg, 

9. der mit erblichem Recht berufene Landgraf Ernſt von Heſſen, 
10. desgl. der Landgraf Alexis von Heſſen⸗Philippsthal-Barchfeld. 

III. Zür die auf Seßdenszeit Berufenen Mitglieder: 

A. Der Inhaber der vier großen Landesämter im Königreich Preußen: 

1. Als Landhofmeiſter (Stimme ruht wegen Kumulation). 
ALS Landhofmeifter waren Mitglieder des Herrenhaufes: a. Carl 

Sf. v. Findenftein auf Jäskendorf in Oftpreußen, zum Landhof- 
meilter vor dem 12. Oktbr. 1854 ernannt, eingetreten den 14. Febr. 
1855; F den 19. Januar 1865. b. Friedrich Burggraf u. Graf 
zu Dohna-Laud, zugleich erbberechtigtes Mitglied ald Beſitzer des 
Fideikommiſſes Laud (ſ. dieſes); Dderjelbe war vor dem 12. Oktbr. 
1854 Obermarfchall im Sönigreich Preußen und wurde nach dem Ab⸗ 
leben des Grafen v. Sindenjtein zum Landhofmeilter ernannt; F d. 
26. Septbr. 1873. c. Botho Sf. zu Eulenburg auf Widen, vordem 
Mitglied des Herrenhaufed in Folge Berufung durch Allerh. Erlaß 
vom 9. Januar 1866 a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbei. im Land- 
ſchaftsbezirk Samland mit Natangen, eingetreten d. 8. Februar 1866, 
wurde unter Entbindung von diefer Berufung durch Allerh. Erlaß 
vom 1, April 1867 zum Oberburggrafen und’ ſodann durd) Aller: 
böchiten Erlaß vom 25. Februar 1874 zum Landhofmeilter im 
Königreich Preußen ernannt; F den 17. April 1879. d. Der durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 18. Suni 1879 zum Landhofmeilter ernannte, 

— —. 
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| Doris Dienst gric vorherige Obermarichall Friedrich Burggraf und Graf zu Dohna- 
i Scdlobitten it bereit? als Befiter des Fideikommiſſes Schlobitten 

erbberechtigtes Mitglied. 

2. Als Kanzler war Mitglied des Herrenhaufes: Dr. Friedrich 
v. Zander, Chef⸗Präſident des Oſtpreußiſchen Tribunals zu Königs⸗ 
berg i. Pr. Derſelbe, bereits vor feiner durch Allerh. Erlaß vom 
20. Septbr. 1856 erfolgten Ernennung zum Sanzler aus bejonderem 
Königl. Vertrauen durch Erlaß vom 27. Novbr. 1854 in das Herren- 
haus berufen, war am 30. Novbr. deſſelben Jahres in dafjelbe einge- 
treten. Dur Königl. Erlaß vom 15. Ian. 1861 erfolgte zugleich 
feine Beitellung zum SKronfyndifus; + d. 14. April 1868. Auch der 
gegenwärtige Inhaber der Stanzleritelle ijt durch Allerh. Erlaß vom 
17. Novbr. 1869 zugleich zum Kronſyndikus beſtellt. 

3. Als Oberburggraf (Stimme ruht 3. 3. wegen Kumulation). 
Der durch Allerh. Erlaß vom 25. Febr. 1874 mit dem Amte des 
DOber-Burggrafen beliehene Otto ©. v. Keyjerling auf Rautenburg 
ijt bereit3 als Befiter der Fideikommiß⸗Grafſchaft Rautenburg erbbe- 
rechtigtes Mitglied. Bor dem gegenwärtigen Inhaber dieſes Amtes 
waren damit ala Mitglieder des Herrenhaujed beliefen: a Magnus 
v. Brünned, auf Belſchwitz bei Rofenberg in der Prov. Wejtpreußen; 
zum Ober-Burggrafen ernannt vor dem 12. Oftbr. 1854, eingetreten 
den 30. Novbr. 1854; + d. 26. Dezbr. 1866. — b. Botho Gf. zu 
Eulenburg auf Widen, bereit3 vor feiner durch Allerh. Erlak vom 
1. April 1867 erfolgten Ernennung zum Ober-Burggrafen Mitglied 
des Herrenhauſes. Derjelbe wurde jodann durch Allerh. Erlaß vom 
25. Febr. 1874 unter Entbindung von diefer Würde zum Landhof- 
meifter im Königreich Preußen ernannt. 

4. Als Obermarſchall (Stimme ruht 3. 3. wegen Kumulation). 
Mit der Würde des Obermarſchalls ift durch Allerh. Erlaß vom 
18. Juni 1879 Karl Burggraf u. Graf zu Dohna-Schlodien 
belehnt, welcher jchon als Beſitzer de Majoratd Schlodien erbliches 
Mitglied des Herrenhauſes war. Vordem bekleideten dieſe Würde: 
a. Sriedric Burggraf und Graf zu Dohna-Laud, ernannt vor 
dem 12. Dftbr. 1854 und entbunden von derfelben unter Ernennung 
zum Landhofmeilter durch Allerhöchiten Erlaß vom 1. April 1867. — 
b. Sriedrich Burggraf und Graf zu Dohbna-Schlobitten, ernannt 
durch Allerh. Erlaß vom 1. April 1867 und entbunden von dieſer 

| Würde unter Ermennung zum Zandhofmeilter durch Allerh. Erlaß 
vom 18. Suni 1879. 



B. für die aus befonderem Allerhöchflen Vertrauen berufenen 

Mitglieder, 

a. in Folge Ablebens: 

1. Albrecht Sf. v. Alvensleben, Staatöminifter, eingetreten 

db. 8. Febr. 1856; + d. 2. Mai 1358. 
2. Friedrich v. Arnim-Kriewen, Oberſtlt. a. D., eingetreten 

db. 30. Novbr. 1854; + d. 26. Oftbr. 1857. 
3. Hermann v. Balan, Kol. Wirkl. Geh. Rath u. Gejandter 

am Königl. Belgiichen Hofe, eingetreten d. 5. Dezbr. 1872; 7 d. 
26. März 1874. 

4. Dr. Joſef Bauerband, Geh. Juftiz-Rath, ord. Prof. d. 
Rechte in Bonn, Kronſyndikus, eingetreten d. 8. Dezbr. 1854; F d. 
18. Septbr. 1878. 

5. Alerander v. Below, Rittergutsbejiger auf Hohendorf in 
Ditpreußen, eingetreten d. 20. Februar 1855; F d. 9. März 1882. 

6. Dr. Morig v. Beurmann, Ob.-Präſid. a. D. u. Kurator 
d. verein. Friedrichs⸗Univerſ. Halle-Wittenberg, eingetreten d. 19. Dezbr. 
1863; + d. 29. Ian. 1370, 

7. Rudolf v. Bitter, Königl. Wirkl. Geh. Rath, Präfident 
ber Seehandlung und der Kommiſſion für die Brüfung zu den höheren 
Berwaltungsämtern, eingetreten d. 5. Dezbr. 1872; + d. 20. Mai 1880. 

8 Friedrich Bloemer, Ob.Trib.Rath, Kronſyndikus, einge- 

treten d. 14. San. 1861; + d. 21. Auguft 1872, 
9. Sulius Freiherr v. BohlensBohlendorf, Erblämmerer 

des Fürjtenthums Rügen und der Lande Barth auf Streu bei Schap- 
tode auf der Injel Rügen, eingetreten d. 12. Dezbr. 1879; 7 d. 
24. Dezbr. 1882, 

10. Dr. Wilhelm Bornemann, Sönigl. Wirt. Geh. Rath 
und zweiter Präfident des Königl. Ob.⸗Trib. Kronjyndifus, eingetreten 
d. 14. San. 1861; + d. 28. Ian. 1864, 

11. Wilhelm Sf. v. Borries, Königl. Hannoverjcher Staats⸗ 
minijter a. D., zu Celle, eingetreten den 16. Dezbr. 1867; + ben 
13. Mat 1883, 

12. Friedrich Gf. v. Broddorff, Erbherr auf Kletkamp, 
Grüſchau und Weitenfee in Holftein, eingetreten d. 16. Dezbr. 1867; 
rd. 13. März 1880. 

13. Dr. Carl Broicher, Königl. Wirfl. Geh. Rath, vordem 
Präfident des App.-Gericht3hofes zu Cöln, Kronfyndifus, eingetreten d. 
1. Febr. 1870; + d. 23. Nobbr. 1881. 
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14. Dr. Theodor Brüggemann, Wirkl. Geh. Ob.-NReg.-Rath 
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u. vortrag. Rath im Miniſterium der geiftl. ꝛc. Angel., eingetreten d. 
30 Novbr. 1854; + d. 6. März 1866. 

15. Alfred Frhr. v. Buddenbrod, Oberſtlt. a. D., eingetreten 
d. 30. Novbr. 1854; 4 d. 20, Septbr. 1863. 

16. Ignatz Bürgers, Geh. Juſtiz-Rath, Appell.Gerichtsrath 
a. D., Mitgl. d. Gericht3hofes f. Firchl. Angel, eingetreten d. 26. Ian. 
1880; + d. 9. Mai 1884. 

17. Dr. Chriftian Karl Frhr. v. Bunjen, Königl, Wirkt. 
Geh. Rath, eingetreten d. 20. Dftbr. 1858; + d. 283. Novbr. 1860. 

18. Leopold v. Caprivi, Ob⸗Trib.Rath, Kronſyndikus, in 
Berlin, eingetreten d. 10. Dezbr. 1863; } d. 25. Dezbr. 1865. 

19. Guſtav v. Le Coq, Königl. Wirk. Geh. Rath, Unters 
ſtaatsſekretär a. D., in Berlin, eingetreten d. 10. Septbr. 1863; + d. 
2. San. 1880. 

20. Dr. Ulerander Edler v. Daniels, Ob.Trib.Rath, 
ord. Prof. in Berlin, Kronſyndikus, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 
rd. 4. März 1862. 

21. Friedrich v. d. Deden, Sönigl. Hannov. Staatsminijter 
a. D., Präfident der Bremiſchen Ritterjchaft, auf Rutenftein im Amte 
Freiburg i. d. Prov. Hannover; F d. 7. Ianuar 1891 ohne einge- 
treten zu fein. 

22. Sriedrich Frhr. v. Diergardt, Geh. Stommerzien-Rath, 
eingetreten d. 14. Januar 1861; T d. 3. Mai 1369. 

23. Dr. Franz v. Düezberg, Staatöminifter u. Ob.-Präfident 
a. D., Kronfyndilus, eingetreten den 30 November 1854; + den 
11. Dezember 1873. 

24. Friedrich v. Eihmann, Wirkt. Leg. Rath, Kaiſerl. außer- 
ordentl. Gejandter u. bevollm. Minister am Kgl. Schwed. u. Norweg. 
Hofe, eingetr. d. 5. Dezbr. 1872; + d. 27. Oktbr. 1875. 

25. Dr. Julius Elwanger, Wirfl. Geh. Ob.-Finanzrath und 
Miniiterial = Direktor a. D. Borjigender der Verwaltung des Reichs⸗ 
Invalidenfonds, in Berlin, berufen zunächft auf Präſent. der Stadt 
Breslau als Ober-Bürgermeijter dafelbit, eingetr. d. 30. Novbr. 1354, 
jodann nach Ablauf feines ftädt. Amtes ausgeſchieden am 23. Septbr. 
1863, von Neuem berufen aus bejond. Allerhöchſt. Vertrauen und von 
Neuem eingetr. d. 21. Ianuar 1865; + d. 20. Novbr. 1878, 

26. Dr. Eduard Fled, Gen.-Auditeur d. Armee u. d. Kaiferl. 
Marine, mit dem Range als Gen.-Lieut., eingetr. d. 5. Dezbr. 1872; 
+ d. 8. April 1879. 

27. Albert Graf von Flemming auf Budow, Garzin und 
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Obersdorf im Kreiſe Leubus, Königl. Wirkl. Geh. Rath, eingetr. den 
22. Oftbr. 1872; } d. 17. März 1834. 

28. Leopold von Frankenberg-Ludwigs dorf, auf Nieder- 
Schüttlau, Kreis Guhrau, Kgl. Wirkt. Geh. Rath, Appell. Ger. Chef- 
Präfident a. D., Kronſyndikus, eingetreten den 30. Novbr. 1854; + d. 
30. Oktbr. 1878. 

29. Franz Egon Graf von Fürjtenberg - Stammheim, 
Kammerherr, eingetr. d. 13. Febr. 1855; + d. 11. Dezbr. 1859. 

30. Ferdinand Graf v. Galen, Königl. Wirkl. Geh. Rath u. 
Kammerherr, zu Münjter in Weitfalen, eingetr. d. 25. Januar 1864; 
TD. 28. Juli 18831. 

31. Dr. Wilhelm Goetze, Sönigl. Wirkl. Geh. Rath, Ober- 
Tribunald-Bice-Präfident a. D., Kronſyndikus, eingetr. d. 30. Novbr. 
1854; + d. 14. Juni 1876. 

32. Joſef Graf von Götzendorf-Grabowski, General. 
Landſchafts⸗Direktor a. D., eingetr. d. 29, Januar 1855, in den lebten 
Jahren feines Lebens zur Ausübung des Rechtes auf Sit und Stimme 
im Herrenhaufe wegen Wohnſitzes außerhalb Preußens nicht befugt; 
T den 6. Dat 1881. 

33. Karl Haſſelbach, Geh. Ob⸗Reg.Rath u. Ob.-Bürgermftr. 
a. D. zu Magdeburg, nad) feinem Ausſcheiden aus dem Herrenhaufe 
in Folge Niederlegung feines ſtädtiſchen Amtes wieberum berufen aus 
bejond. Allerhöchſt. Vertrauen, aber nicht wieder eingetreten; } den 
21. April 1884. 

34. Dr. Wilhelm Heffter, Geh. Ober-Zribunalg-Rath a. D. 
u. Brof. an der Friedrich Wilhelmd-Univerfität zu Berlin, Kronſyndikus, 
eingetr. d. 19. Dezbr. 1863; } d. 3. Januar 1880. 

35. Karl Frhr. v. Hertefeld, auf Liebenberg, eingetreten den 
19. Dezbr. 1863; + d. 2. Febr. 1867. 

36. Eberhard Herwarth von Bittenfeld, General: Selb» 
marſchall v. d. Armee, Chef "des 1. Weitf. Infant.-Regim. Nr. 13, 
à la suite des 2. Garde⸗Regts. zu Fuß und des 6. Weitf. Inf.Regts. 
Nr. 55, eingetr. d. 5. Dezbr. 1872; } d. 2. Septbr. 1884. 

37. Dr. Hermann v. Holleben, General ber Inf. z. D. und 
Direktor der Lebensverjicherungs-Anjtalt für die Urmee und Marine, 
eingetr. d. 5. Dezbr. 1872; } d. 10. April 1880, 

38. Dr. Guſtav Homeyer, Ob.-Trib.»Rath a. D., Profeſſor d. 
Nechte an der Ilniverfität Berlin, außerdem berufen auf Präfentation 
der Univerfität Berlin unter gleichzeitiger Beitellung zum Kroniyndikus, 
eingetr. d. 30. Novbr. 1854; + d. 20. Oftbr. 1874. 

39. Ludwig Iaehnigen, Wirkl. Geh. Ober » Juftizrath, Vice 
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Bräfident d. Ob.⸗Trib. Kronſyndikus, eingetr. den 14. Januar 1861; 
+ den 6. Juli 1866. 

40, Otto Graf v. Keyjerling, auf Schloß Neuftadt in Weſt⸗ 
preußen, Sammerherr, Ceremonienmeifter und Schloßhauptmann von 
Königsberg, eingetr. d. 14. Januar 1861; } d. 31. Dezbr. 1872. 

41. Ludwig Graf von Kielmannzegge, Königl. Wirkl. Geh. 
Kath u. Neg.-Präfident a. D., eingetreten den 12. April 1856; 4 den 
18. Suli 1873. 

42. Sriedrich v.d. Kneſebeck, Landichaftd-Direktor a, D., auf 

Corvin bei Klenze im Fürſtenthum Lüneburg, eingetr. den 16. Dezbr. 
1867; + den 2. Novbr. 1879. 

43. Guſtav v. Küjter, Geh. Legationsrath a. D., eingetr. den 
13. Febr. 1857; } d. 25. Juli 1861. 

44. Adalbert v. Ladenberg, Königl. Wirkl. Geh. Rath und 
Chef-Präfident der Ober-Rechmungs-Rammer, eingetr. den 30 Novbr. 
1854; + d. 15. Febr. 1855. 

45. Engelbert Frhr. v. Landsberg: VBelen-Steinfurt auf 
Drenfteinfurt, Königl. Kammerherr, eingetr. d. 12. April 1856; 7 d. 
24. Sanuar 1878. 

46. Dr. Heinrich Leo, Geh. Reg. Rath, ord. Profeffor der 
Geſchichte a. d. Univerfität Halle a. ©., eingetr. d. 10. Dezbr. 1863; 
+ d. 24. April 1878. 

47. Dr. Adolf Leonhardt, Staatdminijter, (vordem Juſtiz⸗ 

minifter), Kronſyndikus, eingetr. d 16. Dezbr. 1367; T in Hannover 
d. 7. Mai 1880. 

48. Albrecht Graf v. Loeben, rejign. Landesälteſter der Ob.⸗ 
Zaufig, eingetr d. 30. Novbr. 1855; F d. 2. April 1875. 

49. Anton Schr. v Magnus, Legationdrath z. D., eingetr. d. 
7. Dezbr. 1872; + d 11. Auguft 1881. 

50. Guſtav Malmros, Geh. Ob.-Sujtizrath,, Vice-Präfid. des 
App.⸗Gerichts zu Kiel, Kronſyndikus, eingetr. d. 30. Ianuar 1872; + 
d. 6. Mai 1875. 

51. Augujt v. Meding, Kgl. Wirkl. Geh. Rat, Ob.Präſid. 
a. D., eingetr. d 30. Novbr 1854; + d. 16. Auguſt 1871. 

52. Heinrich v. Mühler, Staatöminifter, Kronſyndikus, ein- 
getreten d. 30. Novbr. 1854; T d. 15. Ian. 1857 

53. Dr. Eduard v. Beuder, Gen. d. Inf. 3. D. und Chef d. 
Schleſ. Artill.-Regiments Nr. 6, eingetreten d. 5. Dezbr. 1872; + d. 
10. Febr. 1876, 

54. Eduard Gf. Potworowski, Rittergutsbeliger auf Deutſch⸗ 
Preſſe ‚bei Kojten, eingetreten d. 15. San. 1857; F d. 24. Juni 1876. 

— — — —— — — — — — —— — — — — 
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55. Albert Gf. v. Bourtalds, Königl. Wirkl. Sch. Rath, 
Geſandter u. bevollm. Minifter zu Paris, eingetreten d. 11. April 
1861: + d. 18. Desbr. 1861. 

56. Hermann Fürſt v. Pückler-Muskau, Gener.-Lieutenant 
& la suite der Armee, eingetreten ben 16. Januar 1864; T den 
4. Februar 1871. 

57. Rudolf von Rabe, Königlicher Wirflicher Geheimer Rath, 
eingetreten den 14. Sanuar 1861; } den 7. Juli 1883. 

58. Otto von Ramin, Geheimer Regierunggrath auf Brunn 
bei Stettin, eingetreten den 14. Sanuar 1864; + den 5. Juli 1882. 

59. Chriftian Graf von Rankau auf Oppendorf bei Kiel, 
eingetreten den 16. Dezember 1867; f den 4. Juli 1878. 

60. Dr. Fri Graf von NReventlou, Nittergutöbefiger auf 
Starzeddel bei Jeßnitz in der Niederlaufis, eingetreten d. 14. Januar 
1861; F den 24. April 1874. 

61. Ernit Sf. von Reventlow-Farve, Verbitter de Stiftes 
Itzehoe, eingetreten den 17. Dezember 1868; F den 18. Febr. 1873. 

62. Dr. Ludwig Sf. von Rittberg, Königl. Wirkl. Geheimer 
Rath, Appellationd-Gericht3-Präfid. a. D. zu Glogau, Kronſyndikus, 
eingetreten ben 30. November 1854; FT den 11. October 1881. 

63. Auguft von Rochow, Oberſt u. Hofmarſchall a. D., auf 

Stülpe; F den 15. April 1869 ohne eingetreten zu fein. 
64. Albrecht Graf von Roon, Gen.- Feldmarjchnll von der 

Armee, Chef des Dftpr. Füfilier-Regts. Nr. 33, Staatdminifter und 
Ehrendoctor der Univerfität Halle, auf Krobnit bei Reichenbach in d. 
Ober⸗Lauſitz, eingetreten den 6. März 1872; + den 23. Febr. 1879. 

65. Dr. Friedrich Rupſtein, Abt zu Loccum, Landichafts- 
Präfident u. Erjter Landrat der Ealenberg-Grubenhagen’schen Lands 
Ihaft, ſowie Ober-Confiftorialratt) in Hannover, eingetr. d. 16. Dezbr. 
1867; 7 den 7. October 1876. 

66. Wilhelm Frhr. v. Sanden auf Touffainen, Major a. D., 
eingetreten den 19. Februar 1855; F den 15. Oftober 1865. 

67. Dr. Karl von Savigny, Staatsminifter a. D., Kron⸗ 
ſyndikus; F den 25. October 1861 ohne eingetreten zu fein. 

68. Dr. Heinrih von Schliedmann, Ober-Trib.-Vice-Prä]., 
Wirkt. Geh. Ober⸗Juſt.⸗Rath, Kronſyndikus, eingetr. d. 26. Apr. 1865; 
T den 3. Mai 1869. 

69. Adolf Schr. Senfft v. Pilſach, Major a. D., Ritterguts- 
bejiger auf Sandow, eingetr. d. 13, Febr. 1855; F d. 2. Nov. 1882, 

70. Carl Freiherr von Senden auf Naslaff, Kreis Schlame, 
Reg.-Präl. a. D., eingetr. d. 19. Dezbr. 1863; + d. 8. März 1879, 
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71. Ludwig Simons, Staatsminiſter, Kronſyndikus, eingetr. 
d. 30. Novbr. 1854; 4 d. 20. Juli 1870. 

72. Dr. Julius Stahl, Geh. Yuft.-Rath u. Ob.-Konſiſtorial⸗ 
Rath, ord. Prof. u. Mitgl. d. evang. Ob.⸗Kirchenraths u. d. Staatsraths, 
Kronſyndikus, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; } d. 10. Aug. 1861. 

73. Karl v. Steinmeg, Gen.-Feldmarſchall v. d. Armee, Chef 
d. Weitf. Füſ⸗Regim. Ar. 37, eingetreten d. 5. Dezbr. 1872; 7 b. 
3. Auguft 1877. 

74. Rudolf v. Sydow, Königl. Wirfl. Geh. Rath u. Kammer: 
berr, eingetreten d. 15. Febr. 1868; + d. 14. März 1972. 

75. Alerander v. Uhden, Staat3minifter, Erfter Präfident 
des Ober-Tribunals, Kronſyndikus, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 
rd. 31. Sanuar 1878. | 

76. Dr. &f. Guido dv. Ufedom, Königl. Wirkl. Geh. Rath 
u. Kammerherr, eingetreten d. 14. März 1961; + d. 22. Ian. 1884. 

77. Karl Gf. v. Voß-Buch, Kgl. Wirkl. Geh. Rath u. Konfift.- 
Präfident a. D., Kronſyndikus, eingetreten d. 30. Novbr. 1354; Fb. 
3. Febr. 1864. 

78. Karl Sigismund Waitz Frhr. v. Eichen, auf Winter- 
büren b. Caſſel, Vice-Marſchall der altheſſiſchen Ritterſchaft, eingetr. 
d. 29. Ian. 1868; + d. 3. Novbr. 1873, 

79. Dr. Karl Wever, Wirfl. Geh. Rath, Gen.⸗Staatsanwalt 
a. D., in Berlin, eingetr. d. 5. Dezbr. 1872, und ſodann zum Kron⸗ 

ſyndikus beftellt d. Allerh. Erl. v. 30. Suni 1875; + d. 6. Juni 1884, 
80. Friedrich Wildens, Geh. Ober-Finanzrath a. D., in 
Berlin, berufen und eingetreten als Vertreter der Stadt Berlin am 
11. Febr. 1868 und nach Nieberlegung feines ftädtiichen Amtes aus 
bejonderem Allerhöchiten Vertrauen durch Königl. Erlaß v. 14. Oktbr. 
1872 von Neuem berufen und eingetreten d. 23. Oftbr. 1872; + d. 
22. Oktbr. 1879. 

81. Friedrich dv. Zander, Chef-Präfident des Oſtpreußiſchen 
Tribunal? zu Königsberg i. Br. Derfelbe, bereit3 vor feiner durch 
Allerh. Erlaß v. 20. Septbr. 1856 erfolgten Ernennung zum Kanzler 
aus bejond. Königl. Vertrauen durch Erlak vom 27. Novbr. 1854 in 
das Herrenhaus berufen, war am 30. Novbr. defielben Jahres in 
dafjelbe eingetreten. Durch Königlichen Erlaß v. 15. Sanuar 1861 
erfolgte außerdem zugleich feine Beitellung zum Kronſyndikus; + d. 
14. April 1868. 

b. in Folge Verleihung der Erblichkeit: 
82. Otto Fürjt v. Bismard, Stanzler des Deutichen Reiches, 

Bräfident des Staatsminiſteriums ꝛc. |. erbliche Mitglieder. 
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D. von den in Folge von Präſentation berufenen Mitgliedern: | 

a. Aus den nad) der Verordnung vom 3. Februar 1847 
zur Herren-Sturie des Vereinigten Landtages berufenen 

Stiftern: 

| 

| 

des Domkapitels zu Brandenburg: a. Camillus v. Brand, 
Königl. Kammerherr, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 27. Septbr. 
1857. — b. Friedrich Frhr. Dijon v. Monteton, Kur: u. Neu⸗ 
märfifcher Haupt-Ritterfchaftd-Direltor 2c., eingetreten d. 16. Febr. 
1858; + d. 28. Juni 1865. 

des Domtapiteld zu Merfeburg: a. Dr. Friedrich v. Kroſigk, 
Königl. Wirkt. Geh. Rath, Neg.-Präjid. a. D. Domprobit des Hoch 
jtift3 Merfeburg, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 7. März 1871. 
— b. Hartmann v. Witzleben, Königl. Wirfl. Geh. Rath, Ob. 
Prafid. a. D, Dom-Decdhant des Kapitel3 zu Merfeburg, Erbadminis 
ftrator der Klofterjchule Roßleben, eingetreten d. 19. Oktbr. 1872; 
rd. 12, Oktbr. 1878. — c. Ferdinand Frhr. v. Münchhauſen⸗ 
Straußfurt, Sönigl. Wirfl. Geh. Rath, Ob.-Präfid. der Provinz 
Pommern, Sclophauptmann von Merjeburg und Domdechant des 
Domftift? Merſeburg, eingetr. d. 28. Dftbr. 1879; + d. 21. Juli 1882. 

des Domlapiteld zu Maumburg: a. Eduard v. Rabenau, 
Seh. Juſtiz-Rath u. Domprobit d. Domkapitels zu Naumburg, ein» 
getreten d. 16. Dezbr. 1854; + d. 30. Dezbr. 1883. — b. Ludwig 
v. Kamptz, Wirk. Geh. Ober-Reg.-Rath, Neg.-Präfid. zu Erfurt u. 
Domdehant des Domitift3 zu Naumburg, eingetr. d. 14. Novbr. 
1882; + d. 15. Maui 1884. 

b. Aus den Berbänden der in einer Provinz mit Ritter- 
gütern angejejjenen Grafen: 

der Provinzen Oſt und Weſtpreußen: Karl Sf. v. d. Gröben- 
Neudörfhen, Gen. d. Kav., Gen.Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers 
und Königs, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 13. Juli 1876. 

der Provinz Brandenburg: Heinrich Graf v. Itzenplitz, 
Staatdminifter und Königlicher Kammerherr, auf Kunersdorf bei 
Wriezen, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; } d. 15. Febr. 1883. 

der Provinz Pommern: Leo Graf v. Schlieffen, Major 
a. D., auf Sandow bei Dölitz, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + D. 
28. Febr. 1874. 

der Provinz Bofen: Mathias Sf. Mielzynski, auf Iwno, 

— —— — — — — — — — — —— — — - 
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Kr. Schroda, eingetreten d. 29. Januar 1855; in der Matrikel gelöſcht 
wegen Aufgabe des diesjeitigen Unterthanen-Berbandes im Juli 1361. 

ber Provinz Sthleſten: a. Alfred Burggf. u. Gf. zu Dohna— 
Mallmig, Major u. Landezältefter im Fürftentyum Sagan, einges 
treten d. 30, Novbr. 1854; + d. 12. Mai 1859 — b. Adolf Gf. 
v. Goetzen, Premier-Lt a D., eingetreten d. 31. Januar 1860; 
auggeichieden im März 1873, nachdem fein landtagsfähiges Beſitzthum 
in andere Hände übergegangen war. — c. Siegfried Gf. v. Kos— 
poth-Burau, Fideikommißbeſitzer auf Burau, eingetr. d. 10. Febr. 
1874; + d. 22. Ian. 1883. 

der Provinz Sadfen: a. Guftav Sf. v.d. Schulenburg- 
Altenhaujen, General-Major u. Kommandeur d 4. Inf.-Brigabe, 
eingetreten d. 30. Novbr. 1854; } d. 2, Aug. 1855. — b. Sulius 
Sf. v. Zech-Burkersroda auf Gofed bei Naumburg, Königl. Wirkl. 
Seh. Rat u. Kammerherr, eingetreten d. 23. Februar 1856; Fb. 
17. Suni 1872. 

der Brovinz Weffalen: a. Karl Sf. v. Merveldt, Landrath 
u. Major a. D., Erbmarfchall des Fürſtenthums Münſter, eingetreten 
d. 30. Novbr. 1854; 7 d. 28. Januar 1859. — b. Klemens Gf. 
v. Korff-Schmijing auf Tatenhaufen, Landrath 3. D. zu Müniter, 
eingetreten d. 14. Mai 1860; + d. 25. Mai 1882. 

der Rheinprovinz: Hugo Gf. Beißel v. Gymnich, Königl. 
Kammerherr, eingetreten d. 12. Dezbr. 1854; F d. 22. April 1863. 

c. Aus den Berbänden der durch außgebreiteten Familien— 
bejig ausgezeichneten Geſchlechter, welchen dieſes Recht 

verliehen worden iſt: 

der Gräfl. v. Rönigsmark’schen Familie: Hang Sf. v. Königs» 
mard zu Blaue, Königl. Wirk. Geh. Rath, Ober⸗ſtüchemmeiſter, 
Kammerherr u. Erbhofmeijter der Kurmark Brandenburg, eingetreten 
d. 9. März 1855; + d. 11. April 1876, 

der Familie v. d. Gröben-Langheim: Dtto v. d. Gröben auf 
Kalliiten, Landrath a. D., eingetreten d. 30. Novbr. 1855; 7 D. 
13. Dezbr. 1856. 

der Familie v. Aluensleben: a. Gebhard v. Alvensleben, 
Gen. d. Kav. u. Kommandant von Berlin, Befiger d. Nittergutes 
Walter3dorf, eingetreten d. 14. Ian. 1856; F d. 29. Dezbr. 1867. 
— b. Louis v. Alvensleben, Kr.-Dep., Bejiter v. Neugatterzleben, 
eingetr. d. 4. Novbr. 1868; +} d. 13. Juli 1869. — c. Udo v. Alvens- 
leben, Rittmeifter a. D. Kammerherr u. Erbtruchſeß des Fürſten⸗ 
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thums Halberitadt, auf Wittemor u. Erxleben, eingetreten d. 11. Oftbr. 
1869; + d. 20. Dezbr. 1879. 

der Familie v. d. Schulenburg: Wilhelm v. d. Schulenburg- 
Salzwedel, Königl. Wirkt. Geh. Rath, Erbfüchenmeijter d. Kurmark 
Brandenburg u. Zandesdireftor d. Altmark, zu Beegendorf, eingetreten 
d. 23. Sehr. 1856; + d. 5. Mai 1883. 

des Pommerſchen Schloßgejeflenen-Geichleht3 v. d. Oſten: 
Julius v. d. Oſten, Rittergutsbeſitzer auf Jannewitz bei Lauenburg 
in Hinterpommern, eingetreten d. 19. April 1856; } d. 31. Mai 1878. 

des Pommerſchen Schloßgeſeſſenen-Geſchlechts v. Wedell: Wil- 
helm v. Wedell, Ob.-Bräl. a. D. auf Piesdorf, Grafſchaft Mans⸗ 
feld, eingetreten d. 28. April 1856; F d. 22. Juli 1866. 

des Bommerjchen Schloßgejejfenen-Gejchlechtsu. Borcke: Theodor 
v. Borde, Rittergut3befiger auf Gtejenbrügge bei Soldin, eingetreten 
d. 29. April 1856; + d, 12. Novbr. 1878. 

der Familie u. Bredow: Leopold v. Bredow, Major a. D., 
auf Briefen bei Frieſack, eingetreten den 29. Novbr. 1856; F den 
2. März 1878. 

der Familie v. Arnim: Heinrich Sf. v. Arnim-Werbelow, 
Kol. Wirkl. Geh. Rath u. Kammerberr, eingetreten d. 23. Wpril 1857; 
+ d. 18. April 1859. 

Anmerkung: 

Nur die Familien der Geſchlechter v. Schwerin und v. Kleiſt 
haben keine Verluſte ſeit Konſtituirung des Herrenhauſes zu beklagen 
und werden von den zuerſt Präſentirten, dem Grafen Viktor 
v. Schwerin und dem Wirkl. Geh. Rath v. Kleiſt-Retzow im 
Herrenhauſe vertreten. 

d. Aus den Verbänden des alten und des befeſtigten 
Grundbeſitzes: 

L in den Provinzen Oſt- und Weſtpreußen, 

für die Landſchaftsbezirke: 

Kittauen und Mafuren: a. Richard v. Belom auf Lugowen, 
Landrat a. D.; 4— d. 6. Novbr. 1875 ohne eingetreten zu fein. — 
b. Louis v. Neumann, Rittergut3befiger auf Weedern, eingetreten 
d. 5. Juni 1883; + d. 18. Ian. 1384, 

Samland mit Watangen: a Auguft Graf v. Dönhoff- 
Friedrichſtein, b. Guſtav Graf v. Schlieben-Sanditten, 
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c. Botho Graf zu Eulenburg auf Wicken und d. Emil Graf 
v. Kanig auf Medniden u. Bodangen. Bei den beiden Criteren 

fand Entbindung von diefer Berufung wegen Verleihung des erblichen 
Rechtes Itatt, bei dem Grafen zu Eulenburg wegen Verleihung der 
Würde de3 Oberburggrafen im Sönigreich Preußen und der damit 
verbundenen Berechtigung auf Sig und Stimme tim Herrenhauſe; 
Emil Sf. v. Kanitz, Gen.Landſchafts⸗Direktor von Oftpreußen, ein» 
getreten d. 20. Sanuar 1868; + d. 24. Juni 1877. e. Karl Gf. 
Lehndorf, Legationsrath z. D., auf Steinort und Servillen, Kreis 
Raftenburg, eingetreten d. 6. Aug. 1866; 7 d. 23. Oktbr. 1883. 

Oberland (Mohrungen): a. Arthur Gf. v. d. Gröben auf 
Bonarien; derjelbe wurde in Folge PBräjentation des Verbandes der 
Familie v. d. Gröben von der Berufung auf Grund der PBräfentation 
dieſes Landſchaftsbezirks entbunden und auf Präfentation des Familien⸗ 
Verbandes derer v. d. Gröben neu berufen. — b. Auguſt Gf. 
v. Hüljen, Gen.-Wajor a. D., eingetreten d. 29. Ian. 1855; FD. 
19. San. 13858. — ec. Emil v. Kunheim, Gen.-Landichaftsrath 
a. D., eingetreten d. 3. Mai 1859; 7 d. 29. DOftbr. 1862. — d. Sieg» 
fried v. Brünned, Landrat a. D., eingetreten d. 8. Sehr. 1366; 
rd. 21. San. 1871. 

Eulmer Land: Gottlieb v. Schönborn auf Oſtrometzko, 
Kreis ulm, eingetreten d. 12. San. 1860; F d. 8. Febr. 1874. 

.Shd-Pomerellen: a. Joh. v. Saß-Jaworski, Mitglied d. 
Landichaftzdirekt. zu Bromberg u. Rittergutsbefiger auf Lipienfi bei 
Laskowitz in Weltpr., eingetreten d. 30. Novbr. 1855; F d. 1. Mai 
1865. — b. Franz Gf. v. Hutten-Czapski, Kreiß-Dep., einges 
treten d. 13. Februar 1857; FT d. 6. Dezbr. 1862. — c. Adolf 
v. Gordon auf Laskowitz, eingetreten d. 6. Auguft 1866; 7 d. 9. Mai 
1874. — d. Eduard Sf. Götzendorf-Grabowſski auf Radamnig, 

ging nod) vor feinem Eintritt Durch Veräußerung feines landtagsfähigen 
Grundeigenthums der ertheilten Berechtigung verluftig. 

Marienburger Land: Ferdinand v. Szerdahelyi auf Rin- 
fowfen, eingetreten d. 15. Dezbr. 1863; F d. 14. Septbr. 1874. 

Nord-Bomerellen: a. Adolf S. Krodow v. Widerode, 
eingetreten d. 30. Novbr. 1855; } d. 30. Juli 1867. — b. Wilhelm 
Frhr. v. Paleske, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 1. Mai 1873. 

I. In der Provinz Brandenburg, 

für die Landſchaftsbezirke: 
Miltelmark: a. Wilhelm v. Jena, Majoratsbefiger auf Cöthen 

bei Falkenberg in der Dark, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 7 d. 

13 



—F März 1879. — b. Bernhard v. d. Marwitz auf Friedersdorf, 
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Landrath a. D., eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 31. März 1880. 
Ukermark: a. Richard v. Arnim-Sperrenwalde, Sr- 

Dep., auf &r.-Sperremvalde, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 
7. Mai 1870. — b. Karl v. Winterfeld, Landrat) umd Ritter: 
ſchafts⸗Direktor a D., auf Kutzerow bei Prenzlau, eingetreten d. 
30. Rovbr. 1854; F d. 15. Juli 1867. — c. Ludwig vd. Winter- 
feld, Major a. D. Ritterfch.-Dir. der Udermard, auf Damerow bei 
Prenzlau, eingetreten d. 28. Novbr. 1868; + d. 18. Augujt 1874. 

Aenmark: a. Karl v. Baldow-Steinhöfel, Landr., einge 
treten d. 9. März 1855; T d. 19. Ianuar 1874. — b. Eduard 
v. Waldow u. Reigenftein auf Reigenflein, eingetreten d. 30. Rovbr. 
1854; 7 d. 22. April 1873. — c. Adolf v. Brand, Kgl. Kammer: 
berr, auf Lauchftedt bei Woldenberg, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 
Tb 233. Dezbr. 1878. — d. Georg dv. Knebel-Doeberig, 

Neg.- und Landrath a. D., auf Zülshagen, eingetreten d. 16. Januar 
1876; + d. 4. Mai 1880. 

Rieder-kanfik mit Cottbus: a. Bernhard Sf. v. Schmettom, 
auf Brauditichdorf, Oberſt⸗Lt. a. D., eingetreten d. 8. Febr. 1866; 
72.8. Juni 1872. — b. Auguft v. Ködrig, Major a. D., auf 
Siwiſch bei Dreblau, eingetreten d. 27. Gebr. 1855; FT d. 27. Febr. 
1871. — c. Edardtv. Stammer, Königl. Kammerherr auf Goerls⸗ 
borf, eingetreten d. 6. Dezbr. 1854; F d. 7. April 1863. — d. Dtto 
Treiberr v. Manteuffel, Staatsiinifter, auf Eroffen bei Golßen, 
eingetreten d. 8. Febr. 1866; + d. 26. Novbr. 1882 — e. Hermann 
Freiherr v. Laten auf Mallenchen bei Calau, eingetreten d. 6. Dezbr. 
1854; F d. 3, April 1884. 

III In der Provinz Bommern, 

für die Landſchaftsbezirke: 

Herzogtfum Wenden: Wilhelm vd Mafjjow, Geh. Ob.Reg.⸗ 
Nath a. D. auf Rohr bei Rummelsburg in Pommern, eingetreten b. 
30. Novbr 1854; T d. 24. Septbr. 1867. 

Herzogthum Aaſſuben: a. Karl v. Gerlach, Landrath a. D., 
auf Parſow bei Körlin, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 12. April 
1860, — b. Theodor v. Kleiſt, Major a. D., auf Schmenzin, ein= 
getreten d. 30. Novbr. 1854; ausgeſchieden im Jahre 1867 in Folge 
Veräußerung jeines [anbtag8fähigen Beliged im Landichaftsbezirk Her- 
zogthum Kaffuben. 

Cammin und Hinterpommern: a. Adalbert v. Ploetz, Geh. 
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Juftiz-Rath, Landrath a. D., auf Grop-Wedow, eingetr. d. 30. Nov. 
1854; + d. 3. März 1876. — b. Matthias v. Köller, Königl. 
Wirkl. Geh. Rat, Gen.-Landfchaftsdireftor von Bommern, auf Carow 
bei Labes, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; } d. 23. Mai 1883. 

Herzogthum Stettin: a. Otto v. Bismard-Schönhaufen, 
berufen durch Allerh. Erl. v. 21. Novbr. 1854, eingetr. d. 10. Jan. 
1855, ausgejchieden im Jahre 1868 in Folge Veräußerung feines im 
Herzogtum Stettin belegenen landtagsfähigen Grundbefiges, des 
Rittergutes Kniephof, demnächſt aber von Sr. Majeftät dem Könige 
unter der Verheißung der Berleihung des erblichen Rechtes, ſowie 
der Fürſtenwürde, welche inzwiſchen erfolgt ijt, aus beſonderem Aller- 
höchſten Vertrauen und jchließlich als erblicyes Mitglied von Neuem 
berufen. — b. Rudolf Frhr. v. Maltzahn, Rittmeifter a. D. und 
Kammerherr, Befiger von Kummerow, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 
+ d. 12. Dftbr. 1868. — c. Wilhelm rohr. v. Sobed, auf Kruckow 
bei Iermen, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 27 Auguſt 1875. 

VUen Vorpommern und Rügen: a Auguft v Gadow, Kreis⸗ 
Dep. auf Drechow, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 15. Juli 
1860. — b Franz dv. Lepel, Hauptmann a. D., auf Wied bei 
Gützkow, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 1. San. 1877. 

IV. in der Brovinz Poſen, 

für die Landſchaftsbezirke: 

Neh-Bifrikt: Kaſimir Orzymala Sf. Botulicki, auf Botu- 
litich, eingetreten d. 30. Novbr. 1855; 7 d. 4 Oktbr. 1880. 

Gnefen: Albin Gf. Belina Weſiersky, auf Zakrzewo bei 
Kledo, eingetreten d. 30. Novbr. 1855; T d. 22. Septbr. 1875. 

Bofen: Chryzojtomus v. Niegolewski, auf Chlewisk und 
Mlodawsko; F d. 18. Februar 1860, ohne eingetreten zu fein. 

| Frauſtadt: Defideriusv. Chlapowski auf Turew, eingetr. 
d. 8. Dezbr. 1854; + d. 27. März 1879. 

Rrotoſchin: Theodor Gf. Mycielski, Landfchaftsrath, auf 
Chozieszewice, eingetreten d. 8. Dezbr. 1854; + d. 6. Juni 1874. 

V. in der Provinz Sclejien, 

für die Landſchaftsbezirke: 

Markgrafthum O®ber-kaulik: a. Adolf v. Nojtiz-Drze- 
wicki, auf Groß-Radilch bei Niesky, eingetreten den 30. November 
1854; auögefchieden 1867 in Folge Veräußerung feines im Land» 

13* 



Ichaftsbezirt Markgrafthum Ober-Lauſitz belegenen landtagsfähigen 
Grundbeſitzes. — b. Dr. Karl v. Gersdorff, Hauptmann a. D. u. 
Kammerherr, auf DOftrichen bei Seidenberg, eingetreten d. 17. Dezbr. 
1868; 7 d. 23. Juli 1878. — c. Rudolf v Heynig, auf Königs- 
hayn, Kreis Görlig, eingetreten den 19. November 1878; + ben 
13. März 1881. 

Fürſtenthum OGlogen und Herzogthum Sagan: Augujt Graf 
v. Logau-Altendorf, Major a. D., Ehren-Landesälteiter, auf 
Reuthau, Kreis Sprottau, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; FD. 
7. Sanuar 1877. 

Fürftenthümer Wohlan und Kieguib: a. Leopold Gf. v. Roth⸗ 
fir u. Trac, Ober-Landesgerichtsrath a. D., auf Bärsdorf, einge 
treten d. 30. Novbr. 1854; + d. 6. Auguft 1866. — b. Richard 
v. Elöner auf Pilgramsdorf, Kammerherr, Hauptmann a. D., ein- 
getreten d. 26. Novbr. 1866; } d. 18. April 1870. 

Fürjtenthümer Scweiduig und Inner: a. Friedrich Graf 
v. Schweinig u. Krain, Major a. D., Fideikommißbeſitzer auf 
Krain 2c. im Kreiſe Liegnig u. Kreife Iauer, eingetreten d. 30. Novbr. 
1854; F d. 22. San. 1866. — b. Eberhard ©. zu Stolberg» 
Wernigerode, Königl. Wirkl. Geh. Rath, Gen.“Lt. & la suite der 
Armee, Ober-Präfident der Provinz Schlefien, Ober-Jägermeilter und 
Chef des Hofjagdamtes, Kanzler des Johanniter⸗Ordens, eingetreten d. 
30. Novbr. 1854, Erſter Vicepräfident des Herrenhaufes von 1855/56 
bis 19. Mai 1862, Präſident des Herrenhaufes vom 19. Mai 1862 
bis 8. Auguſt 1872; + d. 8. Auguſt 1872. — e Wilhelm Frei⸗ 
herr v. Zeblig-Neufirch auf Neulich, Major a D u. Land» 
Ichaft3-Direftor, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; ausgejchieden in 
Folge Veräußerung feines landtagsfähigen Beſitzthums im März 1876. 

Fürſtenthum Müuferberg und Grafſchaft Glah: a. Hermann 
Frhr. vd. Saffron auf Kunern, Scloßhauptmann von Breslau, 
Geh. Reg.-Rath, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 16. Juli 1870. 
— b. Theodor Frhr. dv. Saffron-Kunern, Kammerherr und 
Nepräfentant für Mittelichlejien bei der General-Landichaftsdireltion 
zu Breslau, eingetr. d. 4. März 1872, wegen Verlaufs feines Iand- 
tagsfähigen Beſitzes, des Nittergut3 Kunern mit Haltauf, ausgeſchieden 
am 17. Novbr. 1882. 

Fürſtenthum Oels: a. Dtto dv. Reinersdorf⸗Paczensky— 
Tenczin, auf Ob.⸗Stradam, eingetreten d. 9. März 1855; T d. 
5. Mai 1872. — b. Karl v. Scheliha, Hauptmann u. Yandrath 

rd. 24. Ian. 1865. — c. Paul v. Saliſch, Landrath des Kreiſes 

| 
a. D., auf Leobſchütz bei Trachenberg, eingetreten d. 9. März; 1855; 
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Trebnig, Rittergutsbefiger auf Jeſchütz, Kreis Trebnig, eingetreten d. 
6. Aug. 1866; } d. 20. Mai 1883. 

Fürftenthürmer Sreslan u. Brieg: a. Eduard Gf.v. Hoverden— 
Plencken, auf Hünern, Geh. Juſtiz⸗Rath a. D. und Kammerherr, 
eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 21. März 1872. — b. Benno 
Schr. v. Tſchirſchky-Reichell, auf Schlanz, Rittmeiſter a. D. ein- 
getreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 7. Mai 1878. 

Fürſtenthum Weige-Sretikau: a Maria Ritter vd. Gilgen- 
heimb, auf Franzdorf, Kammerberr, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; 
Tb. 25. April 1869. — b. Alexander Gf. v. Franden-Sier- 
ftorpff, auf Guhlau und Endersdorf, Landrath a. D., eingetreten d. 
1. Febr. 1870; + d. 18. März 1875. 

Fürſtenthum Oppeln: a. Erdmann DI. &f. v. Büdler, auf 
Scedlau, Staatsminifter, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 
4. Novbr. 1869. — b. Konstantin Sf. v. Sarnier, Major a. D., 
auf Turawa bei Dppeln, eingetreten d. 27. Februar 1855; + D. 
30. März 1861. 

Fürſtenthum Ratiber: Karl Gf. v. Balleftrem, Majoratds- 
herr auf Plawniowitz⸗-Ruda bei Gleiwitz, eingetreten d. 30. Novbr. 
1854; +} d. 20. Novbr. 1879. 

VL In der Provinz Sadjen, 

für die Landichaftsbezirke: 

Herzogthum Magdeburg: a. Albert v. Katte, auf Vierig bei 
Rathenow, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 10. März 1869. 
— b. Eduard ©. v. d. Schulenburg- Emden, Oberit a. D., 
eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 18. Mai 1871. — c. Karl 
Edler Herr u. Frhr. v. Plotho, auf Parey a. d. Elbe, Erblämmerer 
des Herzogthums Magdeburg, eingetreten d. 1. Februar 1870; 7 d. 
20. März 1884. 

Fürſtenthum Halberſtadt u. Srafichaft Wernigernde: Alexander 
v. Wulffen, Gen.Lt. a. D., auf Haus Neindorf bei Quedlinburg, 
eingetreten d. 16. Sanuar 1855; } d. 21. Febr. 1861. 

Ober-Sahfen: a. Dtto Frhr. dv. Ende, Kal. Sächſ. Kammer- 
herr auf Alt⸗Jeßnitz im Kreiſe Bitterfeld, eingetr. d. 13. Febr. 1855; 
rd 2 Mai 1856. — b. Emil Graf von Hohenthal, Königl. 
Kammerherr, auf Dölkau bei Merfeburg, eingetreten den 13. Yebruar 
1855; } d. 19. Sanuar 1879. 

OR-Ihäringen: a. Ernit v. Münchhaufen, auf Herrngroſſer⸗ 
ſtädt bei Edart2berga, eingetreten d. 8. Dezbr. 1854; + d. 25. Juni 

— — — — — 
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| 1900 — b. Karl v. Helldorf, Königl. Kammerherr u. Landrath, 
auf St. Ulrich bei Mücheln, eingetreten d. 27. Yebruar 1855; 7 d. 
7. Suli 1860. — c. Mori ©. v.d. Schulenburg- Heßler, 
Kammerherr und Erblämmerer der Landgrafihaft Thüringen, eingetr. 
d. 4. März 1862; F d. 5. März 1874. 

wen Tharingen: Karl Frhr. v. Münchhauſen auf Strauß- 
furt, Geh. Ob.-Reg.-Rath a. D., eingetr. den 30. Rovbr. 1854; } den 
12. Oktbr. 1876. 

Eigsfelb-Hohenkein‘ &. Wilhelm Frhr. v. Winkingerode 
Knorr, Landrat a. D. und Kammerherr, auf Wehnda bei Worbig, 
eingetr. d. 10. Januar 1855; + d. 5. Novbr. 1876. — b. Ludwig 
Schr. v. Minnigerode auf Wollershaufen, eingetr. d. 22. Dftober 
1877; +7 d. 4. Septbr. 1882. 

VII Sn der Brovinz Weitfalen, 

für die Landichaftöbezirfe: 

Fürſtenthum Minden und Grafjchaft Ravensberg mit Baderborn 
und Wiedenbrük: Reinhard Frhr. v. u. zu Brenfen, Stammerherr 
und Landrath, eingetr. d. 30. Novbr. 1854; + d. 1. Dftbr. 1870. 

Münfterland: Felix Sf. Droite zu Viſchering v. Nejjel- 
trode-Reichenjtein, Königl. Kammerherr und Rittmeilter, auf Herten 
im Fr. Nedlinghaufen, eingetr. d. 2. März 1858; F d. 2. Mai 1865. 

Srafihaft Mark: Guisbert Frhr. von Bodelihwingh- 
Plettenberg, Kammerherr und Landfomthur des Deutichen Ordens, 
zu Bodelſchwingh bei Mengede, eingetreten den 30. November 1854; 
+ d. 12. Mai 1866. 

Weſtfalen: a Egon Gf. v. Fürſtenberg-⸗-Herdringen, welcher 
unter Entbindung von dieſer Berufung durch Allerh. Erl. v. 26. Mai 
1855 das erbliche Recht auf Si und Stimme erhalten hat. — b. 
Joſef Sf. v. Plettenberg: Lehnhaufen, Erblämmerer im Herzog. 
thum Weitfalen, auf Schloß Hoveftädt, Ser. Soeſt, eingetr. d. 30. Novbr. 
1855; + d. 13. März 1880, 

a 

- VOII In der Rheinpropinz, 

für die Landichaftsbezirke: 

Elevue-Geldern mit Nieder-Berg und Nieder Jülich: a. Friedrich 
Graf zu Wejterholt und Gieſenberg auf Arenfel®, Kammerherr, 
eingetreten d. 10. Januar 1855; * d. 21. Juli 1869. — b. Rudolf 
Frhr. v. Wendt auf Hardenberg im Reg.-Bez. Düfjeldorf, eingetr. d. 
20. Novbr. 1856; T d. 20. Juli 1863. 

— — — — — — — 
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Sber-Rhein: Wilhelm Schr. von Weichs auf Rösberg bei 
Bonn, Rittmeifter a. D., eingetr. d. 30. Novbr. 1855 ;wegen Veräußerung 
ſeines landtagsfähigen Beſitzthums in der Matrikel gelöfcht, zufolge 
PBlenar- Beil. vom 12. März 1875. 

Weſt Julich mit Mofelland: Arthur Graf von Goltftein auf 
Schloß Breill, Kreis Geilenkirchen, eingetr. d. 16. Febr. 1856; + den 
27. Dftbr. 1882. | 

Anmerfung: 

Die Landichaftsbezirfe Ermland, Prignig, Altmark und Lauen- 
burg-Bütow haben ihre präjentirten Vertreter im Herrenhaufe noch 
nicht gewechlelt, e8 haben vielmehr noch die urjprünglich berufenen 
Herren ihren Sig inne. Der Landſchaftsbezirk Meſeritz hat bisher noch 
feinen Vertreter präfentirt. 

e. Aus den Zandes-Univerfitäten, für: 

Rönigsberg: a. Dr. Joh. Voigt, Geh. Neg.-Rath, ord. Brof. 
an der Univerjität und Direktor d. Geh. Archivs zu Königsberg i. Pr., 
eingetreten d. 29. Sanuar 1855; T d. 23. Septbr. 1863. — b. Dr. 
Wilhelm Schubert, Geh. Reg-Rath und ord. Profeſſor d. Geſch. 
und Statijtif, eingetr. d. 16. Januar 1864; + d. 21. Juli 1868. 

$erlin: Dr. jur. Guſtav Homeyer, Profeflor und Ob.-Trib.- 
Rath (ſ. auch die aus befond. Allerh. Vertrauen berufenen Mitglieder). 

Sreslan: Dr. phil. Louis Tellkampf, Geh. Reg.-Rath, Brof. 
an der Univerjität Breslau, eingetreten den 13. März 1855; 7 den 
15. Febr. 1876, 

Galle: a. Dr. Ludwig Pernice, Geh. Ob.Reg.⸗Rath, Kurator 
der Univ. Halle, ord. Prof. u. Direk d. Schöppenituhls zu Halle, Kronſynd., 
eingetr. d. 10. Ian. 1855; + d. 16. Suli 1861. — b. Dr. Friedrich 
Eifelen, Geh. NReg.- Rath, ord. Prof. d. Gefch., eingetr. d. 4. März 
1862; + d. 13. Oftbr. 1865. — c. Dr. Heinrih Dernburg, ord. 
Profeffor d. Rechte, eingetr. d. 6. Auguft 1866, ausgejchieden in Folge 
Berufung nach Berlin den 1. April 1873, und dann wieder einberufen, 
(ſ. die aus Allerh. Vertrauen berufenen Mitglieder). 

Riel: a. Dr. Aug. Bechmann, ord. Profeſſor der Rechte, ein« 
getreten den 29. Sanuar 1868; ausgefchieden in Folge Berufung nach 
Erlangen den 1. April 1870. — b. Dr. Baul Hinſchius, Profejjor 
der Rechte, eingetr. den 18. Dezbr. 1871; ausgejchieden in Folge Be⸗ 
rufung nach Berlin den 1. April 1872. — c. Dr. Karl Weinhold, 
Profeſſor der philoſ. Facultät, eingetr. den 22. Oktbr. 1872; ausge⸗ 

| Ichieden in Folge Berufung nach Breslau den 1. April 1876. 



getreten den 16. Sanuar 1876; ausgeichieden in Folge Niederlegung 

Göttingen: Dr. Heinrich Zachariae, Profeffor und Herzogl. 
Sächſ. Meiningſcher Staatörath, eingetr. d. 15. Tsebruar 1868; FD. 
29. April 1875, 

Marburg: Dr. Reinhold Pauli, ord. Profeffor der Geſch. 
eingetr. d. 11. Februar 1868; ausgejchieden in Folge Berufung nach 
Göttingen den 1. April 1870. 

Sonn: Dr. Chriftian Brandis, Geh. Reg-NRath, ord. Prof. 
der Philoſophie, eingetr. d. 8. Dezbr. 1854; F d. 24. Juli 1867. 

Anmerkung: 

Nur allein die Univerſität Greifswald hat keinen Wechſel erlitten 
und wird noch bis zur jetzigen Stunde von ihrem erſten Vertreter, dem 
Geh. Reg.Rath, Profeſſor Dr. Baumſtark, ſeit dem 17. Januar 1859 
ununterbrochen vertreten. 

f. Aus denjenigen Städten, welchen dieſes Recht durch 

Königliche Verleihung beigelegt tft. 

L Sn den Brovinzen Oſt- und Weftpreußen, für: 

Röuigsberg: a. Karl Sperling, Ob.-Bürgerm., Geh. Reg.-Rath, 
eingetr. d. 30. Novbr. 1854; 7 d. 8. Suli 1864. — b. Wilhelm v. 
Facius, bejoldeter Stadtrath, eingetr. den 31. Dftbr. 1872; F den 
3. Auguſt 1874. 

Banzig: Karl Grodded, Juſtizrath, Ober-Bürgermeilter, ein- 
getreten den 30. Novbr. 1854; ausgeſchieden am 1. Sanuar 1863 in 
Folge Ablauf der Wahlperiode für fein ftädtiiches Amt. 

Thorn: Theodor Körner, Ober-Bürgermeijter, eingetreten den 
30. Novbr. 1854; ausgeſchieden am 1. Dftbr. 1871 in Folge Nieder- 
legung jeines ftädtifchen Amtes. 

Elbing: a. Richard Wegmann, Stadtrath, eingetreten den 
30. Novbr. 1854; ausgejchteden am 10. Auguft 1858 in Folge Nieder- 
legung feines jtädtiichen Amtes. — b. Theodor Burjcher, Ober: 
Bürgermeijter, Reg.-Rath a. D., eingetr. den 12. März; 1860; ausge: 
ſchieden 1868 in Folge Wahl zum Ober» Bürgermeilter von Stettin. 
— c. Karl Selke, Ober-Bürgermeifter, eingetr. den 1. Febr. 1872; 
ausgeſchieden in Folge Wahl ala Ober-Bürgermeijter von Königsberg i. 
Pr. d. 14. Juni 1875. — d. Gerhard Geysmer, Stadtrath, eins 

feines jtädtifchen Amtes den 1. Juli 1880, 

— 
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Aemel: a. Albert Richter, Stadtrath, eingetr. d. 23. Januar 
1861; ausgejchieden am 1. Januar 1865 in Folge Ablauf? der Wahl: 
periode für fein ftädtilches Amt. — b. Wilhelm Richter, Stadtrath, 
eingetr. d. 5. Dezbr. 1872; ausgejchieden in Folge Niederlegung jeines 

| 

jtädtifchen Amtes d. 1. Oktbr. 1879. 

| 

| 

IL In der Provinz Brandenburg, für: 

Serlin: a. Dr. Wilhelm Krausnid, Wirkt. Geh. Ober-Reg.- 
Rath, eingetr. d. 30. Novbr. 1854; ausgeſchieden am 1. Januar 1863 
in Folge Ablauf? der Wahlperiode feines jtädt. Amtes. — b. Friedr. 
Wildens, Geh. Ober: Finanz-Rath a. D. u. Stadtrath, berufen durch 
Allerh. Erl. v. 22, Januar 1868, eingetr. d. 11. Febr. 1868; audge- 

ſchieden in Folge Niederlegung feines ſtädtiſchen Amtes im Juli 1873 ala 
Vertreter Berlins, wieder berufen aus bejond. Allerh. Vertrauen, (ſ. dort⸗ 

| ſelbſt). — c. Arthur Hobrecht, Königl. Wirkl. Geh. Rath, zunächſt bes 
| rufen ala Ober-Bürgermeifter von Breslau auf Bräfentation diefer Stadt, 
ausgeſchieden in Folge Niederlegung des jtädtiichen Amtes in Breslau 

im Mai 1872, (ſ. Stadt Breslau); abermals berufen auf Präfentation 
der Stadt Berlin, wieder eingetreten d. 12. Novbr. 1872 und nochmals 
ausgeschieden in Folge Berufung zum Zinanzminifter durch Allerhöchit. 
Erlaß vom 30. März 1878. 

Dotsdpam: Alerander Beyer, Ober-Bürgerm., Reg.-Rath a. D., 
eingetr. d. 30. Novbr. 1854; } d. 22. Febr. 1878. 

Srandenburg: Eduard Brand, Ober-Bürgerm., eingetr. d. 
30. Novbr. 1854; ausgeſchieden d. 31. Ian. 1864 in Folge Ablaufs 
der Wahlperiode feines ſtädtiſchen Amtes. 

Srankfurt a. O.: a. Alfred Pieper, Ober-VBürgerm., eingetr. 
d. 30.Novbr. 1854; ausgeſchieden d. 15. Mai 1864 in Folge Ablaufs 
der Wahlperiode jeines ftädtifchen Amtes. — b. Friedrich Deep, 
Ober-Bürgerm., eingetr. d. 8. Febr. 1866; F d. 29. Ian. 1871. 

II. In der Brovinz Pommern, für: 

Stettin: Karl Hering, Ob.-Bürgerm., App.Ger.⸗Rath a. D., 
eingetr. d. 7. Dezbr. 1854; ausgeſchieden in Folge Ablaufs d. Wahl: 
periode feines ftädtiichen Amtes im Juli 1867. 

Stralfund: a. Guftav Fabricius, Geh. Neg.-Rath, Bürgerm., 
eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 10. San. 1864. — b. Wilhelm 
Deuhard, Geh. Reg.⸗Rath, Bürgerm., eingetr. d. 17. Septbr. 1866; 
rd. 18. Juli 1879, 

Greifswald: Dr. Chriſtian Theſſmann, Geh. Reg.⸗Rath, 
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Bürgerm., eingetr. d. 14. Ian. 1861; ausgeſchieden in Folge Nieder⸗ 
legung ſeines ſtädtiſchen Amtes im April 1878, aber wieder berufen 
aus beſonderem Allerh. Vertr. und wieder eingetreten d. 19. Novbr. 
1878, (ſ. dortſelbſt). 

IV. In der Provinz Poſen, für: 

Poſen: a. Wilhelm v. Treskow, Major a. D. u. Stadtr., 
eingetr. d. 30. Novbr. 1854; ausgeſchieden in Folge Niederlegung ſeines 
ſtädt. Amtes gegen Ende Novbr. 1864. — a Hermann Kohleis, 
DOber-Bürgermeifter, eingetr. d. 4. März; 1872; +} d. 23. Novbr. 1883. 

Sromberg: a. Ernſt Appelbaum, Stadtrath, eingetreten d. 
27. März 1855; ausgefchieden in Folge Niederlegung feines jtädt. 
Amtes am 16. Dezbr. 1858. — b. Karl Beleites, Stadtrath, 
eingetreten d. 27. Novbr. 1871; auögeichieden in Folge Ablaufs feiner 
Wahlperiode mit dem 1. DE. 1873. — c. Dagobert Friedländer, 
Stadtrath, eingetreten den 13. Mai 1874; ausgefchieden in Folge 
Veränderung ſeines Wohnortes im Jahre 1883. 

V. In der Provinz Schlefien, für: 

Sresian: a. Dr. Julius Elwanger, VBorfiender der Ver⸗ 
waltung des Reich3-Invalidenfonds, berufen als damaliger Oberbürger- 
meilter von Breslau, eingetreten den 30. Novbr. 1854; ausgefchieden 
in Folge Ablaufd der Wahlperiode feines ftädtiichen Amtes am 
23. Septbr. 1863; demnächſt aber aus bejonderem Allerhöchiten Ver⸗ 
trauen wieder ind Herrenhaus berufen, (f. dortſelbſt). — b. Arthur 
Hobrecht, Wirfl. Geh. Rath, berufen ald damaliger Oberbürgermeifter 
bon Breslau, eingetreten d. 21. Ian. 1865; ausgeſchieden in Folge 
Niederlegung feines jtädtiichen Amtes im Mai 1872, ſodann auf 
Präjentation der Stadt Berlin berufen, (j. Stadt Berlin). — c. Dr. 
Max v. Sordenbed, Oberbürgermeifter, eingetr. d. 18. Febr. 1874; 

ausgeichieden in Folge Niederlegung feines jtädt. Amtes wegen Bes 
rufung als ObersBürgermeifter nach Berlin im Oktober 1878, und für 
dieſe Stadt präjentirt und berufen. 

Görlik: a. Gottlob Jochmann, Bürgermeifter, eingetreten 
d. 30. Novbr. 1854; + d. 19. März 1856. — b. Friedrich Fiſcher, 
Beigeordneter und Syndilus, eingetreten d. 20. April 1857; + d. 
13. Juli 1860, — c. Max Richtſteig, Ober-Bürgermeilter, eingetreten 
b. 14. Sanuar 1861; ausgejchieden in Veranlaffung der Niederlegung 
feines ſtädt. Amtes im Juli 1871. — d. Johann Gobbin, Ober. 
DBürgermeifter, eingetreten d. 6. März 1872; + db. 3. Febr. 1881. 
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| VI Sn der Provinz Sadfen, für: 

| 
| 

Magdeburg: Karl Hafjelbach, Geheimer Ober-Regierung3- 
Rath a. D. und Ober-Bürgermeifter, eingetreten den 30. Novbr. 1854; 
ausgeichieden in Folge Niederlegung jeines jtädtiichen Amtes den 
28. Oktbr. 1881, jedoch wiederum aus bejonderem Allerhöchiten Ver⸗ 
trauen berufen, (|. Dortjelbit). 

Galle a. d. $.: a. Heinrich Rummel, Stadtrath und Beige 
ordneter, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; F d. 2. Juni 1872. — 

b. Franz v. Voß, Ober-Bürgermeifter u. Regierungsrath a. D., ein» 
getreten d. 22. Dftbr. 1872; ausgeſchieden d. 1. Dftbr. 1880 in Folge 
Ablaufs der Wahlperiode feines jtädtifchen Amtes. 

Erfurt: Karl v. Oldershauſen, Ober-Bürgermeijter, eingetr. 
d. 30. Novbr. 1854; ausgeſchieden in Folge Niederlegung feines jtädt. 
Amtes d. 1. April 1871. 

Nordhanfen: a. Eduard Möhring, unbejoldeter Stadtrath, 
eingetreten d. 30. Novbr. 1854; ausgeſchieden in Folge Ablaufs feiner 
Wahlperiode am 20. Mai 1863. — b. Eduard Arand, unbejold. 
Stadtrath, eingetreten d. 23. Ian. 1864; ausgefchieden in Folge Ab⸗ 
laufs feiner Wahlperiode d. 20. Mai 1866. 

Müũhlhauſen: a. Otto Qutteroth, unbejoldeter Stadtrath, 
eingetreten d. 30. Novbr. 1854; ausgejchieden d. 21. Oftbr. 1859 in 
Folge Niederlegung feines ſtädtiſchen Amtes. — b. Dr. Karl Engel: 
hart, Ober-Bürgermeijter, eingetreten den 14. Januar 1861; ansge⸗ 
ichieden in Folge Niederlegung feines jtädt. Amtes am 1. Ian. 1883, 

Halberſtadt: a. Julius v. Brünken, Ober-Bürgermeifter, ein- 
getreten d. 16. Ian. 1861; ausgejchieden am 12. April 1868 in Folge 
Ablauf? der Wahlperiode feines jtädtiichen Amtes. — b. Wilhelm 
Beder, Ober-Bürgermeilter, eingetreten d. 28. Ian. 1869; audge- 
fchieden im Mai 1875 in Folge Uebernahme des Ober-Bürgermeifters 
Amtes in Dortmund (f. Dortmund und Düſſeldorf). 

VI. In der Provinz Schleswig-Holftein, für: 

Altona: Friedrich v. Thaden, Oberbürgermeifter, eingetreten 
den 29. Januar 1869; ausgefchieden wegen Niederlegung feines ftädt. 
Amtes? am 1. Suli 1883. 

VII In der Provinz Hannover, für: 

Gennsser: Hermann Raſch, Stabtdireltor, eingetreten ben 
16. Dezbr. 1867; 7 d. 23. Mai 1882. 
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IX. Sn der Brovinz Wejtfalen, für: 

SKünfter: a. Heinrich v. Olfers, Ober-Bürgermeilter, einge- 
treten d. 30. Novbr. 1854; + d. 22. Dezbr. 1855. — b. Kaspar 
Dffenberg, Geh. Reg.-Rath, Ober-Bürgermeilter, eingetreten den 
15. Sanuar 1857; + d. 3. März 1879. 

Dortmuwd: a. Karl Zahn, Ober-Bürgermeifter, eingetreten b. 
30. Novbr. 1854; auögejchieden in Folge Austritt3 aus dem ftädtifchen 
Amte d. 1. Juli 1871. — b. Dr. Hermann Beder, Ober-Bürger- 
meilter, eingetreten d. 4. März 1872; ausgefchieden im Mai 1875 in 
Folge Annahme des Ober-Bürgermeijter- Amtes in Cöln. — c. Wil; 
helm Beder, Ober-Bürgermeilter, vordem Mitglied des Herrenhaufes 
in Folge Präjentation der Stadt Halberjtadt, ſodann von Neuem 
berufen auf Bräfentation der Stadt Dortmund, und wiederum ausge- 
Ichieden in Folge Uebernahme des Oberbürgermeifter-Amtes in Düffeldorf 
im Juli 1876, (ſ. Halberitadt u. Düfjeldorf). — d. Rihard Prüfer, 
Oberbürgermeifter, eingetreten d. 25. San. 1878; 7 d. 28. Febr. 1878. 

Minden: a. Philipp Poelmahn, Ober-Bürgermeifter, eingetr. 
d. 23. San. 1861; + d. 15. Ian. 1871. — b. Heinrih Brüning, 
Ober-Bürgermeijter, eingetreten d. 16. Dezbr. 1871; ausgeſchieden in 
Folge Berufung al3 Ober-Bürgermeilter nad) Osnabrück d. 1. Mai 
1880, (}. O8nabrüd). 

X. In der Provinz Heſſen-Naſſau, für: 

Caſſel: Friedrich Nebelthau, Ober-Bürgermeijter, eingetreten 
d. 29. San. 1868; + d. 31. Juli 1875. 

Frankfurt a. M.: Dr. Heintih Mumm v. Schwarzenftein, 
Ober-Bürgermeijter, eingetr. d. 5. Novbr. 1868; ausgeſchieden in Folge 
Niederlegung jeines jtädt. Amtes d. 3. Suli 1880. 

XI. In der Rheinprovinz, für: 

Esblenz: a. Chrijtian Haan, beigeorbn. Bürgermeijter, 7 d. 
4. März. 1857, ohne eingetreten zu fein. — b. Hubert Cadenbad, 
ZSujtizrath u. Ober-Bürgermeifter, eingetreten d. 26. April 1858, aus» 
gejchieden in Folge Niederlegung feines jtädtiichen Amtes d. 22. März 
1867; + d. 28. Dezbr. deſſ. Jahr. — c. Dr.. Julius Wegeler, 
beigeordnt. Bürgermeilter und Geh. Med.Rath, ausgeſchieden in Folge 
Niederlegung feines jtädtiichen Amtes, ohne eingetreten zu fein, im 
Suli 1869. — d. Franz Mayer, beigeordn. Bürgerm., eingetr. d. 
4. März 1872; ausgeſchieden in Folge Niederlegung feines ftädtifchen 
Amtes d. 18. Febr. 1877. 
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Bafleldeıf: Ludwig Hammers, Ober-Bürgermeilter, eingetr. 
db. 30. Novbr. 1855; ausgeſchieden in Folge Niederlegung feines ftädt. 
Amtes d. 1. Juli 1876, 

Crefeld: a. Heinrich Ondereyk, Ober⸗Bürgerm, eingetreten 
d. 30. Novbr. 1854; ausgeſchieden in Folge Niederlegung feines ſtädt. 
Amtes d. 1. Febr. 1872, — b. Chriſtian Roos, Ober-Bürgerm,, 
eingetreten d. 4. März 1872; außgefchieden in Folge Niederlegung 
feines jtädtiichen Amtes d. 1. Sanuar 1882. 

Sarmen: a. Auguſt Engels, beigeordn. Bürgerm. u. Komm.» 
Rath, eingetr. d. 14. San. 1861; + d. 26. April 1874. — b. Auguft 
Bredt, Geh. Reg⸗Rath, Dber-Bürgermeifter, eingetreten d. 16. Ian. 
1875; ausgeſchieden in Folge Niederlegung jeines jtädtiichen Amtes 
d. 1. Oktbr. 1879, jedoch wieder berufen aus bejonderem Allerhöchiten 
Vertrauen, (jiehe dortjelbit). 

Elberfeld: a. Daniel v. d. Heydt, zugleich auch für Barmen, 
eingetreten d. 30. Novbr. 1854; ausgeſchieden in Folge Ablaufs feiner 
Amtsperiode als beigeordn. Bürgermeifter der Stadt Elberfeld am 
19. Mai 1860. — b. Peter v. Carnap, zugleich auch für Barmen, 
beigeordn. Bürgermeijter, eingetreten d. 14. Ian. 1861; auögejchieden 
in Folge Ablauf? der Wahlperiode feines ftädtifchen Amtes den 
26. Novbr. 1869. 

Cöln: Joſeph Stupp, Geh. Reg.Rath, Ober-Bürgermeijter, 
eingetr. d. 25. April 1855; ausgejchieden in Folge Niederlegung feines 
ftädtifchen Amtes d. 27. Mai 1863. 

Bonn: Leopold Kaufmann, Ober-Bürgermeilter, eingetreten 
d. 23. Ian. 1861; ansgeſchieden d. 10. Mai 1875 in Folge Ablaufs 
jeiner Wahlperiode. 

Trier: a. Wilhelm Laut, beigeordn. Bürgermeilter d. Stadt 
Trier, eingetreten d. 30. Novbr. 1855; + d. 31. Januar 1863. — 
b. Ferdinand Meurin, beigeorbn. Bürgermeifter, außgefchieden in 
Folge Niederlegung feines ftädtifchen Amtes d. 22. März 1864 ohne 
eingetreten zu fein. — c. Beter Küchen, Hauptmann a. D., Hand.» 
Ger.⸗Präſid. u. Beigeordn., eingetreten d. 15. Ian. 1866; ausgeſchieden 
in Folge Niederlegung feines ftädt. Amtes im Februar 1873. 

Aacthen: a. Karl Gf. v. Nelleſſen, beigeorbn. Bürgermeifter, 
Majoratöherr, eingetreten d. 30. Novbr. 1854; + d. 21. April 1871. 
— b. Theodor Fehr. v. Geyr zu Schweppenburg, Königlicher 
Kammerherr u. beigeordn. Bürgermeilter der Stadt Aachen, eingetr. 
d. 28. Dftober 1872; + d. 3. Juli 1882. | 
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Die Städte Glogan, Hildesheim, Osnabrück, Flensburg, Miel 
und Effen find noch von ihren zuerjt berufenen Präfentirten im Herren⸗ 
bauje vertreten. 

Das Hier beigefügte Verzeichniß (vergleiche Anlage ILL) giebt ben 
Leſern dieſes Gedenkbuches eine Weberjicht von den Berluften, welche 
die einzelnen Stategorien des Herrenhaufes während der verfloffenen 
30 Jahre haben erleiden müſſen. 

Es jtarben von den erblichen Mitgliedern, und zwar: 
A. des TFürftlichen Haufes der Hohenzollern. . . . 1 Mitglied, 
B. der vordem Neichaunmittelbaren Herren . . . . 13 n 
©. der zur Herrenkurie berufenen Mitglieder. . . . 4 n 
D. der durch Königliche Verordnung als erbüiche Mit⸗ 

glieder berufenen Herren. . . . 9 n 

Erbliche Herren überhaupt aljo in Summa: 64 Mitglied. 
Bon den anf Lebenszeit berufenen Mitgliedern ftarben: 
4 als Vertreter der 4 Großen Landesämter des Königreichs, 

81 aus befonderem Allerhöchiten Vertrauen berufene Mitglieder, 
7 Bertreter der 3 Domitifter, 

10 Bertreter der PBrovinziellen Grafenverbände, 
12 Vertreter der Familienverbände, 
78 Bertreter des alten und des befejtigten Grundbefites, 
7 Bertreter der Zandes-Univerjitäten Preußens und 

22 Vertreter der zur Präjentation berechtigten Städte, 

überhaupt 221 auf Lebenszeit berufene Mitglieder. 
Bon den erblichen Herren ftarben in den Jahren: 

1865 1. 1856 1. 18571. 1858 feiner. 1859 1. 1860 1. 

1861 5. 1862 1. 1863 2. 1864 4. 1865 3. 1866 3. 

1867 1. 1868 1. 1869 5. 1870 3. 1871 1. 18721. 

1873 5. 18746. 1875 4. 1876 feiner. 1877 1. 1878 3. 

1879 1. 1880 2. 1881 3. 1882 2. 1883 1. 1884 1. 

Bon den Vertretern der 4 Großen Landes⸗Aemter des Stönig- 
reich® Preußen jtarben in den Jahren: 

1865 1. 1866 1. 1868 1 und 1879 1. 
Bon den aus bejonderem Allerhöchſten Vertrauen in 

das Verrenhane berufenen Mitgliedern ftarben: 
1855 1 1856 teines. 1857 2. 1858 1. 18591. 1860 1. 

1861 4. 1862 feines. 1863 1. 1864 2. 1865 2, 1866 2. 
1867 1. 1868 1. 1869 3. 18702. 18712. 18724. 
1873 3. 1874 3. 1875 3. 18764. 18771. 1878 8. 
1879 4. 1880 5. 1881 6._ 18828. 18832. 1884 4. 





Verzei 

der ſeit Konſtitnirung des Herxenhanſes (bezw. I. Rammer)! 

Vergleiche Seite 27263 und 76107. (Geſchloſſen am ı: 

Es ftarben Erblide Herren der Kategorie. Von ben K- 

Mitglieder: IT A. uB | uc | u Summa | etern Bn 
ö——ñ—e — Aus d. Fürſt- Von den vorm.| Bon den zur Von den durch der 4Groien 

Anzahl | en gerrenturie ehem erbichen nersmier m 
derjelben. im Jahre ber Fürften und berufenen | Recht beliehe-] Mitglieder. ” 

Hohenzollern. Herren. Herren ze. nen Herren x. ſegr. Preukn 

4 1855 — — 1 — 1 — 
4 1856 — — 1 — 1 - 
5 1857 _ — 1 — 1 — 
2 1858 — — — — — — 
5 1859 — — 1 — 1 — 
7 1860 — — 1 — 1 — 
12 1861 — 2 2 1 5 -- 
3 1862 _ — 1 — 1 
8 1863 — — 2 — 2 — 
8 1864 _ 1 3 _ 4 _ 

11 1865 —_ 1 2 — 3 1 
10 1866 — 1 1 1 3 1 
7 1867 — | — — 1 — 
5 1868 — | — 1 — 1 

14 1869 1 — 4 — 5 _ 
9 1 1870 - 1 | 2 — 3 — 
10 1871 — 1 — — 1 _ 
11 1872 — 1 | | 1 - 
10 1873 — 1 5 — 
19 1874 — 0 3 2 
13 1875 — | 1 | 2 1 4 — 
10 1876 _ | — — 
5 1877 _ | — 1 - 1 - 
20 1878 — | — 2 1 3 - 
14 1879 -- Ä — 1 _ 1 1 
11 1880 — | 2 — -- 2 _ 

11 1881 — 1 2 3 
16 1882 — — 2 — 2 - 
10 1883 — — 1 — 1 — 

11 1884 — 1 _ 1 _ 

285 | 1 13 41 9 61 
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Verze 

der ſeit Konſtitnirung des Herrenhauſes verforl 

(Geſchloſſen am I 
Bergleihe Eeite 27-63 nnd 109-111. 

Es ftarben 

III Sehrahm Brandenburg. | Pommern. Pofen. Sch'eſien. x 

Mitglieder im Sabre 

4 1855 — 1 — — 

4 1856 1 1 — — 

5 1857 — — — l 

2 1858 1 1 — — — 

5 1859 — 2 — — 1 

7 1860 1 2 1 l 1 

12 1861 -- 4 — — 2 

3 1862 2 1 — — — 

8 1863 1 2 — — 1 

8 1864 l 2 1 — 4 

11 1865 3 2 -- — 3 

10 1866 1 3 1 — 2 

7 1867 2 1 1 1 — 

1868 2 2 1 — — 

3 4 

3 2 

1 

3 

1 

1 

4 

1 

3 

4 

2 
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ichniß 

nen Slitglieder, nad; den Provinzen geordnet. 

8 Dftober 1884.) 

Schleswig⸗ 
Zadıien. BER 

_ 

Holitein. 
Hohenzollern. 
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Bon den aus den 3 Domitiftern präjentirten Mitgliedern ftarben: 
1857 1. 1865 1. 1871 1. 1878 1. 1881 1. 1882 1. 188 1. 

Bon den aus den 8 Grafenverbänden präfentirten Ditgliedern 
ſtarben: 185561. 18592. 18631. 18721. 

1874 1. 1876 1. 1882 1. 1883 2. 

Bon den aus den Familien verbänden präfentirten Mitgliedern 
ſtarben: 18561. 18591. 18661. 18671. 1869 1, 

1875 1. 1876 1. 1878 3. 1879 1. u. 1883 1. 

Bon den aus dem alten und dem befeftigten Grund» 
befige präjentirten Mitgliedern ftarben in den Jahren: 
1855 feine. 1856 1. 1857 feines. 1858 1. 1859 feines. 1860 4. 
1861 2. 1862 2. 1863 2. 1864 feines. 1865 3. 1866 3. 1867 3. 

1868 1. 1869 5. 1870 4. 1871 3. 1872 4. 1873 2. 1874 7. 
1875 3. 1876 3. 1877 3. 1978 3. 1879 4. 1880 4. 18811. 
1882 3. 1883 3. 1884 4. 

Bon den durch die Univerjitäten präfentirten Mitgliedern 
ftarben: 
1861 1. 1863 1. 1865 1. 1867 1. 1868 1. 1875 1. 1876 1. 

Bon den durch die Städte präfentirten Mitgliedern ftarben: 
18565 1. 1866 1. 1857 1. 1860 1. 1863 1. 1864 2. 1871 3. 
1872 1. 1874 2. 1875 1. 1878 2. 1879 3. 1882 1. 1883 1. 

und 1884 1. 

Aus beiliegender Ueberficht (vergl. Anlage IV) wird nachgewieſen, 
wie ſich die 285 verftorbenen Mitglieder auf die zugehörigen Bros 
binzen vertheilen. 

Es jtarben während der verfloffenen 30 Jahre: 
33 Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
77 Brandenburger, 
17 Pommern, 
12 Poſener, 
52 Schleſier, 
32 Sachſen, 
5 Schleswig-Holiteiner, 
7 Hannoveraner, 

23 Weitfalen, 
3 Heflen-Raffauer, 

22 Rheinländer, 
2 Hobenzoller. 

Demnach haben die Provinzen Brandenburg (77), Schleften (52), 
Preußen (33) und Sachjen (32) die meisten Verlufte zu betrauern. 
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Hohenzollern (2), Heſſen⸗Naſſau (3) und Schleswig-Holſtein (5) 
hatten die wenigiten Sterbefälle. 

Das ältefte Mitglied, welches im 93. Sahre jtarb, war ein Schlejier, 
Graf von Franfenberg-2udwigsdorf auf Nieder-Schüttlau. 

Ebenjo war da3 jüngit veritorbene Mitglied, der Herzog Eugen 
von Württemberg auf Karlarube, ein Schlefier, welcher im 31. 
Lebensjahre veritarb. 

Bon den 285 nicht mehr lebenden Mitgliedern ftarben als Ver⸗ 
treter der Provinzen: 

Dran⸗ Im.s en⸗ So⸗ 
Sahre Preußen ben, Pommern Poſen Schleſ. — Gonnos Men ut Spein im 

ftein fou yol 

1855 l- -— 1 — 
1856 — — — — 
1857 
1858 
1869 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 

"1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 

| 

|\vomn-lvunluur 

| | | 

| | 

I\oal-l-lolıl 

| | 

| | 

\voni-lolel 

| 

| | | | 

vwra|l wawemmm io | 

— 

J— 50—— 

E———— lwvwvmur. | 

lmmwr | 

| 

l-olorr | | | 

wow nanu| Dr mW Dom =D wmv rm Dr wm - 

| 

| ne | 

| 

vero-lwolw|i- I vwwwel- || I Ivll le nr | ro | lunlmul| vlormwi. | 





Nachwe'; 

der ſeit dem Jahre 1854 nicht in Folge Ablebens, ſondern wege ! 

Geordnet nal dem Jahre ihres Ausſcheiden 

Bergleige Seite %7—63 und 111—114. Geſchloſſen am 18. 

(Die rechtß neben ber Unzahl ber Ausgeſchiedenen befindliche Acine 
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Anlage V. 

eifung 

n Wiederlegung ihrer bez. Aemter etc. ausgefchiedenen Mitglieder. 

kens und ihres Gintrittes als Mitglieder. 

18. DOltober 1884. 

sinere Ziffer bebeutet die Anzahl ber Jahre ber Altgliebſchaft) 

abezeihneten Jahren eingetretenen Mitgliedern: 

1871 1872 1874 1875 1876 1877 1880 866 18867 | 1868 | 1868 
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Die bedeutendften Berlujte hatten Die Vertreter der Provinz 
Preußen im Jahre 1874 zu tragen, von welchen 6 Mitglieder Itarben. 

| Für die Brandenburger waren die Jahre 1878 (7), 1874 (5) 
und 1880 (5) die verluftreichiten; für die Schleier die Jahre 1864 (4), 
' 1869 (4), 1875 (4), 1878 (4) und 1881 (4), und für die Sachſen das 
| Jahr 1869 (4). 
| Im Verhältnig zur Anzahl der Vertreter im Herrenhauſe haben 
| die Bommern, Weitfalen und Rheinländer die wenigften Verlufte gehabt. 

Das Andenfen, welches die überlebenden Mitglieder des Preußifchen 
Herrenhaujes jeinen Todten bewahrt, iſt ein unvergängliches, von 

ı Generation zu Generation jich übertragended. Und wie könnte es denn 
: auch anders bei Männern fein, welche es fich zur Aufgabe ihres 
| Leben? gejtellt, dem Stönige und dem Vaterlande getreu bis in den 
ı Tod zu verbleiben. Was die nun in Gott ruhenden Herren ihrem 
| Könige geichworen, haben fie unveräußerlich feitgehalten, biß der Tod 
i fie von ihm tremite. Diejenigen Mitglieder aber, welche die erledigten 
| Site nunmehr eingenommen, find von demjelben Geifte dDurchdrungen, 
| welcher ihre Vorgänger befeelte. 

Außer den in Folge Ablebend aus dem SHerrenhauje ausge: 
jchiedenen 285 Mitgliedern haben noch, wie aus der beigefügten 
Zufammenftellung, (vergleiche Anlage V), erfichtlich wird, 78 Mitglieder 
Si und Stimme wegen Niederlegung ihrer zur Mitgliedſchaft berech- 
tigten Aemter, bezw. wegen Veräußerung ihres landtagsfähigen Grund⸗ 
befiges :c. verloren und find in ‚Folge dejjen aus der Miatrifel gelöfcht. 
Bon diejen ausgefchiedenen Mitgliedern hatten 

1 Mitglied 27 Jahre feinen Sig im Herrenhaufe, 

" 2 „ ben nm j 
n 21 „ jenen „ n „ 

" 20 n ” " [I " 

m 18 n n " m n 

Mitglieder 17° „ ihren „ m n 
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Jah — 
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6 Mitglieder + Jahre ihren Sig im Herrenhauſe, 

4 " " " " " " | 

5 " 2 ” " " " " 

4 1 

3 Mitglieder dagegen ihren Sitz bis zu ihrem Ausſcheiden nicht im 
Herrenhaufe eingenommen. 

Es wurden von den vorbezeichneten Mitgliedern von neuem 
berufen und haben ihren Sig im Herrenhauſe wieder eingenommen: 

1. der Oberbürgermeifter Wilhelm Beder, vordem präjentirt 
und berufen für die Stadt Halberitadt, dann für Dortmund und zulegt 
für Düffeldorf; feit dem 25. Januar 1873 als Vertreter der Stadt 
Düfjeldorf wieder eingetreten, (Jiehe dortjelbit). 

2. Otto Fürſt v. Bismard, Kanzler des Deutſchen Reiches, 
Vräfident des Königl. Staat3minijteriums xc., zunächit berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 21. November 1854 auf Bräfentation des alten 
und des befejtigten Grundbeſitzes im Landjchaftsbezirt Herzogthum 
Stettin, eingetreten den 10. Januar 1855, ausgejchieden den 25. Ja⸗ 
nuar 1868 wegen VBeränßerung feines in diefem Landſchaftsbezirk 
belegenen landtagsfähigen Beſitzthums, des Rittergutes Kniephof, von 
neuem berufen durch Allerh. Erlak vom 22. März 1368 aus bejon- 
derem Allerhöchiten Vertrauen, und jodann durch Königlichen Erlaß 
vom 1. Juli 1876 mit dem erblichen Rechte auf Sit und Stimme 
im Herrenhaufe beliehen, (jiehe erbliche Herren). 

3. Geheimer Regierungsrath, Oberbürgermeilter August Bredt 
zu Barmen, nach Niederlegung feines jtädtiichen Amte3 von neuem 
berufen aus bejonderem Allerhöchiten Vertrauen und von neuem ein- 

getreten am 28. Oktober 1879, (ſiehe dortjelbit). 
4. Oberbürgermeifter Heinrih Brüning, vordem für Minden, 

in Folge Wahl ala Oberbürgermeifter der Stadt Osnabrück für dieſe 
Stadt präfentirt und von neuem berufen und wieder eingetreten am 
11. Juni 1880, (fiehe dortjelbft). 

5. Profeſſor der Rechte, Geh. Juſtizrath und Rektor Magnifikus 
der zzriedrich-Wilhelm3-Univerfität zu Berlin, Dr. jur. Heinrich 
Dernburg, berufen zuerit auf Präfentation der Univerfität Halle, 
und nach erfolgter Berufung an die erftgenannte Univerjität von neuem 
berufen aus befonderem Allerhöchiten Vertrauen und wieder eingetreten 
am 16. Dezember 1873, (ſiehe dortielbit). 

6. Oberbürgermeilter Dr. Max v. Fordenbed, zuerſt berufen 
für die Stadt Breslau, und nach erfolgter Wahl zum Oberbürger: 
meijter der Stadt Berlin von neuem berufen auf Präjentation diejer 
Stadt und wiederum eingetreten am 28. Dftober 1879, (ſiehe dortjelbit). 
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7. Graf Egon v. Küritenberg-Herdringen, Erbtruchſeß | 
im Herzogthum Weftfalen, zunächſt berufen auf Präjentation des 
alten und des befeitigten Grundbefiges im Landichaftsbezirt Weitfalen ; 
nach Verleihung des erblichen Rechts durch Allerhöcdjite Urkunde vom 
26. Mai 1855 aus der Vertretung des alten und des befeitigten | 
Grundbefiged ausgeſchieden und in die Stategorie der erblichen Mit- 
glieder eingetreten, (ſiehe erbliche Mitglieder). 

8. Graf Arthur v. d. Gröben, Majoratsherr auf PBonarien, 
zunächit berufen auf Bräj. des Verb. des alt. u. d. bef. Grundbeſ. im 
Landichaftsbez. Oberland, ſodann unter Entbindung von dieſer Berufung, 
durch) Allerh. Erl. v. 24. Ang. 1357 auf Präſ. des mit dieſem Rechte 
beliehenen Verbandes der an der Langheimſchen Familienſtiftung be- 
theiligten Mitglieder des von der Gröbenſchen Gejchlechtes, von neuem 
berufen und in das Herrenhaus eingetreten, (jiehe dortjelbft). 

9. Freiherr Mar von Romberg auf Brunn, wegen Allod- 
werdens ſeines Beſitzthums im Jahre 1856 ausgefchieden, jedoch von 
nenem berufen, nachdem das Beſitzthum zum Fideikommiß erhoben, 
und wiederum eingetreten am 12. Sanuar 1858, (jiehe d. Vertr. d. alt. 
u. d. bef. Grundbeſ.) 

0. Geheimer Regierung - Rat Chrijtian Tehmann zu 
Greifswald, vordem berufen als Vertreter dieſer Stadt und nach Nieder: 
legung feines jtädtiichen Amtes von neuem berufen aus bejonderem 
Allerh. Bertr. und wieder eingetr. am 19. Novbr. 1378, (fiehe dortfelbft.) 

Wegen Niederlegung ihrer jtädtiichen Aemter, bezw. wegen Auf- 
gebend ihres landtagsfähigen Beſitzes jchieden aus dem Herrenhauſe 
von den 

im Jahre 1854 in dafjelbe eingetretenen Mitgliedern 24, 
8 n 1855 n n ’ , 

n 1858 " " „ 1, 
1860 2, 

1861 7, 
1864 1, 
1866 3, 

1867 

1868 5, 
n 1869 n n n 2, 
„1871 n n n 3, 
1872 9, 
„1874 " n n 2, 
” l 875 " ” " 2, 

„18% n n " 1, 

— — — — —— — —— —— — — — — — — — — —jh — ———— — — — — —— —— — — 

15* 
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im Jahre a in daffelbe eingetretenen Mitgliedern 1 

von den Seit ihrer Berufung nicht eingetret. Mitgliedern 3. | 
Bon den im Jahre 1854 in das Herrenhaus eingetretenen Mitgliedern 

baben 24 und von den im Jahre 1872 eingetretenen Mitgliedern 9 
wegen Niederlegung ihrer ſtädtiſchen Aemter 2c. ihren Sttz im Herren: 
hauſe verloren. 

Es haben demnach im PVerhältnig zu den anderen Sahren von 
den in den Sahren 1854 und 1872 in dad Herrenhaus getretenen 
jtädtifchen Vertretern die meiſten Amtsniederlegungen jtattgefunden. 

Wie aus der beigefügten Nachweilung (jiehe Anlage VI) erjicht- 
lich gemacht wird, traten von den wegen Niederlegung ihrer ſtädtiſchen 
Hemter, bezw. wegen Aufgabe ihres landtagsfähigen Beſitzthums zc, 
außgeichiedenen 78 Mitgliedern aus dem Herrenhaufe: 

1. von den im Sahre 1854 eingetretenen Mitgliedern: 

im Sahre 1855 nach ljähriger Mitgliedihaft 1 Mitglied, 
„ 17 5.3, . I, 

1858 5, 4 „, " I. 
„189.5 „ ; 1, 
„1860. 6 . 1, 
„ 11. 7, , 1, 
" 1863 " 9 n n 4 n 

„ 164 „10 „ , 3, 
. 16 „12 „ , 1 
„ 16 „BB ,„ , 4 
.„ Bı „7 „) , 3, 
„» 12 „18 „ . l „ 
„ 6 5. 2 _ , L 
„ 181 7 _ , 1, 

2. don den im Sahre 1855 eingetretenen Mitgliedern: 

im Sabre 1858 nah Bjähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 
" Bl „ 6, n 2 n 
n 162 „ 7 „ n 1 " 

„ BB. 8, n I, 
n 1868 „ 13 „ n l 

IS „ 20 „ 1 
1876 „ 2 „ n 1 n 

3. von den im Sabre 1858 eingetretenen Mitgliedern: 

im Jahre 1867 nad) Yjähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 

— — — 





Wach: 
der feit Bonftituirung des Herrenhauſes (beyw. I. Rammer) ber 

ihrer bez. Aemter, Veräußerung des Befikthums etc 

Vergleiche Seite 27-63 und 114—116. (Geſchloſſen am 
(Die rechts neben ber Anzahl ber Autgeſchiedenen beftnblide ! 

Es traten ein 
Davon fhieden wiederum als | 

ala 
olieber Er 1855 a da | Bu 1866 | 1 

3 nit eingete.| — | — = — — - — | — J 
24 1854 11—113 1651617 alu nl. 

8 1855 — — I re HB A — — — 
— 1856 — — — — — — — — — — — _ 
_ 185571 _ | _ - | - | - | - | - |- |- | - | - |; - | - 
1 1858 —- |- !-|-|-|I-|-|I |] — — | — (1: 
— 1859 — — — — — — — — — — — — —3à — —2—2——2——2—2222— 
7 1861 — — — —— -|-|-|-|-|Jıı|l - | - 
— 1862 — — — | — — — — — — — — — — 
— 1863 — — — — — — — — — — — — — 

1 1864 - | — — — — —— ————12— 

1 1865 — | - I! _ | _ — I — — _ _ — - I — 

3 1866 - | - |-!|-|I-|I-]I-|I _-|I-|I_|1 | — 111 
2 ss” I- -I_I_!I_I_I_I_I[_LILI LI. | _ 
5 1868 — — — — — — — — — — — — — 

2 1869 — — — — —— — — — — — — _ 

— 1870 — — — — — — — — — — — — — 

3 1871 — — _ — — — — — — — — — — 

9 82 |-|ı — — — — — — — — — ——— 
— 1873 — — — — — — — [| _ | _1I_1|I_]| 
2 1874 - | - | - |-|-!I- | - I 1. I [| — —— 
2 1875 - — | -!-|I-|!I-|]I-|I-I- | -_- 1-1 ._] _ 
1 1876 - | —- | - | - |! -|!-|!-|-1I- | _| | — — 
1 1877 —- | - !- | - | - — - | - I — - I =, - — 
— 1878 — — — — — — — — — | — — — — 
— 1879 — — — — -|)-| -1!I-- I — ——— — 
1 1880 - | - | - !|- I- I-I-I _!_I_I_I_| 

— 1881 — — — — — — — — | — — — — — 

— 82 I— | — — — — — —„— —— — — — 
— 1883 — — — — — — - |! - |! —— |! | _ — 

— s1-|-|-|1-1-1-1-1- 12|2|72 27 
— 1 15 -| PI-FPPPPTPPTT ı|lı | 3 | 6 



Anlage VL 

veiſung 
fenen und nicht in Folge Ablebens, fondern wegen Wiederlegung 
: wieder ausgelchiedenen Mitglieder des Herrenhanfes. 

18. Oftober 1884.) 

inere Biffer bebeutet bie Amahl ber Jahre ber Mitgliedſchaft. 

titglieder de3 Herrenhauſes aus, in den Jahren: 

? | 1868 | om) 1870 } 1871 | 1872 | 1873 | om 1875 | 1876 | 1877 ıoe| 1879 | 1880 ‚1x8 1800 | ero | verı |1er2| 1873! 17a 1825 1870| 1877 1878 | 1870| 1800 snı | ven! 1082 1881 sse 1883 
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A Bu Bu Kl bu a u Du ba u be 
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4. von den im Jahre 1860 eingetretenen Mitgliedern: 
im Sabre 1863 nach Sjähriger Mitgliedſchaft 1 Mitglied, 

n 1 " " n " 

5. von den im Jahre 1861 eingetretenen Mitgliedern: 
im Sahre 1865 nad) Ajähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 

7 " 1 868 " " n 1 " 

n 1869 „ 8 „ n 1 n 

" 187 1 "n 10 " " 1 n 

" 1875 " 14 " n 1 " 

" 1878 " 17 " n 1 " 

1883 „ 2 „ 1 n 

6. don den im Jahre 1864 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1866 nach jähriger Mitgliedſchaft 1 Mitglied, 

7. von den im Sahre 1865 eingetretenen Mitgliedern: 
im Sabre 1872 nach 7 jähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 

8. von den im Sahre 1866 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1867 nach Ajähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 

”" n 7 n " ” 

9, von den im Jahre 1867 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1874 nad) Tjähriger Mitgliedfchaft 1 Mitglied, 

n 1879 n 12 " " 1 n 

10, von den im Jahre 1868 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1870 nad) jähriger Mitgliedichaft 3 Mitglieder, 

n ” ” n 1 n 

n 1880 „ 12 „ n 1 " 
11. von den im Jahre 1869 eingetretenen Mitgliedern: 

im Sabre 1875 nah Hjähriger Mitgliedſchaft 1 Mitglied, 

” " n n 1 n 

12. von den im Jahre 1871 eingetretenen Mitgliedern: 
im Sabre 1872 nad) Ljähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 

n 1873 " 2 n ” ” 

" 1880 n 9 n n 1 n 

13. von den im Jahre 1872 eingetretenen Mitgliedern: 
im Sabre 1875 nah Zjähriger Mitgliedichaft 2 Mitglieder, 

4 ” n " " 1 ” 

n 1 877 " 5 " " 1 4 

„ 18378 „6 „ n 1 n 

„ 189 „ 7 n 1 n 
1 880 n 8 H "n 1 a4 

„10, " 2 " 



14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

bezw. wegen Niederlegung ihrer jtädtiichen Aemter rejp. Veräußerung 

von den 

im Jahre 

" 

von den 

im Jahre 

" 

von den 

im Sabre 
von den 

im Sahre 
bon den 

im Jahre 
von den 
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im Jahre 1874 eingetretenen Mitgliedern: 
1878 nad) Ljähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 
1832 „8 1 n 
im Sabre 1875 eingetretenen Mitgliedern: 
1876 nach 1 jähriger Mitgliedfchaft 1 Mitglied, 
1379 0,4, 1 
im Sabre 1876 eingetretenen Mitgliedern: 
1880 nach 4jähriger Meitgliedfchaft 1 Mitglied, 
im Jahre 1877 eingetretenen Mitgliedern: 
1850 nad) 3jähriger Mitgliedfchaft 1 Mitglied, 
im Sabre 1880 eingetretenen Mitgliedern: 
1853 nah 3jähriger Mitgliedſchaft 1 Mitglied, 
nicht in das Herrenhaus eingtretenen 

Mitgliedern: 
im Jahre 1864 1 Mitglied, 

„ 1866 1 n 
n 1869 1 „ 

Wegen Aufgabe ihres erblichen Rechtes auf Sitz und Stimme, 

ihres landtagsfähigen Beſitzes zc. fchieden aus, wie die beigefügte Nach» 
weilung, (Anlage VII), ergiebt: 
aus der Kategorie der erblichen Herren . 3 Mitglieder, 

„ den Bertretern der Großen Landesämter . . . 8 n 
„ den aus Allerhöchitem Vertrauen Berufenen. . 2 „ 

„  » Vertretern der Grafen-Verbände . . . 2 „ 

:» » Vertretern des alten und des befefigten 

Grundbelites . Er . 12 n 
"»  n» Vertretern der Univerfitäten . > n 
n Bertretern der Städte . 51 

dertreten: 

a. die Stüdte: 

1 Mitglied 27 Jahre, 

mo m m 

2 in das Herrenhaus berufene Bertreter der Städte find nicht ein- 

18 
J13 
09 
„6 

3 
" 

getreten. 

und haben bi8 zu ihrem Austritt aus dem Herrenhaufe 

1 Mitglied 22 Jahre, 

" 4 " " 2 " 14 " 

" l " l 2 " 5 4 1 0 " 

" 5 8 ” 4 " 7 " 

" 3 " 5 " 5 " 4 dl 

2 2.0 — 

1 Mitglied 21 Jahre, 

“ 

— 





Ueber 

der feit Konftitnirung des Herrenhanſes (bezw. I. Kammer) nicht in Lo 

Verkaufs ihres Befigthums etc. aus dem Herrenhanfe geſch 

Vergaleiche Seite 76—108 und 116-118. Geſchloſſen am 18: 

Es jhieden Erblide . . 
— aus Herren. Auf Lebenszeit berufene Mitglieder. 

on b. in| Bon den | Große | Befond. | Grafen» | Alter und 
im Jahre p-Perren-Burh gl] gandes- Mer. | ers | Befeftigter | Umpet- ee 

alieber berufeneniberufenen ümter. Bertr. bände. Grundbeſitz. | fitäten. 

— — — 

ılıssI - I - _ - _ 11 _ _ 
— 1856 m | — — — — — — _ 
1 1857 — — — — — 1 8 — 

2 1858 — - | — — — 2 —5 

1 1859 — — — _ — — — 13 

l 1860 — — — _ — — — lc 

3 1861 — — -- 1 8 1 6 1 7 — 

1 1862 — _ — _ — 17 — _ 

_ _ _ _ — — 1 nicht eay 4 1864 — 4 1 nior: 

1 1865 — — — — — — — 1 4 

3 1866 11 — — — — 1 nicht eingetr. — 1.2 

1—1 u 
6 1887 — — 1 18 = — 3 2—18 — 2 Yin 

3 1868 — — — — — 1 18 — 2 3 

2 | 1868 - — _ — — — — Tor aaa 
3 | 1870 — — _ _ — — 2 2 1 6 
4 1871 — — _ — — _ _ 4 Hi 

1-2 
5 | 187 — — _ — 11 - 17 3 8 

1 1874 — — 1 7 — — — — — 

5 | 18% — — _ _ _ 1» — 4 14 

4 1876 -- _ _ 1 8 — 1 12 1 4 in 

1 1877 _ — — - — — — 13 

fr 
3 1878 — — -- _ — — — 3 

3 1879 — — 1 12 — — — — 2 Pan 

1m 

5 1880 — 1 9 _ — — — — 4 
1-1 

1 | 181 — _ _ _ _ — 

3 1882 — — — — — 1 10 — 2 7 

1- 

3 1883 — 1 3 — — — — — 2 you 

— 1884 — — — — — — — — 

78 1 2 3 2 2 12 5 51 



Anlage VII. 

-Ticht 

Folge Ablebens, ſondern wegen Niederlegung ihrer ſtädtiſchen Aemter, 
ſchiedenen Mitglieder, nad; ihren Kategorieen geordnet. 
. Oftober 1884. 

Bemerkungen. 

Die der Anzahl der Mitglieder recht? nebengejtellien Zahlen weiſen die Jahre der Mit- 
gliedihaft nad. 

3 
4 

Es haben bei ihrem Ausſcheiden für nachftehende Zeitdauer im Herrenhaufe vertreten : 

Städte. Univerf. Alt. u. bef. Grobeſ. Grfverb. Beſ. All. V. Gr. L. A. Erbl. H. 

9 27 Sabre 1 ” ” „ ” ” ” 

—8 26 —— ” ” ” [2 Lid " ” 

ingetr. 25 . . . . . . , . 

24 ” ” ” ” ” [ „ 

23 ” 2 [4 ” ” ” ” ” 

-9 22 Pr 1 ” w ” „ ” ” 

21 ” 1 ” ” ” ” ” „ 

8 20 „ ” „ 1 n ” " n 

Ingetr 19 „ „ Pr „ ” „ " ” 

18 ” 1 ” * ” ” [4 ” 

—17 17 ” 4 ” ” ” ” ” ”w 

Dr 16 ” ” „ " ” “ „ ” 

-18 15 „ „ m n „ „ „ ” 

ur 14 ” 2 ” ” ” ” ” ” 

—7 13 „ 1 „ . 3 1 ” 1 w 

2 „ 1 „ 1 „ „ 1 1 

—14 11 ” ” ” „ ” ” ” ” 

8 ee 1 ö . . . 
I 9 ” 6 ” ” v ” ” 

n 8 ” 5 ” „ ” 1 [7 [77 

er „ a 1 2 „ » 1 . 
4 6 „ 4 „ „ 1 1 „ „ 

I 5 ” 3 ” ” ” " „ ” 

8 4 4 5 1 [d ” ” 4 ” 

—9 3 ” 3 ” 1 2 „ ” 2 

—12 2 [4 2 2 ” ” ” „ 

' l, „ 1 2 „ ö ” 
nicht eingetr. 
und deshalb 

nicht vertret. 2 
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b. die Zandes-Univerfitäten: 
1 Mitglied 7 Jahre, 1 Mitglied 4 Sabre, 

| 2 Mitglider2 „ l ’ 1 Jahr, 
c. den alten und den befejtigten Grundbeſitz: 

1 Mitglied 20 Jahre, 3 Mitglieder 13 Jahre, 1 Mitglied 12 Jahre, 
1.10.0092 7.1 5 3 

2 i 1, 
1 Mitglied war bis zum Verluſt ſeiner Mitgliedſchaft nicht in das 
Herrenhaus eingetreten. 

d. die Grafenverbände: 
1 Mitglied 13 Jahre und 1 Mitglied 6 Jahre, 

e. die aus bejonderem Allerhöchſten Vertrauen Bes 
rufenen: 

1 Mitglied 8 Jahre und 1 Mitglied 6 Jahre, 
f. Die Großen Landesämter Preußens: 

1 Mitglied 13 Jahre, 1 Mitglied 12 Jahre und 1 Mitglied 7 Jahre, 
g. die erblidden Herren: 

1 Mitglied 12 Jahre und 2 Mitglieder 3 Jahre. 
Es jchieden wegen Aufgabe des landtagsfähigen Beſitzthums, 

bezw. wegen Niederlegung ihrer jtädtiichen Aemter 2c. aus: 
im Jahre 1855 1 Mitglied als Vertreter d. alt. u. d. bef. Grundbeſ., 

n 1857 1 n n n ’ n 

„ 18582 n n n der Städte, 
„ 18591 ’ n . . 

n 1860 1 ” "n " " 

„ 18611 „ n „ d. alt. u. d. bei. Grundbeſ., 

n n " " der Grafenverbände, 1 

„1 n aus befond. Allerh. Vertrauen berufen, 
„ 1862 1 „ ala Vertreter d. alt. u. d. bef. Grundbeſ., 
„ 1863 5 „ " " der Städte, 
n 1864 4 n n n n 

„ 18651 „ n , 

n 1866 1 " " " " . 

n „1 „ n „dr. alt. u. d. bef. Grundbeſ., 
n „1 n » ber erblichen Herren, 
„ 1867 1 „ n n der Großen Landesämter, 

" „Io " n d. alt. u. d. bef. Grundbeſ., 

" n 2 n n n der Städte, 

„1868 2 . „ n , 
„ı1 ’ „ „ d. alt. u. d. bef. Grundbeſ., 

„ 1869 2 n n „ der Städte, 



im Jahre 1870 1 Mitglied ald Vertreter der Städte, 

N 232 23 23 3 3 2% 

2 — 

Aus dem beiliegenden Verzeichniß, (Anlage VIII), wird erſichtlich, 
ı welchen Provinzen die Mitglieder angehörten, die wegen Niederlegung 

ihrer Aemter, bezw. wegen Aufgabe ihres landtagsfähigen Befites zc. 

1871 4 
1372 2 

pt 8* 00 — — 

>] — 

" 

Ss 3 3 3 2 33 0[%3 

n rn 

" " 

" " 

" " 

” ” 

” n 

” " 

— n 

" 

der Landes-Univerfitäten, 
der Städte, 

der Yandez-Univerjitäten, 

der Stäbdte, 
der Grafenverbände, 
der Großen Landesämter, 
d. alt. u. d. bef. Grundbeſ., 
der Städte, 

der Kandes-Univerfitäten, 
d. alt. u. d. bef. Grundbe)., 

aus bejond. Allerh. Vertrauen berufen, 
als Vertreter der Städte, 

" " 

" " 

n " 

” " 

" " 

" [44 

" 

der Großen Landesämter, 

der erblichen Herren, 

der Städte, 

" 

d. alt. u. d. bef. Grundbeſ., 
der erblichen Herren, 
der Städte. 

aus der Mitgliedichaft des Herrenhaufes getreten find. 
E3 gehörten der Brovinz Preußen 

Brandenburg 
Bommern 
Poſen 
Schleſien 
Sachſen 
Schleswig⸗Holſtein 
Weſtfalen 
Heſſen⸗Naſſau 
Rheinprovinz 

16 Mitglieder an, | 

ph 

MO 908 .< 

2 

pl N 2 2 u 
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im Jahre 1877 in daſſelbe eingetretenen Mitgliedern 
1880 

von den ſeit ihrer Berufung nicht eingetret. Mitgliedern 3 | 
Bon den im Jahre 1854 in das Herrenhaus eingetretenen Mitgliedern | 

haben 24 und von den im Jahre 1872 eingetretenen Mitgliedern 9 
wegen Niederlegung ihrer ftädtiichen Aemter zc. ihren S:$ im Herren- 
hauſe verloren. 

E3 haben demnach im Berhältniß zu den anderen Jahren von 
den in den Sahren 1854 und 1872 in das Herrenhaus getretenen 
jtädtiichen Vertretern die meiften Amtsniederlegungen ftattgefunden. 

Wie aus der beigefügten Nachweilung (jiehe Anlage VI) erficht- 
li gemacht wird, traten von den wegen Niederlegung ihrer ftädtilchen 
Aemter, bezw. wegen Aufgabe ihres landtagsfähigen Beſitzthums ꝛc 
auögejchiedenen 78 Mitgliedern aus dem Herrenhaufe: 

1. von den im Jahre 1854 eingetretenen Mitgliedern: 

lLjähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, im Sabre 1855 nad) 

S 232 33 3232 2323 23 3 

2 — 

of 

2. von den im Jahre 

im Jahre 1858 nach 

" 

"n 

n 

1857 

1861 

1862 

1863 

1868 

1375 
1876 

" 

2 — 

3 zz 3 2 32 3 

” 

n 

= “ 

3 3 232 3 2 3 3.2 

— — — 00 HE De CO pe Pe — — 

2 

1855 eingetretenen Mitgliedern: 
i jähriger Mitgliedichaft 

7 
8 

13 
20 
21 

3 23 23 3 

n 

1 Mitglied, 

" 

ph bb — — jun NO 

2 

3. von den im Sabre 1858 eingetretenen Mitgliedern: 
im Sabre 1867 nach Yjähriger Mitgliedichaft 1 Deitglied, 





Uadıı 
der feit Konſtitnirnng des Herrenhanfes (bezw. I. Kammer) ber 

ihrer bey. Aemter, Veräußerung des Beſitzthums etc. 

Vergleiche Seite 27—63 und 114—116. (Geſchloſſen am 
(Die rechts neben ber Amahl der Ausgeſchiedenen beſindliche Ei 

Es traten ein Davon jhieden wiederum als 9 
als im | 

older Fahre 1855 ——— 102 | 108 1864 | 1865 | 1866 : 186 

3 nicht eingetz | — — — — — — — -| -|]ı | — J 

24 1854 Iı ı ee] een a9 310 — 1224 

8 85 | — — — — J— — — 
— 381 -|_-|-|I-|I_-I-|-1|I- — — — | — — 
— 1857 — — — — — — — — — — — — — 

1 1858 — -|!- | - | - | - | - | — — — — — 1! 

— 1859 — — — — _ — — _ — — — — -- 

2 1860 _ — — — — — — _ — — — — — 

7 ıssı | _ | _ _I_I_!I_I-I_ı- I _h«l_- | 
— 1862 — — — — — — — — 1— — — — — 

— 1863 — — — — — — — — — — — — — 

1 1864 — — — — — — — — — — — 12 — 

1 1865 — | —- I — — — - | _- | - I! — - | - — 

3 1866 — | - | - | - | - — — - — — — — 11 

2 1867 — — — — — 1 - | _ — — I - — | . — 

5 1868 - | - | -!-|-|-|-|-|-|-|-1I1-|- 

2 1869 -I!I-I_I-I — — — _1I- | | | — — 

— 1870 — — — — | — — — — — _ — — — 

3 1871 — — — — — - ——— — — — 1— 

9 1872 — — - | - I - I - | - — — — — | -—- — 

— 1873 — — — — — — — — — — — — — 

2 1874 — — — — — — — — — — — — — 

2 1875 — — — — — — —- !_- I — —— —— — — 31 Bu Bea es Ds Ba Bu Ba Du Bu Bu be 
1 1877 - — — — — — — - | -1ı- | - | -,-—- | - 

— 1878 — — — — — — — — — 1 — — — — 

— 1879 — — — — ——— — — — — — _ 

1 1880 — — — — — | — — —— — — —— — 

— 1881 — — — — — — — — — — — — — 

— s2 — — — — — — —— — — — — — 
— 1883 — ————— — — — — — | - — 

— 1884 — —— |- — — — — — — — — — 

ıl2elıla | slılsla | Jel-lefejejefslelelel 1 Ä 3 | 6 



Anlage VL. 
seifung 

fenen und nicht in Folge Ablebene, fondern wegen Wiederlegung 
wieder ausgeſchiedenen Mitglieder des Herrenhanfes. 

8. Oftober 1884.) 

nere Biffer Debeutet bie Singabl des Jahre ber Weitgliehfchaft.) 

itglieder des Herrenhaufes aus, in den Jahren: 

| iss som 1870 | 1871 | 1872 ıora ira one vor 1875 | 1876 | 1877 7 [100 Jo 10 no am vs 1879 } 1x8 1800| 1870 |1erı |1ar2 | vera | 1874| 1815| ver0 1877 | 1878| 1870| 1900| 1e01 | 1en2! 1002 1881 | 1882 1883 

J | ) 
— — — m — — — 12 — — — — |] — - 

13: — — — — — — 1 129 — — — — — — — 

ı- |-|- | - | — — — - !- I - | —— - | - — — 

— — —— —— — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
| 

ıs!|—- |-—-|-|- lıs| — - | - |- | - | -1-1|1- | - — 

1718 — 110 -— | —- | - lıu| — | — | - | — I! —- | — 12 

_ — —, . — ee — — ö— — 

— ——— lı | — — — — ——— — —— — 

—- ——— — I — ——— | - | - | ——— — 

— | —— — —— 17 — — — „— |18%8 — — | — — 

— — I3 2| — — lısı ——— — — — — — 11 1221 — — — 

— — — — — — | - 18 - | - | — — — — — Jı “ 

— |—- | - | - !ı ılı2!|- | -|- | -| - | — | - — | — 

— — - — | - — — |2 sjı + Jı 5lıslı 7 |ı — /2 0| — 

—- | -|I|-|I- — - !'- I|- !|- | - lı®ı| — — |-—- lıs| — 

- | —- | -|-|- | - 6 — — 11 —- | — 14 — — — 

— - | — — — — — — — — — — 1 -|-|- 
_ | |=\2/=|=1=/=12/2|=\2]2]=|2 

Il — | —- | —- Il —- | — 1 — - | — — — — | — | u — 
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4. von den im Jahre 1860 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1863 nach Bjähriger Dlitgliedfchaft 1 Mitglied, 

n 1873 „13 „ n 1 „ 

5. von den im Jahre 1861 eingetretenen Mitgliedern: 

„1890 „8 „ , 1, 
„ Ba „10 ,„ , 1, 
" 85 „14 „ n 
„ . B®8 „17 _„ , 1, 
„ 188,2 „ , 1 

6. von den im Jahre 1864 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1866 nach) jähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 

7. von den im Sabre 1865 eingetretenen Mitgliedern: 
im Sabre 1872 na 7jähriger Mitgliedfchaft 1 Mitglied, 

8.von den im Jahre 1866 eingetretenen Mitgliedern: 
im Sabre 1867 nach Ajähriger Mitgliedfchaft 1 Mitglied, 

9. von den im Jahre 1867 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1874 nad) 7 jähriger Mitgliedſchaft 1 Mitglied, 

” 1 ”n n " 1 5 

10. von den im Jahre 1868 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1870 nach 2jähriger Mitgliedſchaft 3 Mitglieder, 

” n ” ” 1 ” 

n 1880 „ 12 „ n 1 n 
11. von den im Jahre 1869 eingetretenen Mitgliedern: 

im Jahre 1875 nach Hjähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 

12. von den im Jahre 1871 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1872 nah Lijähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 

" 1 ” n " ” 

„ 1880. 9 „ „ In 
13. von den im Jahre 1872 eingetretenen Mitgliedern: 
im Sabre 1875 nach Zjähriger Mitgliedichaft 2 Mitglieder, 

1876 „ 4 . 1 . 
187.05, , 1 , 
88.6 „ . 1 . 
1879. 7. , 1 . 
1880 n 8 n n 1 " 

1882 „10 , , 2, 
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14. von den im Jahre 1874 eingetretenen Witgliedern: 
im Sabre 1878 nach Ljähriger Mitgliedjchaft 1 Mitglied, 

n 1882 „8 „ 
15. von den im Sahre 1875 eingetretenen Mitgliedern: 

im Sabre 1876 nach) jähriger Mitgliedfchaft 1 Mitglied, 
. 379,4 „ 1 

16. von den im Sabre 1876 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1880 nad) Ajähriger Mitgliedichaft 1 Mitglied, 

17. von den im Jahre 1877 eingetretenen Mitgliedern: 
im Jahre 1850 nach jähriger Mitgliedfchaft 1 Mitglied, 

18. von den im Jahre 1880 eingetretenen Mitgliedern: 
im Sabre 1853 nad) Zjähriger Mitgliedfchaft 1 Mitglied, 

19. von den nidt in das Herrenhaus eingtretenen 
Mitgliedern: 

im Jahre 1864 1 Mitglied, 
„ 1866 1 n 
„1891 

Wegen Aufgabe ihres erblihen Rechtes auf Sig und Stimme, 
bezw. wegen Niederlegung ihrer jtädtiichen Aemter rejp. Veräußerung 
ihres landtagsfähigen Beſitzes 2c. Ichieden aus, wie die beigefügte Nach⸗ 
weilung, (Anlage VII), ergiebt: 
aus der Kategorie der erblichen Herren . . . . . 3 Mitglieder, 

„ ben Vertretern der Großen Landesämterr . . . 8 „ 
„ ven aus Allerhöchitem Bertrauen Berufenen. . 2 „ 

„  n Vertretern der Grafen-Verbände . . 2 n 

:»  n Vertretern des alten und Des | Befefigten 
Srundbelited . . . . . 12 n 

» n  Bertretern der Uiniverlitäten. . . . .5 „ 
» n Vertretern der Städte. . . . .. 51 

und haben bis zu ihrem Austritt aus dem Herrenhaufe 
vertreten: 

a. Die Städte: 
1 Mitglied 27 Jahre, 1 Mitglied 22 Sabre, 1 Mitglied 21 Sabre, 
1 n 18° „ 4 „ 17 , 2 n 14 „” 

1 „ 13 ° „ 1 n 12 „ 5 n 10 „ 

6.» 9.5. 8.4 Tu 
4 n 6 „8 n Doy 5 n 4 „ 

3 3 " 2 „ 2 e⸗ — e⸗ — 

2 in das Herrenhaus berufene Vertreter der Städte ſind nicht ein- 
getreteit. 

— — — — — — — — — ae — — re 

— 





Ueber 

der ſeit Konftitnirung des herrenhauſes (bezw. I. Rammer) nicht in 
Verkanfs ihres Befizthums etc. aus dem Merrenhanfe gel 

Vergleiche Seite 76-108 und 116-118. Geſchloſſen am 18 

Es ſchieden Erbliche 
aus Herren. Auf Lebenszeit berufene Mitglieder. 

— 

on d. in| Von den Große Beſond. Grafen | Alter und 
Mit- im Jahre b. Herren- durch Kl. Landes⸗ Allerh. | Ber- befeitigter 

; furie Verordn. 
glieder berufenen berufenen] Amter. | ®ertr. | bände. | Grundbefiß. ſitäten. 

Kr — — 
u i8881 - — — J _ 11 _ | _ 

— 1856 — | — — _ — _ _ _ 

1 1857 -- — — — — 1 39 — — 

2 | 1858 — — — — 2 |. 
1 | 1859 — — — _ 13 
1 1860 — — — _ — — — we 

3 | 18861 — — — 1 4611 4 1 _ 
1 1862 — — — — — 1 — — 

5 1863 — — — — — — — 9 1 

_- — — — — — ini 4 1864 — 4y1 nice 

1 1865 — — — — — — — 1 

3 1866 1 — — _ — 1 nit eingetr — 1: 

1-1 j 
6 1867 — — 12 = — 3 19718 — 2‘ 

3 1868 — — — — 11 _ 2 \ı 

2 | 1869 - — _ - — — — 2 grine 

3 1870 — — — — — — 2 9 1 5 

4 1871 — — — — — — — 441 

1- 

5s| a | — — — - 1 *B* - I | 308 

1 1874 — — 17 _ — — — — 
1- 

5 1875 _ — — — - ' 1. — 4 

4 1876 - — _ 1 8 — 1 1 4 la 

1 1877 — — _ - — — — 15 
(! 

3 | 1878 — _ .. _ — — _ 3 {1 

1- 

5 | 1880 — 1 31 — — — — — 4 F 
1. 

1 1881 - — — — — — — 152 

3 | 1882 — — — — — 1» — 2 11 

3 1883 — 1 Fu _ — — — — 2 4 

— 1884 — — — — — — — — 

78 1 2 3 2 2 12 5 51 



Unlage VII. 

rſicht 

folge Ablebens, ſondern wegen Wiederlegung ihrer ſtädtiſchen Aemter, 

ſchiedenen Aitglieder, nach ihren Kategorieen geordnet. 

3. Ottober 1884. 

Bemerkungen. 

Die der Anzahl der Mitglieder rechts nebengeſtellien Zahlen weiſen die Jahre der Mit⸗ 
gliedſchaft nad). 

Es haben bei ihrem Ausjcheiden für nachitehende Zeitdauer im Herrenhauſe vertreten: 

Städte. Univerf. Alt. u. bef. Grdbef. Grfverb. Bei. All. V. Gr. L. A. Erbl. H. 
1-9 27 Jahre 1 " „ „ „ „ „ 

1-8 26 ” ” ” ” ” ” ” ” 
eingetr- BB 5 n . . n n i n 

k 24 ” ” v ” “ ” ” ” 

? 23 ” ⸗ [7 ” ” ” ” ” 

—9 22 ” 1 [ u“ ” 7 ” ” 
18 21 „ 1 n . . n „ . 

—7 
I—8 20 „ ” ” 1 ” ” ” ” 

eingetr. 1 9 w_ ” ” ” ” ” ” ” 

18 „ 1 „ Pr „ ” ” ” 

17 17 ” 4 ” ” ” v ” ” 

= 16 ” ” ” ” " ” ” ” 

_ 18 15 ” ” „ ” ” ” 1) ” 

= 14 ” 2 ” ” ” ” ” ” 

7 13 „ 1 „ j 3 1 „ 1 ” 

2 „ 1 . 1 . . 1 1 
—14 11 ” ” ” ” ” ” ” ” 

* 0.5, 1 " " n n 
1 9 ” 6 ” ” LG ” ” ” 

8 ” 5 ” ” ” 1 ” ” 

ur u 4 1 2 „ n 1 F 

— 6 ” 4 ” ” 1 1 ” ” 

ur 5. 3 „ „ » „ „ ” 
— 4 ” 5 1 ” n ” w ” 

= 3.3, 1 . » " 2 
—12 2 ” 2 2 ” ” ” ” 

7 I. " 1 2 " „ " 
=y nicht eingetr. 
—14 und deshalb 

nicht vertret. 2 

Summa 51 5 12 2 2 3 3 
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Dr. Bauerband, Geh. Juſtizrath, Profeffor zu Bonn, berufen 
als Kroniyndikus. 

Graf von Beiſſel-Gymnich, zu Frenz bei Düren, berufen auf 
Präfentation des Grafenverbandez der Rheinprovinz. 

Grof-Albin Belina-Weſierski, zu Zakrzewo, berufen auf 

Präjentation des alten und des befeitigten Grundbeſitzes Gneſen. 

Fürſt zu Bentheim-Steinfurt, zu Burg Steinfurt, erbliches 
Mitglied. 

Fürſt zuBentheim-Tedlenburg, zu Hohen-Limburg, erbliches 
Mitglied. 

* Seradt, Stadtſyndikus u. Beigeordneter, zu Glogau, 
berufen auf Bräfentation der Stadt Glogau, eingetreten 
den 30. November 1854. 

Beyer, Ober-Bürgermeifter, Geh. Rath, zu Potsdam, berufen 
auf PBräjentation der Stadt Potsdam. 

Prinz | Calixt Biron von Eurland, zu Wartenberg, erbliches 
Mitglied. 

* v. Bismark-Schönhaufen, Seh. Leg.-Rath, zu Kniephof, 
Kreifes Naugard, berufen durch Allerh. Erl.v. 21. Novbr. 
1854 auf Bräfentation des alten und des befejt. Grundbeſ. 
Herzogthum Stettin, eingetr. d. 10. San. 1855; 1866 in den 
Grafenftand und 187 linden Fürſtenſtanderhoben. Erbliche8 
Mitglied in Folge Königlichen Erlafjeg vom 1. Juli 1876, 

Schr. Gisbert v. Bodeljhwingh: Plettenberg, Stammer- 
herr, zu Bodelichwingh bei Dortmund, berufen auf Präfentation des 
alten und des befeitigten Grundbeſitzes Grafſchaft Mark. 

von Brand, Kammerherr, zu Lauchitedt bei Friedeberg ı. d. 
N.-M., berufen auf Präfent. des alten und des befeitigten Grundbeſ. 
Königsberg i. d. N-M. 

Camillus v. Brand, Dom-Kapitular, Kammerherr, zu Tankow 

16* 



bei Sriedeberg i. d. N.⸗M., berufen auf Präfentation de Domſtifts 
Brandenburg. 

Brandis, ord. Profejior, Geh. Reg. Rath, zu Bonn, berufen 
auf Präjentation der Univerjität Bonn. 

Brandt, Ober-Bürgerimeijter, zu Brandenburg, berufen auf Präſ. 
der Stadt Brandenburg. 

Schr. von Brenken, Landrath, zu Vernaburg, berufen auf Präſ. 
des alten und des befeft. Grundbefiges Fürftentyum Minden und Graf— 
ſchaft Ravensberg. 

Dr. Brüggemann, Geh. Ober-Reg.-Rath, zu Berlin, berufen 
aus Allerhöchſtem Vertrauen. 

Graf von Brühl, zu Pförten, erbliches Mitglied. 

von Brünned, Ober-Burggraf, Oberft a. D., zu Belichwig bei 
Roſenberg, berufen als Inhaber des Großen Preußiſchen Landes⸗Amts 
ala Oher-Burggraf. 

Schr. von Buddenbrod, Oberſt-Lieutenant a. D., zu Berlin, 
berufen aus bejonderem Allerhöchiten Vertrauen. 

* ©f. u. Burghauß, Kammerherr u. General-Landſchafts- 
Direktor in Schleſien, zu Laaſan bei Schweidnitz, erbliches 
Mitglied, eingetreten den 30. November 1854. 

Fürſt zu Carolath-Beuthen, zu Carolath bei Beuthen, erb⸗ 
liches Mitglied. 

Prinz zu Schönaich-Carolath, zu Amtitz bei Guben, erb⸗ 
liches Mitglied. 

Deſiderius von Chlapowski, Rittergutsbeſitzer, zu Turew 
bei Koſten, berufen auf Präſent. des alten und des befeſtigten Grund- 
befiges Frauſtadt. 

Herzog von Croy, zu Dülmen, erblicheg Mitglied. 

Dr. v. Daniels, Ober-Tribunald-Rath, Profeſſor, zu Berlin, 
berufen als Kronſyndikus. 
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Graf von Dönhoff, Wirkl. Geh. Rath, zu Friedrichſtein bei 
Königsberg i. Pr., berufen auf Präſent. des alten und des befeſtigten 
Grundbeſitzes Samland und Natangen. 

Burggraf und Graf zu Dohna-Lauck, Ober-Marſchall im 
Königreich Preußen, zu LYaud bei Mühlhaufen in Oftpreußen. Erb» 
liches Mitglied und Inhaber des Großen Preußiſchen Landes - Amtes 
ala Ober-Marfchall. 

Burgaraf und Graf zu Dohna-Malmig, Rittmeijter, Landes⸗ 
ältejter und Kreis-Deputirter, zu Malmig bei Lüben, berufen auf Präſ. 
des Grafen-Berbandes Schlefien. 

Burggraf und Graf zu Dohna-Reichertswalde, Kreis— 
Deputirter und Landſchafts-Rath a. D., zu Reichertswalde bei Liebſtadt, 
Kreiſes Mohrungen, erbliches Mitglied, 

* Burggrafu. Graf zu DohnaSchlobitten, zu Schlobitten 
im Kr. Pr.Holland in Oſtpreußen, erbliches Mitglied, zu— 
gleich Landhofmeiſter im Königreich Preußen. Eingetreten 
den 30. November 1854. 

* Burggraf u. Graf zu Bohna- Schlodien, Rittmeiſter a. 
D., zu Schlodien bei Mühlhaufen in Ojtpreußen, erbliches 
Mitglied, zugleich Ober-Marijchall im Königreich Preußen. 
Eingetreten den 30. November 1854. 

v. Düesberg, Ober-Bräfident, Staatgminijter a. D., zu Münfter, 
berufen als Kronſyndikus. 

Graf von Dyhrn, zu Reeſewitz bei Bernſtadt, Kreiſes Oels, 
erbliches Mitglied. 

Elwanger, Ober-Bürgermeiſter, Ober- und Geh. Reg.⸗Rath a. 
D., zu Breslau, berufen auf Präſentation der Stadt Breslau. 

Fabricius, Bürgermeiſter, zu Stralſund, berufen auf Präſent. 
der Stadt Stralſund. 

Graf Find von Finckenſtein, Landhofmeiſter, zu Jäskendorf 
bei Saalfeld, als Inhaber des Großen Preußiſchen Landes-Amts als 
Landhofmeiſter. 

— — U⸗7 — — 
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von Frankenberg-Ludwigsdorff, Wirfl. Geh. Rath und 
Upp.-Gerichtö-Chef-Präfident 3. D., zu Niederjchüttlau bei Guhrau, be 
rufen als Kronſyndikus. 

* Fürſt Karl Egon v. Fũurſtenberg. zu Donau⸗Eſchingen, 
erbliches Mitglied, eingetreten den 30. November 1854. 

*Graf v. Fürflenberg-Gerdringen, zu Herdringen b. Hüften, 
Kreijes Arnsberg, berufen auf PBräfentation des alten 
und des befeftigten Grundbeſitzes Weſtfalen, eingetreten den 
30. November 1854 und mitteljt Allerh. Urkunde vom 
26. Mai 1855 das erbliche Recht verliehen. 

von Gadow, Kanımerherr, zu Drechow bei Franzburg, berufen 
auf Bräfentation des alten und des befejtigten Grundbefiges NeueVor⸗ 
pommern und Rügen. 

Schr. von Gaffron, Geh. Reg.-Rath und erſter Direktor des 
Kredit⸗Inſtituts für Schleſien, zu Ober- und Nieder-Kunern bei Münſter⸗ 
berg, berufen auf Präſentation des alten und des befeſtigten Grund- 
bejiges Fürſtenthum Münfterberg und Grafichaft Glatz. 

— — — — — — — — —— — — — —— —— — — Graf von Garnier, Major a. D., auf Turawa bei Oppeln, 
berufen auf Präjentation des alten und des befejtigten Grundbefiges 
Fürſtenthum Oppeln. 

von Gerlad), Landrath a. D. zu Parſow bei Cörlin, berufen 
auf Präfentation des alten und des befeftigten Grundbefiges Fürften- 
thum Kammin. 

von Gilgenheimb, Kammerherr, Kandichafts - Direktor a. D., 
zu Franzdorf bei Neiße, berufen auf Präfentation des alten und des 
befeftigten Grundbefiges Fürſtenthum Neiße-Grottkau. 

* u. Glafenapp, Rittergutsbejiger, zu Buchwald, Kreijes 
Neu-Stettin, berufenaufPBräfentation desalten und des be- 
fejtigten Grundbejiges Herzogthum Caſſuben, eingetreten 
den 30. November 1854. 

Lea gr — — — — 

Dr. Götze, Ober⸗Tribunals⸗-Vice-Präſident, zu Berlin, berufen 
ala Kronſyndikus. 
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Groddeck, Ober-Bürgermeiſter, zu Danzig, berufen auf Präſ. 
der Stadt Danzig. 

Graf v. d. Gröben-Neudörfchen, General der Kavallerie, 

General-Adjutant und kommandirender General des Garde-Korps, zu 
Neudörfchen bei Marienwerder, berufen auf Präjentation des Grafen- 
Verbandes der Provinz Preußen. 

*Grafv.d. Grocben-Bouarien, zu Bonarienb. Mohrungen, 
berufen auf Präſent. des alten und des befejtigten Grund- 
befiges Oberland (Mohrungen), eingetr. d. 30. November 
1854. Seßt berufen als Vertreter des Familien-Verbandes 
derer von der Groeben-Langheim, Durch Allerh. Erlaß vom 
24. Auguft 1357. 

* Graf von der Groeben-Schwansfeld, zu Schwansfeld bei 
Bartenftein, berufen auf Präfentation des alten und des 
befeftigten Grundbeſitzes Samland und Natangen, eingetr. 
den 30. November 1854. 

* Schr. v. Hardenberg. Kammerherr, zu Cber-Wiederitett, 
berufen auf Präſent. des alten und des befejtigten Grund» 
bei. Mansfelder Saalfreis, eingetr. den 16. Januar 1855. 

Sraf v. Hardenberg, Oberſt-Lieut. a. D., zu Neu-Hardenberg 
bei Müncheberg, erbliches Mitglied. 

Hafjelbach, Ober-Bürgerm., Ober-⸗Reg⸗Rath, zu Magdeburg, 
berufen auf Bräfentation der Stadt Magdeburg. 

* y, Hatten, Rittergutöbefiger, zu Zemitten b. Liebftadt, 
berufen auf Präjent. des alten und des befeſt. Grundbeſitzes 
Ermland (Heilsberg), eingetreten den 30. November 1854. 

Fürſt von Hatzfeld, zu Trachenberg, erbliches Mitglied. 

*Grafv. Haugwitz, Kammerherr, zu Krappig, berufen 
auf PBräfentation des alten und des befeitigten Grundbeſ. 
SürftentHum Oppeln, eingetreten den 30. November 1854. 

Graf Hendel v. Donnersmard, Kammerherr und Erb-Ober- 
Land⸗Mundſchenk von Schlefien, zu Neuded, erbliches Mitglied. 



Hering, Ober-Bürgermeilter, zu Stettin, berufen auf Präfent. 
der Stadt Stettin. 

Daniel v. d. Heydt, Beigeordneter, zu Elberfeld, berufen auf 
PBräfentation der Städte Elberfeld und Barmen. 

Prinz Adolph zu Hohenlohe Ingelfingen-Dehringem 
zu Koſchentin bei Lublinitz, erbliches Mitglied. 

* Fürſt Hugs zu Hohenlohe-Wehringen, zu Schlawengiß bei 
Ujeit, Kreiſes Koſel, erbliches Mitglied, eingetreten den 
30. November 1854. 

Fürſt Friedrich Wilhelm von Hohenzollern-Hechingen, 
zu Hohlſtein bei Löwenberg in Schleſien, erbliches Mitglied. 

* Fürſt Karl Anton v. HohenzollernSigmaringen, zu Düſſel— 
dorf, erbliches Mitglied, berufen durch Allerh. Verordnung 
vom 12. Dftober 1854. 

Dr. Homeyer, Profejjor, Ober » Tribunal - Nat, zu Berlin, 
berufen ala Kronſyndikus und auf Präfent. der Univerfität Berlin. 

Graf von Houwald, Standesherr, zu Straupig bei Lübben, 
erblicheg Mitglied. 

Graf von Hoverden, Kammerherr, Geh. Juſtizrath a. D., 
zu Hünern, berufen auf Präjentation des alten und de3 befeitigten 
Grundbejiges Fürjtenthümer Breslau und Brieg. 

Sraf von Hülfen, General: Major a. D., zu Arnsdorf bei 
Saalfeld in Oſtpreußen, berufen auf PBräfentation des alten und des 
befeftigten Srundbejigeg Oberland (Weohrungen). 

von Jena, Rittmeilter, zu Köthen bei Freienwalde a. d. O., 
berufen auf Präjentation des alten und des befeftigten Grundbejiges 
Mittelmarf. 

Sochmann, Ober-Bürgermeifter, zu Görlig, berufen auf Präſ. 
der Stadt Görlitz. 

Graf von Igenplig, Reg.» Präfident a. D., zu Kunersdorf | 
| — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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| | 
bei Wrießen a. d. O. berufen auf Präjentation des Grafen-Berbanbes 
der Provinz Brandenburg. 

* non Harfiedi, Nittergutsbefiger, zu Fretzdorf bei 
Wittitod, berufen auf Bräfentation des alten und des 
befejtigten Grundbejiges Briegnig, eingetr. den 30. No— 
vember 1854. 

von Hatte, Ritterfchafts » Math, zu Vieritz bei Rathenow und 
Marquede bei Genthin, berufen auf Präfentation des alten und des 
befejt. Grundbefites Herzogthum Magdeburg. 

* Straf vaon Keyferling, zu Rautenburg, Kreis Niederung, 
erblihes Mitglied, eingetreten den 30. November 1854; 
zugleich Ober-Burggraf im Königreich Preußen. 

von Kleiſt, Rittergutöbefiger, zu Schmenzin bei Bublig, be- 
rufen auf Präfentation des alten und des befeftigten Grundbefiges Her⸗ 
zogthum Kaſſuben. 

von Köller, General-Landſchafts-Rath, zu Kantreck bei Goll⸗ 
now, berufen auf Präſentation des alten und des befeſtigten Grund⸗ 
beſitzes Kammin und Hinter⸗Pommern. 

Koerner, Juſtizrath, Ober-Bürgermeiſter, zu Thorn, berufen 
auf Präſentation der Stadt Thorn. 

Krausnick, Ober-Bürgermeiſter, Geh. Cher-Reg.- Rath, zu 
Berlin, berufen auf Präfentation der Stadt Berlin. 

von Kroſigk, Domprobit, Reg.-Präjident a. D., zu Merſe⸗ 
burg, berufen auf Präjentation de Domſtifts Merſeburg. 

von Ladenberg, Wirkl. Geh. Rath und Chef - Präfident der 
Dber-Rechnungs-Kammer, zu Potsdam, berufen aus Allerh. Vertrauen. 

auf Präfentation des alten und des befeitigten Grundbejiges Neu⸗Vor⸗ 
ponmmern und Rügen. 

Graf von Landsberg-Gemen, zu Gemen bei Seifen, erb» 
liches Mitglied. 

von Lepel, NRittergutäbefiger, zu Wied bei Gützkow, berufen 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — ———— — — — — — — 



* Sürjt von Lignowski-MWerdenberg, zu Kuchelna bei Hult- 
hin, Kreijes NRatibor, erbliches Mitglied, eingetreten 
den 30. November 1854. 

Straf von LogausAltendorf, Major a. D., Landesälteiter, 
zu Reuthau, Kreiſes Sprottau, berufen auf PBräfentation des alten und 
des befeitigten Grundbefiges Fürſtenthum Glogau und Herzogthum 
Sagan. 

Lutteroth, Stadtrath, zu Mühlhaufen, berufen auf Präfent. 
der Stadt Mühlhaufen. 

Fürſt zu Lynar, zu Drehna bei Ludau, erbliches Deitglied. 

Graf zu Lynar, Kammerberr, zu Lübbenau, erbliches Mitglied. 

Graf dv. Malkahn, Erb-Ober-Sämmerer von Schlefien, zu 
Militfch, erbliches Mitglied. 

Frhr. v. Maltzahn, Kammerherr, zu Cummerow, berufen auf 
Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Herzogthum Stettin. 

v. d. Marwitz, KHreiß-Deputirter, zu Friedersdorf, berufen auf 
Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Mittelmarf. 

v. Maſſow, Geheimer Ober-Regierungs-Rath a. D., zu Mohr 
bei Rummelsburg, berufen auf Präf. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Her- 
zogthum Wenden. 

v. Meding, Wirklicher Geheimer Rath, zu Berlin, berufen aus 
Allerhöchitem Vertrauen. 

Graf v. Merveldt, Erb-Marichall des Fürſtenthums Münfter, 
Major und Landrat a. D., zu Lembed bei Dorſten, berufen auf 
Präf. d. Grafen-Verbandes der Provinz Weltfalen. 

Möhring, Stadtrath, zu Nordhaufen, berufen auf Präſ. der 
Stadt NRordhaufen. 

v. Mühler, Staatd-Minifter a. D., zu Berlin, berufen als 

Kron⸗Syndikus. 
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| Schr. v. Mündhhaujen-Straußfurt, Geh. Regierungsrath, 
zu Berlin, berufen auf Präf. d. alt. u. d. befeſt. Grundbeſitzes Weft- 
Thüringen. 

Schr. von Münchhauſen-Herrengroſſerſtädt, zu Herren⸗ 
grofferjtädt, berufen auf Präſ. des alten und des befeit. Grundbei. 
Dit- Thüringen. 

Graf Theodor Mycielski, Rittergutsbefiger, zu Gorfa, berufen 
auf Präſ. d. alt. u. d. bei. Grundbeſ. Krotoſchin. 

Nelleſſen, beigeordneter Bürgermeifter, zu Aachen, berufen 

auf Präſ. der Stadt Aachen. 

* Graf v. Weffelrode-Ehreshofen, zu Ehreshofen, berufen 
auf Präf. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Ober:Berg, Ober- 
Sülih und Ober-Rhein, eingetreten d. 7. Dezember 1854. 

v. Noſtitz, Rittergutöbefiter, zu Groß-Radijch bei Niesky, berufen 
auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Ober-Laufib. 

sehr. v. Oldershaufen, Ober-Bürgermeilter, zu Erfurt, berufen 
auf Präſ. der Stadt Erfurt. 

der Stadt Münfter. 

Ondereyk, Ober-Bürgermeijter, zu Krefeld, berufen auf Präf. 
der Stadt Krefeld. u 

* Graf u. Oppersdstf, zu Ober-Ölogau, erblidhes Mit- 
glied, eingetreten d. 30. November 1854. 

| 

v. Olfers, Ober-Bürgermeifter, zu Münſter, berufen auf Bräf. 

| 

Frhr. v. Paleske, Rittergutöbejiger, zu Berlin und Spen- 
gawsfen bei Br. Stargardt, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. befeit. 
Grundbeſ. Nord-Pommerellen. 

Freiherr v. Patow, Rittmeiiter u. Kreis⸗Deputirter, zu Malenchen 
bei Stalau, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Niederlaufig 
und Kottbus. 

Dr. Berniee, Brofeffor, Direktor des Schöppenituhles, Ge⸗ 

17* 
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heimer Ober⸗Regierungs⸗Rath, zu Halle a. d. S., berufen als Kron—⸗ 
Syndikus und auf Präſ. der Univerſität Halle. 

Piper, Ober-Bürgermeiſter, Regierungs-Rath, zu Frankfurt 
a. d. O. berufen auf Präſ. der Stadt Frankfurt a. d. O. 

Fürſt v. Pleß, Graf v. Hochberg, zu Pleß, erbliches Mitglied. 

v. Plötz, Geheimer Juſtiz-Rath a. D., zu Groß⸗Weckow bei 
Wollin, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Kammin und 
Hinterpommern. 

Graf v. Pückler, Regierungs-Präſident, auf Schedlau bei Loewen 
u. zu Oppeln, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Fürſtenthum 
Oppeln. 

* von Putikamer, Rittergutsbeſitzer, zu Schlackow bei 
Stolp, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Herzog— 
thum Wenden, eingetreten d. 30. November 1854. 

Graf Athanaſius Raczinsky, Königl. Wirkl. Geh. Rath, zu 
Berlin, erbliches Mitglied. 

Fürſt Wilhelm Radziwill, General— Dieutenant, zu Magde- 
burg, erblicheg Mitglied. 

Fürſt Bogislaw Radziwill, zu Berlin, erbliches Mitglied. 

* Herzog v. Ratibor, Fürſt von Corvey, Brinz zu Hohen- 
Ishe-Schillingsfürf zc., zu Schloß Rauden, erblihes Mit- 
glied, eingetreten den 30. November 1854. Seit dem 
11. Januar 1877 Präfident des Herrenhaufeß. 

Straf v. Redern, Oberjt-Truchfeß und Wirkl. Geh. Rath, zu 
Berlin, erbliches Mitglied. 

Graf v. Reichenbach, Erb-Land-Bojtmeijter, zu Goſchütz, erb- 
liches Mitglied. 

* v. Rerin, Rittergutsbejiger, zu Wödtle bei Lauen- 
burg, berufen auf Präf. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Lauen—⸗ 
burg-Bütomw, eingetreten den 30. November 1854. 























Fürſt v. Rheina-Wolbed, zu Rheina, erbliches Mitglied. 

Graf v. Rittberg, Wirkl. Gcheimer Rath und Erjter Brüfident 
des Appellations-Gericht3 zu Glogau, berufen al3 Kron-Syndikus. 

v. Rohow-Stülpe, Hofmarichall, Oberft a. D., zu Stülpe 
bei Baruth, berufen aus Allerhöchitem Bertrauen. 

* v. Rochow, Premier-Lieutenant, zu Pleſſow bei 
Groß⸗Kreuz, berufen a. Präſent. d. alt. u. d. bef. Grund- 
bejigeg Mitelmarf, eingetreten d. 30. November 1854. 

* Freiherr v. Romberg, zu Brunn, berufen auf PBräf. 
d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Mittelmarf, eingetreten den 
30. November 1854, ausgeſchieden 1856 und wieder 
eingetreten d. 12. Sanuar 1858. 

Freiherr v. Rothfirh=- Trac, Ober-Landesgerichtörath a. D., 
zu Bärsdorf, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Fürften- 
thümer Liegnig und Wohlau. 

Rummel, Stadt-Rath u. Beigeordneter, zu Halle a. d. ©,, 
berufen auf Präſ. der Stadt Halle a. d. ©. 

Fürſt und NAheingraf zu Salm-Horfjtmar, zu Coesfeld, erb- 
liches Mitglied. 

Fürft zu Salm- Reifferjheid-Dyf, zu Schloß Dyf, erbliches 
Mitglied. 

* Fürft m Salm-Salm, zu Anholt, erbliches Mitglied, 
eingetreten den 3. Dezember 1855. 

Graf v. Sandreczfy, Kammerherr und Erb-Land-Marichall 
in Schlefien, zu Langenbielau, erbliches Mitglied. 

Fürſt zu Sayn-WBittgenftein-Hohenftein, zu Wittgen- 
ſtein, erbliches Mitglied. 

Graf Schaffgotich, Kammerherr und Erb-Land-Hofmeilter, 
freier Standeöherr, zu Warmbrunn Kreis Htrfchberg, erbliches Mitglied. 
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Graf v. Schlieffen, zu Stolzenberg und Sandow, berufen 
auf Präſ. des Grafen-Verbandes der Provinz Pommern. 

Graf v. d. Schulenburg-Altenhaufen, Oberjt u. Kom⸗ 
mandeur de3 Garde-Hejerve-Regiments, zu Berlin und Altenhaufen 
bei Neuhaldensleben, berufen auf Präſ. des Grafen-VBerbandes der 
Provinz Sachlen. 

Graf v.d. Schulenburg-Emden, Oberjt-Lieutenant a. D., zu 
Emden, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſitzes Herzogthum 
Magdeburg. 

Graf v. d. Schulenburg-Lieberoje, zu Lieberoje, erbliches 
Mitglied. 

Graf v. Schweinig u. Crayn, zu Hänchen, berufen auf Prä- 
fentation des ‚alten und des befejtigten Grumdbefiges Fürſtenthümer 
Schweidnig und ‚Sauer. 

Simon, Staat: und Juftiz-Miniiter, zu Berlin, berufen als 
Kron⸗Syndikus. 

Frhr. v. Sobeck, zu Kruckow bei Jarmen, berufen auf Präſ. 
d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Herzogthum Stettin. 

Graf zu Solms-Baruth, zu Baruth, erbliches Mitglied. 

Fürſt zu Solms-Braunfels, zu Braunfels, erbliches 
Mitglied. 

Fürſt zu Solms⸗Hohenſolhms-Lich, zu Lich bei Jülich, erb⸗ 
liches Mitglied. 

Graf Theodor zu Solms⸗Sonnewalde, zu Sonnewalde, 
erbliches Mitglied. 

Sperling, Ober-Bürgermeiſter, zu Königsberg i. P., berufen 
auf Präſ. der Stadt Königsberg i. Pr. 

Dr. Stahl, Geheimer Yuftig- u. Ober⸗Konſiſtorial⸗Rath, Pro- 
feffor, zu Berlin, berufen als Kron⸗Syndikus. 





ALFRED, 
regierenderGraf zu Stolberg-Stolberg. 



vd. Stammer, Kammerherr, zu Görlsdorf bei Qudau, berufen 
auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Nieder-Laufig mit Kottbus. 

Sraf zu Stolberg:Roßla, zu Roßla, erbliches Mitglied. 

* Graf m Stolberg-Siolberg, zu Stolberg, erblidhes 
Mitglied, eingetreten den 30. November 1854. 

Graf Eberhard zu Stolberg-Wernigerode, Landrath, zu 
Streppelhof bei Landeshut, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grund- 
befiged Fürſtenthümer Schweidnig u. Sauer. 

Graf Friedrich zu Stolberg-Werntigerode, zu Peters— 
waldau, erbliche® Mitglied. 

Fürſt Sulkowski, zu Reifen, erblicheg Mitglied. 

Fürst v. Thurn und Taris, zu Krotojchin, erbliches Mitglied. 

v. Treskow, Major a. D., Stadtrath, zu Pofen, berufen auf 

Präſ. der Stadt Poſen. 

Frhr. v. Tſchirſchki-Reichell, Nittmeilter, zu Schlanz bei 
Domslau, berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbei. Fürjtenthümer 
Breslau und Brieg. 

Uhden, Erjter Präfident des Ober-Tribunald3, Staatsmintiter 
a. D., zu Berlin, berufen als Kron⸗Syndikus. 

Graf v. Voß-Buch, Wirkl. Geh. Rath, Konfijtorial- Präfident 
und Haupt » Ritterjchaft? - Direktor, zu Berlin, berufen als Kron⸗ 
Syndikus. | 

v. Waldow und NReigenftein, Rittergutsbefiger, zu Reigen 
jtein und Diterwalde bei Waldowstrenf, berufen auf Präf. d. alt. u. 
d. bef. Grundbeſ. Neumarf. 

Wegmann, Kaufmann u. Stadtrath, zu Elbing, berufen auf 
Bräl. der Stadt Elbing. 

Schr. Rudolph v. Wendt, zu Crafjenheim, berufen auf Präſ. 
d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Nieder-Berg und Nieder-Fülich. 
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Graf von Weſtphalen, zu Laer, Kreis Steinfurt, erbliches 
Mitglied. 

Graf Friedrich v. Weſterhold-Gyſenberg, zu Ahrenfels 
am Rhein, berufen auf Präſ. d. alten und des befeit. Grundbeſ. Kleve⸗ 
Geldern. 

Fürft zu Wied, zu Neuwied, erbliches Mitglied. 

v.Winterfeld, Nitterjchaft3-Direktor, zu Kutzerow bei Prenzlau, 
berufen auf Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Udermarf. 

Sehr. v. Wingingerode- Knorr, Landrath, zu Breitenbich bei 
Mühlhauſen und Wehnde bei Worbid, berufen auf Präſ. d. alt. u. 
d. bef. Grundbeſ. Eich3feld-Hohenftein. 

Herzog Eugen v. Württemberg, zu Karlöruhe, erbliches 
Mitglied. 

v. Wulffen, GeneralsLieutenant a. D., zu Haus Neindorff bei 
Dicherzleben, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Fürftenthum 
Halberjtadt u. Grafſchaft Wernigerode. 

Graf York v. Wartenburg, LandessÜeltefter, zu Klein-Oels 
bei Ohlau, erbliches Mitglied. 

Zahn, Bürgermeiſter, zu Dortmund, berufen auf Präſ. der 
Stadt Dortmund. 

Dr. v. Zander, Appellat⸗Gerichts⸗Chef⸗Präſident, zu Königs⸗ 
berg i. Pr. berufen aus Allerhöchſtem Vertrauen. 

Frhr. v. Zedlig-Neufirh, Major a. D., Landes-Xelteiter, 
zu Neuficch, berufen a. Präſ. d. alt. u. d. bef. Grundbeſ. Fürftenthümer 
Schweidni und Sauer. 

Der Herren zu gedenken, welche bis zu ihrem Wusfcheiden aus 
dem Herrenhaujfe mit Aemtern im Haufe betraut wurden, ift eine ſelbſt⸗ 
verjtändliche Pflicht; denn leicht war die Ausführung der mit diefen 
Aemtern verbundenen Anjtrengungen wahrlich nicht. 

Im Nachitehenden find diefe Herren nebit der Zeit aufgeführt, 
während welcher fie die bezüglichen Aemter verwaltet haben. 

— — — — — — — —— —— — — 

— — — — — — 
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Berzeiguip 

derjenigen ausgeſchiedenen Mitglieder, welche feit Konfituirung 
des Herrenhauſes Zemter in demfelben übernommen hatten. 

I. Im Prafdinm. 

a. als PBräjidenten: 

Heinrihd X Fürſt v. Pleß vom 6. Dezember 1854 bis zu 
feinem am 20. Dezember 1855 erfolgten Tode. 

Adolf Prinz zu Hohenlohe - Ingelfingen 18° (vom 
14. Sanuar ab), 1856/57, 185%/;, 1858, 1859, 1860, 1861 und 1862 
bis zum 13. März, an welchem Tage derſelbe das Präfidium wegen 
Uebernahme des Vorſitzes im Staat3minifterium niederlegte. 

Eberhard Sf. zu Stolberg-Wernigerode vom 19. Mai 
1862 bis zu feinem am 8. Auguſt 1872 erfolgten Tode. 

b. als Erſte Vize⸗-Präſidenten: 

Dr. Gf. v. Rittberg 185%,5. 

Eberhard Gf. zu Stolberg-Wernigerode 1855/56, 18°%sr, 
18°°/;s, 1858, 1859, 1860, 1861 und 1862 (biß 19. Mai). 

v. Sranfenberg-Ludwigsdorff 1862 (vom 19. Mat), 1863, 
1863,,,, 1865, 1866, 1868 ,;, 1867, 1897 /g8 und 186%/g9. 

v. Ploetz 1872%;. 

c. ald Zweite Vize-Präſidenten: 

Dr. Brüggemann 185%g:. 

Dr. v. Düedberg 1856, 185%g7, 185/55, 1858, 1859, 1860 

und 1861. 

Haſſelbach vom 12. November 1873 bi 28. Dftober 1881. 

IL Als Dorfikende der Abtheilungen. 

Gf. v. Arnim-Boigenburg von 185% big zum Schlufie 
der Seſſion 1866. 

Bitter jeit 1877 bis zu feinem am 20. Mai 1880 erfolgten 
Ableben. 
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Dr. von Düesberg von 185% bis zum Schluffe der 
Seſſion 1861. 

Sf. zu Eulenburg 1876, 1877, 18776, 1878 bis zu feinem 
am 17. April 1879 erfolgten Ableben. 

v. Sranfenberg-Ludwigsdorff von 185% 55 bis zum Schluffe 
der Seſſion 1872/43. 

Graf v. Itzenplitz vom 13. November 1873 bis Ende der 
Seffion 1877. 

v. Meding von 1862 bis zum Schlufje der Seſſion 187%... 
v. Bloeg von 185% bis zum Schluffe der Seſſion 1875, 

ſodann 1875 bis zu feinem am 3. März; 1876 erfolgten Tobe. 
Dr. &f. v. Rittberg Sellion 1877 L 
Sf. zu Solms⸗Baruth von 1871/,, bis 1877 L 
v. Uhben feit der Seſſion 186%, bis zum Schluß der Seſſion 

1877 L 

III Als Mitglieder der AatrikelKommiſſion. 

Sf. v. Arnim-Boigenburg für 185% und 189%, bis zum 
Schluſſe der Seſſion 1866. 

Dr. Brüggemann für 18558. 
Dr. Goetze für 185%g:, 18%%/g5 und 18/8. 

Sf. v. Itzenplitz für 1855,55 und 185%g:. 
v. Bloet von 1855 bis zum Schluffe der Seſſion 1874/,, und 

jeit 12. Gebr. 1874 bis zu feinem am 3. März 1876 erfolgten Tode. 
v. Waldaw-Steinhöfel von 1862 bis zu feinem am 19. Ja⸗ 

nuar 1874 erfolgten Tode. 
v. Wedell 1876 u. vom 28. Dftober 1879 biß 28. DOftober 1882. 

Wildens vom 13. November 1872 bis zu feinem am 22. Oktober 
1879 erfolgten Tode. 

Dr. &f. v. Rittberg vom 26. Oftober 1879 bis zu feinem am 
11. Oftober 1881 erfolgten Tode. 

IV. Als Sibliothekkuratoren. 

Piper vom April 1858 big zu feinem Ausjcheiden (im Mai 

Dr. Homeyer 1864 bis Juni 1865. 
v. Kröcher 1865 bis 15. Mai 1879. 
Dr. Elwanger vom 10. März 1873 bis zu feinem am 20. No⸗ 

vember 1878 erfolgten Tobe. 

| 
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V. As Onäfloren. 

Schr. v. Mündhaufen-Straußfurt von 1854 bis zum 
Schluß der Sejjion 1861. 

Krausnick 1862. 
v. Rabe feit 1863 bis Ende 1874. 

Als Stellvertreter des Quäftor2. 
Krausnid von 1854 bis zum Schluß der Seſſion 1861. 
v. Rabe 188% )e3. 

VI Als Schriftführer. 

Beyer 1859 (vom 4. Mat bis zum Schluß der Seffion), 1862, 
1863 und 186%, 1865, 1866, 186%er, 1867, 189%/e,, 18%%g9, 18990, 
1870,1, I872, 18723, 187374. 

Schr. v. d. Brenken 1854,55 (bis 3. März) und 185%pr. 

v. Brünned 1869 (vom 19. November bid zum Schluß der 
Seſſion), 18%%0, 1870/31. 

v. Carnap 1862 (bis zum März). 

Denhard 18687/56, 18989, 18690, 1879%,,. 

&. zu Dobna-Mallmig 185%, (vom 10. Januar biß zum 
Schluß der Seffion), 185%/6, 185% (bis 12. Upril), 1858, 1859 
(bis 4. Mai). 

v. Gadow 1859 (vom 4. Mai bi zum Schluß der Seffion). 

Schr. v. Gaffron 187%%,,, 18784. 

Gf. v. Goetzen 1860 (vom 8. Mai bis zum Schluß der Seſſion), 
1862, 18°%/,,, 1865, 18%%/5, 1869 (bis 17. November), 187%1. 

Groddeck 1861 (vom 3. Juni bi8 Schluß der Seſſion). 

&f. v. Hardenberg 18%/gs. 

Hering 1858, 1859, 1860, 1861 (bis 31. Mai), 1862. 

Sohmann 185%,5, 1855/58. 

Gf. v Keyſerling-Neuſtadt 1861 (vom 3. Juni bi3 Schluß 
der Selfion). 

Schr. v. Landsberg-Oſſenbeck 18%%gr. 

Gf. Lehndorff 1868/g9, 18690, 187%, 1813, 1873/23, 1873/44, 

1875, 1876. 
Sf. v. Maltzahn 185%, (bis 10. Januar). 

v. d. Marwitz 18%%/,, , 1855/56 , 1856/,,, 1858 (bis 19. März), 

18%%/g4, 18% Yes, I868/0, 1868/.0, 1870/.1, 1872, 18722/3, 1878/, 1875 

und bis 25. März 1876. 

18* 
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Schr. v. Mündhhanfen-Straußfurt 185%. 
v. Oldershauſen 185%5, 185/56, 185%57, 1858, 1859, 1860, 

1861, 1862, 1863, 1865. 

Piper 185455, 185856, 185%,7, 1858, 1859, 1862. 
Fürſt v. Pleß 1865, 1866. 
Sf. v. Pückler I87, 187374, 1875. 

Richtſteig 1868/g9. 

Sf. Leopold v. Rothkirch-Trach 1858 (bis 4. Mai), 1859, 
1860 (bis Mat), 1861 (bis 30. Sanuar). 

v. Schönborn 18862. 
Schr. v. Wingingerode-Fnorr 1857 (vom 3. März big 

Schluß der Seflion), 1855 (bis 19. März). 
Schr. v. Zedlitz-Neukirch 1858. 

B. Die gegenwärfigen Mitglieder des Herrenhauſes. 

Bereit? im VBorangegangenen it derjenigen Geſetze und König- 
lihen Verordnungen Erwähnung gejchehen, auf Grund welcher die 
Ronftituirung des Herrenhaufes, vordem „I. Kammer“, erfolgt ift. 

Für das Herrenhaus find gegenwärtig Berechtigungen auf 
Sitz und Stimme, die Königlichen Prinzen ungerechnet, vorhanden: 

A. mit Erblichleit: a) nad) $ 2 zu 1 der ‘Verordnung vom 
12. Oftober 1854 in Betreff des Fürfilichen Haufes Hohenzollern: 1; 
b) nad) 8 2 zu 2 derſelben Verordnung, betreffend die Häupter der 
pormaligen Deutjchen Reichsftändiichen Häufer: 20; c) nach $ 2 zu 3 
derjelben Verordnung, betreffend die Fürſten, Grafen und Herren der 
Herrenkurie des vereinigten Landtages: 55; d) nah 8 2 Schlußfak 
derjelben Verordnung, durch) befondere Königliche Verleihung: 19, 
Summa der erblichen Berechtigungen: 95. 

B. Auf Lebenszeit, und zwar: a) die zeitigen Inhaber ber 
Großen Landesämter in Preußen, von denen Einer zugleich Kron⸗ 
ſyndikus iſt: 4; b) aus befonderem Allerhöchiten Vertrauen, von denen 
zugleih 10 zu Kronfyndifen ernannt find: 54; c) auf Grund von 
Präſentationen: 1. der Stifter: 3, 2. der Brovinzialverbände der Grafen: 8, 
3. der Familienverbände: 11, 4. der Verbände des alten und des be- 
feitigten Grundbefiges: 90, 5. der Landes - Univerfitäten: 9, 6. der 
Städte: 44, Summa der auf Bräjentation Berufenen : 165. Ueberhaupt 
auf Lebenszeit Berufene: 223. Im Ganzen Berechtigungen: 318. 

Bon diefen ruhen zur Zeit: a) von den erblidgen Beredjtigungen, 
und zwar von denen: 1. der Häupter der vormaligen Deutichen 

Reichsſtändiſchen Häufer: (1. fürdas Herzogthum Arenberg- Meppen 



und die Grafichaft Redlinghaufen — 2. für die Herrſchaft Oſtrach — 
3. für die Grafichaft Wittgenftein [Antheil Berleburg): 3; 2. der 
Fürften, Grafen und Herren der Herrenfurie des ver- 
einigten Landtage3, fowie der übrigen erblidhen Herren: 
(1. für die freie Standesherrichaft Drehna — 2. die Standesherr- 
Schaft Neu-Hardenberg — 3. die Standesherrichaft Straupig — 4. Die 
Fideitommißherrichaft Greiffenbergi. U. — 5. das Fürſtenthum Krotofchin 
— 6. dad Majorat Obrzycko u. Wielzyn — 7. die Herrichaft Karlsruhe — 
8. die freie Standesherrichaft Fürſtenſtein — 9. die freie Standesherr⸗ 
Ihaft Goſchütz 10. dad Majorat Grafenort — 11. das Fürſten⸗ 
thum Jägerndorf und Troppau — 12. das Fideikommiß Langenbielau 
— 13. die freie Standesherrſchaft Militſch — 14. die freie Standes» 
berrichaft Muskau — 15. die freie Standeöherrichaft Beuthen und 
Tarnowitz-⸗Neudeck — 16. das Fürftenthum Oels — 17. das Fürſten⸗ 
thum Sagan — 18. die Standesherrichaft Wartenberg — 19 das 
Amt Walter-Nienburg — 20. die Herrichaft Stappenberg und Scheda 
— 21. dus Gräflich Weftphaleniche Fideikommiß): 21; 3. der durch 
bejondere Königliche Berordnung mit dem erblidhen Recht 
berufenen Herren (die Fideikommißherrſchaft Sayn): 1. Summa a: 
25. b) Don den Berechtigungen auf Lebeusgeit: 1. von den aus 
befonderem Allerhöchſten Vertrauen Berufenen, einjchließlich 
zweier Kronſyndici, (Schtwerdtfeger in Hamburg — Geh. Rath Dr. Schulze 
in Heidelberg — Senat?-Präfident des Reichsgerichts Dr. Henrict in 
Leipzig, legtere Beide zugleich Kroniyndici): 3; 2.von den Inhabern 
ber vier großen Landesämter im Königreich Preußen, wegen 
Kumulation (die Stimmen der zugleich auf Grund erblichen Rechtes 
im Herrenhaufe fißenden Mitglieder: des Landhofmeilter® Burggrafen 
und Grafen zu Dohna-Schlobitten — des Dber-Burggrafen Grafen 
v. Keyſerling auf Rautenburg — des Obermarjchall® Burggrafen und 
Grafen zu Dohna-Schlodien): 3; 3. von den durch die Stifter 
Bräfentirten (für dad Domitift Naumburg): 1; 4. von den Durd) 
die Srafenverbände Präſentirten: feine; 5. von den durch 
die Samilienverbände Bräfentirten: feine; 6. von den durch 
die Verbände des alten und des befeitigten Grundbejiges 
Bräfentirten: (für die Landichaftsbezirke: 1. Littauen — 2. Sams 
fand mit Natangen — 3. Kulmer. Land — 4. Neumark — 5. Nieders 
Lauſitz m. Kottbus — 6. Fürſtenthum Deld — 7. Herzogthum Dlagdeburg 
8. Weitfalen): 8; 7. von den durch die Landes-Univerjitäten 
PBräfentirten: feine; 8. von den durch die Städte Präjen- 
tirten: (die für Königsberg, Pojen und Krefeld): 3; in Summa: 18. 
Summa a und b: 43. 
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| E3 waren mithin am 18. Oftober 1884 wirkliche Mitglieder vor- 
handen: 275. 

Davon find bisher nicht eingetreten: (1. Graf v. Althann auf 
Mittelvalde — 2. Fürſt zu Bentheim-Tedlenburg — 3. Landgraf 
Ernft von Heffen — 4. Graf zu Inne und Knyphauſen⸗-Lütetsburg 
— 5. Geheimer Rath a. D. v. Steinberg auf Brüggen — 6. Graf 
v. Wedel auf Gödens und Evenburg — 7. Wirfl. Geh. Rath und 
Gen.-Audit. d. Armee u. Marine Dehlichläger), überhaupt 7 Mitglieder. 

Mithin waren bis zum Schluffe dieſes Gedenkbuches, Dem 18. Oktober 
1884, in das Herrenhaus 263 Mitglieder eingetreten. 

Im Nachftehenden wird zunächſt der gegenwärtige Gejammt- 
Vorſtand des Herrenhaufes nachgewieſen. | 

Derjelbe iſt zujammengejegt aus: 

a. Dem Präfdinm: 

Herzog von Ratibor, Präfident ſeit 12/1 1877. 
Straf von Arnim-Boitenburg, I. Vize Bräfident |. 19/11 1878, 
Dr. Bejeler, II. Pize-Präfident |. 14/1 1882. 

b. Den Vorfikenden der 9. Abtheilnngen: 

Straf von Brühl, ſ. 12/6 1880. | Graf von Moltke, |. 13/1 1877. 
Dr. Camphaujen, ſ. 20/3 1876. |v. Schuhmann, ſ. 28/10 1879. 
von Kröcher, |. 20/3 1876. 

c. Den Mitgliedern der Aatrikel Kommiſſion: 

von Kröcher, |. 13/8 1868. v. Winterfeld, |. 28/10 1879. 
Graf zur Lippe, |. 13/3 1878. | Gf.v. Zieten-Schwerin,. 1882, 

d. Den Auäfloren: 

von Schuhmann, |. 18/1 1875. | Dr. Sulzer, |. 18/1 1875. 

e. Dem SKiblisthek-Kurater: 

Dr. Sulzer, ſ. 21/11 1878. 

f. Den Schriftführern. 

Dr. Dernburg, |. 13/1 1877. Theune, \. 18"!a. 

Diese, |. 13/1 1877. von Wiedebad, |. 15/3 1883, 
Lotichius, |. 15/3 1883. Graf von Bieten-Schwerin, |. 
E der Diten, |. 28/10 1879. 13/1 1877. 

von Schöning, ſ. 1873/79. 
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Bon den gegenwärtigen Mitgliedern de3 Herrcnhauſes haben dem 
Sefammt-Borjtande vordem noch angehört: 

a. Dem Prafidinm: 

Dtto Graf zu Stolberg: Wernigerode, als Präfident des Herren» 
haufes vom 22 Dftober 1872 bis 11. Januar 1877. 

Fürſt zu Putbus, ald L Bize- Bräfident, in den Jahren 186%0, 
| 187%, und 187%2. 

| Staatöminifter von Bernuth, desgleichen vom 12. November 1873 
bis 14. Januar 1882. 

| Straf v. Brühl, als II. Vice-Präfident, vom 14. Sanuar 1862 bis 
zum Schluß der Seſſion 187/5. 

b. Als Vorfikende der Abiheilungen: 

Prinz zu Hohenlohe -Ingel- | von Rath, vom 13/11 1873%%.. 
fingen von 1867 bis zum | Herzog von Ratibor 185%, bis 
Scluffe der Seſſion 187%1. zum Schluß der Seſſion 18%%/g; 

von Kroecher 1876, 1877 und und 18°!/,3 biß 1876. 
18 18. von Schuhmann !. 18778. 

Dr. Gf.v. Moltte 1877 u.187°/e. 

c. Als Schriftführer. 

Graf dv. Arnim-Boitzenburg. Graf von Neffelrobde. 
Gf. v. d. Aſſeburg-Falkenſtein. von Neumann. 
Berndt. Graf von Pückler. 
Graf von Borcke. Fürſt zu Putbus. 
Graf von Carmer. von Rexin. 
Graf zu Dohna-Findenftein. | von Reibnitz. 
Graf von Dyhrn. von Rochow. 
Graf v. Fürjtenberg- Stammes | Freiherr von Romberg. 

heim. Graf von Rothkirch-Trach. 
bon Glajenapp. Fürſt zu Salm⸗Hoſtmar. 
von Gordon. Graf von der Schulenburg- 
Graf v. d. Gröben-Ponarien. Beetzendorf. 
von Gutzmerow. Graf von Seherr-Thoß. 
Freiherr von Hardenberg. Gf. zu Solms-Sonnewalde. 
von Hellermann. Freiherr von Steinäcker. 
von Karſtedt. Udo Graf zu Stolberg- 
Graf v. Königsmard- Blaue. Wernigerode. 
Graf Kwielecki. von Wiedebad. 
Freiherr von Mirbadı. Graf York von Wartenburg. 
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Bon den gegenwärtigen Herrenhauß-Mitgliedern 

waren am 18. Dftober 1884 zugleih aud: 

I. Mitglieder des Dentfchen Sundes-Rathes: 

1. Fürſt von Bismarck. 3. Dr. Friedberg. 
2. Dr. Stephan. | 

II. Mitglieder während der verfloffenen Seſſion des Reichstages: 

. Gf. v. Arnim-Boigenburg. | 10. von Kleiſt-Retzow. 
11. Freiher von Landsberg. 
12. Freiherr von Manteuffel. ‚von Brand. 

1 
2. von Bernuth. 
3 
4 . Prinz zu Schönaid)- 13, 

Carolath. 14. 
Graf von Moltke. 
von der Oſten. 

5. Sf. zu Dohna-Finckenſtein. : 15. Fürſt Pleß. 
6. Sf. v. Dönhoff⸗-Friedrich— 16. Fürſt Ferd. Radzimill. 

ſtein. 17. Herzog von Ratibor. 
7. von Forckenbeck. 18. von Schöning. 

8. Fürſt von Hatzfeld— 19. von Simpſon. 

Trachenberg. 20. von Sperber. 

1. 

2, 

. Graf von Hompeſch. . von®aldow:Reigenjtein. 

Für die 6. Legislatur-Periode des Deutjchen Reichstages wurden 
gewählt bezw. berufen von den Mitgliedern des Herrenhaufes: 

DI, Als Mitglieder des Bundes Rathes: 

Fürſt von Bismarck. 
Dr. Friedberg. 

3. Dr. Stephan. 

IV. Als Mitglieder des Reichstages: 
. bon Bernuth. | 12. Freiherr von Manteuffel- 
. don Brand. Croſſen. 
. Brinz zu Carolath. 13. Graf von Moltfe. 
. &.Dönhoff- Friedrichftein. | 14. v. d. Oſten. | 
.Gf. zu Dohna-Kindenftein. | 15. Fürſt Ferd. Radziwill. | 
. don Gordon. 16. Herzog von Ratibor. 
. Zürft v. Hatzfeld⸗Trachen- 17. von Sperber. 

berg. 18. Graf Udo zu Stolberg 
8. Graf v. Hompeſch. Wernigerode. 
9. von Kleiſt-Retzow. 19. Strudmann. 
10. von Koscielski. 20. Frhr. v. Tettau. | 
11. Freiherr von Landsberg- | 21.0. Waldomw-Reigenftein. 

— — — 
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V. Mitslieder des Staats-Rathes: 

1. Fürft von Bismard, 8. Meyer (Berlin). 
2. Dr. Sulzer. 9. Dr. Miquel 
3. von Philipsborn. 10. Oehlſchläger. 
4. Sf. v. Arnim»-Boigenburg. | 11. Herzog von Ratibor. 
5. von Dechend. 12. Dr. Stephan. 
6. Dr. von Goßler. 13. Graf v. Zieten-Schwerin. 

7. von Meviflen. 

VL Rronſyndici: 

1. von Bernutb. 7. Graf zur Lippe. 
2. Eggeling, 8. Meyer (Berlin). 
3. Dr. Friedberg. 9. Meyer (Celle). 
4. Dr. von Goßler. 10. Dr. Schulze(z. Z.nicht ſtimmb.) 
5. Dr. Grimm. 11. Oehlſchläger. 
6. Dr. He nrici (z. Z. nicht ſtimmb.) 

VD, Mitglieder der General Synode. 

a Bom Könige ernannte Mitglieder: 

1. &. v. Arnim⸗-Boitzenburg. | 4. Freiherr v. Patow. 
2. Sraf von Keyſerling— 5. Graf Otto zu Stolberg- 

NRautenburg. Wernigerode. 
3. Graf von Moltke. 

b. Gewählte Mitglieder: 

1. Srof zu Dobna-Schlodien. | 4. von Kleiſt-Retzow. 
2. Dr. von Goßler. 5. Graf von Kraſſow. 
3. Günther. 6. Graf v. Rothkirch⸗Trach. 
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Die am 18. Oktober 1884 dem Herrenhauſe angebörigen 
Mitglieder, 

nach ihren Lebensſtellungen, Bejigverhältnifien, Religionsbekenntniſſen, 
Wohnorten, jowie nad) Geburt, Datum der Berufung, Lebensalter, _ 
Dauer und Sategorie der Mitgliedfchaft, und unter Angabe ihrer Be- 
theiligung an den Arbeiten des Haufes, alphabetiich geordnet. 

1) Diejenigen Witglieber , welche ſich als Rebner an ben Verhandlungen bes Herrenhauſes 

während ber verflofienen 30 Jahre beteiligten, finb in bem bie Beichäfte bes Hauſes behandelnden Theil 

nachgewieſen unb bort aufzuſuchen 
2) Diejenigen Mitglieder, welde vor 30 Jahren ihren Sig im Herrenhaufe eingenommen, 

find in dieſer Nachweiſung durch befonderen fetten Drud hervorgehoben. 

Dtto, regierender Graf zu Stolberg- Wernigerode, 
Präfident des Herrenhauſes vom 22. Oktober 1872 

big 12. Sanuar 1877. 

Der regierende Graf Otto zu Stolberg-Wernigerobe ift 
am 30. Dftober 1837 zu Gedern, Großherzogthun Heffen geboren und 
wohnhaft zu Wernigerode und Berlin. Zur Mitgliedichaft im Herren- 
Haufe iſt Graf Otto Stolberg berechtigt auf Grund Befiges der mit 
Stammguts-Eigenjchaft behafteten und nach den Negeln der Primo⸗ 
genitur-Succejfion ſich vererbenden Grafichaft Wernigerode, geinäß der 
den Häuptern der ehemals Reich3unmittelbaren Familien durch Königl. 
Verordnung vom 12. Oftober 1854 8 2 zu 2 ertheilten erblichen Bes 
rehtigung. Er iſt in das Herrenhaus eingetreten den 14. November 1867. 

Der regierende Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode ent- 
fagte dem Staate Preußen gegenüber feiner Hoheitsrechte, welche 
ihm auf Grund der Nezeffe vom 19. Mai 1714, 13. Auguft 1822 und 
8. Sanuar 1862 wohl verbrieft und verbürgt waren, indem er erfannte, 

daß feine perjönlichen Rechte Deutichland gegenüber zurüditehen müßten. 
Der regierende Graf Dtto zu Stolberg hatte bis zum Jahre 1876 
feine eigene Gerichtäbarfeit, feine eigene Polizeiverwaltung, feine eigene 
Medizinal- und Kirchenverwaltung, feine eigene ‘Domainen- und Forſt⸗ 
Verwaltung. Er ilt Eigenthümer des überwiegend größten Theil? des 
in dem jebt jogenannten reife Wernigerode belegenen Geſammt⸗Areals. 
Ihm gehören große Berg-, Hütten- und Schneide-Werfe 2c.; faft ſämmt⸗ 
liche Chaufjeen im Kreiſe find von ihm erbaut und unterhalten. Eine 
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große Anzahl wohlthätiger und gemeinnügiger Inftitute in und außer 
dem Kreiſe verdankt ihm ihre Exiſtenz. Alle Obliegenbeiten, die jetzt 
dem Kreiſe Wernigerode zufallen, hat bisher Graf Stolberg erfüllt. 
Der Kreis Wernigerode hatte in Folge deſſen bisher keine 
Schulden und nur ein Minimum von Sreißabgaben. 

Dtto Graf zu Stolberg: Wernigerode ftammt aus einem alt- 
gräflichen Deutjchen Haufe, das einſt den Reichsfürſten angehörte, aber 
durch Fügungen in allen Linien den Schlag der Mediatifation erfuhr. Es 
jteht noch in Erbverbrüderung mit dem Fürftlichen Haufe Schwarzburg. 
Alle Stolberge ftanımen vom AhHein und zwar durch die gemein- 
fame Stammmutter Anna v. Epftein, weldje ihrem Gemahl Boto 
Stolberg, genannt Felix, 3. 3. der Reformation die Königftein’schen 
Herrichaften zubrachte. 

Graf Chriſtoph (geb. 1567 und } 1638) gründete die noch 
blühende Linie Stolberg-Wernigerode im Großherzogthum Heffen und 
war in der preußilchen Provinz Sachfen Standeöherr. Chef diefer 
Lime tft Otto Graf zu Stolberg. Es find noch zwei Nebenlinien 
aus diefem Grafenhaufe: Stolberg-Stolberg und Stolberg» 
Roßla vorhanden. 

Deuticher Sinn und deutjche Treue waren ein Gemeingut ber 
Stolberge. Leier und Schwert hingen bei ihnen dicht neben einander 
und wurden geübt zu allen Zeiten. Die Stolberge fochten ſtets in den 
eriten Reihen, und im Rathe der Fürſten galt und gilt noch heut das 
Wort eine® Stolberg hoch. 

Otto Graf zu Stolberg-Wernigerode jteht im blühenditen 
Mannesalter. Er bejuchte, wie dieſes bei den Kindern unſeres Krons 
prinzen ebenfall3 gefchehen, da8 Gymnafium zu Duisburg, bezog nach 
glänzend beitandener Maturitätsprüfung als achtzehnjähriger Jüngling 
die Univerfitäten Göttingen und Heidelberg und übernahm nach abge- 
leiltetem Triennium die Regierung feiner Grafichaft, in welcher er am 
16. Februar 1854 feinem Großvater, dem Grafen Christian juccedirte. 
Bermählt ift Graf Otto feit dem 22. Auguſt 1863 mit Prinzelfin 
Anna von Reuß-Schleitz-Köſtritz. 

Bon 1859 bis 1861 war Graf Otto zu Stolberg aktiver Offizier 
in der preußifchen Armee und ift gegenwärtig Oberft-Stämmerer Seiner 
Majejtät des Kaiſers und Königs, Generalmajor & la suite der Armee, 
Kommendator und Stanzler des Johanniter-Ordend. Vordem bekleidete 
er die Stelle des Deutichen Botfchafters am Hofe des Kaiſers von Deiter- 
zeich und Königs von Ungarn und war vom 29. Mai 1878 bis 17. Juni 
1881 Bice-Präfident des Staatsminiſteriums. Im Iahre 1867 war er 
Mitglied des Neichdtages des Norddeutichen Bundes, ſowie des Deuts 

19* 
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jchen Zollparlament3 und von 1867 bis 1873 Ober - Prälident von 
Hannover. u 

Seit 1871 war Graf Otto Mitglied des Deutſchen Reichstages (für 
Hannover), legte aber jein Mandat vor einigen Jahren nieder. Bon 
1872 bi8 1876 war derjelbe Präſident des Herrenhaufes, von 1871 big 
1875 Landtags-Marjchall der Provinz Sachſen und jeit 1876 Mitglied 
bezw. Borfigender des Sächſiſchen Brovinzial-Landtages, desgleichen feit 
1875 der General-Synode. 

Gottes Segen ruht fichtlich auf ihm und feinem erlauchten Haufe, 
wo nur Liebe waltet und Liebe und Güte mit vollen Händen allen 
denjenigen gejpendet wird, die ihm ſich nahen. 

Philipp Joſeph Franz Adolf Adams, Juftizrath, Rechtsanwalt 
und Beigeordneter der Stadt Coblenz, fath., geb. den 23. November 
1828 zu Coblenz, wohnhaft ebendajelbit; berufen durch Allerh. Erlaß 
vom 25. März 1873 auf Präfentation der Stadt Coblenz auf Lebens⸗ 
zeit; eingetreten den 7. Dezember 1878. Derjelbe betheiligte ſich mit 
großer Hingebung und ungewöhnlichem Erfolge an den Arbeiten des 
Haufe. Zunächſt ald Mitglied der Stommilfionen, dann ald Schrift- 
führer und ala Berichterjtatter über bedeutende Geſetzesvorlagen. 

Qudolf Friedrih Graf Ferdinand v. Alvensleben-Erzleben 
(weiße Linie), Königl. Wirfl. Geh. Rath, evang., geb. den 
23. Januar 1803 zu Iſenſchnibbe bei Gardelegen, wohn. 
zu Errleben; landtagsfähiger Grundbefig: Errleben und 
Eimersleben, Hr. Neuhaldensleben; berufen durch Allerh- 
Erl. v. 30. Novbr. 1854 auf Präf. des Verb. des alt. u. des 
bef. Grundbef. im Landſchaftsbez. Altmark auf Lebenszeit; 
eingetr. d. 16. Dezbr. 1854. Derſelbe betheiligte ſich an 
den Urbeiten des Haufes ald Mitglied von verſchiedenen 
Kommiffionen. 

Nikolaus Gebhard von Alvensleben, Oberforjtmeifter und 
Mitdirigent der Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten 
bei der Regierung zu Potsdam, Mitglied des Hofjagdamts, evang,, 
geb. den 22. Auguft 1824 zu Brandenburg a. H., wohnh. zu Potsdam, 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 13. Dftober 1880 auf Bräjentation 
des mit dieſem echte unter dem 7. Juli 1855 beliehenen Verbandes 
ber vorzugsweiſe in der Provinz Sachſen angejeflenen Gejchlechter der 
Familie von Alvensleben, auf Lebenszeit; eingetreten den 28. Oktober 
1880. Derjelbe betheiligte ſich an den Arbeiten des Haufes als Mitglied 
von verichiedenen Kommiſſſonen. 





(fr GE an 



— 149 — 

* Dietlof Friedrich Adolf Graf von AUrnim:Boigenburg, 
ObersPräfident a. D., Major von der Kavallerie des 1. Bat. (Ruppin) 
8. Brandenb. Landw.-Reg. Nr. 64, evang., geb. den 12. Dezbr. 1832 
zu Boißenburg i. U., wohnhaft ebendafelbjt und zu Berlin; berechtigt 
ala Nachfolger feines am 8. Sanuar 1868 verjtorbenen Herrn Vaters 
in dem Majorat Grafichaft Boigenburg, auf deren Befi die Berufung 
in die Herrenfurie de vereinigten Landtags beruhte und durch $ 2 zu 
3 ber Verordnung vom 12. Dftober 1854 das erbliche Recht auf Sit 
und Stimme im Herrenhaufe radizirt ift; eingetr. den 15. Dezember 
1868. Derjelbe betheiligte fich mit großer Hingebung an den Arbeiten 
des Hauſes, zunächſt ala Mitglied der Kommilfionen, dann als Schrifte 
führer und als Berichterftatter über bedeutende Geſetzesvorlagen u. ſ. 
w., war vordem Abtheilungsvorjteher, Mitglied der Matrikel-Kommiſſion 
und anderer Kommilfionen und ift gegenwärtig Erfter Vice-Präſident 
des Herrenhaufes feit dem 19. November 1878. 

Friedrich Ernft Abraham Heinrih Karl Oskar von Arnims 
Kröhlendorff, Königl. Kammerherr, Landrat a. D., evang., geb. 
den 16. Juni 1813 zu Berlin, Befiger des Ritterguts Kröchlendorff 
bei Boigenburg in der Udermarf, wohnhaft ebendafelbit; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 7. Januar 1860 auf Präfentation des mit diejem 
Rechte unter dem 7. Juli 1855 beliehenen Verbandes der mit NRitter- 
gütern in Preußen angejeffenen Mitglieder der Familie von Arnim 
auf Lebengzeit; eingetreten den 16. Januar 1860. Derſelbe betheiligte 
ſich an den Arbeiten des Haufes ald Mitglied verjchiedener Kommiſ⸗ 
fionen. 

Auguft Buſſo Konftantin Ludwig Graf von der Aſſeburg⸗ 
Falkenſtein, Hofjägermeifter, evang., geb. den 6. Juni 1829 zu 
Meisdorf, wohnhaft ebendajelbit; berechtigt als Befignachfolger feines 
am 24. Oktober 1869 verftorbenen Herrn Vaters in der Mindergraf- 
Ihaft Faltenftein, auf deren Beſitz die Berufung in die Herrenkurie des 
vereinigten Landtags durch Verordnung vom 3. Februar 1847 beruhte 
und durch $ 2 zu 3 der Verordnung vom 12. Dftober 1854 das 
erblihe Recht auf Sig und Stimme im Herrenhauſe radizirt 
iſt; eingetreten den 10. Februar 1870. Derjelbe betbeiligte jich an den 
Ürbeiten des Hauſes ald Schriftführer. 

Heinrich Friedrih Werner von Bandemer, Rittergutsbejiter, 
evang., geboren den 23. Dezember 1817 zu Watenhagen, wohnhaft auf 
Gambin, Kreis Stolp, Reg.-Bez. Cöslin, landtagsfähiges Beſitzthum: 
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Nittergut Gambin; berufen durch Allerh. Erlaß vom 22. November 
1867 auf Präfentation des Verbandes des alten und des befeitigten 
Grundbefiges im Landſchaftsbez. Herzogthum Wenden auf Lebenszeit ; 
eingetreten den 16. Dezember 1867. Derjelbe betheiligte fich an den 
Arbeiten des Haufes ald Mitglied verichiedener Kommilfionen. 

Burchard Ernft Friedrich Franz Adides, Ober-Bürgermeilter 
in Altona, evang.-luth., geb. den 19, Februar 1846 zu Harjefeld bei 
Stade, wohnhaft zu Altona; berufen durch Allerhödjiten Erlaß vom 
24. Januar 1884 auf Präfentation der Stadt Altona auf Lebenzzeit; 
eingetreten den 20. März 1884. 

Michael Robert Graf von Althann, Freiherr auf der Gold— 
burg zu Murftetten, Kaiſerlich Königlich Defterreichiicher Kämmerer, 
römifch-tatholiich, geb. den 8. Juli 1858 zu Militichoves in Böhmen, 
wohnhaft auf Mittelwalde in der Grafſchaft Glatz, eingeladen zum 
Eintritt in dag Herrenhaus zufolge Allerhöchiter Ermächtigung vom 
5. Oftober 1883 al3 legitimirter Nachfolger feined® am 16. Mai 1881 
verftorbenen Herrn Vaters, des Grafen Karl v. Althann, in der 
Fideikommißherrſchaft Mittelmwalde, Schönfeld und Wölfelsdorf in der 
Grafſchaft Glatz auf Grund des ihm nad) 8 2 Nr. 3 der Verordnung 
vom 12. Oftober 1854 zuftehenden erblichen Rechts, welches an den in 
geordneter Erbfolge erlangten Belig der vorgenannten Fideikommiß⸗ 
berrichaft geknüpft iſt; noch nicht eingetreten. 

Beter Dar Julius Bachmann, Ober-Bürgermeilter in Brome 
berg, evang., geb. den 29. Mai 1844 zu Kulm in Weftpreußen, wohnh. 
zu Bromberg; berufen durch Aller. Erlaß vom 10. September 1883 
auf Präfentation der Stadt Bromberg auf Lebenszeit; eingetreten den 
20. November 1883. Derfelbe betheiligte ji) an den Arbeiten des 
Haufes als Mitglied von Kommilfionen. 

Dr. Heinrid Morit Albert v. Bardeleben, Königl. Wirkl. 
Seh. Rath, Ober-Präfident der Aheinprovinz, evang., geboren den 
17. November 1814 zu Zerbſt im Herzogthum Anhalt, wohnhaft zu 
Coblenz; berufen durch Allerh. Erlaß vom 30. November 1872 aus 
bejonderem Stöniglichen Vertrauen auf Lebenszeit; eingetreten Den 
5. Dezember 1872. Derjelbe betbeiligte ſich an den Wrbeiten des 
Haujes als Mitglied verjchtedener Kommiſſionen. 

Dr. Eduard Baumſtark, Geh. Reg.Rath, ordentl. Brofefjor 
der Staats⸗ und Kameral⸗Wiſſenſchaften an der Univerfität Greifs⸗ 









I. ZZ 

Fo ». u 





vn Mehr 



— 151 — 

wald, fath., geboren den 28. März 1807 zu Sinzheim bei Baden im 
Großherzogthum Baden, wohnhaft zu Greifswald; berufen durch Aller. 
Erlaß vom 17. Januar 1859 auf Präfentation der Univerfität Greifs⸗ 
wald auf Lebenszeit; eingetreten den 8. April 1859. Derjelbe betheiligte 
ſich mit großer Hingebung und ungewöhnlichen Erfolge an den Arbeiten 
des Haufes, zunächit ald Mitglied der Kommilfionen, dann ala Be- 
rihterjtatter über bedeutende Geſetzesvorlagen u. |. w. Auch ift er 
langjährige Mitglied der ftatiltifchen Central-Kommiſſion und war 
vordem Mitglied des Erfurter Barlament3 und Vice⸗Präſident in der 
I. Sammer de3 Vereinigten Landtages. 

sriedrih Wilhelm Bernhard Beder, Ober-Bürgermeifter der 
Stadt Düffeldorf, evang., geboren den 12. Juli 1835 zu Tangermünde, 
wohnhaft zu Düffeldorf; berufen durch Allerh. Erlaß vom 10. Auguft 
1877 auf PBräfentation der Stadt Düffeldorf auf Lebenszeit; einge 
treten den 25. Sanuar 1878. Vordem bereits Mitglied des Herren- 
hauſes in Folge Berufung durch Allerh. Erlaß vom 26. Dezember 
1868 auf Präfentation der Stadt Halberitadt; eingetreten den 28. Ja⸗ 
nuar 1869, aber ausgejchieden am 1. Mai 1875 in Folge Annahme 
des Bürgermeijteramt3 in Dortmund; von neuem berufen auf Prä⸗ 
jentation diefer Stadt durch Allerh. Erlaß vom 1. Oftober 1875; 
eingetreten den 16. Januar 1876 und nochmals ausgeichieden in Folge 
Perufung nach Düfjeldorf den 1. Suli 1876.] Derſelbe betheiligte ſich 
mit bejonderer Hingabe an den Arbeiten des Haufe? als Mitglied der 
Kommiffionen, als Schriftführer und mit großem Fleiß als Bericht- 
erjtatter über bedeutende Geſetzesvorlagen u. |. w. 

Georg Heinrich Adolf v. Beerfelde, Meajoratsbejiger auf 
Sommerfeld, evang., geboren den 3. Suni 1838 zu Sommerfeld, wohnh. 
ebendafelbit; Iandtagsfähiger Beſitz: Majorat Sommerfeld und Well- 
mig im Kreiſe Croſſen; berufen durch Allerh. Erlaß vom 5. Oftober 
1872 auf Präjentation des Verbandes des alten und des befeltigten 
Srundbejiges im Landfchaftsbezirt Erofjen-Züllihau und Schwiebus 
auf Lebenzzeit; eingetreten den 22. Dftober 1872. Derfelbe betheiligte 
fih an den Arbeiten des Haufes als Mitglied von Kommilfionen. 

Friedrich Karl Gustav Felix v. Behr, Kammerherr und Ritter 
gutsbejiger, evang., geboren den 3. November 1821 zu Pinnow bet 
Anklam, wohnh. auf Schmoldow bei Gützkow in Neu-VBorpommern; 
landtagsfähiger Belig: die Nittergüter Vargat und Schmoldomw ; be= 
rufen durch Allerh. Erlaß vom 4. Mai 1877 auf Präfentation des 
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Verbandes des alten und des befeitigten Grundbeſitzes im Landichafts« 
bezirt Neu-Borpommern und Rügen auf Lebenszeit; eingetreten den 
22. Dftober 1877. Derjelbe betheiligte fich mit großer Hingebung an 
den Arbeiten des Haufes, zunächſt als Mitglied der Kommiſſionen, 
dann als Berichteritatter über bedeutende Geſetzesvorlagen u. |. w. 
Die Fiſcherei verdankt dieſem Mitgliede bedeutende Erfolge. Die große 
Fiſcherei⸗ Ausſtellung in Berlin war fein eigenftes Werk. 

Ulrich Karl Auguſt Wilhelm Hermann Axel Graf Behr- 
Negendant, Ober-PBräjident von Pommern, Erb-Stüchenmeifter im 
Fürſtenthum Nügen und der Lande Barth und Kammerherr, evang,, 
geboren den 9. Mai 1826 zu Semlow, wohnhaft zu Stettin; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 14. Dezember 1868 unter Verleihung erbs 
lichen Rechts, welches auf den jedesmaligen geordneten Nachfolger im 
Beſitze des durch Familien», Erbe und Fideilommiß-Stiftungsvertrag 
vom 10. November 1868 Eonftituirten Fideikommiſſes Semlow über- 
gehen joll; eingetreten d. 28. Januar 1869. Derfelbe betheiligte fich 
an den Arbeiten des Hauſes mit großem Fleiße als Berichteritatter 
über verjchiedene Geſetzesvorlagen u. |. w. 

Ludwig Fürſt zu Bentheim- Bentheim und Bentheim» 
Steinfurt, General-Lieut. & la suite der Armee, evang., geboren 
den 1. Auguft 1812 zu. Burgjteinfurt, Kreis Steinfurt, wohnhaft zu 
Burgfteinfurt und zu Bentheim; berechtigt ald Fideitlommißnachfolger 

| feines am 3. November 1866 verftorbenen Herrn Vaters, des Fürſten 
Alexis zu Bentheim, in den ehemals Reichsunmittelbaren Befitungen, 
den Grafichaften Steinfurt (Prov. Weitfalen) und Bentheim (Prov. 
Hannover); eingetreten den 15. November 1867. 

Franz Friedrich Adolf Fürit zu Bentheim-Tedlenburg- 
Rheda, General-Lieutenant & la suite der Armee, evarig., geboren den 
11. Oktober 1800 zu Rheda, Kreis Wiedenbrüd in der Provinz Weit 
falen, wohnhaft ebendafelbit; berechtigt zu Sit und Stimme im Herren- 
hauſe nach $ 2 zu 2 der Verordnung vom 12. Dftbr. 1854 als Fidei⸗ 
fommißnachfolger jeine® am 5. Dezember 1872 verjtorbenen Herrn 
Bruder, Kafimir Fürften zu Bentheim-Tedlenburg-Rheda in den ches 
mals NReich3unmittelbaren Befigungen der Herrichaft Rheda und der 
Grafſchaft Hohen-Limburg; noch nicht eingetreten. 

Karl Friedrich Ludwig Hans Graf dv. Berlepſch, Erblämmerer 
in Kurheſſen und Obervorfteher des ritterfchaftlichen Stiftes Staufungen 
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mit Wetter, evang., geboren den 17. Februar 1821 zu Langenfalza, 
wohnd. auf Schloß Berlepich bei Wißenhaufen; berufen durch Allerh. 
Erlaß vom 16. November 1867 aus bejonderem Königl. Vertrauen 
auf Lebenszeit; eingetreten den 29. Januar 1868. Derſelbe betheiligte 
ſich an den Arbeiten des Haufe ala Mitglied verfchiedener Kommiffionen. 

Eduard Wilhelm Robert Berndt, beigeordneter Bürger- 
meifter und Stadt-Syndilus in Glogau, fath., geboren 
den 6. Februar 1811 zu Ölogau, wohnhaft ebendajelbit; 
berufen Durch Wllerh. Erlaß vom 24. November 1854 auf 
Präjentation der Stadt Glogau auf Lebenszeit; einges 
treten den 30. November 1855. Derfelbe betheiligte fich 
mit großer Hingebung an den Arbeiten des Haufes, zu» 
nächſt ala Mitglied der Kommiſſionen, dann ald Schrift- 
führer und als Beridhterftatter bedeutender Gejegesvor> 
lagen u. |. w. 

Auguft Morig Ludwig Heinrich Wilhelm v. Bernuth, 
Staatsminijter, evang., geb. den 11. März 1808 zu Münfter, wohn. 
zu Berlin; berufen durch Allerh. Erlaß vom 29, September 1860 aus 
befonderem Slöniglichen Vertrauen, unter gleichzeitiger Beſtellung ala 
Kronſyndikus, auf Lebenzzeit; eingetreten d. 14. Januar 1861. Der; 
jelbe betHeiligte fich mit bejonderer Hingebung an den Arbeiten des 
Hauſes ald Mitglied der Kommilfionen, als Schriftführer und mit 
großem Fleiß als Berichterftatter über bedeutende Geſetzesvorlagen zc. 
Er war langjähriger Erfter Vice-Bräfident des Herrenhaufes und 
ift gegenwärtig VBorfigender der Geſchäftsordnungs⸗, jowie der Juſtiz⸗ 
Kommiſſion. 

Dr. Karl Georg Chriſtof Beſeler, Geh. Juſtiz⸗Rath, ordentl. 
Profeſſor der Rechte an der Univerſität Berlin, evang., geboren den 
2. November 1809 zu Roedemis bei Huſum, wohnh. zu Berlin, berufen 
durch Königlichen Erlaß vom 30. Ianuar 1875 auf Präfentation ber 
Univerfität Berlin auf Lebenszeit; eingetreten den 5. März 1875. 
Derielbe nahm regen Antheil an den Arbeiten des Haufes als Mit- 
glied der Kommiſſionen und ala Berichterjtatter über Geſetzentwürfe 
von fchwerwiegender Bedeutung u. |. w. Gegenwärtig ijt derjelbe Vice- 
Präfident des Herrenhaufe® und begeht am 10. Sanuar 1885 fein 
5Ojährige® Doctorjubiläum. 

Sobann Philipp Karl Theodor v. Bethmann-Hollweg, 
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Nittergutäbefiger, evang., geboren den 29. Dezember 1821 zu Berlin, 
wohnh. zu Runowo bei Vandsburg, Kreis Flatow; berufen Durch 
Königl. Erlaß vom 30. November 1872 aus bejonderem Allerh. Ver⸗ 
trauen auf Lebenszeit; eingetreten den 5. Dezember 1872. Derſelbe 
betheiligte fich an den Arbeiten des Haujes ald Mitglied verjchiedener 
Kommiſſionen u. |. w. 

Leopold Eduard Otts Fürſt v. Bismark, Kanzler des 
Deutichen Reiches, Präfident des Br. Staat3minifteriums, 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten u. für Handel 
u. Gewerbe, General d. Kavallerie, & la suite d. Magdeb. 
Kür.⸗Regim. Nr.7, Chef d. Magdeb. Landw.⸗Regim. Nr. 26, 
Erb-Ober-Jägermeiſter im Herzogthbum Bommern und 
Ehrendofltor der Univerfität Halle xc., evang., geb. den 
1. April 1815 zu Schönhaujen in der Altmark, wohnd. zu 
Berlin; Mitglied des Herrenhaufes in Folge Be 
rufung durch Königl. Erlaß vom 21. November 1854 
auf Präjentation des Verbandes des alten und des be— 
feftigten Grundbefiges im Landſchaftsbezirk Herzog- 
tBum Stettin, eingetreten den 10. Sanuar 1855; nad 
Veräußerung des in dieſem Landfchaftsbezirkfbelegenen 
landtagsfähigen Beſitzthums, des Rittergutes Kniep— 
hof, ausgeſchieden den 25. Januar 1868. Bon Neuem be— 
rufen durch Königlichen Erlaß vom 22. März 1868 aus 
beſonderem Allerh. Vertrauen und ſodann durch Königl. 
Erlaß vom 1. Juli 1876 mit dem erblichen Rechte auf 
Sig und Stimme im Herrenhaufe, welches an den Beſitz 
bes im Kreife Herzogthum Lauenburg belegenen, aus 
der Herrihaft Schwarzenbed gebildeten Fideikommiſſes 
geknüpft ift, belieben. 

Ernit Theodor Bleek, Ober-Bürgermeilter der Stadt Minden, 
evang., geboren den 17. Februar 1833 zu Bonn, wohnd. zu Minden, 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 3, September 1880 auf Präjentation 
der Stadt Minden auf Lebenszeit; eingetreten den 28. Dftober 1880, 
Derjelbe betheiligte fi an den Arbeiten des Haufe als Mitglied 
verjchiedener Kommiſſionen. 

Gebhard Lebereht Fürſt Blücher v. Wahlſtatt, kath., geb. 
den 18. März 1836 auf Schloß Radun bei Troppau, wohnhaft auf 
Schloß Krieblowit bei Canth, Kr. Breslau ; berechtigt aus erblicheım Recht 
als Tegitimirter Nachfolger feine® am 8. März 1875 verjtorbenen 
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Herrn Vaters in den beiden Fideikommiſſen, welche von diefem in 
Beranlaffung der am 18. Oftober 1861 für ihn erneuerten, vordem 
am 3. Juni 1814 jeinem verewigten Großvater, dem General⸗Feld⸗ 
marſchall Gebhard Leberecht v. Blücher verliehenen Fürſtenwürde, mit 
gleicher Erbfolge geitiftet worden find. Dieje beiden Fideikommiſſe, 
an deren in geordneter Nachfolge erlangten, ungetheilten und unge- 
fchmälerten Beſitz durch die Königliche Urkunde vom 18. Dftober 1861 
und den Allerhöchiten Erlak vom 28. Januar 1869 die Fürſtenwürde 
und das erbliche Recht auf Sig und Stimme im Herrenhaufe gefnüpft 
ift, umfafjen einerjeit3 die in Defterr. Schlefien belegenen Güter Radun, 
Brosdorf, Stiebnig, Ober-'Pelonfa, andererjeit8 in Preußen die Herr- 
ſchaften Wahlitatt und Krieblowig, jowie das fürftliche Wohnhaus in 
Berlin. Eingetreten den 15. Mai 1876. Derſelbe betheiligte ſich an 
den Wrbeiten des Haufes ald Mitglied von Kommilfionen. 

Ignatz Joſef Graf v. Bnin-Bninski-Lodzia, fath., geb. 
den 1. Februar 1820 zu Schloß Samojtrzel bei Nafel, wohnh. eben- 
daſelbſt; Iandtagzfähiger Beſitz: Herrichaft Samojftrzel, Kreis Wirſitz; 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 1. Februar 1855 auf Präſentation 
des Verbandes des alten und des befeitigten Grundbeſitzes im Lands 
ſchaftsbezirk Neg-Diftrikt auf Lebenszeit; eingetreten den 9. März 1855. 
Derjelbe betheiligte jich an den Arbeiten des Haufe ala Mitglied von 
Kommiſſonen. 

Arnold Hermann Wilhelm Gf.v. Bochholtz-Alme (Meſchede), 
altkath, geb. den 21. Novbr. 1833 zu Oldenburg (Großherzogthum), 
wohnh. zu Nieſen bei Peckelsheim, Prov. Weſtfalen; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 11. November 1871 auf Präſentation des Ver⸗ 
bandes des alten und des befeitigten Grundbejiges im Landichaftsbe- 
zirke Fürſtenthum Minden und Grafichaft Ravensberg, jowie Paderborn 
und Wiedenbrüd auf Lebenszeit; eingetreten den 22. November 1871. 
Derſelbe betheiligte fich an den Arbeiten des Haufes als Mitglied von 
Kommiſſionen. 

Guſtav Karl Gottfried Bödcher, Ober-Bürgermeiſter der 
Stadt Halberftabt, evang, geboren den 11. Auguſt 1836 zu Warkſow 
auf Rügen, wohnh. zu Halberitadt; berufen durch Allerh. Erlak vom 
27. Mai 1876 auf Präjentation der Stadt Halberitadt auf Lebenzzeit; 
eingetreten den 16. Juni 1876. “Derjelbe betheiligte ſich an den Arbeiten 
des Haufes als Mitglied von Kommiſſionen und als Berichteritatter 
über Geſetzesvorlagen u. |. w. 
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Karl Guisbert Wilhelm Albrecht Ferdinand Freiherr v. Bodels 
Ihwing-Plettenberg, Erbmarihall in der Grafichaft Marf, 
Kammerherr, evang., geboren den 30. April 1821 zu Gereghofen, Ser. 
Bergheim, wohnh. zu Bodelſchwingh bei Mengede, Hr. Dortmund; 
berufen burch Allerh. Erlaß vom 29. September 1866 auf Präfentation 
des Verbandes des alten und des befeftigten Grundbefites im Land⸗ 
ſchaftsbezirke Grafihaft Mark auf Lebenzzeit; eingetreten den 19. De- 
zember 1866. Derſelbe betheiligte ſich an den Arbeiten des Hauſes 
zunächſt ala Mitglied von Kommilfionen, dann als BBerichterftatter 
über Gejegesvorlagen u. |. w. 

Bodo Wilfe Freiherr v. Bodenhauſen, Herzogl. Anhalt. 
Kammerherr, Kreis-Deputirter und Amtövorjteher, evang.-Iuth., geboren 
den 29. Auguſt 1837 zu Cöthen im Herzogthum Anhalt, wohnd. auf 
Radis bei Gräfenhainchen, Kr. Wittenberg, Prov. Sachſen; land» 
tagsfähiges Beſitzthum: Rittergut Radis; berufen durch Allerh. Erlaß 
vom 24. Oktober 1879 auf Präſentation des alten und des befeſtigten 
Grundbefiges im Landſchaftsbezirk Ober-Sachlen auf Lebenszeit; cin- 
getreten den 28. Dftober 1879. Derjelbe betheiligte jich an den Arbeiten 
des Hauſes zunächlt als Mitglied von Kommiſſionen, dann ala Bes 
richterftatter über Geſetzesvorlagen u. |. w. 

Reinhold Boie, Ober-Bürgermeijter in Pot3dam, evang., geb. 
den 21. März 1831 zu Danzig, wohnh. zu Potsdam; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 17. November 1880 auf Präjentation der Stadt 
Potsdam auf Lebenszeit; eingetreten den 14. Dezember 1880. Der- 
jelbe nahm regen Antheil an den Arbeiten des Hauſes ala Mitglied 
von Kommilfionen, ald Schriftführer und Berichterjtatter von Gejeßent- 
würfen u. |. w. 

Heinrich Philipp Guſtav Graf v. Borde, Fideikommißbeſitzer 
auf Stargord, evang., geboren den 2. Mai 1829 zu Tolksdorf, Kreis 
Naftenburg in Oftpreußen, wohnd. auf Stargord, Kreis Regenwalde, 
Provinz Pommern; landtagsfähiger Beſitz: Fideikommißherrſchaft 
Stargord; berufen durch Allerhödjiten Erlaß vom 30. Juni 1876 auf 
Präſentation des Verbandes de alten und des befejtigten Grundbefites 
in den Landſchaftsbezirken Cammin und Hinterpommern auf Lebenszeit; 
eingetreten den 12. Januar 1877. Derſelbe betheiligte ſich an den 
Arbeiten des Haufes als Mitglied von Kommiſſionen, ald Schriftführer 
und Berichterjtatter von Gejegeövorlagen u. |. w. 
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Rudolf Karl Kurt v. Borde, Nittergutsbefiter auf Grabow 
bei Labes in Pommern, evang., geb. den 22. Juni 1835 in Gothen 
(Inſel Uſedom), wohnh. auf Grabow bei Labes in Bommern ; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 7. April 1879 auf Präfentation des mit 
diefem Rechte unter dem 22. November 1855 beliehenen Verbandes der 
mit einem Rittergute in Preußen angejeflenen Familienmitglieder des 
Pommerjchen Schloßgefeffenen Gefchlechtes derer v. Borde auf Lebens⸗ 
zeit; eingetreten den 28. Dftober 1879. Derfelbe betheiligte ſich an 
den Arbeiten des Hauſes als Mitglied von Kommiſſionen, als Schrift- 
führer und Berichterjtatter von Gefegentwürfen u. ſ. w. 

Sriedrich Heinrich Jfulius Bötticher, Ober-Bürgermeifter 
ber Stadt Magdeburg, evang,, geb. den 24. Januar 1826 zu Wagbde- 
burg, wohnh. ebendafelbft, berufen durch Königl. Erlaß vom 30. Auguft 
1882 auf Präfentation der Stadt Magdeburg auf Lebenszeit; einge 
treten den 14. November 1882. Derjelbe nahm Antheil an den Arbeiten 
des Hauſes als Mitglied von Kommiſſionen, ald Schriftführer und 
Berichterftatter von Gejegentwürfen u. ſ. w. 

Baul Chriſtof Erdmund v. Brand, Königl. Kammerherr und 
Rittergutöbefiter, evang.reform., geb. 7. Juli 1831 zu Lauchftedt bei 
Woldenberg i. d. Neumark, wohnd. ebendafelbit; landtagsfähiges Beſitz⸗ 
thum: die Rittergüter Lauchſtedt und Dolgen; berufen durch Allerh. 
Erlaß vom 13. Dftober 1879 auf Präfentation des Verbandes des 
alten und des befeitigten Grundbejites im Landichaftsbezirt Soldin 
i, d. Neumark auf Lebenszeit; eingetreten den 28. Oftober 1879. Ders 
jelbe betheiligte fich an den Arbeiten des Haujes ala Mitglied von 
Kommilfionen, Schriftführer und Berichterjtatter über Geſetzesvorlagen ⁊c. 

Tsriedrihh Wilhelm Adalbert v. Bredomw, Gen.tLieut. 3. D. 
u. Domberr des Hochitift® Brandenburg, evang., geboren d. 25. Mai 
1814 zu Berlin, Befiter des Rittergutes Briefen bei Frieſack, wohnh. 
ebendaſelbſt; berufen durch Allerh. Erlag vom 7. Juni 1878 auf Prä⸗ 
jentation des mit diefem Rechte unter dem 7. Juli 1855 beliehenen 
Verbandes der mit Rittergütern angejeffenen Mitglieder der Familie 
v. Bredow auf Lebenzzeit ; eingetreten den 19. November 1878. Derjelbe 
betheiligte fich an den Arbeiten des Haujes als Mitglied von Stommilfionen 
und Berichterjtatter. 

Wilhelm Auguſt Bredt, Geh. NReg.-Rath, evang., geb. den 
16. März 1817 zu Barmen, wohnd. zu Honnef a. Rh.; berufen Durch 



Königl. Erla vom 3. Dftober 1879 aus beſond. Ullerh. Vertrauen 
auf Lebenszeit und eingetreten den 28. Dftober 1879. (Vordem bereits 
Mitglied des Herrenhaufes in Folge Berufung durch Allerh. Erlaß 
vom 29, Juli 1874 auf Präfentation der Stadt Barmen; eingetreten 
den 16. Januar 1875, aber ausgeichieden nach Niederlegung jeines 
jtädtifchen Amtes in Barmen am 1. Oktober 1879.) Derjelbe betheiligte 
fih an den Arbeiten des Hauſes mit regem Intereffe als Mitglied 
von Kommilfionen, Schriftführer und Berichterftatter über bedeutende 
Gefjegesvorlagen u. ſ. w. 

Paul Adolf Richard Breslau, Ober-Bürgermeifter in Erfurt, 
evang., geboren den 26. Mai 1835 zu Königshütte in Oberjchlejien, 
wohnd. in Erfurt; berufen durch Allerh. Erlaß vom 5. März; 1372 
auf Präjentation der Stadt Erfurt auf Lebenszeit; cingetreten den 
6. März 1872. Derjelbe betheiligte ich an den Arbeiten des Hauſes 
als Mitglied von Kommiſſionen, als Schriftführer und Berichterftatter 
über Geſetzesvorlagen u. |. w. 

Friedrich Stefan Graf v. Brühl, Standesherr, kath., geb. 
den 26. Dezember 1819 zu Pförten, Kreis Sorau, wohnd. ebendafelbit; 
berechtigt als Fideikommißnachfolger feine® am 25. Mai 1856 ver- 
itorbenen Herren Vater? in der freien Standesherrichaft Forſt und 
Pförten, deren qualifizirte Befiger nach der Verordnung vom 3. Febr. 
1847 Mitglieder der Herrenfurie des vereinigten Landtages waren 
und zufolge Verordnung vom 12. DOftober 1854 5 2 zu 3 das erbliche 
Recht auf Si und Stimme im Herrenhauje verliehen erhalten haben; 
eingetreten d. 29. November 1856. Derſelbe war vordem Vice-Präfident 
des Herrenhaujes und nahm fehr regen Antheil an den Urbeiten des 
Hauſes als Mitglied der Kommiffionen und Berichterftatter von 
bedeutenden Gejeßentwürfen u. |. w. 

Heinrih Brüning, Ober-Bürgermeifter in Osnabrück, evang.s 
Iuth., geboren den 3. April 1836 zu Hollern, Marſchkreis Stade, 
wohnd. zu Osnabrück; berufen durch Allerh. Erlaß vom 31. Mat 1880 
auf Präjentation der Stadt Osnabrück auf Lebenszeit; eingetreten d. 
11. Juni 1880. (Bordem bereit? Mitglied des Herrenhaufes durch 
Allerh. Berufung vom 4. November 1871 auf Präfentation der Stadt 
Minden; eingetreten den 16. Dezember 1871, aber ausgejchieden den 
1. Mai 1880 in Folge Uebernahme des Bürgermeifteramts in Osna⸗ 
brüd.) Derfelbe nahm regen Antheil an den Arbeiten des Haufes als 
Mitglied von Kommiffionen, ald Schriftführer und Berichterftatter von 
namhaften Gejetentwürfen u. |. w. 
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Leonhard von Brzeski, Rittergutsbejiger, fath., geboren den 
30. Mai 1812 auf dem Gute Pomarzanski, Kr. Wongrowig, wohnh. 
auf Jabkowo, Kr. Wongrowig, landtagsfähiges Beſitzthum Rittergut | 
Jabkowo; berufen durch Allerhöchit. Erlaß vom 22. Januar 1876 auf 

Präſentation des Verbandes des alten und des befeftigten Grundbeſ. 

im Landfchaftsbezirt Gneſen auf Lebenzzeit; eingetreten den 20. März 
1876. Derjelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Hauſes als Mit- 
alied von Kommiſſionen. 

Georg Friedrich Adolf Alerander von Bud, Schloßhauptm. 
von Schwedt, Kammerherr und Landrath, evang., geb. den 5. Juni 
1814 zu Berlin, wohnd. auf Schloß Stolpe, Kr. Angermünde, landtags⸗ 
fähiges Beſitzthum: Lehnrittergut Schloß Stolpe; berufen durch Allerh. 
Erlaß vom 2. Sanuar 1871 auf Präfentation des Verbandes des alten 
und des befeitigten Grundbefiges im Landſchaftsbezirk Udermark auf 
Lebenszeit; eingetreten den 18. Januar 1871. Derjelbe nahm Antheil 
an den Arbeiten des Haufe ala Mitglied von Kommiſſionen. 

Heinrich Ludwig Rudolf Freiherr von Buddenbrod, Amts- 
boriteher und Standesbeamter, evang., geb. den 26. April 1821 zu 
Königsberg i. Pr., wohnhaft zu Ottlau bei Marienwerder, landtags⸗ 
fähiger Beſitz: Fideikommiß Ottlau, beftehend aus den Gütern Kl. und 
Gr. Ottlau und Karlshoff; berufen durch Allerh. Erlak vom 6. Novbr. 
1875 auf Präfentation des Verbandes des alten und des befeitigten 
Grundbejiges im Landichaftsbezirt Marienburg auf Lebenszeit; einge- 
treten den 20. März 1876. Derjelbe nahm Antheil an den Arbeiten 
des Haufes als Mitglied von Kommilitonen. 

Gottlieb Sriedrih von Bülow, Erblandmarjchall im Herzog. 
thum Lauenburg, auf Gudow, evang., geb. den 9. Dftober 1831 zu 
Gudow, wohnd. ebendafelbft, berufen durch Kgl. Erlaß vom 6. Oftbr. 
1882 aus bejonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetr. den 
14. November 1882. | 

Hermann Nikolaus Sriedrih Graf v. Burghauß, Königl. 
Wirkl. Geh. Rath u. Kammerherr, evang., geb. d. 26. Oktbr. 
1796 zu Schloß Friedland i. Oberjchl., wohnd. zu Laaſan 
bei Schweidnig; berufen dur) Verordnung v. 3. Yebruar 
1847 als Befiger des Majorats Laafan in die Herren- 
furie des vereinigten Landtages und ſodann durd die 
Berordnung vom 12. Dftober 1854 $ 2 zu 3 mit erblichem 
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Recht; eingetr. den 30. Novbr. 1854. Derjelbe iſt Alter2- 
Präjident des Herrenhaujes und betheiligte ſich vordem 
an den Arbeiten dejjelben mit regem Interejje In den 
legten Jahren mußte er in Rüdjicht auf fein Hohes Alter 
von den Situngen fern bleiben. 

Triedrih Wilhelm Graf v. d. Buzjche-Ippenburg genannt 
vd. Keſſel, Schloßhauptmann von Osnabrück, Majoratsbeſitzer, evang.- 
[uth., geb. den 23. Februar 1830 zu Berlin, wohnhaft auf Sppenburg, 
Amt Wittlage, Provinz Hannover; berufen durch Königl. Erlaß vom 
24. Dftober 1879 aus bejonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit ; 
eingetreten den 15. Dezember 1879. Derjelbe nahm Antheil an den 
Arbeiten des Hauſes ald Mitglied von Kommiſſionen. 

Georg Freiherr v. d. Busiche-Streithorft, evang., geb. den 
26. Juni 1825 zu Ippenburg, Provinz Hannover, wohnhaft zu Thale 
bei Quedlinburg; landtagsfähiges Beſitzthum: Rittergut Thale bei 
Quedlinburg ; berufen durch Allerh. Erlaß vom 20. Dezember 1861 
auf Präfentation des Verbandes des alten und des befejtigten Grund- 
bejiges in dem Landſchaftsbez. Fürſtenthum Halberitadt und Grafichaft 
Wernigerode auf Lebendzeit; eingetreten den 4. März 1862. Der- 
jelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Hauſcs ald Mitglied von 
Kommilfionen. 

Dr. Gottfried Ludolf Camphauſen, Kgl. Wirkt. Geh. Rath, 
evang., geb. den 10. Sanuar 1803 zu Hünghoven, wohnhaft zu Cöln; 
berufen durch Königl. Erlaß vom 29. September 1860 aus bejonderem 
Allerh. Vertrauen auf Lebenzzeit; eingetreten den 14. Januar 1861. 
Derjelbe betheiligte fich vordem an den Arbeiten des Haufes mit regem 
Intereffe. In den legten Jahren nahm er in Berüdfichtigung feines 
hohen Alters nicht mehr Antheil an den Sigungen deſſelben. 

Dtto Bamphaufen, Staatsminiſter, evang., geb. d. 21. Oftbr. 
1812 zu Hünshoven, wohnd. zu Berlin; berufen durch Königl. Erlaß 
vom 29. September 1860 aus bejonderem Allerhöchſt. Vertrauen auf 
Lebenszeit; eingetreten den 14. Januar 1861. Er nahm regen An⸗ 
theil an den Wrbeiten des Hanſes als Mitglied der Kommillionen, 
und Berichterftatter von bedeutenden Gejeßentwürfen ꝛc. Derjelbe ijt 
Mitglied des Gefammt-Vorftandes des Herrenhaufes und Abtheilungs⸗ 
Vorjigender. 
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Hans Ludwig Wilhelm Friedrich Graf von Sarmer-Borne, 
evang., geb. den 30. Dezember 1827 zu Pantzkau, Fr. Striegau, wohnh. 
ebendajelbit; Iandtagsfähiges Beſitzthum: Majorat Pantzkau; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 20. Dezember 1853 auf Präfentation des 
Verbandes des alten und des befejtigten Grundbeliges im Landichafts- - 
bezirk Fürftenthümer Liegnig und Wohlau auf Lebenszeit; eingetreten 
den 12. Sanuar 1859, Derſelbe nahın regen Antheil an den Arbeiten 
bes Haujes als Mitglied von Kommilfionen, Schriftführer und Bericht« 
eritatter über Geſetzentwürfe. 

Ludwig Erdmann Ferdinand Karl Fürſt Sarolath-Beuthen, 
Sraf von Schönaich und Freiherr zu Beuthen, Rittmetiter & la suite 
der Armee und Amtsvorſteher, reform., geb. den 14. Februar 1845 zu 
Dresden, wohnhaft zu Carolath, Sr. Freiſtadt in Schlejien, berechtigt 
als legitimirter Fideikommißnachfolger in dem Majorats⸗Fürſtenthum 
Carolath⸗Beuthen, deſſen Beſitzer in die Herrenkurie des vereinigten 
Landtags durch die Verordnung vom 3. Febrnar 1847 berufen war; 
mit dieſem Fürſtenthum iſt ſodann durch Verordn. vom 12. Oktober 
1854 8 2 zu 3 auch die erbliche Berechtigung auf Sitz nud Stimme 
im Herrenhauſe verbunden worden; eingetreten den 10. Mai 1875. 
Derſelbe betheiligte ſich an den Arbeiten des Hauſes als Mitglied 
von Kommiſſionen und Berichterſtatter. 

Ludwig Ferdinand Erdmann Heinrich Prinz zu Schoenaich—⸗ 
Carolath, freier Standesherr und Majoratsherr, Landrath des 
Kreifed Guben und NRittmeifter & la suite der Armee, evang., geb. den 
24. April 1852 zu Amtit, Kreis Guben, wohnhaft ebendajelbit, einge 
laden zufolge der durch Allerh. Erlaß vom 10. Januar 1883 ertheilten 
Ermächtigung als legitimirter Fideilommißnachfolger feined am 
22. Sanuar 1862 verjtorbenen Herrn Vaters, des Prinzen Ludwig 
zu Schoenaich⸗Carolath in der Standesherrichaft Amtig, gemäß 
der mit dieſem Befig nach 8 2 zu 3 der Königlichen Verordnung vom 
12. Oktober 1854 verbundenen erblichen Berechtigung; eingetreten den 
14. März 1883. Derſelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Hauſes 
als Mitglied von Kommiffionen und Schriftführer. 

Marimilion Ludwig SKonftantin Rudolf Herzog von Croy, 
fath., geb. den 13. März 1823 zu Dülmen, Kreis Coesfeld, wohnhaft 
ebendafelbft, berechtigt ala Fideikommißnachfolger feines am 14. Juli 
1861 veritorbenen Herrn Vaters in der ehemals reichdunmittelbaren 
Herrichaft Dülmen, nad) 8 2 zu 2 der Verordnung vom 12, Oftober 

21 



— 162 — 

1854; eingetreten den 19. Mai 1862. Derfelbe nahm regen Antheil 
an den Arbeiten ded Haufes als Mitglied der Kommilfionen, Schrift- 
führer und Berichterftatter von Gejeßentwürfen ꝛc. 

Stanislaus Graf von Hutten-Czapski, Tath., geb. den 
4. Zuli 1838 auf Bulowis, wohnh. ebendafelbjt, landtagsfähiges Beſitz⸗ 
tum: Rittergut Bulowig, Hr. Schweb; berufen durch Allerh. Erlaß 
vom 16. Juli 1869 auf Bräfentation de Verbandes des alten und des 
befejtigten Grundbefiges im Landichaftsbezirt Süd - Pomerellen auf 
Lebenzzeit; eingetreten den 7. Dftober 1869. Derjelbe iſt inzwijchen 
am 9. November 1884 zu Paris verjtorben. Er betheiligte fich in 
den legten Jahren wegen andauernder Kränklichkeit nicht mehr an den 
Geſchäften des Hauſes. Siehe Nachtrag. 

Friedrich Alerander Hermann von Dehend, Kaiſerl. Wirkt. 
Seh. Rath, Präfident des Reichs-Bank-Direktoriums, evang., geb. den 
2. April 1814 zu Marienwerder, wohnhaft in Berlin; berufen durch 
Königl. Erlaß vom 30. November 1872 aus bejonderem Allerhöchiten 
Bertrauen auf Lebenzzeit; eingetreten den 5. Dezember 1872. Derjelbe 
nahm regen Antheil an den Arbeiten des Hauſes als Mitglied von 
Kommiſſionen, Schriftführer und Berichterftatter von Geſetzentwürfen. 
Er iſt Mitglied der ſtatiſtiſchen Central-Kommiſſion. 

Dr. Heinrich Dernburg, Geh. Juſtizrath, ord. Profeſſor der 
Rechte an der Berliner Univerfität, evang., geb. den 3. März 1829 zu 
Mainz, wohnh. zu Berlin; zunächjt berufen durch Allerh. Erlaß vom 
19. März 1866 auf Präfjentation der Univerfität Halle-Wittenberg und 
eingetreten den 6. Auguft 1866; ausgejchieden in Folge Berufung nach 
Berlin, aber von Neuem berufen durch Königl. Erlaß vom 13. Novbr. 
1873 aus bejonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; wieder einge- 
treten den 16. Dezember 1873. Derjelbe nahm ganz befonders großen 
Antheil an den Arbeiten des Haufe ala Mitglied der Kommillionen, 
Schriftführer und Berichterjtatter von bedeutenden Gefebentwürfen zc. 
Gegenwärtig ift er Rektor Magnifikus der Friedrich-Wilhelms⸗Uni⸗ 
verfität zu Berlin. 

Ludwig Theodor Diebe, zweiter Beigeordneter des Bürger: 
meilteramt3 in Elberfeld, evang.-Iuth., geb. den 13. Dezember 1824 zu 
Elberfeld, wohnd. ebendajelbft ; berufen durch Allerh. Erlaß vom 3. April 
1871 auf Präfentation der Stadt Elberfeld auf Lebenszeit; eingetreten 
den 4. März 1872. Derjelbe nahm regen Antheil an den Urbeiten des 
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Haujes ala Mitglied von Kommijjionen, Schriftführer und Bericht: 
eritatter von Gejehentwürfen zc. 

Jakob Hermann Doetjch, Ober-Bürgermeijter in Bonn, kath., 
geb. den 6. Februar 1831 zu Keſſelheim, Kreis Coblenz, wohnhaft zu 
Bonn; berufen durch Allerh. Erlaß vom 4. Auguft 1876 auf Präjent. 
der Stadt Bonn auf Lebenszeit; eingetreten den 12. Januar 1877. 
Derjelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Hauſes ala Mitglied von 
Kommiljionen zc. 

Rodrigo Burggraf und Graf zu Dohna-Finckenſtein, 
Burggraf von Marienburg, Königl. Kammerherr und Landrath a. D., 
reform., geb. den 3. November 1815 auf Schloß Findenftein, Kreis 
Roſenberg, wohnhaft ebendafelbit; berufen durch Königl. Erlaß vom 
29. September 1860 aus bejonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; 
eingetreten den 14. Januar 1361. Derjelbe nahm bejonderen Antheil 
an den Arbeiten des Haufe ald Mitglied von Konmiſſionen, Schrift 
führer und Berichterftatter von Gejegentwärfen x. 

Achatius Stanilaus Friedrich Burggraf und Graf zu Dohna- 
Lauck, reform., geb. den 11. Juni 1844 zu Laud bei Mühlhaufen 
in Oftpreußen, wohnhaft ebendafelbit; berechtigt als legitimirter Nach⸗ 
folger feines am 26. September 1873 verftorbenen Herrn Vaters in 
dem Deajorat Laud, Theil der Grafihaft Dohna, mit deſſen Beſitz 
durch Verordnung vom 3. Februar 1847 die Berufung in die Herren- 
furie des vereinigten Landtags verknüpft war und worauf dann durch 
8 2 zu 3 der Verordnung vom 12. Dftober 1854 die erbliche Berech- 
tigung auf Sig und Stimme im Herrenhaufe radizirt worden; einge- 
treten den 5. März 1875. Seitdem ift dem Majorat Dohna⸗Lauck noch 
das frühere Dohna-Reichertwaldejche Fideikommiß binzugetreten, nach⸗ 
dem deſſen letter Befiger ohne Descendenten verjtorben war. Beide 
Fideikommiſſe find auf Grund des von dem Königl. Dftpreuß. Tribunal 
unter dem 27. Dezember 1878 beitätigten Familienbeſchluſſes vom 
10. September 1877 unter dem Namen „Dohna-Laudichee Majorat“ 
vereinigt und demgemäß die nach $ 2 zu 3 der Verordnung vom 
12. Oftober 1854 auf dem Dohna-Reichertwaldfchen Fideikommiß 
ruhende Berechtigung erlojchen. Derſelbe betheiligte jich an den Arbeiten 
des Hauſes. 

Richard Friedrich Burggraf u. Graf zu Dohna Schlobitten, 
Landhofmeiſter im Königreich Preußen u. Kammerherr, 
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Legationsrath a. D. reform, geboren d. 6. April 1807 zu 
Königsberg i. Br., wohnh. zu Schlobitten, Kr. Br. Holland, 
wurde Dur) Verordnung vom 3. Februar 1847 wegen 
Antheils an der Grafichaft Dohna, beitehend in den Fidei— 
kommiſſen Schlobitten und Prödelwisg, ala Mitglied in 
bie Herrenturie des vereinigten Landtages berufen. Durch 
8 2 3u 3 der Verorduung vom 12. Dftober 1854 ift ſodann 
an den Belit der vorgedadhten Fideikommiſſe das erbliche 
Recht auf Sig und Stimme im Herrenhauje gefnüpft; 
eingetreten d. 30. November 1854. Außerdem ijt Graf 
zu Dobna-Schlobitten nad 8 3 zu 2 der Verordnung 
vom 12. DOftober 1854 zu Sit und Stimme im Herrenhaufe 
berechtigt al8 Landhofmeifter im Königreih Preußen, 
wozu er unter dem 18. Juni 1879 ernannt worden ift, nad)» 
dem die Entbindung von der feit dem 1. April 1867 bes 
fleideten Würde des „Obermarſchalls im Königreich 
Preußen“ ftattgefunden hatte. In den legten Jahren be» 
theiligte jich derjelbe wegen Kränklichkeit nicht mehr an 
den Arbeiten des Hauſes. . 

Rarl Ludwig Alerander Burggraf und Graf zu Bohnan- 
Schlodien, Dbermarjhall im Königreich Preußen und 
Rammerherr, evang., geb. d. 29. September 1814 zu Kar— 
winden, wohnb. zu Schlodien, Kreis Br. Holland; wurde 
wegen Antheil® an der Grafihaft Dohna, beitehend im 
dem Fideikommiß Schlodien-Starwinden, durch Verord- 
nung vom 3. Februar 1847 als Mitglied in die Herren» 
furie des vereinigten Landtages berufen. Durch Ver— 
ordnung vom 12. Dftober 1854 8 2 zu 3 iſt ſodann das 
erblihe Reht auf Sit und Stimme im Herrenhauje an 
den Bejit des vorgedachten Fideikommiſſes gefnüpft; 
eingetreten den 30. November 1854. Außerdem ijt Graf 
zu Dobna-Schlodien als Ober-Marſchall im Königreich 
Preußen, wozu er unter dem 8. Juni 1879 ernannt worden 
it, nah $ 3 zu 2 der Verordnung vom 12. Oktober 
1854 zu Sig und Stimme im Herrenhaufe beredtigt. 
Derjelbe nahm vordem an den Arbeiten des Haufe 
als Mitglied von Kommiljionen und Bericdhterftatter 
regen Antheil. Sein hohes Alter Hielt ihn in den 
legten ISahren ab, an den Situngen des Hauſes ji 
zu betheiligen. 
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August Karl Graf v. Dönhoff-Friedrichſtein, Königl. 
Kammerherr, reform., geb. d. 26. Januar 1845 zu Frankfurt a M., 
wohnh. zu Friedrichſtein bei Königsberg i. Pr.; berechtigt als Fidei⸗ 
tommißnachfolger jeine® am 1. April 1874 veritorbenen Herrn Vater, 
Auguft Grafen v. DönhoffeFriedrichftein, in dem Familien⸗Fidei⸗ 
kommiß Friedrichſtein, mit welchem Traft Verleihungs⸗Urkunde vom 
18. November 1861 nach der Stiftungd-Urkunde vom 19. Dezember 
1858 die Erbfolge feitgefegt und die erbliche Berechtigung auf Sit 
und Stimme im Herrenhaufe verbunden ift; eingetreten den 18. Mai 
1876. Derſelbe nahm an den Arbeiten des Haufes ald Mitglied von 
Kommilfionen und Berichterfjtatter Theil. 

Dr. Richard Wilhelm Dove, Geh. Juſtizrath, ord. Profeſſor 
der Rechte an der Univerfität Göttingen, Mitglied des Gerichtshofes 
für kirchliche Angelegenheiten, ſowie des Landes⸗Konſiſtoriums zu 
Hannover, evang., geb. d. 27. Februar 1833 zu Berlin, wohnh. zu 
Göttingen; berufen durch Allerh. Erlaß vom 9. Juli 1875 auf Präjen- 
totion der Univerfität Göttingen auf Lebenszeit; eingetreten den 
29. Juni 1876. Mit großer Hingebung nahm derjelbe an den Arbeiten 
bes Haufes ald Mitglied von Kommiſſionen und Berichterjtatter über 
bedeutende Gejetesvorlagen ze. Theil. 

Sohann Hermann Heidenreich Bernhard Hubert Dietrich Graf 
Drofte zu Viſchering von NejjelrodesReichenftein, Königl. 
Stammerherr, Ehren-Amtmann des Amtes Herten, fath., geb. d. 2A. Mai 
1837, wohnd. zu Herten, Kreis Redlinghaufen; landtagsfähiger Srund- 
befig: Fideikommißgut Bürgel, Kr. Solingen; berufen durch Allerh. 
Erloß vom 28. Oktober 1869 auf Präſentation des Verbandes des 
alten und bes befeitigten Grundbejiges im Landichaftsbezirt Clever 
Geldern mit Nieder-Berg und Nieder-Fülich in der Rheinprovinz auf 
Lebenszeit; eingetreten den 1. Februar 1870. Derjelbe nahm an den 
Arbeiten des Haufes jehr regen Antheil. 

Hans Heinrich) Emil Karl Freiherr v. Durant de Sönögas, 
Chevalier de Bonne, Landesälteſter und Rittergutsbefiger, evang., geb. 
d. 13. Juni 1837 zu Baranowitz, Kreis Rybnik, wohnh. ebendafelbit; 
Iandtagsfähiges Beſitzthum: Rittergut Baranowitz; berufen Durch Allerh. 
Erlaß vom 7. Juli 1880 auf Präfentation des alten und des befeitigten 
Grundbeſitzes im Landichaftsbezirt Fürſtenthum Natibor auf Lebens⸗ 
zeit; eingetreten den 28. Dftober 1880. Mit Eifer nahm berjelbe an 
den Urbeiten des Haufe als Mitglied von Kommilfionen, Schrift 
führer und Berichterftatter über verjchiedene Geſetzesvorlagen zc. Theil. 
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Kunrad Deodatus Johann Graf dv. Dyhrn, Freiherr zu 
Schönau, evang., geboren den 24. September 1843 zu Ulbersdorf, 
wohnh. zu Reeſewitz; berechtigt ala Fideikommißnachfolger in dem 
Familien⸗Fideikommiß Reeſewitz, Ober- und Nieder-Mühlwit und Galbig, 
deſſen Befiter durch Verordnung vom 3. Februar 1847 in die Herren- 
furie des vereinigten Landtages berufen wurde und durch Verordnung 
vom 12, Oktober 1854 8 2 zu 3 da8 erbliche Recht auf Sit und 
Stimme im Herrenhaufe erhalten Hat; eingetreten den 12. Novbr. 1873. 
Derjelbe nahm thätigen Antheil an den Arbeiten ded Haufe als 
Mitglied von Kommiffionen, Schriftführer und Berichterftatter über 
verſchiedene Geſetzentwürfe u. ſ. w. 

Friedrich Ludwig Eduard Eggeling, Senats-Präſident des 
Kammergerichts, Geh. Ober⸗Juſtiz-Rath und Präſident des Gerichts⸗ 
hofes für kirchliche Angelegenheiten, evang.-luth,, geb. d. 16. Ian. 1819 
in Bremen, wohnh. in Berlin; berufen durch SKönigl. Erlaß vom 
24. Dftober 1879 aus beionderem Allerhöchiten Vertrauen unter gleich: 
zeitiger Beitellung zum Kronfyndifus auf Lebenzzeit; eingetreten den 
28. Dftober 1879. Mit beionderem Eifer nahm derfelbe an den Arbeiten 
des Haufe ald Mitglied von Kommiſſionen und Berichteritatter über 
bedeutende Geſetzesvorlagen u. |. w. Theil. 

Philipp Konrad Graf zu Eulenburg, Königl. Kammerherr 
und Stiftshauptmann von Zehdenid, evang.-luth., geboren d. 24. April 
1820 zu Königsberg i. Pr., wohnh. zu Liebenberg bei Löwenberg in 
der Mark; berufen durch SKönigl. Erlaß vom 24. Oktober 1879 aus 
bejonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetreten den 28. Ok⸗ 
tober 1879. Derjelbe betheiligte jich jehr rege an den Arbeiten des 
Haufes als Mitglied von Kommilfionen. 

Dr. Friedrich dv. Farenheid, NRittergut3befiger, ev., geboren 
den 31. Dftober 1815 zu Angerapp, wohnh. zu Beynuhnen bei Dar: 
fehmen; berufen durch Königl. Erlaß vom 29. September 1860 aus 
bejonderem Allerhöchiten Vertrauen auf Lebenszeit; eingetreten den 
14. Januar 1861. Derſelbe betheiligte fich nicht mehr in den lebten 
Jahren wegen Kränklichkeit an den Arbeiten des Hauſes. 

Konrad Karl Friedrich Theodofius Graf Find v. Finden» 
jtein, Kammerherr, evang.-luth., geb. d. 2. Upril 1820 zu Jäskendorf, 
Kreis Mohrungen, wohndh. zu Schönberg, Kreis Rofenberg; landtags- 
fühiges Beſitzthum: Fideikommiß Schönberg; berufen durch Allerh. 
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getreten d. 18. Februar 1874 und ausgeſchieden d. 25. Dftober 1878 
in Folge Annahme des Bürgermeifteramt3 in Berlin.) ‘Derjelbe be⸗ 
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Erlaß vom 11. November 1867 auf Präfentation des Verbandes des 
alten und des befeitigten Grundbeſitzes im Landichaftsbezirt Oberland 
(Mobrungen) auf Lebenszeit; eingetreten den 9. Febr. 1872. “Derfelbe 
nahm regen Antheil an den Arbeiten des Haufes ala Mitglied von 
Kommiſſionen. 

Karl Heinrich Wilhelm Graf Finck v. Finckenſtein, Königl. 
Kammerjunker und Fideikommißbeſitzer, evang., geb. d. 4. Febr. 1850 
zu Potsdam, wohnh. zu Alt⸗Madlitz; landtagsfähiges Beſitzthum: die 
Fideikommißgüter Alt-Madlig und Wilmersdorf; berufen durch Allerh. 
Erlaß vom 1. Dezember 1880 auf PBräfentation de3 Verbandes des 
alten und des befejtigten Grundbejiges im Landichaftsbezirfe Mittel- 
mark (Lebus⸗Beeskow⸗Starkow) auf Lebenszeit; eingetr. d. 14. Dezember 
1880. Derjelbe betheiligte jich mit Eifer an den Arbeiten des Hauſes 
als Mitglied von Kommiſſionen und Berichterjtatter. 

Karl Wilhelm Franz dv. Flemming, Erblandmarihall im 
HerzogthHum Pommern und Fürſtenthum Cammin, evang., geboren d. 
3. November 1802 zu Stettin, wohnh. zu Berlin und auf Bajentin 
bei Sollnow in Pommern; berufen durch Königl. Erlaß vom 29. Sep» 
tember 1860 aus bejonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; einges 
treten den 14. Sanuar 1861. Derjelbe nahm an den Arbeiten bes 
Haufes ald Mitglied von Kommiſſionen und ala Berichterftatter Antheil. 

Dr. Beter Wilhelm Forchhammer, Geh. Reg.-Rath, ordentl. 
Profeffor an der Univerfität Kiel, evang.sluth., geb. den 23. Dftober 
1803 zu Hufum, wohnh. zu Stiel; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
6. Januar 1877 auf PBräfentation der Univerfität Kiel auf Lebenszeit; 
eingetreten den 5. Februar 1877. Derjelbe nahm regen Antheil an 
den Arbeiten des Haujes ald Mitglied von Kommiſſionen und Be- 
richterſtatter über verjchiedene Geſetzentwürfe u. |. w. 

Dr. Mar v. Fordenbed, Ober-Bürgermeifter der Stadt 
Berlin und Mitglied des Gerichtshofes für firchliche Angelegenheiten, 
fath., geb. d. 21. Dftober 1821 zu Münjter, wohnh. zu Berlin ; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 18. Juli 1879 auf Präfentation der Stadt 
Berlin auf Lebenzzeit; eingetreten den 28. Dftober 1879. (Bordem 
bereit3 Mitglied des Herrenhauſes zufolge Berufung durch Allerh. 
Erlaß vom 11. Juni 1873 auf Bräfentation der Stadt Breslau; ein: 
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theiligte ſich an den Arbeiten des Hauſes als Mitglied von Kom⸗ 
miſſionen. 

Dr. Otto Francke, Geh. Regierungsrath, Bürgermeiſter von 
Stralſund, evang.⸗luth., geb. d. 10. Januar 1823 zu Magdeburg, wohnh. 
zu Stralſund; berufen durch Allerh. Erlaß vom 29. Dezember 1879 
auf Präſentation der Stadt Stralſund auf Lebenszeit; eingetreten ben 
22. Januar 1880. Derfelbe nahm regen Antheil an den Arbeiten bed 
Haufes ald Mitglied von Konmiſſionen, Schriftführer und Berichter⸗ 
ftatter von Geſetzentwürfen u. |. w. 

Dr. Heinrid) Friedberg, Staats⸗ u. Juftizminijter, evang,, 
geb. d. 27. Januar 1813 zu M. Friedland in Weftpreußen, wohnh. in 
Berlin; berufen durch Königl. Erlaß vom 30. November 1872 aus 
befonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit und durch Königl. Erlaß 
vom 30. Juni 1875 zugleich zum Kronſyndikus beftellt; eingetreten d. 
5. Dezember 1872. Derjelbe nahm in feiner Eigenfchaft als Juſtiz⸗ 
minifter jehr regen Antheil an den Arbeiten des Haufe. 

Ferdinand Julius Ernſt Friedensburg, Ober-Bürger- 
meilter zu Breslau, evana., geb. d. 27. Dftober 1824 zu Beeskow in 

der Marl, wohnh. zu Breslau; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
7. Suli 1879 auf Präjentation der Stadt Breslau auf Lebenäzeit; 
eingetreten d. 28. Dftober 1879. Derjelbe nahm lebhaften Antheil an 
den Arbeiten des Haufes als Berichterjtatter und ift gegenwärtig ſtell⸗ 
vertretender Borjigender der Kommiſſion für fommunale Angelegenheiten. 

Dr. Karl Rudolf Friedenthal, Staatsminiſter, evang.sluth., 
geb. d. 13. September 1827 zu Breslau, wohnh. auf Giesmannsdorf, 
Kreis Neiffe, jowie Günthersdorf und Deutich- Wartenberg im Kreiſe 
Grünberg in Schlefien; berufen durch Königl. Erlaß vom 24. Oftober 
1879 aus beionderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetreten 
den 28. Dftober 1879. Derfelbe nahm ftet? lebhaften Antheil an den 
Arbeiten des Haufe und war mehrfaches Mitglied von Kommilfionen. 

Dr. Ludwig Friedlaender, orbentl. Profeffor an der Uni⸗ 
verfität Königsberg i. Pr., evang., geb. d. 16. Yuli 1824 zu Königs⸗ 
berg i. Pr., wohnh. ebendafelbft; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
2. Dftober 1869 auf Präfentation der Königl. Albertus-Univerfität zu 
Königsberg i. Pr. auf Lebenszeit; eingetreten den 16, Dezember 1869. 
Derjelbe nahm ſtets regen Antheil an den Arbeiten des Haufe2. 
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Rarl Egon Leopold Maria Wilhelm Marimilian 
Fürft zu Fürftenberg, kath., geb. d. 4. März 1820 zu Tonau- 
efhingen, Kreis Villingen, Großherzogth. Baden, wohn. 
zu Donauejdhingen, berufen Durch 5 2 zu 2 der Verordnung 
vom 12. Dftober 1854 als ehemals reich8unmittelbarer 
Fürft und Beliger der Herrihaften Trocdtelfingen und 
SJungnau in den Hohenzollernſchen Fürftentygümern mit 
erblihdem Recht; eingetreten den 30. November 1854. 

Franz Egon Graf v. Fürftenberg-Herdringen, Erbtruchſeß 
im Herzogthum Weitfalen, fath., geb. d. 15. Auguft 1818 

zu Derdringen bei Hüften, Kreis Arnsberg, wohnh. eben- 
daſelbſt; zunächſt berufen durch Allerhöchſten Erlaß vom 
21. November 1854 auf Präſentation des Verbandes 
des alten u. des befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchafts— 
bezirk Weſtfalen auf Lebenszeit und eingetr. d. 30. Novbr. 
1854, ſodann, unter Entbindung von dieſer Berufung, mit 
dem erblichen Recht beliehen, welches laut Allerh. Urkunde 
vom 26. Mai 1855 auf den aus rechter Ehe abſtammenden 
männlichen Nachfolger in dem ungetheilten Beſitze der 
Herrſchaft Herdringen und der ſonſtigen Güter, welche zu 
dem durch das Kaiſerl. Diplom vom 12. Februar 1653 

beftätigten Fideifommijje für die von Fürftenbergiiche 
Familie gehören, gemäß der in dem gedachten Diplom ein» 
geführten Erbfolge, übergeben ſoll. 

Guisbert Egon Maria Sophia Franz Friedrich Ferdinand 
Karl Theodor Klemens Iſabella Walburgis Hubertus Euftachius Graf 
v. Fürftenberg- Stammheim, Kammerherr, fath., geb. d. 29. März 
1836 zu Schloß Stammheim, Kr. Mühlheim a. R., wohnh. eben: 
daſelbſt; Iandtagsfähiger Belig: Haus Ophoven (Kr. Solingen); berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 26. November 1866 auf Präfentation des 
Verbandes des alten und des befeftigten Grundbejiges im Landſchafts⸗ 
bezirt Cleve-Geldern, Nieder-Berg und Nieder-Jülich auf Lebenszeit; 
eingetreten den 29. Sanuar 1867. Derjelbe nahm an den Arbeiten 
des Haufes ala Mitglied von Kommiffionen, Schriftführer und Bericht: 
erftatter über verjchiedene Geſetzesvorlagen u. |. w. Theil. 

Friedrich Leopold Freiherr Geyr von Schweppenburg, 
Königl. Kammerherr und Rittergutsbefiger, römiſch-katholiſch, geb. d- 
25. Dktober 1831 auf Müddersheim, wohnh. ebendajelbit; landtags⸗ 
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fähiges Beſitzthum: Rittergut Müddersheim im Kreiſe Düren; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 3. Auguſt 1583 auf Präjentation des Ber- 
bandes des alten und des befeftigten Grundbejiges im Landichaftd- 
bezirt Weſt-Jülich und Mofelland auf Lebenzzeit; eingetreten den 
24. März 1884. | 

Reinhold Chriftoph Wilhelm Heinrihd Karl Anton 
v. Glafenapp, evang., geb. d. 13. November 1814 zu Klotzen 
bei Bärwalde in Bommern, wohnhaft zu Buchwald bei 
Grament, Kreis Neu-Stettin; landtagsfähiger Beſitz: 
NRittergüter Buchwald, Dallenthin u. Starkow A., Kreis 
Neu-Stettin; berufen durch Allerh. Erlaf vom 24. Novbr. 
1854 auf Präjentation des Verbandes des alten und des 
befejtigten Grundbejiges im Landſchaftsbezirk Kaffuben 
auf Lebenszeit; eingetreten den 30 November 1854. Der- 
felbe beteiligte ji) an den Arbeiten des Haujes als Mit- 
glied von Kommissionen, Schriftführer u. Berichterftatter. 

Franz Auguft v. Gordon, Kammerherr und Rittergutsbefiger, 
fath., geb. d. 3. Auguft 1837 zu Laskowitz, wohnh. ebendajelbit; land⸗ 
tagzfähiges Beſitzthum: Güter Sibſau und Zubehör, feit 1745 im 
Befite der Familie dv. Gordon; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
3. San. 1876 auf Präſentation des Verbandes des alten und des ber 
feftigten Grundbejiges im Landichaftsbez. Süd-Pomerellen auf Lebens⸗ 
zeit; eingetreten den 20. März 1876. Derfelbe nahm an den Arbeiten 
des Hauſes ald Mitglied von Kommiljionen, Schriftführer unb Be- 

richterftatter über verjchiedene Geſetzesvorlagen 2. Theil. 

Dr. Karl Gujtav v. Gofler, Kanzler im Königr. Preußen, 
Wirkt. Geh. Rath u. Präfident d. Ober-Landes-Gerichts zu Königsberg 
i. Pr., evang., geb. d. 26. Mai 1810 zu Kaſſel, wohnh. in Königs: 
berg i. Pr.; berufen in Folge feiner Ernennung zum Kanzler im 
Königr. Preußen durch Allerh. Erlaß vom 13. September 1869 auf 
Lebenszeit; außerdem zugleic) zum Kronſyndikus bejtellt durch Allerh. 
Erla vom 17. November 1869; eingetreten den 7. Dftober 1869. 
Mit bejonderem Eifer nahm derjelbe an den Arbeiten des Hauſes als 
Mitglied von Kommilfionen und Berichteritatter über bedeutende 
Geſetzesvorlagen ꝛc. Theil. Zugleich iſt er Mitglied der jtatiftiichen 
Gentral-Rommilfion. 

Dr. Franz Ferdinand Grimm, Königl. Wirkt. Geh. Rath, 
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evang., geboren d. 22. September 1506 zu Neviges, Kreis Elberfeld, 
wohnh. zu Wiesbaden; berufen durch Allerh. Erlaß vom 29. Sep: 
tember 1860 aus bejonderem Allerh. Vertrauen, unter gleichzeitiger 
Beitellung ala Kronſyndikus, auf Lebenszeit; eingetreten d. 14. Ian. 
1861. Mit großer Hingebung nahm derjelbe an den Arbeiten des 
Haufes al? Mitglied von SKtommiljionen und Berichterftatter über 
ſchwer wiegende Geſetzesvorlagen u. |. w. Theil. 

Georg Graf v. d. Gröben-Neudörfchen, Gen. d. Kavall. 
3. D., evang., geb. d. 16. Juni 1817 zu Schrengen bei Raftenburg in 
Oſtpr.; wohnh. zu Neudörfchen; landtagzfähiger Beſitz: Majorat Neu- 
dörfchen bei Marienwerder; berufen durch Allerh. Erlaß vom 28. Sep- 
tember 1877 auf Präfentation des Grafen-Berbandes der Provinzen 
Dit u. Weſtpreußen auf LTebenzzeit ; eingetreten d. 22. Oktbr. 1877. 
Derſelbe nahm in der legten Zeit an den Arbeiten des Haufes wegen 
Kränklichkeit weniger Theil. 

Artyur Sohann Wolfgang Albreht Graf u. d. Gröben- 
Yonarien, Majoratsherr, evang.:luth., geb. d. 17. Februar 
1812 zu Königsberg i. Br., wohn. zu Ponarien b. Lieb- 
ttadt, Kr. Mohrungen, Beſitzer der Bonarienihen Majo- 
ratsgüter in den Fr. Mohrungen und DOfterode, zunächſt 
berufen dur Allerh. Erlaß vom 24. November 1854 
auf Bräjentation des Verbandes des alten und de? be- 
fejtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk Oberland 
und eingetreten d. 30. November 1854; jodann, unter 
gleichzeitiger Entbindung von diejer Berufung, Dur 
Allerh. Erlaß vom 24. Auguft 1857 auf PBräjentation de? 
mit diefem Rechte unter dem 7. Juli 1855 beliehenen Ber- 
bandes der an der Langheimſchen Familienſtiftung bethei- 
ligten Mitglieder des von Gröbenſchen Geſchlechts auf? 
Neue auf Lebenszeit berufen. Mit ganz bejonderer Arbeit?» 
luft und großem Eifer nahm derjelbe an den Arbeiten des 
Haujes ala Mitglied von Kommiſſionen, Schrift führer und 
Berichterftatter über bedeutende Gejegvorlagen ꝛc. Theil. 

Ludwig Karl Heinrih Graf v. d. Gröben-Schwansfeld, 
Kurator des dv. d. Gröbenſchen Geſammt⸗Fideikommiſſes 

Langheim⸗-Liep, Iuth., geb. d. 21. Juni 1815 zu Königs» 

22” 

berg i. Br., wohnd. zu Groß⸗Schwansfeld bei Bartenjtein, 
Kr. Friedland; Iandtagsfähiger Beſitz: die Fideikommiß— 
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güter Groß-Schwandfeld und Sporweinen; berufen durd) 
Ullerh. Erlaß vom 24. November 1854 auf PBräjentation 
des Verbandes des alten und des befeitigten Grundbefiges 
im Landfchaftsbezirt Samland mit Ratangen auf Lebens: 
zeit; eingetreten den 30. November 1854. Derjelbe nahm 
an den Arbeiten des Hauſes wegen Kränklichkeit nicht mehr 
den früheren Anteil. 

Juſtus Karl Alexander Ferdinand Friedrich Wilhelm Elliot 
v. Gruner, Wirfl. Geh. Legationzrath u. Unterjtaatsfefretär z. D., 
evang., geb. d. 2. April 1807 zu Berlin, wohnd. ebendajelbit; berufen 
dur Königl. Erlaß vom 22. September 1862 aus bejonderem Aller. 
Vertrauen auf Lebendzeit; eingetreten den 2. Dftober 1862. Mit 
Eifer nahm derjelbe an den Arbeiten des Haufe ala Mitglied von 
Kommiffionen und Berichterftatter über verfchiedene Geſetzesvorlagen 
u. ſ. w. Theil. 

William Barſtow v. Guenther, Königl. Wirkt. Geh. Rath, 
Ober-Präfident der Provinz Poſen, evang., geb. d. 8. März 1815 zu 
London, wohnd. zu Poſen; berufen durch Königl. Erlaß vom 30. No- 
vember 1872 aus bejonderem Allerhöchiten Vertrauen auf Leben 8zeit; 
eingetreten den 5. Dezember 1872. Derjelbe betheiligte fich an den 
Arbeiten des Haufes. 

Sriedrih Wilhelm Karl Emil v. Gutzmerow, Standesherr, 
Scloßhauptmann von Königd-Wufterhaufen und Kanımerherr, evang., 
geb. d. 29. März 1821 zu Königsberg ti. Pr., wohnh. zu Gr.-Leuthen 
bei Birfenhainchen; berufen durch Allerh. Erlaß vom 1. Dezbr. 1855 
als qualifizirter Beliger der Standeöherrichaft Leuthen, mit Deren 
Belit durch Verordnung vom 12. Dftober 1854 8 2 zu 3 das erbliche 
Necht auf Sig und Stimme im Herrenhaufe verbunden ift; eingetreten 
d. 12. San. 1856. Derjelbe nahm an den Arbeiten des Hauſes als 
Mitglied von Kommiljionen, Schriftführer und Berichteritatter Theil. 

Albert Theodor Guſtav Hache, Ober-Bürgermeifter in Eſſen 
an der Ruhr, evang., geb. d. 24. April 1835 zu Filchhaufen, Neg.- 
Bez. Königsberg, wohnh. in Ejjen an der Ruhr; berufen durch Ullerh. 
Erlaß vom 13. November 1878 auf Präfentation der Stadt Eſſen 
auf Lebenszeit; eingetreten den 19. November 1878. Derfelbe nahm 
an den Arbeiten des Hauſes als Dlitglied von Kommiſſionen, Schrift 
führer und Berichteritatter Theil. 
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Dr. Hugo Philipp Egmont Haelſchner, Geh. Juftiz- Rath, 
ord. Brof. d. jurilt. Fakultät d. Rhein. Friedrich-Wilhelm3-Univerfität, 
evang., geboren d. 29. März 1817 zu Hirjchberg i. Schl., wohnh. zu 
Bonn; berufen durch Allerh. Erlaß vom 1. Februar 1868 auf Prä⸗ 
jentation der Univerjität Bonn auf Lebenszeit; eingetreten d. 22. Gebr. 
1868. Derſelbe betheiligte fich an den Wrbeiten des Hauses. 

Hans Ehriftoph Hildebrand Aloyfius Freiherr v. Hardenberg, 
Reg.-Präfident a. D. und Kammerherr, evang., geb. d. 24. Oktober 
1824 zu Oberwiederſtedt bei Hettjtedt, Mansfelder Gebirgskreis, wohnh. 
ebendafelbit; landtagsfähiges Beſitzthum: Rittergut Oberwiederftedt im 
Mansfeldiichen; berufen durch Allerh. Erlaß vom 20. Dezember 1854 
auf Bräfentation des Verbandes des alten und des befeitigten Grund- 
bejige3 im Landſchaftsbezirk Grafichaft Mansfeld und Saalfreis auf 
Lebenzzeit; eingetreten den 16. Ianuar 1855. Mit Eifer nahm der- 
jelbe namentlich in der früheren Zeit an den Arbeiten des Haufes als 
Mitglied von Stommiffionen, Schriftführer und Berichteritatter über 
verichiedene Geſetzentwürfe ꝛc. Theil. 

Rofimir Karl Hardinaf vo. Hatten, Rittergutöbefiger, 
fath., geb. d. 23. Juli 1814 zu Oletzko, wohn. zu Elditten 
bei Liebjtadt in Ditpreußen; landtagsfähiger Grundbeſitz: 
Zemitten bei Wormditt in Ermland; berufen durch Allerh. 
Erlaß vom 21. November 1854 auf PBräfentation des Ber: 
bandes des alten und des befejtigten Grundbefiges im 
Zandihaftzbezirt Ermland auf Lebenzzeit; eingetreten 
d. 30. November 1854. Derſelbe konnte fich in den legten 

Sahren wegen eingetretener Kränklichleit und Schwäde 
des Gehöres nicht mehr fo wie früher an den Arbeiten des 
Hauſes betheiligen. 

Anton Leo Karl Hermann Fürſt v. Hatzfeldt-Trachen berg, 
Standesherr, Rittmeifter & la suite der Armee, kath. geb. den 4. April 
1848, wohnhaft zu Trachenberg; berechtigt als legitimirter Nachfolger 
in dem Befite des Fideilommiffes Fürſtenthum Trachenberg, worauf 
die Berufung des am 20. Juli 1874 verjtorbenen Fürften v. Hatzfeldt 
in die Herrenkurie de3 vereinigten Landtags durdy Verordnung vom 
3. Februar 1847 beruhte und fodann das erbliche Recht auf Sit und 

Stimme im Herrenhaufe durch Verordnung vom 12. Dftober 1854 
82 zu 3 radizirt ift; eingetreten d. 13. März, 1878. Mit Eifer nahm 
derfelbe an den Arbeiten des Haufes ala Mitglied von Kommilfionen, 
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Schriftführer und Berichterftatter über verjchiedene Geſetzesvorlagen ꝛc. 
Theil. 

Franz Edmund Hubert Hermann Alfred Fürlt v. Hapfeldt- 
Wildenburg (Weisweiler), fath., geb. den 9. April 1825 zu Düffel- 
dorf, wohnd. zu Schloß Calcum a. RH., Kr. und Reg⸗Bez. Düffeldorf; 
berufen auf Grund der Verordnung vom 12. Oftober 1354 82 zu 3 
nach erreichten gejeßlichen Lebensalter mit erblichem Recht wegen Be⸗ 
fies der durch Allerh. Erlaß vom 9. Juni 1821 zu einer Standes: 
berrichaft unter dem Namen Wildenburg-Schönftein vereinigten Herr: 
Ihaften Wildenburg und Schönftein, mit welchen durch Verordnung 
vom 3. Februar 1847 die Mitgliedichaft in der Herrenkurie des ver- 
einigten Landtags verbunden war; eingetreten den 12. Januar 1850. 
Derjelbe betheiligte jich an den Arbeiten des Hauſes. 

Ulrich Heinrih Burt Graf von Haugwit, Landrath a. D. 
und Kammerherr, evang., geb. den 24. Februar 1816 zu 
Breslau, wohnh. zu Krappig in Ober-Schlefien; landtags— 
fäbiger Beftig: Familien-Fideikommiß Grafſchaft Krappitz. 
Kr. Oppeln; berufen durch Allerh. Erlaß vom 21. November 
1854 auf Präſentation des Verbandes des alten und des 
befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbez. Fürſtenthum 
Oppeln auf Lebenszeit; eingetreten den 30. November 1854. 
Derjelbe betheiligte jich in den legten Sahren an den Ar- 
beiten des Hauſes wegen Kränflichleit nicht mehr wie in 
der früheren WVeije. 

Ludwig Auguft Hausmann, Stadtrath in Brandenburg a. 9., 
evang., geb. den 22. Dezember 1802 zu Hannover, wohnh. zu Branden- 
burg a. 9.; berufen durch Allerh. Erlaß vom 30. Oktober 1865 auf 
Präfentation der Stadt Brandenburg auf Lebenszeit; eingetreten den 
16. Januar 1866. Mit Eifer nahm derſelbe an den Arbeiten des 
Haufes als Mitglied von Kommiſſionen und Berichterjtatter über ver- 
ſchiedene Gejegeövorlagen ꝛc. Theil. 

Hugo Friedrih Robert Heine, Amtsvorſteher, evang., geb. den 
2. Januar 1823 auf Subfau bei Dirfchau, wohnd. auf Narkau; Iand- 
tag2fähiger Belig: Rittergut Czarlin im Kr. Stargardt, Reg.: Bezirk 
Danzig; berufen durch Allerh. Erlaß vom 15. April 1875 auf Präl. 
des Verbandes de3 alten und des befejtigten Grundbejites im Land- 
ſchaftsbezirk Nord-PBomerellen auf Lebenszeit; eingetreten den 20. Mai 
1875. Derſelbe betheiligte fich an den Arbeiten des Haufe. 
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Arthur Richard Hugo Helfrig, Bürgermeifter zu Greifswald, 
evang., geb. den 19. Auguft 1827 zu Sven, Ser. Antlam, wohnhaft zu 
Greifswald; berufen durch Allerh. Erlaß vom 4. Juli 1879 auf Präl. 
der Stadt Greifswald auf Lebenzzeit; eingetr. den 28. Oftober 1879. 
Derjelbe nahın regen Antheil an den Arbeiten des Haujes als Mitglied 
von Kommiſſionen, Schriftführer und Berichteritatter von verjchiedenen 
Sejegentwürfen 2e. 

Heinrih Ferdinand Auguft Karl von Helldorff, Ritterguts- 
befiger, evang., geboren den 9. Juli 1832 zu St. Ulrich bei Mücheln, 
wohnhaft ebendajelbit; Tandtagsfähiger Belig: Rittergüter St. Ulrich 
und Stöbnig, Kr. Querfurt; berufen durch Allerh. Erla vom 20. Juli 
1874 auf Präfentation des Berbandes des alten und des befejtigten 

Grundbefiges im Landſchaftsbezirk Oſt-Thüringen auf Lebenszeit; ein» 
getreten den 12. März 1875. Derjelbe betheiligte ſich an den Ar- 
beiten des Hauſes ald Deitglied von Kommiſſionen, Schriftführer und 
Berichteritatter. 

Julius Wilhelm von Hellermann, Landrath a. D., evang,, 
geb. den 13. April 1310 zu Cartzin bei Cöslin, wohnh. ebendajelbft; 
landtagsfähiges Beſitzthum: Rittergüter Cartin, Boniden und Rekow; 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 30. Dez. 1861 auf Präjentation be 
Berbandes des alten und des befeitigten Grundbejites im Landſchafts⸗ 
bezirk Herzogtum Kaſſuben auf Lebenszeit; eingetreten den 15. Januar 
1862. Mit großem Eifer nahm derjelbe in den früheren Jahren an 
den Arbeiten des Haufes als Mitglied von Kommilfionen, Schrift- 
führer und Berichterstatter über bedeutende Gefegesvorlagen ꝛc. Theil 

Dr. Chriſtian Paul Henrici, Wirkt. Geh. Ober - Suftizrath, 
Senat3-Präfident des Reichsgerichts in Leipzig, vordem Vice⸗Präſident 
des Ober⸗Tribunals in Berlin, evang., geb. den 18. April 1816 zu 

. Auguftenburg, wohnhaft in Leipzig; berufen durch Königl. Erlaß vom 
30. November 1872 aus befonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenzzeit 
und jodann zum Kronſyndikus beitellt durch Allerhöchften Erlaß vom 
30. Juni 1875; eingetr. den 5. Dezember 1872; 3. 3. wegen Domizils 
außerhalb Breußen zur Ausübung des ihm im Herrenhaufe zuftehenden 
Rechts nicht befugt. Derfelbe betheiligte jich an den Arbeiten des Haufes 
ala Mitglied von Kommiſſionen, als Schriftführer und mit großem Fleiß 
als Berichterjtatter über bedeutende Gefegesvorlagen zc. 

Eugen Karl Auguſt Bernhard Paul Ernit Landgraf v. Heſſen, 
Hoheit, Chef der Familie Heffen- Philippsthal, evang.-reform., geb. den 

3 
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20. Dezember 1846, wohnhaft zu Schloß Philippsthal; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 24. Dftober 1881 in Gemäßheit des Schlußſatzes 
des 8 2 der Verordnung vom 12. Dftober 1854 mit erblichem Recht 
auf Sig und Stimme im Herrenhaufe; noch nicht eingetreten. 

Wilhelm Ernit Alexis Landgraf v. Hejjen-Phillipsthal- 
Barchfeld, Hoheit, General: Major & la suite der Armee, evang. 
reform., geb. den 13. September 1829 zu Burgfteinfurt, wohnhaft zu 
Schloß Auguftenau bei Herleshauſen; berufen durch Allerh. Erlaß v. 
24. Dftober 1881 in Gemäßheit des Schlußjages des 8 2 der Ber- 
ordnung vom 12. Dftober 1354 mit erblichem Recht auf Sig und 
Stimme im Herrenhaufe; eingetreten am 14. Sanuar 1882. 

Hans Heinrich XIV. Bolko Graf von Hochberg, Befiger der 
Minderitandesherrichaft Neuſchloß, Kreis Militſch, evang., geb. den 
23. Januar 1843 auf Schloß Fürftenftein, wohnhaft auf Rohnitod, 

Kreis Bolkenhain; landtagsfähiges Beſitzthum: freie Minderftandes- 
berrichaft Neufchloß; berufen durch Allerh. Erlaß vom 19. Dezember 
1883 auf Präjentation des Verbandes de3 alten und des befeſtigten 

Grundbefiges in dem Landichaftsbezirfe Oels auf Lebenszeit; eingetr. 
ben 20. März 1334. Derjelbe nahm an den Arbeiten des Haufe al? 
Mitglied von Kommiſſionen Theil. 

Eduard Alexander Friedrich Wilhelm Prinz zu Hohenlohe: 
Ingelfingen, General-Lieutenant & la suite der Armee und General» 
Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, evang., geboren den 
9. Januar 1826 zu Kofchentin, wohnhaft ebendafelbjt; berechtigt als 
Belitnachfolger jeines am 24. April 1873 verftorbenen Herrn Vaters, des 
Brinzen Adolf zu Hohenlohe-Ingelfingen in dem Fideikommiß, beftehend 
aus den Gütern Kojchentin, Tworog und Landsberg, mit welchem Be⸗ 
rufung in die Herrenfurie des Vereinigten Landtags verbunden geweſen 
war und worauf durch Verordnung vom 12. DOftober 1854 $ 2 zu 3 
das erbliche Recht auf St und Stimme im Herrenhaufe radizirt ift; 
eingetreten den 12. November 1873. Mit bejonderem Eifer nahm der- 
jelbe an den Arbeiten des Haufe als Mitglied von Kommilfionen 
Theil. Derſelbe ift jtellv. Vorſitzender der Kommiſſion für Handel und 
Gewerbe und war Vorfigender der Kommiſſion für die Vorberathung 
der Schlefiichen Landgüter-Drdnung. 

Sriedrih Wilhelm Eugen Karl Hugo Fürft zu Hohenlohe- 
Oehringen, Herzog von Wjeh und Graf von Bleichen, General 
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der Infanterie & la suite der Armee, evang., geboren den 

27. Mai 1316 zu Stuttgart, wohnhaft zu Slawentzitz, Sr. 
Koſel; berufen durch Allerh. Erlaß vom 24. November 1854 
mit erblicher Berechtigung, welche zugleich mit der Herzog %s 
würde auf den jedesmaligen in Der geordneten Erbfolge 
berechtigten Bejiger der in Ober-Schlefien belegenen, durch 
Allerh. Erlaß vom 18. Oftober 1861 unter dem Namen des 
Herzogthums Ujejt zu einer freien Standesherrichaft er- 
hbobenen Fideilommiß-Herrihaften übergeht, eingetreten 
den 30. Novbr. 1854. Derjelbe nahm an den Arbeiten des 
Haufes ala Mitglied von Kommiffionen zc. regen Antheil. 

Karl Friedrich Mainrad Anton Fürſt von Hohenzollern, 
Königl. Hoheit, General der Infanterie, ftellvertretender 

Präſes der Landes-VertHeidigungs-Kommiffion, Chef des 
1. Magdeb. Inf.-Regts. Nr. 26 u. & la suite des Hohenzoll. 
Füſilier-Regts. Nr. 40, fath., geb. den 7. September 1811, 

wohnhaft zu Sigmaringen; berufen mit erblichem Recht 

auf Sit und Stimme im Herrenhaufe ala Haupt des fürft- 

lichen Haufes Hohenzollern, durch Verordn. v. 12. DOftbr. 
1854 8 2 zu 1; eingetreten den 26. Sanuar 1859. Derjelbe 
nahm an den Arbeiten des Haufe, bis ihn feine Kränklich— 
feit davon abhielt, lebhaftes und beſonderes Interejje. 

In der altehrwürdigen Heimjtätte des Hohenzollerngeichlechteg, 

im Schloffe zu Sigmaringen, fand am 28. Oftober 1884 die goldene 

Hochzeit des Fürjten Anton v. Hohenzollern-Sigmaringen 

mit feiner Gemahlin, der Fürjtin Joſephine, ftatt. An der eier 

nahmen neben zahlreichen anderen „ürjtlichfeiten vor Allem aud) 

Kaiſer Wilhelm Theil. 
Fürſt Anton, das Haupt der älteren ſchwäbiſchen Linie des 

Hauſes Zollern, iſt jetzt 73 Jahr alt. Er ſuccedirte ſeinem Vater 
am 27. Auguſt 1848 in der Regierung des Fürſtenthums Sig— 

maringen, der er aber bereits ein Jahr ſpäter am 7. Dezember 
1849 entſagte, indem er an dieſem Tage zugleich mit dem Fürſten 
Friedrich Wilhelm von Hechingen, deſſen Erbe er werden 

ſollte, die Hohenzollernſchen Lande an Preußen abtrat. Fürſt 

Anton hat dieſen Schritt aus voller freier Ueberzeugung ge⸗ 
than. Fürft Anton trat dann in den aftiven Dienjt des preußi- 

ichen Heeres ein, aus dem ihn am 3. November 1858 der dDama- 

lige Prinz- Regent von Preußen an die Spige bed Miniſteriums 

berief, mit dejfen Neubildung er ihn betraute. Im Jahre 1862 trat 
- — — — — — 
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Fürſt Anton aus dieſer Stellung zurück; ſein Nachfolger war der 
General der Kavallerie Fürſt Hohenlohe-Ingelfingen, dem bald 
darauf der damalige Herr von Bismard-Schönhaujen folgte. 
Fürft Anton, der im Jahre 1859 zum General der $tavallerie 
avancirt war, übernahm im Jahre 1863 die Stelle eined General- 
gouverneurs der Aheinprovinz und von Weftfalen, in welcher er noch 
während des Krieges 1870/71 und bis nad) deſſen Beendigung fungirte. 
Dann wurde er zum ftellvertretenden Präſes der Zandesvertheidigungs- 
Kommiſſion ernannt; bald nachher aber jtellte fich körperliches Leiden 
ein, welches zwar jeine geiltige Friſche und feine rege Theilnahme für 
das Öffentliche Leben, für Künſte und Willenichaften, wie überhaupt für 
alles Edle und Schöne in feiner Weiſe jchmälerte, ihn aber veranlaßte, 
auf jede dienftliche Wirkſamkeit zu verzichten. Seitdem führt er auf 
den Sclöffern Sigmaringen, Strauchenwieg und Weinburg an der 
Geite jeiner Gemahlin, in einem engeren reife ein patriarchalijches 
Dafein, hochgeihägt und verehrt von Allen, die jemals mit ihm in 
Berührung famen. Seine Gemahlin, Fürftin Joſephine, geboren am 
21. Dftober 1813, ift eine Tochter des Großherzogs Karlvon Baden 
und der Großherzogin Stephanie Beaubarnais, der Üdoptivtochter 
Napoleons I. Dem Ehebunde des fürjtlichen Subelpaares find ſechs 
Kinder entiprojfen. Der ältefte Sohn Leopold ift vermählt mit der 
Prinzeſſin Antonie von Bortugal; er war feinerzeit zum Könige 
von Spanien auserſehen und wurde jo mittelbar Anlaß zum franzöfiichen 
Kriege. Der zweite Sohn Karl iſt König von Rumänien und hat 
die Prinzeſſin Elifabeth von Wied (Carmen Sylva) zur Gemahlin. 
Der dritte Sohn Anton ift im böhmischen ‘Feldzug den Ehrentod ge- 
Itorben ; der jüngfte Sohn Friedrich, Kommandeur der Garde-Stavalleries 
Brigade, ift mit der Brinzeffin Luife von Thurn und Taxis vers 

| mählt. Die ältefte Tochter Stephanie ijt ald Königin von Portugal 
und Gemahlin Dom Pedro's V. geſtorben; die jüngſte Tochter 
Maria ijt die Gemahlin des Prinzen Philipp von Belgien, 
Grafen von Flandern. Da der König von Belgien, der Bruder 
ihres Gemahls, feine Söhne befigt, werden ihre Nachkommen vermuthlich 
bereinft den belgiichen Thron beiteigen. 

D. Karl Joſeph Holzer, Domprobft zu Trier, fath., geboren 
den 7. September 1800 zu Chrenbreititein, wohnh. zu Trier; berufen 
durch Königl. Erlaß vom 6. April 1878 aus bejonderem Allerh. Ver⸗ 
trauen auf Lebenzzeit; eingetreten d. 6. Februar 1879. Mit befon- 
deren Intereffe nahm derfelbe troß jeines hohen Alters an den Arbeiten 
des Hauſes Antheil. 
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| Alfred Philipp Ludwig Polyfarp Graf v. Hompefch, Kammer- 
berr, kath, geb. d. 16. September 1826 zu Schloß Voordt im Königr. 
Belgien, wohnh. auf Schloß Rurich; landtagsfähiges Befigthum: 
Rittergüter Aurich im Kr. Erkelenz und Gr. Kunkel im Kr. Geilen- 
firchen; berufen durch Allerh. Erlaß vom 23. November 1863 auf 
Präjentation des Grafenverbandes der Nheinprovinz auf Lebenzzeit; 
eingetreten den 16. Sanuar 1864. Derjelbe nahm an den Arbeiten 
des Hauſes als Mitglied von Kommifjionen Theil. 

Konjtantin Iojeph Bernhard Ritter v. Jerin-Geſeß, Ritter 
gutsbeſitzer, kath, geboren d. 18. Septbr. 1838 zu Geſeß, Ser. Neiſſe, 
wohn. cbendafelbit; landtagsfähiger Befig: Rittergut Ober⸗ u. Nieder- 
Geſeß; berufen durch Allerh. Erlaß vom 24. Januar 1877 auf Prä- 
jentation des Verbandes des alten und des befejtigten Grundbeliges 
im Landſchaftsbezirk Fürſtenthum Neiffe-Grottlau auf Lebenszeit; ein- 
getreten den 22. Dftober 1877. Derfelbe nahm an den Arbeiten des 
Haufe als Mitglied von Kommiffionen und Berichterftatter Theil. 

Edzard Friedrich Ludwig Karl Adolf Theodor Graf zu Inn⸗ 
und Knyphauſen-Lütetsburg, Edler Herr zu Lütetöburg und 
Bergum, Landfchaftsrath in Ditfriesland; reform., geb. d. 14. Dezbr. 
1827 in Hannover, wohnd. zu Lütetöburg in Djtfriesland; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 16. Novbr. 1867 mit erblidher Berechtigung, 
welche an den Befit des aus der Herrlichkeit Lütetsburg und dem 
Gute Visquard beitehenden Fideifommifjes geknüpft fein joll; bis jet 
nicht eingetreten. 

Dtto Sigismund Karl v. Karſtedt, Rittergutsbejiger, 
'  edang., geb. d. 20. Januar 1811 zu Klein-Linde bei Berle- 

berg, wohnh. zu Fretzdorf bei Wittftod; landtagsfähiger 
Belig: Majoratsgut Fregdorf mit den dazu gehörenden 
Gütern, jowie die Güter Hlein-Linde und Kaltenhof it. d. 
PBrignig; berufen durch Allerh. Erlaß vom 24. November 
1854 auf Bräfentation des Berbandes des alten und des 
befeftigten Grundbejiges im Landichaftsbez. der Prignig 
auf Lebenszeit; eingetreten den 30. November 1854. Mit 
befonderem Eifer nahm derjelbe bis vor wenigen Jahren, 
da Kränklichkeit ihn fern hielt, an den Urbeiten des Hauſes 
ale Mitglied von Kommilfionen, Schriftführer und 
Berichterftatter über bedeutende Geſetzesvorlagen zc. 
Theil. 
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Hermann Friedrih Wilhelm v. Kemnitz, Ober-Bürgermeifter 
in Sranffurt a. O., evang., geb. d. 5. Septbr. 1826 zu Magdeburg, 
wohnd. zu Frankfurt a. D.; berufen durch Allerh. Erlaß vom 4. No- 
venber 1871 auf Präjentation der Stadt Frankfurt a. O. auf Lebenszeit; 
eingetreten den 16. Dezember 1371. Derjelbe nahm an den Arbeiten 
des Hauſes ala Deitglied von Kommiſſionen und Schriftführer 2c. Theil. 

Otte Johann Graf u. Reyſerling. Ober-Burggraf im 
Königreich Breußen, reform., geboren d. 23. Juli 1802 zu 
Kabillen in Kurland, wohnh. a. Rautenburg b. Zappienen, 
Reg.-Bez. Gumbinnen; berufen durch Verordnung dom 
3. Februar 1847 al? Majorat3-Beliger der Grafichaft 
Nautenburg in die Herrenkurie des vereinigten Landtages 
und durch Verordnung vom 12. Dftober 1854 82 zu 3 mit 
erblihem Recht, welches an den in geordneter Erbfolge 
erlangten Beſitz der Grafſchaft Rautenburg gefnüpft ift, 
in da8 Herrenhaus; eingetreten den 30, November 1854; 
außerdem berechtigt zu Sig und Stimme Durch die unter 
dem 25. Februar 1874 erfolgte Beleihung mit der Würde 
des Ober-Burggrafen im Königreid) Preußen. Derjeibe 
nahm an den Arbeiten des Haufe als Mitglied von 
Kommisfionen und Berichterjtatter zc. Theil. 

Heinrich Leopold Graf v. Kleiſt, Majoratöherr, evang., geb. 
d. 21. November 1830 zu Breslau, wohnd. zu Zügen; landtagsfähiger 
Beſitz: Majorat Zützen und Görddorf bei Ludau, Reg.-Bez. Frank—⸗ 
furt a. O.; berufen durch Allerh. Erlaß vom 15. September 1871 

auf Präfentation des Verbandes des alten und des befeftigten Grund- 
befiges im Landſchaftsbezirk Nieder-Laufig mit Kottbus auf Lebenzzeit; 
eingetreten den 27. November 1871. Derjelbe nahm an den Arbeiten 
des Haujes als Mitglied von Kommiſſionen regen Antheil. 

Hans Hugo v. Kleiſt-Retzow, Wirfl. Geheimer Rath, evang.- 
[uth., geboren d. 25. November 1814 zu Kieckow, Beliter der Güter 
Kiedow und Kl.-Kröſſin im Ser. Belgard in Pommern, wohnh. zu 
Kieckow bei Gr. Tychow; berufen durch Allerh. Erlaß vom 1. Febr. 
1858 auf Präjentation des mit dieſem Rechte unter dem 20. Juli 
1857 belichenen Verbandes der mit Rittergütern innerhalb des Preuß. 
Staates angejejfenen Mitglieder des Pommerſchen Geſchlechts v. Kleiſt 
auf Lebenzzeit; eingetreten d. 2. März 1858. Mit befonderem Eifer 
nahm derjelbe an den Arbeiten des Haufes als Mitglied von Kommiſſionen 
und Berichterjtatter über bedeutende Geſetzesvorlagen zc. Theil. 
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Hermann Karl Otto Alfred v. Klützow, Königl. Wirfl. Geh. 
Rath, Haupt-Ritterjchaftd-Direktor, Domberr zu Brandenburg, evang,, 

geboren d. 28. Oktober 1813 zu Prenzlau, wohn. zu Berlin und auf 
Rittergut Dedelow bei Prenzlau; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
20. Yuguft 1866 auf Präjentation des Domkapitel zu Brandenburg 
auf Lebenszeit; eingetreten d. 3. September 1866. Mit regem Interefje 
nahm derjelbe an den Arbeiten des Haufes ala Mitglied von Kommiſſionen 
und Berichterftatter über verjchiedene Geſetzesvorlagen zc. Theil und 
beging am 22. Dftober 1884 jein 5Ojähriges Dienftjubiläum. 

Dr. Karl Hermann Knoblauch, Geh. Reg.-Rath, ordentl. 
Profeſſor d. philojophiichen Fakultät a. d. Univerjität Halle-Wittenberg 
und zeitiger Präfident der Deutichen Leopoldiniſch⸗Karoliniſchen Aka⸗ 
demie der Naturforjcher, evang., geb. d. 11. April 1820 zu Berlin, 
wohnh. zu Halle a. © ; berufen durch Allerh. Erlaß vom 6. Dezbr. 
1873 auf Präjentation der Univerfität Halle-Wittenberg auf Lebens⸗ 
zeit; eingetreten d. 10. Febr. 1874. Derfelbe nahm an den Arbeiten 
des Haufe ald Mitglied von Kommilfionen und Schriftführer ꝛc. 
regen Antheil. 

Hans Ludwig Otto Graf v. Königsmarck-O. Lesnitz, Kgl. 
Wirkt. Geh. Rath, evang., geb. d. 2. März 1815 zu Berlin, wohnh. 
zu DO. Lesnitz bei Kolmar in Poſen und zu Develgünne bei Oeynhauſen, 
Provinz Weftfalen; berufen aus bejonderem Allerh. Vertrauen durch 
Königl. Erlaß vom 29. September 1860 auf Lebenzzeit; eingetreten 
d. 14. Sanuar 1861. Derſelbe nahm an den Arbeiten des Haufes ala 
Mitglied von Kommilfionen und Schriftführer ꝛc. Anteil. 

Karl Hans Konftantin Graf v. Königgmard-Plaue, Schloß- 
Hauptmann von Quedlinburg, Kammerherr und Erbhofmeijter der 
Kurmark Brandenburg, ev., geb. d. 17. Mai 1839 zu Konftantinopel, 
wohnh. zu Schloß Blaue a. d. 9. u. zu Camnitz, Sr. Tuchel; Befiter 
des Gräfl. Königsmardichen 1. Majorats: Nebeband-Steffin-Wahlen- 
borf-PBlaue; berufen nach dem am 11. April 1876 erfolgten Ableben 
jeines Herrn Vaters, des Wirfl. Geh. Rath, Ober⸗Küchenmeiſters ꝛc. 
Hand Grafen v. Königgmard- Blaue, auf Bräfentation des mit diefem 
Rechte durch Königl. Urkunde vom 19. Januar 1855 beliehenen Ver⸗ 
bandes der Gräflih v. Königsmarckſchen Familie durch Allerh. Erlaß 
v. 29. Januar 1876 auf Lebenzzeit; eingetreten d. 12. Januar 1877. 
Derjelbe beteiligte fich an den Arbeiten des Hauſes ala Mitglied von 
Kommilfionen und Schriftführer. 
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Joſef Theodor Martin v. Koscielsky, Nittergutöbeliger, 
fath., geb. d. 9. November 1845 auf Schloß Sluzewo im Königreich 
Polen, wohnh. zu Karczyn, Kr. Inowrazlam; Tandtagsfähiges Befig- 
tum: die Rittergüter Szarley und Karczyn im Kr. Inowrazlaw; 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 19. Dezember 1881 auf Präſentation 
des alten und des befeftigten Grundbefiges im Landſchaftsbezirk Neb- 
Diftrift auf Lebenszeit; eingetreten den 14. Januar 1882. Derſelbe 
betheiligte fich an den Arbeiten des Haufen. 

Hans Ernjt Auguft Wilhelm v. Koge, Wirk. Geh. Ober: 
Negierungsrath, Dechant des Domftiftd zu Merfeburg, Regierung: 
Präfident a. D., evang., geb. d. 27. Juni 1802 zu Groß-Germersleben, 
Kr. Wanzleben, wohnh. zu Hannover; berufen durch Allerh. Erlaß v. 
15. Sanuar 1883 auf Präfentation des Domkapitels zu Merſeburg 
auf Lebengzeit; eingetreten d. 14. März 1883. Derſelbe betheiligte 
ji) an den Arbeiten des Haufes ala Mitglied von Kommiſſionen und 
Berichteritatter. 

Karl Reinhold Adolf Graf v. Kraſſow, Regier.-Präfid. a. D., 
Erbjägermeilter im Fürſtenthum Rügen und der Lande Barth, evang.: 
Iuth., geb. d. 15. April 1812 zu Stralfund, wohnh. zu Divitz bei 
Barth; landtagsfähiges Beſitzthum: die Fideikommißgüter Divig, Frauen- 
dorf, Martenshagen, Spolderdhagen u. Wobbelkow im Str. Sranzburg 
und die Fideikommißgüter Banjewis, Varsnewitz, Veifvig im Kr. Rügen; 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 30. Dezember 1861 auf Präſentation 
des Verbandes des alten und des befeftigten Orundbejiges im Land» 
Ihaft3bezirt Neu-VBorpommern und Rügen auf Lebenszeit; eingetreten 
db. 23. Januar 1362. Derjelbe konnte fich leider in der lebten Zeit 
wegen eines ſchweren Augenleideng an den Arbeiten des Haufes, welchen 
er ſich bisher mit großer Hingebung gewidmet hatte, nicht mehr 
betheiligen. 

August Hennig v. Kröcher, Geh. Ober-Regierungsrath a. D., 
auf Plutowo, Gluchowo u. Fallenczyn in Weftpreußen, evang., geb. 
d. 18. Dezember 1817 zu Vinzelberg i. d. Altmark, wohnh. zu Berlin; 
berufen aus bejonderem Allerh. Vertrauen durch Königl. Erlaß vom 
20. November 1863 auf Lebenzzeit; eingetreten d. 10. Dezember 1863, 
Derjelbe betheiligte jich an den Arbeiten des Hauſes mit regem Intereſſe 
als Mitglied der Matrifel-Kommilfion, Schriftführer und Bertchter- 
ftatter von wichtigen Gefegesvorlagen ꝛc. Er iſt Abtheilungsvorfteher 
und Mitglied des Geſammt-Vorſtandes. 
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Mieczyslaw Maria Napoléon Graf Kwilecki, kath. geb. d. 
15. Auguſt 1833 zu Ober⸗-Zedlitz, Kr. Frauſtadt, wohnh. zu Oporowo 
bei Wronke; landtagsfähiger Beſitz: Rittergut Oporowo; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 12. Dezember 1866 auf Präſentation des Ver⸗ 
bandes des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbez. 
Poſen auf Lebenszeit; eingetreten den 4. Februar 1867. Derſelbe 
betheiligte ſich an den Arbeiten des Hauſes als Mitglied von Kommiſſionen 
und Schriftführer. 

Maximilian Ernſt Georg Lambeck, Buchhändler u. Stadtrath 
in Thorn, evang., geb. d. 12. November 1814 zu Gurske bei Thorn, 

wohnh. zu Thorn; berufen durch Allerh. Erlaß vom 25. Febr. 1872 
auf Präſentation der Stadt Thorn auf Lebenszeit; eingetreten den 
4. März 1872. Derſelbe betheiligte ſich an den Arbeiten des Hauſes 
als Mitglied von Kommiſſionen. 

Friedrich Ludolf Anton Walburgis Graf v. Landsberg» 
Velen und Gemen, Freiherr von Landsberg-Velen, Tath., geb. den 
27. Sanuar 1815 zu Münſter, wohnh. auf Schloß Gemen bei Borken 

in Weftfalen; berechtigt als Fideilommißnachfolger feine® am 19. Sep⸗ 
tember 1863 verftorbenen Herrn Vater, des Grafen Ignatz von 
Land3berg-Belen und Gemen, in der Standesherrichaft Gemen, mit 
deren in geordneter Erbfolge erlangten Belit durch Verordnung vom 
3. Februar 1847 die Ditgliedfchaft in der Herrenfurie verbunden war 
und womit durch Verordnung vom 12. Oftober 1854 $ 2 zu 3 das 
erbliche Recht auf Sit und Stimme im Herrenhaufe verfnüpft ift; eins 
getreten den 19. Dezember 1863. Derjelbe betheiligte ſich an den 
Arbeiten de3 Hauſes mit regem Interefje als Veitglied von Kommiſſionen 
und Berichterjtatter von verjchiedenen Geſetzesvorlagen ꝛc. 

Ignatz Franz Karl Engelbert Maria Freiherr v. Landsberg⸗ 
Belen-Steinfurt, Landrath 3. D. und Kammerherr, Tath., geb. d. 
9. Febr. 1830 zu Münfter, wohnh. zu Drenfteinfurt bei Hamm; land» 
tagsfähiger Beſitz: Rittergüter Oſſenbeck und Steinfurt; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 27. Januar 1866 auf Bräfentation de3 Verbandes 
des alten und des befejtigten Grundbefiges im Landichaftsbez. Münſter⸗ 
land anf Lebenszeit; eingetreten den 7. Auguſt 1866. Derſelbe be- 
theiligte fich an den Arbeiten des Haufes als Mitglied von Kommiſſionen, 
Schriftführer und Berichterftatter von verichiedenen Geſetzesvor⸗ 
lagen zc. " 
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Barl Maria Fauſtus Zimoleon Fürft v. Kidmowsky, 
Graf zu Werdenberg, Edler Herr zu Woſchütz, Gen-Major 
a la suite der Armee, fath., geb. d. 19. Dezbr. 1819 u. wohnh. 

zu Kreuzenort, Reg.Bez. Oppeln; berufen als Bejiger 
des Majorat3 Kuchelna, mit welhem durch Verordnung 
vom 3. Februar 1847 Sit und Stimme in der Herrenfurie 
des vereinigten Landtages verbunden war und worauf 
durch Verordnung vom 12. Oktober 1854 8 2 zu 3 daß erb- 
liche Redht auf Si und Stimme im Herrenhaufe gegründet 
ift; eingetreten den 30. Novbr. 1854. Derjelbe betheiligte 
ſich an den Arbeiten des Hauſes mit regem Intereſſe. 

Ernjt Heinrich Lindemann, Ober-Bürgermeijter der Stadt 

Dortmund, evang., geb. d. 25. Ian. 1833 zu Sirchlengern bei Bünde 
(Weitfalen), wohnh. zu Dortmund; berufen durch Allerh. Erlap vom 
18. Septbr. 1878 auf Präfentation der Stadt Dortmund auf Lebens 
zeit; eingetreten den 19. Novbr. 1878. Derſelbe betheiligte fih an 
den Wrbeiten des Hauſes mit regem Intereſſe ald Mitglied von Kom⸗ 
miſſionen, Schriftführer und Berichterftatter von verjchiedenen Gejeßes- 
vorlagen ꝛc. 

Leopold Graf und Edler Herr zur Lippe-Biefterfeld- 
Weißenfeld (auf See), Staatsminilter, evang., geboren d. 19. März 
1815 zu See, Rothenburger Kreis, wohnh. zu Berlin; berufen durch 
Königl. Erlaß vom 17. Mat 1862 aus befonderem Allerh. Vertrauen, 
unter gleichzeitiger Beitellung als Kronſyndikus, auf Lebenszeit; cin= 
getreten den 19. Mai 1862. Derſelbe betheiligte ſich an den Arbeiten 
be3 Haufes mit großer Hingebung als Berichterftatter von bedeutenden 
Geſetzesvorlagen zc., iſt Mitglied des Gefammt-Borjtandes des Herren- 
haufes, Mitglied der Matrifel- und Geſchäſtsordnungs-Kommiſſion, 
Mitglied der Staatsſchulden-Kommiſſion, Vorſitzender reſp. ftellvertr. 
Vorfigender der Juſtiz-Kommiſſion, der Kommiſſion für den Staats» 

| haushaltsetat und für Finanz-Angelegenheiten u. f. w. 

Auguft Karl Lotihius, Kommerzienrath und PBräfident der 
Handelskammer zu Wiesbaden, evang., geb. den 10. März 1819 zu 

Wiesbaden, wohnhaft zu St. Goarshauſen a. Rh. im Rheingaukreiſe 
des Neg.-Bez. Wiesbaden; berufen durch Königl. Erlaß vom 24. Dftober 

| 1879 aus beſonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenzzeit; eingetreten 
den 12. Dezember 1879. Derjelbe betheiligte fich an den Arbeiten des | 
Hauſes als Mitglied von Kommiſſionen, Schriftführer und Bericht: 
erjtatter von Gejegesvorlagen ꝛc. 

— — — — — — — — — — mn — 7 — — — — — — — — — — — 







— 15 — 

— — — —— 

nau, Kreis Kalau; berechtigt als Fideikommißnachfolger ſeines am 

Hermann Marimilian Graf zu Lynar, Standesherr, evang.- 
[uth., geb. den 24. April 1825 zu Berlin, wohnh. auf Schloß Lübbe⸗ 

31. Dezember 1878 verftorbenen Herrn Vater in der Standesherrichaft 
Lübbenau, auf deren in geordneter Erbfolge erlangten Beſitz durch 
Verordnung vom 3. Februar 1847 die Berufung in die Herrenfurie 
des verein. Landtags beruhte und durch Verordnung vom 12. Dftober 
1854 $ 2 zu 3 das erbliche Recht auf Sit und Stimme im Herren- 
hauſe radizirt ift; eingetr. den 22, Januar 1880. Derjelbe betheiligte 
fih an den Arbeiten des Hauſes als Mitglied von Kommilfionen. 

Karl Dietrih Biktor Freiherr von Maltzahn, Erbmarjchall 
im Herzogth. Alt-VBorpommern, evang.-luth., geb. den 16. Juni 1823 
zu Rowa im Großherzogth. Medlenburg- Schwerin, wohnh. zu Roidin 
bei Hohenmoder, Kreis Demmin; landtagsfähiger Beſitz: Rittergut 
Koidin; berufen durch Allerh. Erlaß vom 8. März 1869 auf Präſent. 
des Verbandes des alten und des befejtigten Grundbefiges im Land» 
ſchaftsbez. Herzogth. Stettin auf Lebenzzeit; eingetr. den 7. Dftober 
1869. Derſelbe betheiligte ich an den Arbeiten des Haujes mit regem 
Sntereffe ald Mitglied von verfchiedenen Kommiſſionen zc. 

Karl Gottlob Otto Freiherr von Manteuffel, Landrath des 
Kreiſes Zudau, evang.-luth., geb. den 29. November 1844 zu Berlin, 
wohnd. auf Kroffen bei Drahnsdorf; Iandtagsfähiger Beſitz: Rittergut 

Drahnsdorf im Kreife Ludau; berufen durch Allerhöchft. Erlaß vom 
25. Auguft 1882 auf Präfentation des Verbandes des alten und de 
befeftigten Grundbejiges im Landſchaftsbez. Niederlaufig mit Kottbus 
auf Lebengzeit; eingetr. den 20. November 1833. Derjelbe betheiligte 
ſich an den Arbeiten des Haufes, zunächft als Mitglied der Kommilitonen, 
dann als Schriftführer und als Berichterftatter über Geſetzesvor⸗ 
lagen. 

Arthur von Manteuffel, Rittergutzbefiger, evang., geb. den 
6. September 1815, auf Nebel, Reg.-Bez. Cöslin, wohnh. ebendafelbft; 
(andtagsfähiger Belig: Redel und Groß-Wardin im Sr. Belgard; be- 
rufen durch Allerh. Erlaß vom 6. Dftober 1868 auf Präjentation des 
Verbandes des alten und des befeitigten Grundbefiges im Landſchafts⸗ 
bezirk Herzogthum Kaſſuben auf Lebenszeit; eingetr. den 4. November 
1863. Derjelbe betheiligte fich vordem mit großer Hingebung an den 
Arbeiten des Haufe, woran er in den leßteren Sahren durch Stränfs 
lichkeit behindert worden iſt. 
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Levin Rudolf von Marjchall, Geheimer Regierungs- Rath, 
Landrath des Kreiſes Langenfalza und Kammerherr, evang., geb. den 
10. Februar 1820 zu Dresden, wohnh. auf Schloß Altengottern, Fr. 
Langenſalza; Iandtagsfähiger Beſitz: NRittergüter I und II zu Alten- 
gottern; berufen durch Allerh. Erlak vom 24. Januar 1877 auf Präſ. 
des Verbandes des alten und des befeitigten Grundbefiges im Land⸗ 
ſchaftsbezirk Weit-Thüringen auf Lebenszeit; eingetr. den 10, Februar 
1877. Derſelbe betbeiligte fich an den Arbeiten des Hauſes als 
Schriftführer ıc. 

Hugo Graf Matuſchka, Frhr. v. Sreiffenclau, Kammerherr 
und Schlokhauptmann von Wiesbaden, kath., geb. den 12. Februar 
1822 zu Kupferberg in Schlefien, wohnhaft auf Schloß Vollrads bei 
Winkel im Rheingau, berufen durch Königl. Erlaß vom 24. Oftober 
1879 aus bejonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetr. den 
28. Oftober 1879, Derſelbe betheiligte fich an den Arbeiten des Hauſes 
als Mitglied von Kommiljionen. 

Anton Ferdinand Graf von Merveldt, König. Kammerherr, 
Erbmarjchall des Fürſtenthums Münfter, fath., geboren den 18. März 
1840 zu Bedum, wohnhaft auf Weſterwinkel im Kreiſe Lüdinghaufen, 
auf Schloß Lembed und zu Münfter i. W. berufen durch Allerhöchit. 
Erlaß vom 11. Dezember 1882 auf Präfentation des Grafenverbandes 
der Provinz Weitfalen auf Lebenszeit; eingetr. den 11. Sanuar 1883. 
Derjelbe betheiligte fich an den Arbeiten des Haujes, zunächit als 
Mitglied der SKtommilfionen, dann als Werichteritatter verjchiedener 
Geſetzesvorlagen zc. 

Guſtav v. Meviſſen, beigeordn. Bürgermeiiter in Cöln, Geh. 
Kommerzienrath, Tath., geb. den 20. Mat 1815 zu Dülfen, wohnhaft 
zu Cöln; berufen durch Allerh. Erlak vom 12. Februar 1866 auf 
Präſentation der Stadt Cöln auf Lebengzeit; eingetr. den 6. Auguſt 
1866. Derſelbe betheiligte fich mit großem Eifer an den Arbeiter des 
Haufe ald Mitglied der Kommiſſionen, Schriftführer nnd Berichte 
eritatter über verjchiedene Geſetzesvorlagen zc., ift Mitglied des Staats⸗ 
rathes, und wurde wegen feiner Verdienſte im Jahre 1884 in den Adel- 

ſtand erhoben. 

Friedrih) Eduard Auguft Meyer, Geheimer Ober-Juſtizrath, 
Senat?» Bräjident des Ober »Landeögericht? zu Celle, Iuth., geb. den 
1. Juni 1817 zu Hannover, wohnhaft zu Celle; berufen durch Königl. 
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Erlaß vom 17. November 1869 aus bejonderem Allerh. Vertrauen, 
unter gleichzeitiger Beitellung als Kronſyndikus auf Lebenzzeit; ein- 
getreten den 16. Dezember 1869. Mit bejonderem Eifer nahm derjelbe 
an den Arbeiten des Haufe ald Mitglied der Stommilfionen und 
Berichterjtatter über bedeutende Gejegesvorlagen ꝛc. Theil. 

Bernhard Bictor Guſtav Meyer, Wirkt. Geh. Rath, Präfident 
des Stanımergericht3, evang., geboren den 10. April 1813 zu Breslau, 
wohnhaft in Berlin; berufen durch Königl. Erlaß vom 24. Dftober 
1879 aus bejonderem Allerh. Vertrauen, unter gleichzeitiger Beſtellung 
als Kronſyndikus auf Lebenzzeit; eingetreten den 28. Oltober 1879. 
Mit großer Hingebung nahm derjelbe an den Arbeiten des Haufes ala 
Mitglied der Kommiljionen und Berichterjtatter über bedeutende Ge- 
ſetzesvorlagen zc. Theil und war zugleich Mitglied des Staatsrathes. 
(Inzwilchen F den 28. November 1884. Siehe Nachtrag). 

Prokop Severin Kafimir Joſeph Graf Mielzynski, Ritter 
gutsbeſitzer, kath, geb. den 17. März 1824 zu Chobienice, wohnh. zu 
Iwno, Reg.-Bez. Poſen; Befiger der Rittergüter Iwno, Kotowo, Dom- 
browa, Woznick und Goscieszyn; berufen durch Allerh. Erlak vom 
19. April 1869 auf Präjentation de Grafenverbandes der Provinz 
Poſen auf Lebenszeit; eingetreten den 19. November 1869. 

Tanz Sohannes Dr. Miquel, Ober-Bürgermeilter zu Frank⸗ 
furt a. M., evang.sreform., geb. den 19. Februar 1823 zu Nenenhaus, 
Landdroſtei Osnabrück, wohnhaft zu Frankfurt a. M., berufen durch 

Allerh. Erlaß vom 27. November 1882 auf Präfentation der Stadt 
Frankfurt a. M. auf Lebenszeit; eingetreten den 20. November 1883. 
Derſelbe betheiligte fi) an den Arbeiten des Haufes, zunächſt als 
Mitglied der Kommiſſionen, dann als Berichterjtatter über bedeutende 
Geſetzesvorlagen ꝛc. und iſt Mitglied des Staatärathe2. | 

Uri Gottlob Emmerih Julius Freiherr von Mirbad, 
evang., geb. den 27. Zuni 1839 zu Sorquitten, wohnhaft ebendajelbft; 
Iandtagsfähiger Beſitz: Rittergut Sorquitten, Kreis Sensburg in Oſt⸗ 
preußen; berufen durch Allerhöchit. Erlaß vom 6. Februar 1874 auf 
Präfentation des Verbandes des alten und des befeitigten Grundbeſitzes 
in den vereinigten Landſchaftsbez. Littauen und Maſuren auf Lebend- 
zeit; eingetreten den 17. Februar 1874. Derjelbe nahm großen An- 
tbeil an den Arbeiten des Hauſes ald Mitglied der Kommiſſionen, 
Schriftführer und Berichterftatter von verjchiedenen Gejegentwürfen :e. 

24” 



— 18 — 

Sohannes Georg Heinrich Mölling, Ober-Bürgermeiter von 
Kiel, evang.zluth., geb. den 27. Augujt 1825 zu Lenjehn, Kreis Olden⸗ 
burg, Provinz Schleswig -Holftein, wohnhaft zu Kiel; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 17. November 1879 auf PBräjentation der Stadt 
Kiel auf Lebenszeit; eingetreten den 12. Dezember. 1879. Derjelbe 
betheiligte fich an den Arbeiten des Haufes, zunächſt ala Mitglied der 
Kommilfionen, dann ala Berichteritatter über Geſetzesvorlagen ıc. 

Karl Bernhard Helmuth Dr. Sraf von Moltfe, Generals 
Feldmarſchall, Chef des großen Generalftabes der Armee, Chef des 
Colberg. Gren.-Regts. (2. Pomm.) Nr. 9, Kaiferl. Ruſſ. Feldmarſchall 
und Chef d. Kaiſerl. Ruff. 69. Inf.-Regts. Rjäſan, Dlitglied der Landes- 
vertheidigungg-Kommilfion zc.; evang., geb. den 26. Dftober 1800 zu 
Parchim in Medlenburg, wohnhaft zu Berlin; berufen durch Königl. 
Erlaß vom 28. Sanuar 1872 aus beſonderem Allerh. Vertrauen auf 

Lebenszeit; eingetreten den 4. März 1872. Derjelbe betheiligte fich 
mit großer Hingebung an den Wrbeiten des Haujes, zunächſt als 
Mitglied der Kommiſſionen, dann ala Berichterjtatter bedeutender Ge⸗ 
ſetzesvorlagen ꝛc, tft Abtheilungs-Vorfteher und Mitglied des Geſammt⸗ 
Boritandes. 

Nikolaus Nikodemus Joſeph v. Morawski, Rittergutsbeſitzer, 
fath., geb. den 14. September 1813 zu Kaliſch, wohnhaft zu Kotowiecko 
bei Sobotfa, landtagzfähiges Beſitzthum: die Rittergüter Pawlowek 
und Kotowiecko im Kreiſe Plefchen; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
4. Februar 1880 auf Präfentation des Verbandes des alten und des 
befeitigten Grundbefiges im Landichaftsbez. Krotojchin auf Lebenszeit; 
eingetreten den 3. Juli 1880. 

Georg Herbert Graf zu Münſter, auf Derneburg bei Hildes⸗ 
heim in Hannover, Erblandmarſchall in Hannover und außerord. und 
bevollm. Botſchafter am Großbrittanniſchen Hofe, evang⸗luth., geb. den 
23. Dezember 1820 zu London, wohnhaft zu Yondon und Derneburg; 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 16. November 1867 mit erblicher 
Berechtigung, welche an den in geordneter Erbfolge erlangten Beſitz 
des Fideikommiſſes Derneburg und Ledenburg gefnüpft fein ſoll; ein- 
getreten den 16. Dezember 1867. Derjelbe nahm regen Antbeil an 
den Arbeiten des Haufes ald Mitglied der Kommiffionen und Bericht» 
eritatter von verichiedenen Geſetzentwürfen ıc. 

Bertram Marimilien Graf von Neffelrode, Oberhofmeiiter 
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J. M. der Kaiſerin u. Königin, mit dem Prädikat, Excellenz“, 
fath., geb. den 20. Dezember 1817 zu Düſſeldorf, wohnh. 
zu Berlin; landtagsfähiger Beſitz: Die Güter Ehres hofen, 
Kreis Wipperfürth, Weltroth, Kreis Sieg x.; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 30. November 1854 auf Bräfent. 
des Verbandes des alten und des befeftigten Grundbeſitzes 
im Landjchaftsbezirt DOber-Berg und Ober- Jülich mit 
Ober-Rhein auf Lebenszeit; eingetreten den 7. Dezember 
1854. TDerjelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Hauſes 
als Kommiffiong-Mitglied und Schriftführer. 

Sriedrih Wilhelm von Neumann, Leg.-Rath und Ritters 
gutsbeſitzer, evang, geb. den 22. Auguft 1823 zu Gerbftedt im Mans⸗ 
felder Seefreife, wohnhaft ebendafelbit; berufen durch Königl. Erlaß 
vom 30. November 1872 aus bejond. Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; 
eingetreten den 5. Dezember 1872. Derjelbe nahm Antheil an ben 
Ürbeiten des Haufes als Kommilfions - Mitglied, Schriftführer und 
Berichterftatter verjchiedener Gefegentwürfe u. ſ. w. 

Otto Karl Oehlſchläger, Chef-Präfident des Kammergerichts, 
Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath mit dem Range eines Rathes I. Klaſſe, 
evang., geb. den 16. Mai 1831 zu Heiligenwalde, Kr. Preuß. Holland, 
wohnhaft zu Terlin, berufen durch Königl. Erlaß vom 11. Mai 1884 
aus bejonderem Allerh. Vertrauen, unter gleichzeitiger Beftellung als 
Kronſyndikns auf Lebenzzeit. Derjelbe ift Mitglicd des Staatsrathes 
und nahm noch nicht Antheil an den Arbeiten des Haufe. Otto Karl 
Oehlſchläger trat am 11. Mai 1853 als Auzcultator in den Juſtiz⸗ 
dienjt und wurde am 5. Auguft 1858 zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 
1859 Staatsanwalt3-Gehülfe in Schweß, wurde er 1864 Staatdanwalt 
in Marienwerder, am 14. März 1870 erfter Staatsanwalt in Königs⸗ 
berg i. Pr. und am 26. September 1874 Geh. Juſtizrath und vor- 
tragender Rath im Juſtiz⸗Miniſterium. Nachdem er 1875 zum Geh. 

Ober - Suftizratt} befördert worden war, wurde er am 11. November 
1879 nach dem Tode des General-Auditeurd Dr. Fleck zum General- 
Auditeur der Armee ernannt. Der jegige Präſident des Kammergerichts 
ift demnach 5 Jahre in der Stellung als General-Auditeur der Armee 
gewejen und ijt von ihm der Entwurf zu einer neuen Militär-Strafs 
prozeßordnung ausgearbeitet worden. 

Karl Elimar Gottvertrau Botho v. Oldenburg, Ritterguts⸗ 
befiger, evang., geb. den 15. Dezember 1814 auf Beigleiden bei Glommen 
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in Oſtpr., wohnhaft ebendaſelbſt; landtagsfähiger Beſitz: Rittergut 
Beisleiden; berufen durch Allerh. Erlaß vom 24. Dezember 1877 auf 
Präſentation des alten und des befeſt. Grundbeſ. im Landſchaftsbezirk 
Samland mit Natangen auf Lebenszeit; eingetreten den 19. November 
1878. Derſelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Hauſes als 
Kommiſſions⸗Mitglied und Schriftführer. 

Maria Eduard Graf von ®ppersdorf, fath., geboren den 
20. Dftober 1800 zu Schloß Ober-Ölogau, Kr. Neuftadt 
in Ober-Schl., wohnhaft ebendajelbit; durch Verordnung 
vom 3. Februar 1847 als Beliter der Majoratsherrichaft 
Ober-Glogau in die Herrenfurie des vereinigten Landtags 
und Durch Verordnung vom 12. Dftober 1854 8 2 zu 3 mit 
erblihem Recht, welches an den in geordneter Erbfolge er- 
langten Bejig der Majoratzherrichaft Ober-Glogau ge 
fnüpft ift, ind Herrenhaus berufen; eingetreten Den 
30. November 1854. Derjelbe ijt Alters-Präſident de? 
Haujes und nahm wegen feines hohen Alters in den legten 
Sahren nicht mehr Antheil an den Arbeiten defjelben, 
welchen er ſich vordem mit großer Hingebung gewidmet 
hatte. 

Karl Hennig Alexander v. d. Oſten, Rittergutöbefiger u. Amts⸗ 
vorſteher, evang, geb. den 27. Januar 1839 zu Blumberg, Kr. Random, 
wohnh. ebendajelbit; Beſitzer des Ritterguts Blumberg; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 25. Oktober 1878 auf Präſentation des mit dieſem 
Rechte unter dem 22. November 1855 beliehenen Verbandes der inner⸗ 
halb der Preuß. Monarchie mit einem Rittergute angeſeſſenen Familien⸗ 
mitglieder des Pommerſchen Schloßgeſeſſenen Geſchlechts v. d. Oſten 
auf Lebenszeit; eingetreten den 19. November 1878. Derſelbe nahm 
Antheil an den Arbeiten des Hauſes als Kommiſſions⸗Mitglied, Schrift⸗ 
führer und Berichterſtatter verſchiedener Geſetzentwürfe u. ſ. w. 

Friedrich Anton Wilhelm Oſtermeyer, Syndikus der Stadt 
Hannover, evang.⸗luth., geb. den 27. Dezember 1827 zu Celle, wohnh. 
zu Hannover; berufen durch Allerhöchſt. Erlaß vom 9. Mai 1883 auf 
Bräjentation der Stadt Hannover auf Lebenszeit; eingetr. den 5. Juni 
1883. Derjelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Haufe ala 
Mitglied von Kommiſſionen. 

Erasmus Robert Freiherr v. Batow, Staatsminijter, evang,, 
geb. den 10. September 1804 zu Mallenchen im Kr. Calau, wohnhajt 
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auf Zinnig, Kreis Calau und zu Berlin; berufen durch Königl. Erlaß 
bom 30. November 1872 aus befond. Allerh. Vertrauen auf Lebens» 
zeit; eingetreten den 5. Dezember 1872. Derjelbe nahm Antheil an 
den Arbeiten des Hauſes als Kommiſſions⸗Mitglied, Schriftführer und 
Berichteritatter verfchiedener Geſetzentwürfe u. |. w. 

Franz Mathiad Stephan Ludwig Pelzer, Ober-Bürgernteifter 
in Aachen, fath., geboren den 11. Juni 1835 zu Hamm in Weftfalen, 
wohnhaft zu Aachen; berufen durch Allerh. Erlaß vom 28. November 
1883 auf Präfentation der Stadt Aachen auf Lebenszeit; eingetreten 
den 24. März 1884. Derjelbe nahm jeit feinem Eintritt in das Haus 
großen Antheil an den Arbeiten defjelben. 

Friedrich) Eberhard Graf von Pfeil, Landrat des Kreiſes 
Neurode und Landezälteiter der Münſterberg⸗-Glatzſchen Fürſtenthums⸗ 
Landichaft, Mitglied der evangeliichen Brüdergemeinde, geb. den 31. Dat 
1839 zu Breslau, wohnhaft zu Hausdorf, Kreis Neurode; landtags⸗ 
fähiger Beſitz: Rittergut Hausdorf; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
25. Auguft 1883 auf Präfentation des Verbandes des alten und des 
befeitigten Grundbefiges im Landfchaftsbezirfe Fürſtenthum Münſter⸗ 
berg und Grafſchaft Glatz auf Lebenzzeit; eingetr. den 20. November 
1883. Derjelbe nahm feit feinem Eintritt in das Haus lebhaften An- 
theil an den Arbeiten defjelben und betheiligte ſich an diefen Arbeiten 
zunächſt als Kommiljiond- Mitglied. 

Felix Bertram Guſtav v. Pfuel, Haupt-Ritterjchafts-Direftor 
und Kreishauptmann a. D., evang.-luth., geb. den 24. März 1829 zu 
Berlin, wohnhaft zu Wilfendorf bei Strausberg ; landtagsfähiges Be⸗ 
ſitzthum: das von ihm geitiftete Fideikommiß Wilfendorf mit 
Gielsdorf und Eichenbrand im Kreiſe Ober- Barnim; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 2. Dezember 1879 auf Präfentation des Verbandes 
deö alten und des befeftigten Grundbefies im Landichaftsbez. Barnim 
(Mittelmarf) auf Lebenszeit; eingetreten den 12. Dezember 1879. 

Derjelbe jtudirte in Bonn und Berlin, trat 1851 in den Juſtiz⸗ 
dienſt, Ichied nach 4 Jahren aus demfelben, um nach einer langen Reife 
dur) Europa und den Drient die ererbten Lehngüter zu übernehmen. 
Im Sahre 1866 trat er, nachdem er an dem Kriege gegen Defterreich 
ala Mitglied des Johanniterordens ſich betheiligt hatte, wieder in den 
Staat3dienft, wurde im Juli 1866 dem Eivil-FSommifjariat und dem» 
nächſt dem General-Bouvernement der Provinz Hannover zur Dienſt⸗ 
leiftung zugetheilt und dort mit der Führung von Finanz und Prozeß⸗ 
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Sachen, jowie mit der Verwaltung des jogenanntert ausgeſchiedenen 

Domainen⸗Komplexes betraut, war vom Jahre 1868 bis 1872 Kreis⸗ 

hauptmann und Polizeidirektor in Celle und während des Krieges gegen 

Frankreich zum Präfekten des Departements Seine inferzeure in Rouen 

reſp. Eivil-Slommiffar in dem Departements der Aisne und Ardennes 

in Saon. Im Jahre 1372 fchied er aus dem Staatödienft und wurde 

ihm während der Jahre 1874 bis 1380 die Stelle deö Kur- und Neumärl- 

ſchen NRitterichaftsdireftorß übertragen. An den Arbeiten Des Herren» 

hauſes nahm derjelbe lebhaften Antheil ala Mitglied von Kommijfionen, 

Schriftführer und Berichterftatter namhafter Geſetzes-Vorlagen zc. vor⸗ 

nehmlich von finanzieller und ſtaatsökonomiſcher Bedeutung. 

Alezander Mar v. Philipsborn, Königl. Wirkl. Geh. Rath, 

a. o. Gefandter und bevollm. Minifter am Königl. Däniſchen Hofe. 
evang., geb. d. 4. Dftober 1815 zu Schwedt a. O. wohnh. zu Kopen⸗ 

hagen; berufen durch Königl. Erlaß vom 30. November 1872 aus 

befonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetreten d. 5. Dezbr. 

1872. Derjelbe iſt Mitglied des Staatsrathes und nahm bejonderen 
Antheil an den Arbeiten des Haufes als Kommilfions-Mitglied und 
Berichterftatter verfchiedener Gejegentwürfe u. }. w. 

Hand Heinrih XI. Fürjt v. Pleß, Graf von Hochberg, freier 
Standesherr zu Fürſtenſtein, Generalmajor & la suite der Armee, 
Oberit-Sägermeiiter, Chef des Hof-Iagdamts, ſowie Kaijerl. Kommiffar 
und Mil-Infpekteur der freimwill. Sranfenpflege, evang., geboren Den 
10. Septbr. 1833 zu Berlin, wohnh. zu Pleß in Ob.-Scht., berechtigt 
als Fideikommiß-Nachfolger feines am 20. Dezember 1855 verftorbenen 
Herrn Baterd, Hans Heinrich X., in dem Fürſtenthum Pleß und der 
Standesherrichaft Fürftenftein, mit deren Befig in geordneter Erbfolge 
die Meitgliedichaft in der Herrenkurie durch) Verordnung vom 3. Febr. 
1347 verbunden war und woran durch Verordnung vom 12. Dftober 
1854 8 2 zu 3 das erbliche Recht auf Sig und Stimme im Herren- 
baufe geknüpft it (vergl. auch Kabinet3-Ordre vom 21. Febr. 1848, 
GS. 1354 ©. 63); eingetreten den 21. Dezember 1863. Derfelbe 
nahm von feinem Eintritt an großen Antheil an den Urbeiten des 
Hauſes als Kommiſſions⸗Mitglied, Schriftführer und Berichtertatter 
über verjchiedene Gejegesvorlagen ıc. 

Paul Eduard Karl Albrecht Bernd v. Ploetz, Majoratsbefiter, 
edang., geb. d. 30. Juni 1839 zu Stettin, wohnh. auf ®r.-Wedow; 
landtagsfähiges Beſitzthum: Majorat Gr.⸗Weckow im Kreiſe Kammin; 
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Sachen, jowie mit der Verwaltung des jogenannten ausgejchiedenen 
Domainen⸗Komplexes betraut, war vom Jahre 1868 bis 1872 Kreis⸗ 
Hauptmann und Polizeidireftor in Celle und während des Krieges gegen 
Tranfreich zum Präfekten des Departements Seine införieure in Rouen. 
reip. Civil-Rommiſſar in dem Departement? der Aisne und Ardennes 
in Saon. Im Jahre 1372 fchied er aus dem Staatddienft und wurde 
ihm während der Jahre 1874 bis 1380 die Stelle des Kur- und Neumärl- 
chen Nitterfchaftsdireftor übertragen. An den Arbeiten ded Herren» 
haufes nahm derfelbe lebhaften Antheil ald Mitglied von Kommilfionen, 
Schriftführer und Berichterjtatter namhafter Gejeges-Borlagen zc. vor⸗ 
nehmlich von finanzieller und ſtaatsökonomiſcher Bedeutung. 

Alerander Mar v. Philipsborn, Königl. Wirkt. Geh. Rath, 
a. o. Gejandter und bevollm. Minifter am Königl. Däniſchen Hofe, 
evang., geb. d. 4. Dftober 1815 zu Schwedt a. D., wohnh. zu Kopen⸗ 
bagen; berufen durch Königl. Erlag vom 30. November 1872 aus 
befonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetreten d. 5. Dezbr. 
1872. Derjelbe iſt Mitglied des Staatsrathes und nahm bejonderen 
Antheil an den Arbeiten des Haufe als Kommilfions-Mitglied und 
Berichterftatter verjchiedener Gejegentwürfe u. f. iv. 

Hand Heinrih XI. Fürft v. Pleß, Graf von Horhberg, freier 
Standesherr zu Fürftenftein, Generalmajor & la suite der Armee, 

Oberſt⸗Jägermeiſter, Chef des Hof-Iagdamts, ſowie Kaijerl. Kommiſſar 
und Mil-Inipelteur der freiwill. Seranfenpflege, evang., geboren den 
10. Septbr. 1833 zu Berlin, wohnh. zu Pleß in Ob.-Schl., berechtigt 
als Fideikommiß⸗Nachfolger jeined am 20. Dezember 1855 verjtorbenen 
Herrn Vaters, Hang Heinrich X., in dem Fürſtenthum Pleß und der 
Standesherrihaft Fürftenjtein, mit deren Befiß in geordneter Erbfolge 
die Mitgliedichaft in der Herrenkurie durch Verordnung vom 3. Febr. 
1847 verbunden war und woran durch Verordnung vom 12. Oftober 
1854 8 2 zu 3 das erbliche Recht auf Si und Stimme im Herren- 
haufe geknüpft iſt (vergl. auch Kabinet3-Ordre vom 21. Febr. 1848, 
GS. 1354 ©. 63); eingetreten den 21. Dezember 1863. Derfelbe 
nahm von feinem Eintritt an großen Antheil an den Arbeiten des 
Hauſes als Kommifjiong- Mitglied, Schriftführer und Berichterftatter 
über verjchiedene Gejeßeövorlagen zc. 

Paul Eduard Karl Albrecht Bernd v. Ploetz, Majoratsbeſitzer, 
evang., geb. d. 30. Juni 1839 zu Stettin, wohnh. auf Gr.-Wedow; 
landtagsfähiges Beſitzthum: Majorat Gr.-Wedom im Kreije Kammin; 
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berufen durch Allerh. Erlaß vom 18. Febrnuar 1884 auf Präjentation 
des Verbandes des alten und des befeitigten Grundbefiges im Land» 
ſchaftsbezirk Kammin und Hinterpommern auf Lebenszeit; eingetreten 
d. 20. März 1884. Derjelbe betheiligte jic) an den Arbeiten des Haufes. 

Karl Friedrich Pohl, Landichaftsrath, Amtsvorſteher u. Ritter- 
gutsbefiger, cevang., geb. d. 10. November 1821 auf Senzlau, Kreis 
Danzig, wohnd. ebendafelbit; landtagsfähiges Beſitzthum: Nittergut 
Senslau; berufen durch Allerh. Erlaß vom 15. April 1875 auf Prä- 
fentation des Verbandes des alten und des befeftigten Grundbefißes 
im Landſchaftsbezirk Nord-Pomerellen auf Lebenszeit; eingetreten den 
20. Mai 1575. Derjelbe betheiligte ji) an den Arbeiten des Haujes 
al3 Kommiſſions-Mitglied. 

ErdmannIV. Graf v. Püdler, Freiherr v. Grodig, Landes- 
älteiter, evang., geb. d. 5. November 1832 zu Breslau, wohnh. zu 
Echedlau bei Löwen in Schlefien; landtagsfägiger Beſitz: Herrichaft 
Schedlau (Schedlau, Mulwitz, Guhrau, Heidersdorf, Grodig), Kreis 
Falkenberg; berufen durch Allerh. Erlag vom 22. Januar 1870 auf 
Bräjentation des Verbandes des alten und des befeitigten Grundbe—⸗ 
fies im Landſchaftsbezirk Fürſtenthum Oppeln auf Lebenszeit; einge> 
treten den 11. Februar 1870. Derjelbe nahm Antheil an den Arbeiten 
des Hauſes als Kommilfiong-Mitglied, Schriftführer und Berichter- 
ftatter verjchiedener Gejegentwürfe u. ſ. w. 

Karl Erdmann Wlerander Yudwig Graf v. Büdler, Freiherr 
v. Groditz, General-Landichaftzdireftor von Schlefien, Königlicher 
Kammerherr und Bize-Ober-Schloßhauptmann, evang., geb. d. 9. Juli 
1817 zu Tannhaufen im Kr. Waldenburg, wohnd. zu Ober-Weiftrig 
und zu Breglau; landtagsfähiges Beſitzthum: Rittergut Ober-Weijtrig 
im Sr. Schweidnig; berufen durch Allerh. Erlaß vom 4. Mai 1883 
auf Präjentation des Grafen-Verbandes der Provinz Schlejfien auf 
Lebenszeit; eingetreten den 5. Juni 1383. Derfelbe beteiligte fich als 
Deitglied von Kommiſſionen an den Arbeiten des Herrenhaufes. 

Wilhelm Karl Gujtav Malte Fürſt und Herr zu Putbus, 
geborener Graf v. Wylich und Lottum, Oberſt-Truchſeß und Erb- 
Landmarſchall im Fürſtenthum Rügen und der Lande Bart, Cherit 
à la suite der Armee, evang., geb. d. 16. April 1833 zu Neapel, 
wohnd. zu Putbus; berechtigt als Yideifommig-Nachfolger in dem 
fürjtl. Butbusfchen Familienfideikommiß, der Grafichaft Putbus, mit 
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welcher durd) Verordnung vom 3. Febr. 1847 Sig und Stimme in 
der Herrenfurie des vereinigten Landtages verbunden war und an 
deren Befig in geordneter Erbfolge durch Verordnung vom 12. Oktbr. 
1854 8 2 zu 3 das erbliche Necht auf Sit und Stimme im Herren- 
haufe gefnüpft worden ift; eingetreten den 22. April 1863. Derſelbe 
war Erfter VBice-PBräfident des Herrenhaufes und betheiligte ſich an 
den Arbeiten defjelben mit lebhaftem Intereſſe ald Mlitglied von ver» 
fchiedenen Kommiffionen, Schriftführer und Berichterftatter. 

Iulins Ernit u. Puttkamer, evang., geb. d. 19. Mai 1822 
zu Banfin b. Stargard, wohn. zu Shladow b. Puſtamin 
in Bommern; landtagsfähiger Belit: Rittergut Schladow 
im Kreife Stolp; berufen durch Allerh. Erlaß vom 21. No— 
vember 1854 auf Bräjentation des Verbandes des alten 
und des befejtigten Grumdbefiges im Landſchaftsbezirk 
Herzogthum Wenden auf Lebenszeit; eingetr. d. 30. Novbr. 
1854. Derſelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Hauſes 
als Mitglied von Kommiſſionen ıc. 

Hermann Albrecht Gans Edler Herr zu Putlitz, Erbmarſchall 
der Kurmark Brandenburg und Königlicher Kammerherr, evang., geb. 
d. 17. Juli 1816 auf Wolfshagen in der Weſtprignitz, wohnh. eben⸗ 
daſelbſt; eingeladen zufolge Allerh. Ermächtigung vom 28. Dezember 
1881, nachdem er als Senior des Geſchlechts der Gänſe Edlen Herren 
zu Putlitz mit der Würde des Erbmarſchalls der Kurmark beliehen 
worden, auf Grund des dieſem Geſchlechte durch Königl. Urkunde vom 
28. Febrnar 1855 verliehenen erblichen Rechtes auf Sitz und Stimme 
im Herrenhauſe zur Wahrnehmung dieſes; eingetreten den 14. Januar 
1882. Derſelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Hauſes als 
Kommiſſions⸗Mitglied ꝛc. 

Hugo Graf Lesezyc dv. Radolin-Radolinski, Hofmarſchall 
Sr. K. u. K. Hoheit des Kronprinzen, Kammerherr u. Legationsrath, 
fath., geb. d. 1. April 1841 zu Poſen, wohnh. zu Schloß Sarotichin, 
Kreis Pleſchen und Berlin, berufen durch Allerh. Erlaß vom 20. Auguft 
1879 unter Verleihung des erblichen Recht, welches an den jedes⸗ 
maligen Bejißer der Fideiflommiß-Herrichaft Jarotſchin, fofern derſelbe 
zu den Nachkommen des Grafen Hugo dv. Radolin-Radolinzki gehört, 
übergeben joll; eingetreten d. 11. Juni 1880. Derjelbe nahm Antheil 
an den Arbeiten des Haufe? als Kommifjiong- Mitglied ꝛc 
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Friedrih Wilhelm Nifolaus Anton Fürft Radziwill, Sen.- 
Lieutenant u. General & la suite Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, 
röm.=fath., geb. d. 31. Juli 1833 zu Zöplig in Böhmen, wohnh. zu 
Berlin; berufen durch Königl. Erlaß vom 19. Juli 1871 aus bejon- 
derem Allerh. Vertrauen auf Lebenzzeit; eingetreten d. 27. November 
1871. Derjelbe nahm Anteil an den Arbeiten des Hauſes. 

Friedrich Wilhelm Alexander Ferdinand Fürſt Radzimill, 
PBrem.-Licut. d. Reſerve d. I. Brandenburgiichen Ulanen-Regiments 
(Kailer von Rußland) Nr. 3, fath., geb. d. 19. Oktbr. 1834 zu Berlin, 
wohnd. zu Berlin und Schloß Antonin, Krei® Adelnau. Auf Grund 
erblichen, auf dem Belige der Grafichaft Praygodzice ruhenden Rechts, 
auf Ermächtigung durch Aller). Ordre vom 7. Septbr. 1879 einge⸗ 
laden, einen Sig im Herrenhauje einzunehmen; eingetreten d. 28. Dftbr. 
1879. Derjelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Hauſes. 

Kaspar Hermann v. Rath, Rittergutsbejiger und Präfident 
des landwirthich. Vereins der Rheinprovinz, evang., geb. d. 9. April 
1818 zu Elberfeld, wohnh. zu Lauersfort, Kr. Mörs; berufen durch 
Königl. Erlaß vom 30. Novbr. 1872 aus befonderem Allerh. Vertrauen 
auf Lebenszeit; eingetr. den 5. Dezbr. 1872. Derjelbe nahm lebhaften 
Antheil an den Arbeiten des Hauſes als Kommiſſions⸗Mitglied, Schrift- 
führer und Berichteritatter verjchtedener Gefegentwürfe u. |. w. und iſt 
jtellvertretender Abtheilungs-Borjteher. 

victor Morig Karl Herzog v. Ratibor, Fürſt v. Corvey, 
Prinz zu Hohenlohe -» Waldenburg » Schillingsfürft, 
General der Kavallerie & la suite der Armee, katho— 
Lich, geboren den 10. Februar 1818 zu Langenburg, 
wohnhaft zu Schloß Rauden bei Ratibor; durd Ver— 
ordnung vom 3. Februar 1847 als Beliger des Her— 
zogthums NRatibor in die Herrenfurie des vereinigten 
Landtages und dur) Verordnung vom 12. Dftober 1854 
82 zu 3 mit erblidem Recht, welches an den in geordneter 
Erbfolge erlangten Bejig des Herzogthbums Ratibor ge» 
fnüpft ift, in das Herrenhaus berufen; eingetreten den 
30. November 1854. Derjelbe ift Bräfident des Herren- 
baujes jeit 1877 und Mitglied des Staatsrathes Seit 
dem Jahre 1884. Siehe das Titelbild. 

Balentin Wilhelm Chriſtian Rautenſtrauch, Kommerzien⸗ 
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Rath und beigeordn. Bürgermeijter in Trier, fath., geb. d. 8. April 
1832 zu Trier, wohnh. ebendajelbft; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
14. Mai 1873 auf Bräjentation der Stadt Trier auf Lebenszeit; 

eingetreten den 16. Dezbr. 1873. Derjelbe ift inzwijchen am 19. Oftbr. 
1884 verjtorben. Siche Nachtrag. 

Emil Dietrich Otto Wilhelm Georg v. Reibnitz, Ritterguts- 
befiger, evang., geb. d. 22. März 1821 zu Königsberg i. Br., wohnd. 
zu Sanfendorf bei Chriftburg in Weftpreußen; landtagsfähiger Belib: 
Fideikommißherrſchaft Kerichitten bei Reichenbach in Oſtpreußen; berufen 
ducch Allerh. Erlaß vom 16. November 1857 auf Präjentation des 
Verbandes des alten und des befeitigten Grundbefiges im Landſchafts⸗ 
bezirt Oberland auf Lebenzzeit; eingetreten den 12. Januar 1858. 
Derfelde nahm Antheil an den Arbeiten des Haufes ala Kommillions- 
Mitglied, Schriftführer und Berichteritatter über verjchiedene Geſetz— 
entwürfe u. |. w. 

Klemens Theodor Reichert, Ober-Bürgermeijter zu Görlitz, 
evang., geb. d. 29. Dezember 1829 zu Lübben in der Nieder-Laufig, 
wohnh. zu Görlig; berufen durch Allerh. Erlaß vom 12. Aug. 1881 
auf Präjentation der Stadt Görlig auf Lebenzzeit; eingetreten den 
14, Januar 1882. Mit befonderem Eifer nahm derjelbe an den 
Arbeiten des Hauſes als Mitglied von Kommiſſionen und Schrift- 
führer 2c. Theil. 

Heinrihd LXXIV. Fürſt Reuß-Köſtritz j. L. cvang., geb. 
den 1. November 1793 zu Braunfchweig, wohnd. zu Sänfendorf bei 
Niesky, Kr. Rothenburg; berufen durch Königl. Erlaß vom 3. Sanuar 
1855 aus bejonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetgeten 
den 29. Januar 1855. Derjelbe ijt nach) dem Lebensalter das ziveite 
ältejte Mitglied und nahm bis vor wenigen Jahren Antheil an den 
Arbeiten des Haufe als Kommilfiong- Mitglied und Berichteritatter 
verschiedener Geſetzentwürfe u. ſ. w. 

Heinrih VOL Prinz Neuß j. L., General der Stavallerie und 
General-Adjutant Sr. Majeftät des Kaijerd und Königs, außerordentl. 
und bevollmächt. Botfchafter am Kaiſerl. Dejterreichifchen und Königl. 
Ungarijchen Hofe, evang., geb. d. 14. Suli 1825, wohnd. auf Trebichen 
bei Züllihau (4. 3. in Wien); berufen durch Königl. Erlag vom 
6. Februar 1876 aus bejonderem Aller. Vertrauen auf Lebenszeit; 
eingetreten den 12. Januar 1877. Derjelbe nahm Antheil an den 
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Arbeiten des Hauſes als Mitglied von Kommiſſionen und Bericht⸗ 
erſtatter ꝛc. 

Eugen Graf v. Reventlow, auf Altenhof und Glaſau, 
evang, geb. d. 27. November 1798 zu Kopenhagen, wohnh. auf Alten⸗ 
hof in Schleswig-Holſtein; berufen durch Königl. Erlaß vom 16. No⸗ 
vember 1867 aus beſonderem Allerhöchſten Vertrauen auf Lebenszeit; 
eingetreten den 16. Dezember 1867. Derſelbe iſt das dritte nach dem 
Lebensalter älteſte Mitglied und betheiligte ſich mit Hingebung in ſeinen 
jüngeren Jahren an den Arbeiten des Hauſes zunächſt als Mitglied 
von Kommiſſionen ꝛc. 

Johann Friedrich Karl Alerander v. Retin, Ritter— 
gutsbeſitzer, evang., geb. den 25. Dftober 1321 zu Neu— 
Ruppin, wohn. zu Wödtfe bei Brefin; landtagsfähiger 
Bejig: Majoratsgüter Wödtfe, Gnewin, Gnewinke, 
Saulin, Saulinfe, Gr. Schwichow, Kl. Shwihom und 
Kl. Damerkow im Fr. Lauenburg; berufen durch Aller. 
Erlaß vom 21. November 1854 auf PBräjentation des 
Berbandes des alten und des befejtigten Grundbefiges im 
Landichaftsbezirt Lauenburg-Bütow auf Lebenzzeit; ein- 
getreten den 30. November 1854. Derjelbe nahm Antheil 
an den Arbeiten des Hauſes als Kommiffiong-Mitglied 
und Schriftführer ꝛc. 

Arthur Napoleon Aug. Alerander Fürit v. Rheina-Wolbed, 
Graf v. Lannoy⸗ Clervaux, Standesherr, kath., geb. d. 29. Febr. 1833 
zu Lüttich in Belgien, wohnh. auf Schloß Bentlage bei Rheina in 
der Prov. Weſtfalen; berechtigt als legitimirter Nachfolger ſeines Herrn 
Vaters, des am 7. März 1874 verſtorbenen Fürſten Napoléon von 
Rheina⸗Wolbeck, in dem Fürſtl. RHeina-Wolbedichen Familien⸗Fidei⸗ 
kommiß, mit deſſen Beſitz die Mitgliedſchaft in der Herrenkurie des 
vereinigten Landtages verbunden war und an welchen in geordneter 
Erbfolge durch Verordnung vom 12. Oktober 1854 8 2 zu 3 die 
erbliche Berechtigung auf Sitz und Stimme im Herrenhauſe geknüpft 
iſt; eingetreten den 22. Oktober 1878. Derſelbe betheiligte ſich an 
den Arbeiten des Hauſes. 

Guisbert Friedrich Karl Auguſt Georg Albrecht Riedeſel 
Freiherr zu Eiſenbach, Erbmarſchall in Kurheſſen, Großherzoglich 
Heſſiſcher Oberſt à la suite der Kavallerie und Obervorſteher der 
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ritterjchaftlichen Kauffunger Stiftsfonds, evany.-luth., geb. d. 30. Juli 
1813 zu Wltenburg bei Alzfeld, wohnh. zu Lauterbach im Großher- 
zogthunm Helfen und auf Ludwigseck, Kreis Rothenburg, ſowie zu 
Meljungen und Röhrenfurth; eingeladen zufolge Allerhöchiter Ermäch- 
tigung vom 19. Februar 1832 als legitimirter Nachfolger jeine® am 
27. April 1881 verftorbenen Herrn Bruders, des Georg Niedefel Frei⸗ 
herrn zu Eiſenbach, in dem in der Familie der Riedeſel Freiherren 
zu Eiſenbach zu Lehn gehenden Erbmarjchallamt in Kurheſſen, an 
defien Verleihung durch) Berufungsurfunde vom 8. Juni 1880 das 
erbliche Recht auf Sig und Stimme im Herrenhaufe geknüpft it — 
nad) erfolgter Belehrung; eingetreten den 9. Mat 1883. “Derjelbe 
nahm Antheil an den Arbeiten des Haufe. 

Sriedrih Eduard Julius Niemann, Ober-Bürgermeiſter in 
Nordhaufen, evang., geb. d. 3. Januar 1832 zu Nordhaujen , wohn. 
ebendajelbit; berufen durch Allerh. Erlaß vom 7. Dezember 1870 auf 
Präjentation der Stadt Nordhaujen auf Lebengzeit; eingetreten dei 
18. Januar 1871. Derjelbe beteiligte fich an den Arbeiten des Hauſes 
mit regem Interefje als Deitglied von Kommiſſionen. 

Ludwig Marimilian Freiherr v. Rigal-Grunland, evang,, 
geb. d. 25. Februar 1809 zu Crefeld, wohnh. zu Godesberg bei Bonn; 
berufen durch Königl. Erlaß vom 29. September 1860 aus bejonderem 
Allerhöchtten Vertrauen auf Lebenszeit; eingetreten d. 14. San. 1861. 
Derjelbe betheiligte ſich als Mitglied von Kommiſſionen ꝛc. an den Ar- 
beiten des Hauſes. 

Hans v. Rohow, Rittergutsbefiger, evang., geb. den 
10. Sanuar 1824 zu Pleſſow bei Werder, wohnh. eben- 
dafelbit; landtagsfähiger Befig: NRittergüter Pleſſow 
nebit Zubehör und Krahne im Zauch-Belziger Kreije; 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 28. November 1854 auf 
Bräfentation des Verbandes des alten und des befeftigten 
Grundbejiges im Landſchaftsbez. Zauch-BelzigTeltow— 
Süterbod»Ludenwalde (Mittelmark) auf Lebenszeit; ein- 
getreten den 30. November 1854. Derjelbe nahm ſtets 
großen Antheil an den Arbeiten des Haujes als Kom- 
miffionsmitglied, Schriftführer und Berichteritatter 
verichiedener Gejegentwürfe u. |. w. 

Eugen v. Roeder, Kammerherr, BiceOber-Ceremonienmeilter, 
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mit dem Prädifat „Excellenz“, Introdukteur des diplomatiſchen Corps 
zc., evang., geb. den 24. Juni 1808 zu Berlin, wohnhaft cbendafelbit; 

berufen durch Königl. Erlaß vom 14. Dftober 1872 aus bejonderem 
Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetreten den 22. Dftober 1872. 
Derfelbe betheiligte jich ala Kommiljions-Mitglied zc. an den Arbeiten 
des Hauſes. 

Richard Dr. Roepell, ordentl. Brofejfor der Geichichte an 
der Univerſität Breslau, evang., geb. den 4. November 1808 zu Danzig, 
wohnhaft zu Breslau; berufen durch Allerh. Erlaß vom 14. Auguft 
1876 auf PBräfentation der Univerfität Breslau auf Lebenszeit; eingetr. 
den 12. Sanuar 1877. Derjelbe betheiligte fich an den Arbeiten des 
Hauſes. 

Konrad Joſef Mar Freiherr v. Romberg. Fideikommiß— 
bejißer, evang., geb. den 6. September 1824 zu Brunn bei 
Wuſterhauſen a. D., wohnt, ebendafelbit; landtagsfähiger 
Beſitz: Fideilommiß Brunn; berufen durch Allerh. Erlaß 
vom 24. November 1854 auf Brä). des Verbandes des alten 
und des befeit. Grundbejiges im Landſchaftsbez. Ruppin— 
Havelland und eingetreten den 30. November 1854; au®- 
geichieden 1856, nachdem das Rittergut Brunn Allod ge 
worden war, aber von Neuem berufen, als diefe Bejigung 
wiederum zum Fideifommiß Eonjtituirt und abermalige 
Bräjentation erfolgt war, durch Allerhöchſten Erlak vom 
28. Dezember 1857 auf Lebenszeit; wieder eingetreten den 
12. Sanuar 1858. Derjelbe nahm ſtets regen Antheil an 
den Arbeiten des Haufe als Kommifjiong - Mitglied, 
Schriftführer und Berichterjtatter verjchiedener Geſetzes— 
entwürfe u. |. w. 

Natalie Dorotheus Graf von Rothkirch-Trach, Kammer- 
herr und Majoratöbefiter, evang., geb. den 28. September 1834 zu 
Breslau, wohnh. zu Bärsdorf, Kr. Goldberg-Hainau; landtagsfähiger 
Belig: die Majorat3-Rittergüter Ober-, Mittel und Nieder-Bärsdorf 
(Kreis Goldberg: Hainau) und Briefe mit Yorjtrevier Rüſtern (Kreis 
Liegnig); berufen durch Allerh. Erlaß vom 11. September 1870 auf 

Präſentation des Verbandes des alten und des befeftigten Grundbeſ. 
im Landichaftsbez. Fürſtenthum Liegnig und Wohlau auf Lebenzzeit; 
eingetreten den 28. November 1871. Derfelbe nahm Untheil an den 
Arbeiten des Haufes als Kommilfiong- Mitglied und Schriftführer ꝛc. 
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Mayer Karl Freiherr von Rothſchild, Bayerischer General⸗ 
Konſul für Frankfurt und Großh. Helfen, moſaiſch, geb. den 5. Aug. 
1820 zu Frankfurt a. M., wohnh. ebendajelbit; berufen durch Königl. 

Erlaß vom 16. November 1867 aus bejonderem Allerh. Vertrauen auf 
Lebenzzeit; eingetreten den 15. Januar 1868. Derjelbe nahm Antheil 
an den Arbeiten des Hauſes. 

Friedrich Karl Otto Fürſt und Rheingraf zu Salm-Horitmar, 
Major & la suite der Armee, evang., geb. den 8. ‘Februar 1833 in 
Coesfeld, wohnhaft zu Schloß Varlar bei Coesfeld; berechtigt nad) 
8 2 zu 2 der Verordnung vom 12. Dftober 1854 als Nachfolger 
jeineg am 27. Mär; 1865 verjtorbenen Herrn Baterd, des Kürten 
Friedrich zu Salm-Horftmar in der Grafihaft Horftmar, beftch.nd 
aus einem Theile des ehemals reichdunmittelbaren Münſterſchen Amts 
Horjtmar, auf Grund der von König Friedrich Wilhelm III. bejtätigten 
Urkunde wegen Einführung der Primogenitur im Fürftl. Salm:Horit: 
marjchen Haufe und der unter dem 24. Februar 1862 Allerh. beftätigten 
samilienbeichlüffe vom 14. Juli 1860 bezw. 21. März 1861 wegen 
Uebertragung des Necht3 der Erjtgeburt auf ihn als zweitgebornen 
Sohn des früheren Fideikommißinhabers; eingetreten den 6. Auguit 
1866. Derjelbe nahm Antheil an den Arbeiten des Hauſes als Kom: 
miljions- Mitglied und Schriftführer ꝛc. 

Sojeph Klemens Alfred Fürst und Altgraf zu Salm-Reiffer— 
ſcheid-Dyck, Oberjt:Marjchall, fath., geboren den 31. Mai 1811 zu 
Stuttgart, wohnhaft auf Schloß Dyd bei Neuß, Kr. Grevenbroid); 
berechtigt als Fideikommißnachfolger feines am 21. März 1861 ver: 
Itorbenen Herrn Oheims in der Majoratsherrichaft Dyck, mit welcher 
durch Verordnung vom 3. ‚sebruar 1847 die Berufung in die Herren: 
furie verbunden war und an welche in geordneter Erbfolge durch Ver— 
ordnung vom 12. Oftober 1854 8 2 zu 3 das erbliche Recht auf Sit 
und Stimme im Herrenhaufe geknüpft worden iſt; eingetr. den 2. Mai 
1861. Derfelbe betheiligte ſich als Mitglied von Kommiffionen an den 
Arbeiten des Hauſes. 

Konjtantin Alerander Ungelus Marie Alfred Fürſt zu 
Salm-Salm, Wild- und Rheingraf, Herzog von Hoogfträten 
ıc., fath., geb. den 26. Dezember 1814 zu Anholt im Reg. 
Bez Münster, wohnh. ebendajelbit; berufen durch Berordn. 
vom 12. DOftober 1854 82 z3u 2 als ehemals reichsun— 
mittelbarer Zürjt wegen feines Antheilg an den vormals 
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fürſtbiſchöflich Münſterſchen Aemtern Ahaus und Bocholt 
nebſt Herrichaft Werth und als Befiger der Herrihaft 
Anholt mit erblihem Recht; eingetreten den 3. Dezember 
1855. Derfelbe iſt feit 30 Jahren Mitglied des Herren- 
hauſes. 

Johann Friedrich Wilhelm Adolf Alexander Karl Ludwig Fürſt⸗ 
zu Sayn-Wittgenftein-Hohenftein, Major & la suite der Armee, 
evang., geb. den 20. November 1831 zu Hailer, Amt Meerholz, wohnh. 
zu Wittgenjtein bei Laasphe, Reg. Bez. Arnsberg; berechtigt durch 
Verordnung vom 12. Dftober 1854 8 2 zu 2 als legitimirter Fidei- 
tommißnachfolger in der ehemals reichgunmittelbaren Grafichaft Wittgen- 
ftein (Antheil Hobenftein); eingetreten den 24. März 1876. “Derjelbe 
betheiligte fich an den Arbeiten des Haufe2. 

Gotthard Karl Ludwig Graf Schaffgotich, gen. Semper- 
frei von md auf Kynaft und Greiffenjtein, Freiherr von 
Trahenberg, Amtsvorjteher, Erblandhofmeilter im Herzogthum 
Schlefien, Tath., geb. den 4. September 1842 zu Florenz, wohnh. auf 
Schloß Warmbrunn; berechtigt als legitimirter Fideilommißnachfolger 
in der freien Standesherrichaft Kynaſt, mit welcher durch Verordnung 
vom 3. Februar 1847 die Mitgliedfchaft in der Herrenkurie des Vers 
einigten Landtages verbunden war, und an welche durch Verordnung 
vom 12. Oftober 1854 8 2 zu 3 die erbliche Berechtigung auf Si 
und Stimme im Herrenhaufe geknüpft ift; eingetreten den 16. Sanuar 
1876. Derjelbe betheiligte fich jtet3 an den Situngen des Haufe und 
an den Arbeiten defjelben ala Mitglied der verjchiedenen Fady - Kom» 
miſſionen. 

Theodor Auguſt Karl Dr. Freiherr von Scheel⸗Pleſſen, 
Königl. Wirkl. Geh. Rath, evang.⸗luth., geb. den 18. März 1811 zu 
Kiel, wohnhaft auf Nehmten bei Afcheberg in Holitein; berufen durch 
Königl. Erlaß vom 24. Dftober 1879 aus befond. Allerh. Vertrauen 
auf Lebenszeit; eingetreten den 12. Dezember 1879. Derſelbe bethei- 
ligte fich an den Sigungen des Herrenhaufes. 

Ernft Iodofus Theodor Scheffer-Boihorft, Dber-Bürgers 
meilter zu Münfter, kath, geb. den 13. Dezember 1819 zu Münſter in 
Weſtfalen, wohnhaft ebendajelbft; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
14. September 1879 auf Präjentation der Stadt Münfter auf Lebend- 
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zeit; eingetreten den 12. Dezember 1879. Derſelbe betheiligte fich an 
den Wrbeiten des Haufes ala Mitglied von Fach-ommilfionen. 

Konrad Detlew Karl Joſef Ernit Graf v. Schimmelmann, 
Königl. Wirkt. Geh. Rath, evang.-Iuth., geboren den 14. Mai 1820 zu 
Altona in Holftein, wohnh. zu Ahrensburg in Holitein; berufen durch 
Königl. Erlaß vom 16. November 1867 aus bejonderem Allerh. Ber: 
trauen auf Lebenszeit; eingetreten den 16. Dezember 1867. Derjelbe 
fonnte fich in den letzten Jahren wegen großer Kränklichkeit nicht an 
den Situngen des Hauſes betheiligen. 

Heinrich Friedrich Ernft Otto Alfred Graf von Schlabren- 
dorf und Seppau, ErbsÖbersLandes-Baudireltor im Herzogtum 
Schlefien, evang., geb. den 7. November 1829 zu Jagatſchütz, wohnh. 
zu Seppau; landtagsfähiges Beſitzthum: die Rittergüter Tichepplau 
und Seppau im Fr. Guhrau; berufen durch Allerhöchſt. Erlaß vom 
24. Auguſt 1877 auf Präjentation des Verbandes des alten und des 
befeftigten Grundbefite® im Landſchaftsbezirk Fürſtenthum Glogau 
und Herzogthum Sagan auf Lebenzzeit; eingetreten den 22. Dftober 
1877. Derfelbe betheiligte ji) an den Sitzungen und Arbeiten des 
Haufe. 

Rudolf Georg Balthafar Freiherr v. Schlihting, evang,, 
geboren den 8. Januar 1816 zu Golgowig, Str. Slogau, wohnh. zu 
Schlichtingsheim, Kr. Frauftadt; Iandtagsfähiges Beſitzthum: Ritter⸗ 
güter Schlichtingäheim nebſt Gurfchen und Busch, Kreis Frauftadt, 
Wilkau und Immerjaat, Kreis Glogau, Nechlau, Adlich-Sallſchütz, 

Ober⸗ und Nieder⸗Graben nebſt Trentſchin, Kreis Guhrau (Majorat); 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 22. Juni 1855 auf Präſentation 
des Berbandes des alten und des befeitigten Grundbeſitzes im Land⸗ 
ſchaftsbezirk Fürſtenthum Liegnig und Wohlau auf Lebenzzeit; einge» 
treten den 30. November 1855. An den Situngen und Arbeiten des 
Haufes nahm derjelbe Antheil. 

George Louis Guftav Graf v. Schlieben, Fideikommißbeſitzer, 
ev., geb. d. 28. Ian. 1831 zu Sanditten bei Wehlau in Oſtpr., wohnd. 
ebendajelbit; berechtigt als Iegitimirter Nachfolger ſeines am 28. Oktbr. 
1874 verjtorbenen Herrn Vaterd in dem Fideikommiß Sanditten und 
Pertinenzien, mit deſſen ungetheiltem Bejit in der durch Stiftungs⸗ 
urfunde vom 31. Dezember 1859 fejtgefegten Erbfolge durch Allerh. 
Urkunde vom 19. Mai 1862 das erbliche Recht auf Sit und Stimme 











im Herrenhauje verbunden worden iſt; eingetreten den 5. März 1873. 
Derjelbe betheiligte fich an den Situngen und Arbeiten des Hauſes. 

Richard Klemens Graf und Herr v. Schönburg-Glauchau, 
Major & la suite der Armee, evang.sluth., geb. d. 19. Novbr. 1829 
zu Berlin, wohnh. auf Guſow in Preußen, Glauchau und Rochsburg 
im Königreich Sachſen; landtagsfähiges Beſitzthum; Rittergut Guſow 
im Kreiſe Lebus; berufen durch Allerh. Erlak vom 5. Oktober 1883 
auf Präjentation des Grafenverbandes der Provinz Brandenburg 
auf Lebenszeit; eingetreten den 20. Novbr. 1883. Derſelbe betheiligte 
fih an den Situngen des Haufe. 

Wilhelm Ludwig Auguft Schoening, Landrath a. D., evang,, 
geb. d. 7. Auguft 1824 auf Clemmen im Kreiſe Pyrig, wohnh. auf 
Sallentin bei Colin in Pommern; landtagsfähiges Beſitzthum: Die 
Rittergüter Clemmen, Mufcherin, Sallentin, Schöningsthal u. Uederhof 
im Streife Pyrig; berufen durch Allerh. Erlaß vom 30. Juli 1876 
auf Präfentation des Verbandes des alten und des befeitigten Grund- 
befites im Landichaftsbezirt Herzogtum Stettin auf Lebenszeit; ein⸗ 
getreten den 21. Februar 1877. Derfelbe nahm an den Arbeiten des 
Haufes Iebhaften Antheil als Schriftführer, Mitglied von Kommiſſionen 
und als Berichteritatter. 

Paul Leopold v. Shuhmann, Königl. Wirkl. Geh. Rath, 
Mitglied des Landes-Defonomie-Ktollegiums, evang., geb. d. 27. Jan. 
1815 zu Grünberg in Schlefien, wohnh. zu Berlin; berufen Durch 
Königl. Erlaß vom 30. November 1372 aus bejonderem Allerh. Vers 
trauen auf Lebengzeit; eingetreten den 5. Dezember 1872. Derſelbe 
ijt Mitglied des Gefammtvorjtandes, Duäftor des Haufes, Abtheilungs⸗ 
Vorſteher, Mitglied der ftatiftifchen Central⸗Kommiſſion, Vorſitzender 
der Kommilfion für den Staatshaushalt und für TFinanzangelegenheiten, 
war Berichterftatter über beſonders wichtige Geſetzes⸗ und andere Vor⸗ 
lagen, und betheiligte ſich mit der aufopferndften Hingebung an den 
Arbeiten des Haujes. Für feine Verdienfte nm den Staat wurde ihm 
der erbliche Adel verliehen. | 

Edo Friedrich) Chriftof Daniel Graf v. d. Schulenburg- 
Angern, Landrath a. D., evangeliich, geboren den 27. April 1816 
zu Ungern, wohnhaft zu Angern bei Mahlwinkel, Regierungs-Bezirk 
Magdeburg; Iandtagsfähiges Beſitzthum: Majorat Angern; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 20. Dezember 1871 auf Präfentation des 
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Verbandes des alten und des befeitigten Grundbefiges im Landſchafts⸗ 
bezirk Herzogth. Magdeburg auf Lebenszeit; eingetr. d. 30. San. 1872, 
Derſelbe beteiligte ficy mit ganz bejonderer Hingebung an den Ar- 
beiten des Haufe ald Mitglied von Kommiſſionen, Schriftführer und 
Berichteritatter über Geſetzes- und andere Vorlagen. 

Dietrich Friedrich Joachim Graf dv. d. Schulenburg-Liebe- 
tofe, Standesherr u. Kreisdeputirter, evang.-luth., geb. d. 15. Auguſt 
1849 auf Schloß Lieberofe, wohnh. ebendaſelbſt; berechtigt als legiti⸗ 
mirter Fideilommig-Nachfolger jeine® am 5. Mai 1869 verftorbenen 
Herrn Vaters in der Standesherrichaft Lieberoje, mit deren Beſitz 
durch Verordnung vom 3. Februar 1847 die Mitgliedichaft in der 
Herrenkurie des vereinigten Landtages verbunden war und worauf in 
geordneter Erbfolge Durch 8 2 zu 3 der Verordnung vom 12. Dftbr. 
1854 das erbliche Recht auf Sig und Stimme im Herrenhaufe radizirt 
tft; eingeladen zur Ausübung Diefes Rechtes auf Grund Allerh. Er- 
mächtigung vom 17. Oktober 1879; eingetreten den 28. Dftober 1879. 
Derjelbe beteiligte fich an den Sigungen des Haufes. | 

Ernjt Friedrich Werner Graf v. d. Schulenburg-Wimptfd 
n. Seehendorf, Schaudireftor des Drömlingd, Landarmen- 
Direktor der Altmark, Rittmeiiter u. Escadronführer im 
1. Aufgebot der landwehr, evang., geb. d. 1. April 1829 zu 
Beetendorf, wohnh. zu Beegendorf, Kr. Salzwedel; land- 
tagsfähiges Bejigthum: Fideikommiß-Rittergut Kloſter— 
tode; berufen durch Allerh. Erlaß vom 23. Dftober 1872 
auf Bräfentation des Grafenverbandes der Brov. Sadien 
(excl. der Altmark) auf Lebenszeit; eingetreten d. 30. Ok⸗ 
tober 1872. Derjelbe betheiligte jich an den Arbeiten des 
Haufes mit großem Interefje ald Schriftführer, Mitglied 
von Kommiſſionen und Berichteritatter. 

Günther Gebhard Ernit Karl Graf v. d. Schulenburg- 
Wolfsburg, Fideikommißbeſitzer, evang.-luth., geb. d. 18. Dezember 
1819 zu Braunſchweig, wohnd. auf Wolfsburg bei Vorsfelde; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 19. Dezember 1883 auf Präfentation des 
mit diefem Rechte unter dem 7. Juli 1855 beliehenen Verbandes der 
imerhalb der Breußiichen Monarchie mit einem Rittergute angeſeſſenen 
Mitglieder der Familie derer v. d. Schulenburg auf Lebenszeit; ein 
getreten den 22. Januar 1884. Un den Sigungen des Haujes nahm 
derſelbe lebhaft Antheil. 
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Dr. Johann Friedrich Hermann Schulze, Königl. Preuß. 
Geh. Justiz. Rath und Großh. Bad. Geh. Rath, ordentl. Profeſſor d. 
echte a. d. Univerjität Heidelberg, Nittergutsbejiger auf Krainsdorf, 
Kreis Neurode, evang., geb. d. 23. Septbr. 1824 zu Sena im Groß» 
herzogthum Sacjjen-Weimar, wohnd. zu Heidelberg im Großherzogthum 
Baden; berufen durch Königl. Erlaß vom 17. November 1869 aus 
bejonderem Allerh. Vertrauen unter gleichzeitiger Beftellung ala Kron⸗ 
ſyndikus auf Lebenszeit; eingetreten den 1. Febr. 1870, (3. 3. wegen 
Wohnſitzes außerhalb Preußens zur Ausübung feiner Berechtigung im 
Herrenhaufe nicht befugt.) 

Ferdinand v. Schugbar, gen. Mildhling, Obervorfteher 
der Altheſſ. Ritterfchaft, reform., geb. d. 28. Febr. 1813 zu Carls⸗ 
bafen, wohnh. zu Münden; berufen durch Königlichen Erla vom 
16. November 1867 aus befunderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit ; 
eingetreten den 29. Januar 1868. Derjelbe betbeiligte fi) an ben 
Sigungen und Arbeiten des Haufe2. 

Dr. Wilhelm Auguft Bernd. Shweineberg, Erjter Bürger: 
meilter in Mühlhauſen in Th. ev., geb. d. 25. Ian. 1828 in Mühlhauſen 
i. Th., wohnh. ebendafelbit; berufen durch Allerhöchiten Erlaß vom 
10. Dezember 1883 auf Präfentation der Stadt Mühlhaufen i. TH. 
auf Lebenszeit ; eingetreten den 22. Januar 1884. An den Sitzungen 
und Arbeiten de3 Haufe betheiligte jich derjelbe mit großem Intereſſe. 

August Triedrich Theodor Schwerdtfeger, evang.-luth., geb. 
d. 4. Dezember 1816 zu Wenſien in Holftein, wohnh. zu Hamburg; 
berufen durch Königl. Erlaß vom 16. November 1867 aus bejonderem 
Allerh. Vertrauen auf Lebenzzeit; eingetreten d. 16. Dezember 1867. 
(38. 3. wegen Wohnſitzes außerhalb der Preußiſchen Monarchie zur 
Ausübung feines Nechtes auf Sit und Stimme im Herrenhaufe nicht 

befugt.) 

Bictor Friedrich Wilhelm Herm. Quther Graf v. Schwerin, 
Kammerherr und Erblüchenmeiiter in Alt-Borpommern mit dem Prä⸗ 
difate Excellenz“, evang., geb. d. 22. Dezbr. 1814 zu Schwerinsburg 
bei Anklam, wohnh. ebendajelbit, Beiiger von Schwerinsburg, Löwiß zc.; 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 4. Februar 1856 auf Präjentation 
des mit diejem Nechte unter dem 12. Dftober 1855 beliehenen, ſpäter 
durch Samilienjtatut vom 22. Januar 1859 Tonjtituirten, und durch 
Drdre vom 20. Juni 1859 Allerh. beitätigten Verbandes der Mitglieder 



der v. Schwerinfchen Familie auf Lebenszeit; eingetreten d. 16. Febr. 
1856. Derjelbe nahm lebhaften Antheil an den Arbeiten des Hauſes 
als Mitglied verjchiedener Zah-Kommilfionen und als Berichterftatter. 

Leopold Heinrich Ludwig Hermann Graf v. Seherr-Thoß, 
Kammerherr und Landesälteſter, evang., geboren d. 3. Juli 1810 zu 
Dobrau in Ober-Schlejien, wohnh. ebendafelbit; Iandtagsfähiger Beſitz: 
Herrichaft Dobrau; berufen durch Allerh. Erlaß vom 9. San. 1866 
auf Präjentation des Verbandes des alten und des befeftigten Grund- 
befiges im Landichaftsbezirk Fürſtenthum Oppeln auf Lebenzzeit; ein- 
getreten den 15. Januar 1866. Derſelbe betheiligte ſich an den Ar- 
beiten des Hauſes als Schriftführer, Mitglied von Fachkommiſſionen 
und Berichteritatter. 

Hanz Friedr. Ludwig Dttomar v. Seybdblig-Qudwigsdorf, 
NRittergut3befiger, evang., geb. d. 14. Dftober 1813 zu Pleß, wohnh. 
auf Strufe bei Mettkau; landtagsfähiges Befigtänm: Rittergut Strufe, 
Kreis Reumarkt in Schlefien; berufen durch Allerhöchiten Erlaß vom 
2. Dftober 1872 auf Präfentation des Verbandes des alten und des 
befeitigten Grundbefiges im Landichaftsbez. der Fürftenthümer Breslau- 
Brieg auf Lebenszeit; eingetreten den 22. Dftober 1872. An den 
Sigungen und Arbeiten des Hauſes nahm derjelbe regen Antheil. 

George Williamv. Simpſon, Rittergutsbeſitzer, evang., geb. 
d. 14. Juni 1820 auf Plicken, wohnh. auf Schloß Georgenburg; land- 
tagsfähiger Befig: die Rittergüter Wenjönen-Sydden im Kreiſe Oletzko; 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 19. Juni 1876 auf Präfentation des 
Verbandes des alten und des befejtigten Grundbeſitzes in den verein. 
Landſchaftsbezirken Littauen und Mafuren auf Lebenszeit; eingetreten 
den 12. Sanuar 1877. Derſelbe beteiligte jich mit ganz bejonderem 
Eifer an den Arbeiten des Haujes als Schriftführer, Mitglied ver- 
ichiedener Kommiſſionen und Berichterjtatten über verjchtedene Gejehes- 
und andere Vorlagen. 

Sigismund Graf Skörzewski⸗-Radomice, fath., geb. d. 
27. Septbr. 1828 zu Komorze, Kr. Wreichen, wohnh. zu Schwarzenau, 
Neg.-Bezirt Bromberg, Beſitzer ded Majorats Radomice⸗Czerniejewo, 
Neg.-Bezirt Bromberg; berufen durch Allerh. Erl. v. 12. April 1869, 
unter Verleihung des erblichen Rechts mit der Beitimmung, daß diejes 
Recht auf den jedesmaligen Nachfolger im Beſitze der Majoratsherr⸗ 
ihaft Radomice⸗Czerniejewo übergehen ſolle, jofern derjelbe zu den 
Nachkommen der Stifterin des gedachten Fideikommiſſes, der Gräfin 
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Marianne Skörzewsfa-Radomica, geb. v. Lepska, gehört; eingetreten 
den 7. Dftober 1869. Derjelbe betheiligte ſich an den Arbeiten des 
Haujes ala Mlitglied verjchiedener Kommiſſionen. 

Ludwig Romuald v. Slaski, fath., geb. d. 5. Februar 1818 
zu Adl. Trzebez, Kreis Culm, wohnh. ebendajelbit; landtagsfähiger 
Beſitz: Adl. Trzebez; berufen durch Allerh. Erlaß vom 9. Januar 
1866 auf Präjentation des Verbandes des alten und des befeitigten 
Grundbeſitzes im Landichaftsbezirf Culmer Land auf Lebenszeit; ein- 
getreten den 10. September 1866. Derſelbe betheiligte ſich an den 
Urbeiten des Hauſes ald Mitglied verjchtedener Kommilfionen. 

Friedrich Matthiad Maria Frhr. v. Solemadher-Antweiler, 
Königlicher Kammerherr und Schloßhauptmann von Brühl, Tath., geb. 
d. 9. September 1832 zu Xrier, wohnh. auf Grünhaus, Landkreis 
Trier; landtagsfähiges Befigthum: Rittergut Niedere Burg Antweiler, 
Kreis Euskirchen; berufen durch Allerh. Erlaß vom 20. Auguft 1875 
auf Präfentation des Verbandes des alten und des befejtigten Grund- 
befiges im .Landichaftsbezirt Ober-Berg und Ober-Sülich verbunden 
mit Ober⸗Rhein auf Lebenszeit; eingetreten den 20. März 1876. Der- 
jelbe nahm an den Arbeiten des Haufe ald Mitglied verfchiebener 
Kommiſſionen regen Antheil. 

Friedrich Karl Hermann Adolf Graf zu Solms-Baruth, 
Standesherr, Krei3-Deputirter und Amtsvorſteher, evang., geboren d. 
29. Mai 1821 zu Caſel in der Nieder-Laufig, wohnh. zu Golfen, 
Kreis Jüterbock-Luckenwalde; berechtigt nad) dem am 1. Tyebruar 1879 
erfolgten Ableben feines Herrn Vaterd als legitimirter Erbe der Herr- 
Ihaft Baruth, mit deren Beſitz nad) der Verordnung vom 3. Februar 
1847 die Mitgliedfchaft in der Herrenkurie des vereinigten Landtages 
verbunden war und worauf durch) Verordnung vom 12. Dftober 1854 
8 2 zu 3 das erbliche Recht auf Si und Stimme im Herrenhaufe 
radizirt ift; eingeladen zur Ausübung feines Rechtes zufolge Allerh. 
Ermädtigung vom 25. Juli 1879; eingetreten den 12. Dezbr. 1879, 
Derfelbe nahm ala Mitglied verjchiedener Kommiſſionen und ala Bericht: 
eritatter lebhaften Antheil an den Arbeiten des Haufes. 

Georg Friedrih Bernhard Maria Ludovikus Wilhelm Ernft 
Joſef Fürft zu Solm3- Braunfels, evang.reform., geboren den 
18. März; 1836 zu Wien, wohn. zu Braunfels, Kr. Weblar; berechtigt 
ala Fideilommik-Nachfolger jeine® am 7. März 1880 veritorbenen 
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Heren Bruders in den ehemals reichdunmittelbaren Aemtern Braunfels 
und Greifenftein, mit deren in geordneter Erbfolge erlangten Beſitz 
duch 8 2 zu 2 der Königl. Verordnung vom 12. Dftober 1854 das 
erbliche Recht auf Sik und Stimme im Herrenhaufe verbunden tft; 
eingeladen zur Ausübung diefes Rechtes auf Grund Allerh. Ermäd- 
tigung vom 7. Februar 1881; eingetreten den 15. November 1882. 
An den Situngen des Hauſes betbeiligte fich derjelbe. 

Hermann Wolf Fürſt zu Solm3-Hohenjolms-Lid, 
Major & la suite der Urmee, evang., geboren d. 15. April 1838 zu 
Pirnig in Mähren, wohnh. zu Lih im Großherzogtum Helfen und 
Hohenſolms im Kreis Wetzlar; berechtigt als Nachfolger feines am 
29. Februar 1880 verjtorbenen Herrn Oheims, des Fürſten Ludwig, 
in dem ehemald reichunmittelbaren Amte Hohenjolms, mit deffen in 
geordneter Erbfolge erlangtem Beſitze das erbliche Recht auf Sitz und 
Stimme im Herrenhaufe durch Die Verordnung vom 12. DOftober 1854 
8 2 zu 2 verbunden ift; eingeladen zur Ausübung dieſes Nechtes auf 
Grund Allerh. Ermädjtigung vom 19. Januar 1881; eingetreten den 
8. Februar 1881. Derjelbe betheiligte fi) an den Sitzungen bes 
Hauses. 

Mar Graf zu Solms-Rödelheim, Iuth., geb. d. 14. April 
1826 zu Aſſenheim, wohnh. ebendafelbft; berufen auf Grund der Kgl. 
Verordnung vom 12. Oftober 1854 8 2 zu 2 als Befiter der ehemals 
reichsunmittelbaren Grafichaft Rödelheim und eines Antheil® am Orte 
Praunheim mit erblichem Rechte durch Allerh. Erlaß vom 30. Novbr. 
1867; eingetreten den 16. Dezember 1867. Derjelbe nahm an den 
Sigungen des Herrenhauſes Anteil. 

Friedrich Franz Alexander Theodor Graf zu Solm3-Sonnes 
walde, Standeöherr, evang, geboren den 6. Februar 1814 zu Prag, 
wohnhaft zu Sonnewalde, Kreis Qudau; berechtigt ala Fideikommiß⸗ 
nachfolger feines am 31. Januar 1870 verftorbenen Herrn Bruders in 
der Standesherrichaft Sonnewalde, mit welcher durch Verordn. vom 

3. Februar 1847 die Mitgliedichaft in der Herrenkurie des vereinigten 
Landtags verbunden war und an deren in georöneter Erbfolge erlangten 
Beſitz durch Königl. Verordn. vom 12. Oftober 1854 8 2 zu 3 das 
erbliche Recht auf Sig und Stimme im Herrenhaufe geknüpft iſt; ein- 
getreten ben 13. Februar 1871. Derjelbe betheiligte ſich an den Ars 
beiten des Haufes ald Mitglied verichtedener Kommilfionen. 
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Albert von Sperber, NRittergut3befiger und Amtsvorſteher 
auf Gersfullen, evang., geb. den 2. November 1836 zu Sommerau, 
wohnh. auf Gerskullen; landtagsfähiger Befig: Rittergut Gerskullen; 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 12. Februar 1883 auf Bräfentation 
des Verbandes des alten und des befejtigten Grundbefites im Lands 
Ihaftsbezirfe Littauen auf Lebenszeit; eingetreten den 5. Juni 1883. 
Derjelbe betheiligte ſich als Mitglied verjchiedener Kommilfionen an 
den Arbeiten des Haufe. 

Hennig Arnd von Stammer, Königl. Kammerherr, evang,, 
geb. den 16. März 1803 zu Kamitz bei Torgau, wohnh. ebendafelbit; 
landtagsfähiger Belig: Rittergut Kamitz, Kreis Torgau; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 22. Juli 1856 auf Präfentation des Verbandes des 
alten und des befeſt. Grundbefiges im Landſchaftsbezirk Ober⸗Sachſen 
auf Lebenszeit; eingetreten den 29. November 1856. Derjelbe nahm 
bi3 vor wenigen Jahren an den Arbeiten des Haufes lebhaften Antbeil, 
wurde jedoch in der leßten Zeit durch Kränklichkeit daran behindert. 

Sriedrih Bernhard Guſtav Staude, Ober-Bürgermeifter der 
Stadt Halle a. ©., evang., geb. den 28. Juli 1843 zu Wendorf auf 
Rügen, wohnhaft zu Halle a. ©.; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
27. November 1882 auf Präf. der Stadt Halle a. S. auf Lebenzzeit; 
eingetreten den 11. Sanuar 1882. Derfelbe nahm ald Mitglied ver- 
Ichtedener Kommiſſionen an den Arbeiten des Haujes Theil. 

Bruno Heinrich Franz Auguſt Karl Freiherr von Steinäder, 
evang., geb. den 7. Februar 1809 zu Megow, bei Pyritz, wohnhaft zu 
Nojenfelde; landtagsfähiger Beſitz: Rittergüter Nipperwieſe und Rofen- 
felde im Kr. Greifenhagen; berufen durch Allerh. Erlaß vom 11. Aug. 
1868 auf Präfentation de Verbandes des alten und des befejtigten 
Grundbefiges im Landichaftsbez. Herzogthum Stettin auf Lebenszeit; 
eingetreten den 4. November 1868. Derſelbe betbeiligte ſich an den 
Ürbeiten des Haufe als Schriftführer und Mitglied der Fach⸗ 
Kommiſſionen. 

Georg Karl Ernſt von Steinberg, Geh. Rath a. D., luth., 
geb. den 6. Januar 1796 zu Hannover, wohnhaft zu Hannover und 
auf Brüggen, Amt Gronau, Provinz Hannover; berufen durch Allerh. 
Erlaß vom 31. Januar 1868 mit erblicher Berechtigung, welche an den 
in geordneter Erbfolge erlangten Befit de Majorat3 Brüggen gelnüpft 
fein joll; noch nicht eingetreten. 
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Wilhelm Ernft Heinrich Dr. Stephan, Kaiferl. Wirfl. Geh. 
Rath, Staatsſekretär des Neichd-Pojtamtes, evang., geb. den 7. San. 
1831 zu Stolp in Bommern, wohnh. zu Berlin; berufen durch Königl. 
Erlaß vom 30. November 1872 aus bejonderem Allerh. Vertrauen auf 
Lebenzzeit; eingetreten den 5. Dezember 1872. Derfelbe wurde zum 
Mitglied des Staatsraths berufen, ift Mitglied der ftatiftiichen Central⸗ 
Kommilfion, VBorfigender der Kommiſſion für Eijenbahnangelegenheiten 
und betheiligte fich mit großer und anbauernder Hingebung an den 
Arbeiten de Hauſes als Mitglied verjchiedener Kommilfionen und 
Berichterftatter über bedeutende Geſetzes- und andere Vorlagen. 

August Karl Botho Graf zu Stolberg-Rofla, Rittmeifter 
& 1a suite der Armee, luth, geb. den 12. Juli 1850 zu Roßla, Reg.- 
Bez. Merjeburg, wohnhaft ebendafelbit; berechtigt als Fideilommißerbe 
feineg am 23. San. 1870 verjtorbenen Herrn Vaters, des regierenden 
ehemals reich3unmittelbaren Grafen Karl in der Grafichaft Stolberg- 
Roßla, mit deren in geordneter Erbfolge erlangtem Beſitze durch Ver⸗ 
ordnung vom 12. Oktober 1854 8 2 zu 2 das erbliche Recht auf Sit 
und Stimme im Herrenhaufe verbunden ift; eingeladen zur Ausübung 
dieſes Rechts auf Grund Allerh. Ermächtigung v. 9. September 1880; 
eingetr. den 28. Dftober 1880. Derjelbe nahm an den Situngen und 
Arbeiten des Hauſes lebhaften Antbeil. 

Alfred Graf zu Stolberg-Stolberg, evang.-luth., geb. ben 
23. November 1820 zu Stolberg, Grafihaft Stolberg, 
Neg.- Bez. Merſeburg, wohnh. ebendaf.; berufen ala ehemals 
reihsunmittelbuarer Graf und Beliger der Grafſchaft 
Stolberg. Stolberg mit erblidem Recht auf Sig und 
Stimme im Herrenhaufje durch Königl. Berordnung vom 
12. Ottober 1854 8 2 zu 2; eingetreten den 30. NRovbr. 
1855. Derjelbe fonnte jih in den legten Jahren wegen 
Kränllichleit an den Arbeiten des Hauſes nicht mehr wie 
in früherer Weiſe betheiligen. 

Franz Graf zu Stolberg-Wernigerode, fath., geb. den 
3. Sum 1815 auf Schloß Neudorf, wohnhaft in Peterswaldau, Kreis 
Reichenbach in Schlefien; berechtigt als legitimirter Fideikommißnach⸗ 
folger jeine® am 5. Januar 1865 verjtorbenen Herren Bruders, des 
Grafen Friedrich zu Stolberg- Wernigerode, in der Majorats- 
berrichaft Ober-, Mittel- und Nieder» Beterwaldau, mit deren Belik 
duch Verordnung vom 3. Februar 1847 die Berufung in die Herren- 
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furie des Vereinigten Landtags verbunden war und worauf in geord- 
neter Erbfolge durch Verordn. vom 12. Dftober 1854 $ 2 zu 3 das 
erbliche Recht auf Si und Stimme im Herrenhaufe radizirt worden 
tft; eingetreten den 6. März 1872. Derjelbe nahm an den Situngen 
und Arbeiten des Hauſes regen Antheil. 

Udo Graf zu Stolberg: Wernigerode, Major & la suite 
der Armce und Landrath des Sr. Landeshut in Schlejien, evang., geb. 
den 4. März 1840 zu Berlin, wohnh. auf Kreppelhof bei Landeshut 
in Schlefien; landtagzfähiger Beſitz: Majorat Kreppelhof; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 18. Dezember 1872 auf Präfent. des Verbandes 
des alten nnd des befeit. Grundbei. in dem Landichaftsbez. Fürltenth. 
Schweidnig und Sauer auf Lebenszeit; eingetr. d. 18. Februar 1873. 
Derjelbe betheiligte fich mit großer Hingebung ala Schriftführer, Mit- 
glied verichiedener Kommiljionen und Berichteritatter über bedeutende 
Geſetzes⸗ uud andere Vorlagen an den Arbeiten des Haujes. 

Wilhelm Graf zu Stolberg-Wernigerode, auf Jannowiß, 
General d. Stavallerie, Chef des 1. Schl. Drag.-Regtd. Nr. 4, evang,, 
geboren ben 13. Mat 1807 zu Wernigerode, wohnhaft zu Jannowitz; 
landtagsfähiger Beſitz: Fideikommiß Jannowitz nebft Zubehör im 
Meg. Bez. Liegnib; berufen durch Allerh. Erlaß vom 5. Mai 1866 
auf Präfentation des Verbandes des alten und des befeit. Grundbei. 
im Landichaft2bez. Fürſtenth. Schweidnig und Sauer auf Lebenzzeit; 
eingetreten den 8. September 1866. Derjelbe nahm an den Situngen 
und Arbeiten des Haufes tet? regen Autheil. 

Albrecht von Stojch, General der Infanterie & la suite der 
Armee, & la suite des See⸗Bat., & la suite des See-Offizier-Corps 
mit dem Range eined Admirals, ev., geb. d. 20. April 1818 zu Koblenz, 
wohnd. zu Dejtrich im Rheingau; berufen durch Kgl. Erlaß v. 30. Novbr. 
1872 aus bejonderem Allerh. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetr. den 
5. Dezember 1872. Derſelbe betheiligte fich an den Situngen des Haufe2. 

Sohann Leopold Auguft Strauß, Stadtrath und Großherz. 
Medlenburg -Schwerinjcher Konſul, evang., geb. den 15. Februar 1816 
zu Creuzburg i. Oftpr., wohnhaft zu Memel; berufen durch Allerh. 
Erlaß vom 5. April 1880 auf Bräfentation der Stadt Memel auf 
Lebendzeit; eingetreten den 14. März 1883. Derjelbe betheiligte ſich 
an den Arbeiten des Haufes und ift inzwilchen verjtorben am 22. No» 
vember 1834. Siehe Nachtrag. 
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Wilhelm Heinrich Guſtav Strudmann, Oberbürgermeijter zu 
Hildesheim, evang.luth., geboren den 21. Januar 1837 zu Osnabrück, 
wohnh. zu Hildesheim; berufen Durch Allerh. Erlaß vom 24. Novbr. 
1879 auf Präjentation der Stadt Hildesheim auf Lebenzzeit; eingetr. 
den 15. Dezember 1879. Derjelbe nahm mit vielem Fleiß an den Ar- 
beiten des Haufes als Schriftführer, Mitglied verjchiedener Kommiſſionen 
und Berichterjtatter von Geſetzes- und anderen Vorlagen regen Antbeil. 

Ferdinand Karl Stumm, Geh. Kommerzienrath, Rittmeister 
der Landwehr Kavallerie, Sreisdeputirter und Rittergutsbefiter auf 
Halberg bei Brebach Kreis Saarbrüden, evang., geboren d. 30. März 
1836 zu Saarbrüden, wohnhaft zu Neunkirchen, Kreis Ottweiler; 
berufen durch Allerhöchiten Erlaß vom 11. Februar 1882 aus beion- 
derem Königl. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetreten den 20. Februar 
1882. An den Sigungen, fowie an den Arbeiten des Haufes nahm 
berjelbe mit großer Hingebung regen Antheil und war Mitglied ver- 
Ichiedener Kommiſſionen und Berichterftatter über ſchwer wiegende 
Geſetzes⸗ und andere Vorlagen. 

Richard Joſef Stanizlaus Koftla Karl Anton Fürſt Sulkowski, 
fath., geb. den ‚6. Februar 1844 auf Schloß Reifen, wohnh. ebenda]., 
eingeladen zufolge Allerh. Ermächtigung v. 10. September 1883 zum 
Eintritt in das Herrenhaus als legitimirter Nachfolger feine am 
20. November 1882 verjtorbenen Herrn Vaters, des Fürſten Auguſt 
Sulkowski, in der Fideikommiß und Rittergutsherrichaft Reifen im 
Kreiſe Frauſtadt, auf Grund des nad) $ 2 zu 3 der Verorduung vom 
12. Oktober 1854 ihm zuftehenden erblichen Rechts, welches an den in 
geordneter Erbfolge erlangten Beſitz der Fideilommißherrichaft Reifen 
geknüpft ift; eingetreten den 21. November 1883. Derfelbe nahm an 
den Situngen des Haufes Theil. 

Dr. Heinrih Theodor Sulzer, Königl. Wirfl. Geh. Rath, 
Mitglied des Heroldsamts und der General⸗Ord.⸗Kommiſſion, evang,, 
geb. den 31. Juli 1801 zu Magdeburg, wohnhaft zu Berlin; berufen 
durch Königl. Erlaß vom 30. November 1872 aus bejonderem Aller. 
Vertrauen anf Lebenszeit; eingetreten den 5. Dezember 1872. Derjelbe 
ijt Mitglied des Staats-Raths, Mitglied des Gejammt-Vorftandes, 
Bibliothef-Furator und Duäftor des Herrenhaufes, Mitglied der 
ftatiftifchen Central-Kommiſſion und betheiligte ſich an den Arbeiten 
des Hauſes als Mitglied verjchiedener Kommiſſionen und Berichterftatter 
über Geſetzes- und andere bedeutende Vorlagen. 
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Anton von Taczanowski, Majorat3bejtter, Tath., geb. den 
7. November 1847 zu Kuczkow, Kr. Pleſchen, wohnhaft zu Taczanow, 
Kr. Pleſchen; berechtigt als legitim. Fideilommißnachfolger feined am 
10, Mai 1867 verjtorbenen Herrn Oheims des Grafen Alphonſe v. 
Taczanowski, in dem ungetheilten Bejige der zu einem Fideikommiß 
vereinigten Güter Taczanow, Sowina, Koscielna, Grodzisko, Bogwidce, 
Kotarby und Zofefin nebjt Zubehör, mit welchem in der durch Stiftungs- 
urkunde vom 14. Januar 1856 fejtgejegten Erbfolgeordn. durch Allerh. 
Urkunde vom 8. März 1856 auf Grund des 8 2 Schlußſatz der Ver⸗ 
ordnung vom 12. Oftober 1854 das erbliche Recht auf Sig und 
Stimme im Herrenhauje verbunden worden ift. Eingeladen zur Aus⸗ 
übung diejed Recht? auf Grund Allerh. Ermächtigung vom 13. Septbr. 
1878 ; eingetreten den 18. Dezember 1878. Derjelbe betheiligte fich an 
den Sitzungen des Hauſes. 

Dr. Daniel Joachim Chriſtian Teßmann, Geh. Reg.⸗-Rath, 
evang., geb. den 27. März 1803 zu Kemnitzerhagen bei Greifswald; 
wohnhaft zu Greifswald; berufen durch Allerh. Erlaß vom 17. Juni 
1878 aus bejond. Königl. Vertrauen auf Lebenszeit; eingetreten den 
19. November 1878. Vordem bereit3 Mitglied des Herrenhaujes in 
Folge Berufung durch Allerh. Erlaß vom 10. Januar 1861 auf Präf. 
der Stadt Greifswald; eingetreten den 14. Januar 1861, aber aus 
geichieden den 1. April 1878 wegen Niederlegung feines ftädtifchen 
Amtes. Derſelbe nahm an den Sitzungen und Arbeiten des Hauſes 
ala Meitglied verfchiedener Kommiſſionen und Berichterjtatter jehr regen 
Antheil. 

Chriſtof Alfred Freiherr von Tettau, Fideikommißbeſitzer, 
evang., geb. den 26. Januar 1810 zu Berlin, wohnhaft zu Tolks bet 
Bartenftein, Reg⸗Bez. Königsberg; landtagsfähiger Beſitz: Fideilommiß- 
gut Tolks; berufen durch Allerh. Erlaß vom 9. Januar 1866 auf Präſ. 
des Verhandes des alten und bes befeft. Grundbeſ. im Landichaftäbez. 
Samland mit Natangen auf Lebenszeit; eingetreten den 3. September 
1866. Un den Arbeiten des Hauſes betheiligte fich derjelbe in hervor» 
tagender Weiſe ald Mitglied verjchiedener Kommilfionen und Berichts 
eritatter über bedeutende Geſetzes⸗ und andere wichtige Vorlagen. 

Sulius Ludwig Hermann Theune, Geh. Kommerzienrath und 
unbejoldeter Stadtrath, evang., geb. d. 15. November 1826 zu Stettin, 
wohnh. zu Stettin-Grünhof; berufen durch Allerhöchjiten Erla vom 
25. Dezember 1869 auf Präjentation der Stadt Stettin auf Lebens⸗ 
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zeit; eingetreten den 1. Februar 1870. Derjelbe it Mitglied und 
Schriftführer des Geſammt⸗Vorſtandes und zeichnete fich durch uner- 
mübliche Betheiligung an den Arbeiten des Haufe ald Mitglied 
verichiedener Kommiſſionen und Berichterftatter über jchwerwiegende 
Geſetzes⸗ und andere bedeutende Vorlagen ganz bejonderd aus. 

Hermann Ferdinand Wilhelm Thomale, Ober-Bürgermeijter 
zu Elbing, evang,, geb. den 18. Januar 1827 zu Zeffel bei Deld i. SchL, 
wohnd. zu Elbing; berufen durch Allerh. Erlaß vom 8. Dftober 1880 
auf Präſ. der Stadt Elbing auf Lebenszeit; eingetr. d. 14. Dezember 

1880. Un den Arbeiten des Hauſes betheiligte fich derjelbe ald Mit- 
glied verjchiedener Kommilfionen. 

Friedrich CHriftian Wilhelm Toosbüy, Dber-Bürgermeijter 
zu Flensburg, evang.-Iuth., geb. den 1. März 1831 zu dernförbe, 
wohnh. zu Flensburg; berufen durch Allerh. Erlaß vom 11. Septbr. 
1870 auf PBräfentation der Stadt Flensburg auf Lebenszeit; eingetr. 
den 15. Dezember 1870. Derjelbe betheiligte fich an den Sigungen 
und Arbeiten des Haufes. 

Dr. Philipp Wild. Friedr. Georg Herm. Auguſt Ubbelohde, 
ord. Profeffor der Rechtswiſſenſchaft und ord. Beifiter des Spruch⸗ 
follegiums zu Marburg, evang., geboren den 18. November 1833 zu 
Hannover, wohnhaft zu Marburg; berufen durch Allerh. Erlaß vom 
14. Juli 1871 auf Präf. der Univerfität zu Marburg auf Lebenszeit; 
eingetreten den 3. Dezember 1871. Derjelbe betheiligte ſich an den 
Arbeiten und Sigungen des Haufes. 

Ernit Sigismund Karl von Waldow und NReipenftein, 
Königl. Kammerherr, evang., geb. den 22. Oktober 1818 zu Dömik in 
Medlenburg- Schwerin, wohnhaft auf Königswalde, Ser. Oft-Sternberg; 
landtagsfähiger Beſitz: Rittergut Königswalde mit Ofterwalde ; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 4. Dezember 1873 auf Präf. des Verbandes 
des alten und des befeitigten Grundbejiges in dem Landfchaftsbezirk 
Sternberg. Landaberg (Neumark) auf Lebenszeit; eingetr. d. 27. Januar 
1874. Derfelbe nahm an den Arbeiten des Hauſes ald Mitglied ver- 
Ichiedener Kommiſſionen zc. jehr regen Antheil. 

Georg Karl Graf von Wedel, Edler Herr zu Gödens und 
Evenburg, evang.-luth., geb. den 7. Auguſt 1827 zu Soeft in Weſtf., 
Beſitzer der Herrlichkeiten Gödens und Evenburg, wohnd. auf Schloß 
Evenburg bei Leer in Dftfriesland; berufen durch Allerh. Erlaß vom 









VAL: — 





Lncdben.. 



5. Dezember 1867 mit erblichem Recht, welche an den in geordnneter 
Erbfolge erlangten Bejig des Majorats geknüpft iſt; bisher nicht ein- 
getreten. 

Hermann Ludwig v. Wedell, Landichaft3-Deputirter, Land⸗ 
rath a. D., evdang., geboren d. 25. November 1808 zu Cremzow bei 
Stargard in Pommern, wohnh. ebendajelbit, Bejiger des Rittergutes 
Cremzow; berufen durch Allerh. Erlaß vom 14. November 1866 auf 
Präjentation des mit Diefem Rechte unter dem 22. November 1355 
beliehenen Verbandes der mit einem Rittergute in Preußen angejefjenen 
Familienglieder des Pommerſchen Schloßgeſeſſenen Geſchlechts v. Wedel 
auf Lebenszeit; eingetreten den 19. Dezember 1866. Derſelbe iſt Mit⸗ 
glied des Geſammt⸗Vorſtandes, der Matrikel⸗Kommiſſion und nahm 
an den Arbeiten des Haufes ala Mitglied verjchiedener Kommiſſionen 
und Berichterſtatter jehr regen Antbeil. 

Friedrich Wilhelm Wegner, Ober-Bürgermeijter zu Barmen, 
evang., geb. d. 14. März 1836 auf Domäne Clöden in der Provinz 
Sachſen, wohnh. zu Barmen; berufen durch Allerhöchiten Erlaß vom 
15. Dezember 1879 auf Präfentation der Stadt Barmen auf Lebens» 
zeit; eingetreten ben 22. Januar 1880. Derſelbe betheiligte ſich als 
Mitglied verjchiedener Kommiſſionen an den Urbeiten des Haufe2. 

Dr. Hermann Guſtav Adolf Weigel, Juftizrath, Rechtsan⸗ 
walt und Mitglied des Stadtraths zu Caſſel, evang.-Iuth., geboren d. 
20. Dezember 1823 zu Caſſel, wohnh. ebendafelbjt; berufen Durch 
Allerh. Erlaß vom 1. April 1876 auf Präfentation der Stadt Caſſel 
auf Lebengzeit; eingetr. d. 18. Mat 1876. Derjelbe nahm bejonders 
regen Untbeil an ben Arbeiten des Haufe? ala Schriftführer, Dlitglied ver- 
jchiedener Kommiſſionen u. Berichterjtatter über ſchwerwiegende Geſetzes⸗ 
und andere bedeutende Vorlagen. 

Georg Graf und Herr v. Werthern-Beichlingen, Sol. 
Preuß. Wirkl. Geh. Rath, Kammerherr, jowie außerordentl. Sefandter 
und bevollm. Minifter in München, evang., geb. d. 20, Novbr. 1816 
auf Schloß Beichlingen, wohnh. zu München; berechtigt als legiti⸗ 
mirter Fideilommig-Nachfolger feines am 10. Mai 1878 verftorbenen 
Herrn Vaters, des Stönigl. Preuß. Kammerherrn, Domberrn und 
Großh. Sächſ. Wirkl. Geh. Raths und Ob⸗Kammerherrn Grafen und 
Herrn DOttobald v. Werthern-Beichlingen, in dem ungetheilten Belt 
ber zu einem Familien⸗Fideikommiß für die Beichlinger Linie erhobenen 
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Grafſchaft Beichlingen, womit zufolge Allerh. Urkunde vom 22. Mär; 
1858 das erbliche Recht auf Sit und Stimme im Herrenhaufe ver- 
bunden ift. Eingeladen zur Ausübung dieſes Rechtes auf Grund Allerh. 
Ermädtigung vom 18. Dezbr. 1878; eingetreten den 6. Febr. 1879. 
Derjelbe betheiligte fi) an den Situngen und Arbeiten de Hauſes 
mit großem Intereſſe. 

Thilo Freiherr und Herr dv. Werthern, Nittergutsbejiger, 
evang., geboren d. 19. März 1818 zu Schloß Beichlingen, wohnh. zu 
Cölleda und Gr.⸗Neuhauſen, Sr. Edartsberga; Iandtagsfähiger Beſitz: 
Rittergut Cölleda; berufen durch Allerh. Erlaß vom 1. Novbr. 1869 
auf PBräfentation des Verbandes des alten und des befeltigten Grund- 
befiges im Landichaft2bezirt Oſt⸗Thüringen auf Lebenszeit; eingetreten 
den 15. November 1869. An den Arbeiten des Hauſes nahm derſelbe 
als Mitglied verjchiedener Kommiſſionen lebhaften Antheil. 

Wilhelm Adolf Marimilian Karl Fürft zu Wied, General. 
Major & la suite der Armee, evang., geb. d. 22. Auguſt 1845 zu 
Neuwied, wohnd. ebendajelbft und zu Schloß Monrepos; berechtigt 
al3 Iegitimirter Fideikommißnachfolger jeine® am 5. März 1864 ver» 
ftorbenen Herrn Vaters in der ehemald reichdummittelbaren Grafichaft 
Wied, mit deren in geordneter Erbfolge erlangtem Befiz dag erbliche 
Hecht auf Sig und Stimme im Herrenhaufe durch die Verordnung 
v. 12. Oftbr. 1854 $ 2 zu 2 verbunden ift; eingetreten d. 19. Novbr. 
1878. Derſelbe betheiligte fich an den Situngen des Haufe. 

Karl Gottlieb v. Wiedebacd u. Noſtitz⸗Jaenkendorf, Ritter- 
gutöbefier, evang., geb. d. 18. April 1844 zu Armsdorf, Hr. Görlitz, 
wohnh. zu Wieſa, Sr. Rothenburg in der Ober-Laufi; landtagsfähiges 
Belisthum: Familien Fideilommig Wieja; berufen durch Allerh. Erlaß 
bom 15. Juni 1881 auf Präſentation des alten und des befeitigten 
Grundbefiges im Landichafts-Bezirt Ober-Laufig auf Lebenszeit; ein- 
getreten den 14. Sanuar 1882. Derjelbe betbeiligte ſich an den 
Arbeiten des Hauſes ala Mitglied verjchiedener Kommifjionen, Schrift- 
führer und Berichterftatter. 

Johann Friedrich Karl Adolf Leopold v. Winter, Geh. Reg. 
Rath a. D., Ober-Bürgermeifter zu Danzig, evang., geb. d. 30. Ian. 
1823 zu Schweg an der Weichjel, wohnh. zu Danzig; berufen durch 
Allerh. Erlaß vom 16. Dftober 1872 auf Präfentation der Stadt 
Danzig auf Lebenszeit; eingetreten den 22. Dftober 1872. Derjelbe 
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nahm an den Arbeiten des Herrenhaujes ald Mitglied von verichiedenen 
Kommilfionen und als Berichteritatter vorwiegenden Antheil. 

Karl Ulrich Ludwig Franz vd. Winterfeld, Geh. Reg.Rath, 
Zandrath des Kr. Prenzlau, evang, geb. d. 2. März 1823 zu Berlin, 
wohnh. auf Menkin, Ser. Prenzlau; Iandtagsfähiger Befig: Rittergüter 
Menkin und Wolichow, Kr. Prenzlau; berufen durch Allerh. Erlaß 
vom 6. Sanuar 1875 auf Präfentation des Verbandes des alten und 
des befeftigten Grundbefiges im Landſchaftsbez. Udermarf auf Lebens⸗ 
zeit; eingetreten den 22. Januar 1875. Derſelbe ift Mitglied des 
Geſammt⸗Vorſtandes, ſowie der Matrikel-Kommiſſion des Herrenhaufes 
und betheiligte fich an den Arbeiten dejjelben ald Mitglied von ver- 
ichiedenen Kommiſſionen, jowie ald Berichteritatter vorwiegender Geſetzes⸗ 
und anderer bedeutender Vorlagen. 

Wilhelm Georg Karl Levin Freiherr von Wintingeroda- 
Knorr, Landesrath der Provinz Sachen, evangelifch, geboren ben 
17. Sanuar 1830 auf Schloß Adelsborn, Kreis Worbis, wohnhaft 
ebendafelbit, jowie zu Wehnde und Merjchburg; Tandtagsfähiges 
Beſitzthum: Schloß Adelsborn und Rittergut Wehnde; berufen 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 18. April 1883 auf Präfentation 
des Verbandes des alten und des befeitigten Grundbeſitzes im 
Landſchaftsbezirke Eichzfeld - Hohenftein auf Lebenszeit; einge: 
treten den 9. Mai 1883. Derfelbe bejuchte die Kloſterſchule zu 
Roßleben von 1842 bis Michaelis 1849, bezog mit dem Zeugniß ber 
Reife die Univerfitäten Göttingen und Bonn, wofelbjt er fich der 
Rechtswiſſenſchaft widmete, trat am 1. Sanuar 1851 in das 6. Ulanen- 
Regiment, wurde 1852 GSefonbelieutenant, nahm 1853 den Abjchied 
uud jeßte fein juriſtiſches Studium an der Univerjität zu Berlin fort. 
Im November 1854 zum Auskultator angenommen, wurde derjelbe 
1855 mit der Verwaltung des Landrathe-Amtes zu Mühlhauſen in 
Thüringen beauftragt und auf Präfentation des Kreistages, welcher 
ihn 1856 zum $treiß-Deputirten gewählt, im Jahre 1857 zum Land- 
rath des Kreiſes Mühlhauſen ernannt, welches Amt er bis zum Sahre 
1871 befleidete, um am 1. Januar 1872 die Organilation des Land- 
armenverbandes der Provinz Sachſen zu übernehmen, zu deffen Direktor 
ihn der Provinzial-Landtag gewählt Hatte. Im Jahre 1876 wurde 
er zum Landesrat der Ichtgedachten Provinz gewählt. 

An den Arbeiten des Herrenhaufes nahm derjelbe thätigen und 
andauernden Antheil als Mitglied von Kommiſſionen und Bericht: 
erjtatter über verjchiedene Geſetzes⸗ und anderweitige Vorlagen Theif. 

28 
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Karl Wilhelm Remus v. Woyrſch, Geh. Reg.⸗Rath, Deich- 
Hauptmann zc., evang., geb. d. 28. Oftober 1814 zu Pilsnitz bei 
Breslau, wohnh. ebendajelbit; Iandtagsfähiges Beſitzthum: Rittergut 
Pilsnitz; berufen durch Aller). Erlaß vom 25. Dftober 1878 auf 
PBräjentation des Verbandes des alten und des befeitigten Grundbe- 
jige8 im Landichaftsbezirf Fürftenthümer Breslau und Brieg auf 
Rebenzzeit; eingetreten den 19. November 1878. An den Arbeiten 
des Haufe nahm derjelbe thätigen Antheil als Weitglied von ver- 
Ichiedenen Kommilfionen und Berichteritatter vielfacher Geſetzes- und 
anderer Vorlagen. 

Hand Ludwig David Paul Graf York v. Wartenburg, 
Hauptmann & la suite der Armee, evang., geb. d. 1. Wärz 1835 zu 
Berlin, wohnd. zu Kl.Oels bei Ohlau; berechtigt als legitimirter 
Nachfolger feines am 12. Suli 1365 verjtorbenen Herrn Vaters in 
dem Fideikommiß Kl.Oels, mit deffen Beſitz die Berufung in Die 
Herrenkurie des vereinigten Landtages verbunden war und worauf 
durch Verordnung vom 12. Oktober 1854 $ 2 zu 3 das erbliche Recht 
auf Sig und Stimme im Herrenhaufe radizirt ift; eingetreten den 
6. Auguft 1366. Derjelbe betheiligte fich an den Arbeiten des Haufes 
als Schriftführer, Meitglied verichiedener Kommiſſionen und Bericht- 
erjtatter über Geſetzes- und anderweite Vorlagen. 

Karl Biltor Amadeus Wolfgang Kaſimir Adolf Bodo TFürft 
zu Dienburg und Büdingen (Biritein), kath., geb. den 29. Juli 
1838 zu Birftein, Kreis Gelnhaufen, wohnh. abwechjelnd zu Birjtein 
und Offenbach; berufen als Befiter der ehemals reich&unmtttelbaren 
Aemter Birjtein und Langenfelbold auf Grund der Verordnung vom 
12. Dftober 1854 $ 2 zu 2 durch Allerh. Erlaß vom 4. Novbr. 1868 
mit erblichem Recht; eingetreten den 7. März 1872. Derjelbe nahm 
an den Sigungen des Herrenhaufes Theil. 

Karl Friedrich Kafimir Ludwig Adolf Graf zu Yienburg u. 
Büdingen (Meerholz), evang., geb. d. 16. Dftober 1819 zu Meerholz 
in der Provinz Helfen, wohnt. ebendafelbft; berufen als Beſitzer des 
ehemal. reichdunmittelbaren Amtes Meerholz u. Untheil an Rüdingen 
auf Grund ber Verordnung vom 12. Dftober 1854 8 2 zu 2 durch) 
Allerh. Erlaß vom 16. Novbr. 1867 mit erblichem Recht; eingetreten 
ben 16. Dezember 1867. Derjelbe nahm an ben Sigungen des 
Haufes Theil. 
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Ferdinand Fürjt zu Yienburg und Büdingen (Wächterd- 
bach), veform., geb. d. 24. Oktober 1824 zu Wächtersbach in der Prov. 
Heſſen, wohnh. ebendafelbit; berufen als Beſitzer des ehemals reiche- 
unmittelbaren Amtes Wächtersbach auf Grund der Verordnung vom 
12. Oftober 1854 8 2 zu 2 durch Allerh. Erlaß vom 16. November 
1867 mit erblicdem Recht; eingetreten den 16. Dezember 1867. Der- 
jelbe nahm an den Situngen des Haufes Theil. 

Guſtav Sigismund Ferdinand Archibald Freiherr v. Zedliß- 
Leipe, Zandezältefter der Schweidnig-Jauerfchen Fürſtenth.Landſchaft 
und Propft des Freiherrn v. Zedlitz⸗Leipeſchen adl. Fräuleinſtiftes zu 
Kapsdorf, evang., geb. d. 18. Januar 1824 zu Breslau, wohnh. auf 
Käntchen, Kreid Schweidnig; landtagsfähiger Beſitz: die Nittergüter 
Käntchen u. Zülgendorf: berufen durch Allerh. Erlaß vom 22. Nobbr. 
1876 auf Präfentation des Verbandes des alten und des befeitigten 
Srundbefites im Landichaft3bez. Fürjtenthümer Jauer u. Schweidnig 
auf Lebenszeit; eingetreten den 12. Sanuar 1877. Derjelbe betheiligte 
fih an den Sigungen, ſowie an den Arbeiten des Haufe ald Mit- 
glied von verjchiedenen Kommiſſionen. 

Albert Julius Graf dv. Zieten-Schwerin, Amtövorfteher auf 
Wuftrau, evang., geb. d. 26. Juni 1835 zu Nehberg, Kreis Anklam, 
wohnd. auf Wuftrau bei Neu⸗Ruppin; Iandtagsfähiges Beſitzthum: 
Sanow bei Klempenow (Sr. Anklam); berufen durch Allerh. Erlaß 
vom 14. Oftober 1874 auf Präjentation des Grafenverbandes der 
Provinz Pommern auf Lebenzzeit; eingetreten den 16. Januar 1875. 
Derjelbe iſt Mitglied des Staatsrathes, ſowie des Gefammtvorftandes 
des Herrenhaujes, Mitglied der Matrifellommijfion und betheiligte 
fih an den Arbeiten des Haufes mit hohem Interefje ala Mitglied 
verichiedener Kommiſſionen, Schriftführer und Berichterftatter von 
bedeutenden, namentlich finanziellen und ſtaatsökonomiſchen Geſetzes⸗ 
vorlagen 2. Auch Hat derjelbe den Verein zur Verminderung des 
Bagabondenweiend in der Provinz Brandenburg ins Leben gerufen. 

Marcell v. Zöltowsti, Königl. Kammerherr und Ritterguts⸗ 
beſitzer, kath, geb. den 27. Mai 1812 zu Bialcz, Kreis Kojten, wohnh. 
zu Szacz, Kreis Koſten; Iandtagsfähiges Beſitzthum: Rittergut Bialcz; 
berufen durch Allerh. Erlaß vom 28. Januar 1880 auf Präfentation 
des Verbandes des alten und des befeitigten Grundbefiges im Land- 
ſchaftsbezirk Frauftadt auf Lebenszeit. Derfelbe beteiligte ih an den 
Sitzungen des Hauſes. 
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Ernit Emil Hermann v. Zychlinski, Rittergutsbefiger auf 
Lagowitz bei Dürlettel, Hauptm. a. D., evang., geb. d. 17. Oktober 
1825 zu Lagowiß, wohnh. ebendafelbit; landtagsfähiger Beſitz: Ritter: 
gut Lagowitz, alter Beſitz; berufen durch Allerh. Erlaß vom 9. April 
1383 auf Präfentation des Verbandes des alten und des befeitigten 
Srundbefißes im Landichaftsbezirt Mejerig auf Lebenszeit, eingetreten 
den 5. Suni 1883. Derjelbe betheiligte ſich an den Arbeiten des 
Hauſes als Mitglied von Kommiſſionen. 

Zu Ehren der 28 Jubilare, welche von des Königs Friedrich 
Wilhelm IV. Majeſtät im Jahre 1354 — (vergleiche Vorlage Nr. 15 
der BDrudjachen des Herrenhaufe® aus der Seſſion 1854/55) — 
in das Herrenhaus berufen wurden, jowie zum Andenken an diejenigen 
Mitglieder, welche dem Hohen Haufe hervorragende Dienſte leilteten, 
und ſchließlich zum Gedächtniß der 3 älteften Mitglieder, welche troß 
ihres hohen Alters, ihren Sig im Herrenhaufe noch ununterbrochen 
einnehmen, find die Bildniffe derjelben diejem Gedenfbuche an entfprechen- 
der Stelle beigefügt, mit dem Wunjche, Daß alle dieje Herren noch recht 
viele Jahre dem Könige und dem Vaterlande ihre treuen Dienfte widmen 
mögen. 

Bon den 28 Jubilaren, welche dur) die Verordnung vom 
12. Oktober 1854 in die Erfte Kammer berufen waren, traten in die⸗ 
jelbe ein: 

a. im Sabre 1854: 

am 30. November beigeordneter Bürgermeilter Berndt, 
n Straf von Burghauß, 

Burggraf und Graf zu Dohna-Schlobitten, 
Burggraf und Graf zu Dohna-Sclodien, 
Fürſt zu Fürſtenberg, 
Graf von Fürſtenberg-Herdringen, 
Rittergutsbeſitze von Glaſenapp, 
Graf von der Groeben-Ponarien, 
Graf von der Groeben-Schwansfeld, 

Rittergutsbeſitzer von Hatten, 
Graf von Haugwitz. 
Fürſt Hugo zu Hohenlohe-Dehringen, Herzog 
von Ujeſt, 
Rittergut3beliger von Karjtedt, 

2 — 
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November Graf von Keyferling-Rautenburg, | 30. 
30. n Fürſt von Lichnowski, 
30. Graf von Oppersdorff, 
30. Rittergutsbeſitzer von Puttkamer, 

30 
HD. m 
HD. m 
30. 

s 

Victor Herzog von Ratibor, 

Nittergutöbefiger von Rerin, 
Nittergutöbefiger vou Rochow, 

n Rittergutsbeſitzer Freiher von Romberg, 
7. Dezember Graf von Nejfelrode-Ehreshofen, 
6. n Graf von Alvenzleben, 3 33 3 3373 3 3 [| ) 

b. im Sabre 1855: 

am 10. Januar Geheimer Legationzratd Otto von Bismarck⸗ 
Schönhaufen, 

„14. „ Freiherr von Hardenberg, 
„ 30. November Graf zu Stolberg-Stolberg, 
n 3. Dezember Fürſt zu Salm-Salm, 

c. im Jahre 1859: 

am 26. Januar Fürſt Karl Anton von Hohenzollern. 

Um den Leſern dieſes Gedenkbuches ein Bild von der Zuſammen⸗ 
gehörigfeit der Mitglieder vor Augen zu führen und zu zeigen 
daß nicht die PVerjchiedenheit des Glauben? ein Hemmniß in ihrem 
gemeinfchaftlichen treuen Streben zur Erhaltung des Throne und 
des Vaterlandes geweſen fei, hat der Berfalfer in nachfolgender 
Ueberficht (Anlage X) die am 18. Oftober 1834 vorhandenen Mitglieder 
nad) ihren Slaubensbefenntnijjen zujammengeftellt. 

Es jind gegenwärtig vorhanden: 

A. Römifch-KatHolifche Mitglieder (ent 1 altlathol. Mitglied) 57, 

B. Lutheriſche õ, 
O. Reformirte n 9, 
D. Evangelifch-Zutheriiche „ 33, 
E. Evangelijch-Reformirte „ ö, 
F. Evangelifche on 167, 
G. Mitglieder der evangelifchen Brüder-Gemeinde ee. ch 
H. n der ifraelitiichen Gemeinde . . . . 2... 
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A. Römiſch Katholiſche Mitglieder: 

Franz Adams, Beigeordneter in Koblenz. 
Robert Graf v. Althann, auf Mittelwalde. 
Dr. Eduard Baumſtark, ord. Brofeflor in Greifswald. 
Robert Berndt, Bürgermeilter in Glogau. 
Gebhard Fürſt Blücher v. Wahlſtatt, auf Krieblowitz. 
Ignatz Graf v. Bnin⸗Bninski-Lod zia, auf Samoſtrzel. 
Friedrich Graf v. Brühl, auf Pförten. 
Leonhardt v. Brzeski, auf Jabkowo. 
Rudolf Herzog v. Croy, auf Dülmen. 
Hermann Doetſch, Dber-Bürgermeifter in Bonn. 
Herm. Graf Droſte zu Bijchering v. Nefjelrode-Reichen ftein, 

auf Herten. 
Dr. Dar v. Forckenbeck, Ober-Bürgermeifter in Berlin. 
Karl Egon Fürft zu Fürſtenberg, zu Donauejchingen. 
Franz Egon Graf dv. Fürftenberg-Herdringen, auf Herdringen. 
Quisbert Graf v. Füritenberg- Stammheim, auf Stammheim. 
Friedrich Freiherr Geyr von Schweppenburg, auf Müddersheim. 
Franz d. Gordon, auf Laskowitz. 
Kaſimir v. Hatten, auf Elditten. 
Hermann Fürſtv. Hatzfeldt-Trachenberg, zu Trachenberg. 
Alfred Fürſt v. Hatzfeldt-Wildenburg, zu Schönſtein. 
Fürſt v. Hohenzollern, zu Sigmaringen. 
D. Karl Holzer, Domprobſt in Trier. 

Alfred Graf v. Hompeſch-Rurich, auf Rurich. 
Stanislaus Graf v. Hutten-Czapski, auf Bukowitz. (Inzwiſchen 

verſtorben. Siehe Nachtrag.) 
Konſtantin v. Jerin⸗Geſeß, auf Geſeß. 
Joſef v. Koscielsfi, auf Karczyn. 
Mieczyslaw Graf Kwilecki, auf Oporowo. 
Friedrich Graf v. Landsberg-Velen⸗-Gemen, auf Gemen. 
Ignatz Freiherr v. Landsberg⸗Velen⸗Steinfurt, auf Steinfurt, 
Karl Fürſt v. Lichnowski, auf Kreuzenort. 
Hugo Graf v. Matuſchka, Freiherr v. Greiffenclau, auf Schloß 

Vollrads. 
Ferdinand Graf v. Merveldt, auf Lembeck 
Guſtav v. Meviſſen, beigeordn. Bürgermeiſter in Köln. 
Joſef Graf Mielzynski, auf Iwno. 
Joſef v. Morawski, auf Kotowiecko. 
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Maximilian Graf v. Neſſelrode, in Berlin. 
Eduard Graf v. Oppersdorf, auf OberGlogau. 
Ludwig Pelzer, Ober⸗Bürgermeiſter in Aachen. 
Hugo Graf v. Radolin-Radolinski, zu Berlin. 
Anton Fürſt Radziwill, zu Berlin. 
Ferdinand Fürſt Radziwill, zu Schloß Antonin. 
Herzog v. Ratibor, auf Schloß Rauden. 
Valentin Rautenſtrauch, Beigeordneter in Trier. (Inzwiſchen ver: 

ſtorben. Siehe Nachtrag.) 
Arthur Fürſt v. Rheina-⸗-Wolbeck, auf Schloß Bentlage. 
Arthur Fürſt zu Salm-Reifferjheid-Dyd, auf Did. 
Alfred Fürft zu Salm:-Salm, auf Anholt. 
Ludwig Graf Schaffgotich, auf Warmbrunn. 
Theodor Scheffer-Boichorft, Oberbürgermeifter in Münſter. 
Sigismund Graf Skörzewski-Radomice, auf Schwarzenau. 
Ludwig von Slaski, auf Traebez. 
Friedrich Freiherr von Solemader » Antweiler, auf Wachen- 

dorf. 
Franz Graf zu Stolberg: Wernigerode, auf Beterswaldau. 
Anton Fürſt Sulkowski, auf Reifen. 
Anton von Taczanowski, auf Taczanow. 

Karl Fürſt zu Dienburg und Büdingen » Birftein, zu 
Offenbach. 

Marcel von Zoltowski, Kammerherr auf Czacz. 
Wilhelm Graf von Bochholz⸗Alme, auf Stiel, (altkatholiſch.) 

B. £utherifche Mitglieder: 

Ludwig Graf von der Gröben, auf Schwansfeld. 
Eduard Meyer, Geh. Ober⸗Juſtizrath in Celle. 
Max Graf zu Solms-Rödelheim, zu Afjenheim. 
Ernſt von Steinberg, auf Brüggen. 
Botho Graf zu Stolberg-Rofla, zu Roßla. 

C. Reformirte Mitglieder: 

Karl Fürſt zu Carolath⸗Beuthen, auf Carolath. 
Rodrigo Burggraf und Graf zu Dohna-Findenftein, zu 

Finckenſtein. 
Friedrich Burggraf und Graf zu Dohna⸗Lauck, zu Lauck 
Richard Burggraf und Graf zu Dohna⸗Schlobitten, zu 

Schlobitten. 
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Auguft Graf von Dönhoff, auf Friedrichltein. 
Edzard Graf zu Inne und Knyphauſen, auf Lütetsburg. 
Dtto Graf von Keyferling, auf Rautenburg. 
Ferdinand von Schugbar genannt Milchling, zu Hannoverfch- 

Münden. 
Fürſt zu Yſenburg-Wächtersbach, zu Wächtersbach. 

D. EvangeliſchLutheriſche Mitglieder: 

Franz Adides, Ober-Bürgermeifter in Altona. 
Bodo Freiherr von Bodenhaufen, auf Radie. 
Heinrih Brüning, Ober-Bürgermeilter in Osnabrück 
Theodor Diete, beigeordn. Bürgermeifter in Elberfeld. 
Eduard Eggeling, Geh. Ober-Juftizrath in Berlin. 
Philipp Graf zu Eulenburg, auf Liebenberg. 
Konrad Graf Find von FZindenftein, auf Schönberg. 
Wilhelm Graf v. d. Busſche genannt von Keſſel, auf Sppen- 

burg. 
Dr. Wilhelm Forchhammer, Geh. Neg.-Rath, ordentlicher Profeffor 

in Stiel. 
Dr. Otto Frande, Sch. Regierungs-Rath, Bürgermeilter in Stral- 

und. | 
Dr. Rudolf Sriedenthal, auf Günthersdorf. 
Arthur Graf von der Gröben, auf Ponarien. 
Hans von Kleiſt-⸗Retzow, auf Kieckow. 

Karl Graf von Kraſſow, auf Divig. 
Mar Graf zu Lynar, auf Lübbenau. 
Victor Freiherr von Maltzahn, auf Roibdin. 
Otto Freiherr von Manteuffel, auf Kroffen. 
Heinrich Mölling, Ober-Bürgermeifter in Kiel. 
Georg Herbert Graf zu Münjter, auf Derneburg. 
Wilhelm Dftermeyer, Stadtiyndilus in Hannover. 
Guſtav von Pfuel, auf Wilkendorf. 
Niedefel Frhr. zu Eiſenbach, Giesbert, auf Lauterbach. 
Dr. Karl Schr. v. Scheel: Plejfen, auf Nehmten. 
Ernit Graf v. Schimmelmann, auf Ahrensburg. 
Klemens Graf und Herr von Schönburg-Glauchau, auf 

Guſow. 
Dietrich Graf von der Schulenburg⸗-Lieberoſe, auf Lieberoſe. 
Günther Graf v. d Schulenburg- Wolfsburg, auf Wolfsburg bei 

Vorsfelde. 
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Auguſt Schwerdtfeger, in Hamburg. 
Alfred Graf zu Stolberg-Stolberg, zu Stolberg. 
Suftav Strudmann, Bürgermeilter in Hildesheim. 
Wilhelm Toosbuy, Ober-Bürgermeifter in Flensburg. 
Karl Graf von Wedel, Edler Herr zu Gödens und Evenburg, auf 

Evenburg. 
Dr. Hermann Weigel, Iuftizrath in Kaffel. 

E. Evangelifch-reformirte Mitglieder: 

Paul von Brand, Kammerherr auf Lauchitedt. 
Ernjt Landgraf von Helfen, zu Philippsthal. 
Alexis Landgraf von Heſſen, zu Schloß Auguftenau. 
Dr. Zohann Miquel, Ober-Bürgermeifter zu Frankfurt a. M. 
Georg Fürft zu Solms⸗Braunfels, zu Braunfels. 

F. Evangelifche Mitglieder. 

Ferdinand Graf v. Alvensleben, Wirkl. Geh. Rath auf Ergleben. 
Gebhard v, Alvensleben, Oberforftmeilter in Potsdam. 
Adolf Graf v. Arnim-Boigenburg, auf Boitenburg. 
Oskar Graf von Arnim: Kröchlendorff, Kammerherr auf Ströchlen- 

dorff. 
Ludwig Graf v. d. Aſſeburg-Falkenſtein, auf Meisdorf. 
Julius Bachmann, Oberbürgermeiſter in Bromberg. 
Werner v. Bandemer, auf Gambin. 
Dr. Moritz v. Bardeleben, Wirkl. Geh. Rath in Koblenz. 
Wilhelm Becker, Oberbürgermeiſter in Düſſeldorf. 
Georg v. Beerfelde, auf Sommerfeld. 
Friedrih dv. Behr, Kammerherr auf Schmoldow. 
Ulrih Graf Behr⸗Negendank, Ober-Präfident zu Stettin. 
Ludwig Fürſt zu Bentheim: Steinfurt. 
Stanz Fürſt zu Bentheim-Tecklenburg. 
Karl Graf v. Berlepſch, Erbfämmerer auf Berlepich. 
Auguft v. Bernuth, Staatsminiſter in Berlin. 
Dr. Georg Beſeler, Geh. Juſtizrath, ord. Profeffor in Berlin. 
Theodor dv. Betbmann-Hollweg, auf Runowo. 
Dtto Fürſt v. Bismard. 
Theodor Bleek, Oberbürgermeilter in Minden. 
Karl Freiherr v. Bodelfhwingh- Plettenberg, auf Bodelſchwingh. 
Guſtav Bödcher, Oberbürgermeijter in Halberjtadt. 
Reinhold Boie, Oberbürgermeilter in Potsdam. 

29 
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Kurt v. Borde, auf Grabom. 
Guſtav Graf v. Borde, auf Stargordt. 

| Friedrich Bötticher, Ober-Bürgermeijter in Magdeburg. 
Adalbert v. Bredow, GeneralsLieutenant auf Briejen. 
Auguft Bredt, Geh. Reg.-Rath zu Honnef. 
Richard Breslau, Oberbürgermeilter in Erfurt. 
Alexander v. Buch, Landrat auf Stolpe. 

Rudolf Freiherr v. Buddenbrod, auf Klein⸗Ottlau. 
Friedrich v. Bülow, auf Gudow. 

Friedrich Graf v. Burghauß, Wirkl. Geh. Rath auf Laaſan. 
Georg Freiherr v. d. Busſche-Streithorſt, auf Thale. 
Dtto Camphauſen, Staatöminifter in Berlin. 
Dr. Ludolf Samphaufen, Wirfl. Geh. Rath in Köln. 
Graf von Sarmer-Borne, auf Pantzkau. 
Heinrih Prinz zu Schönaich-Carolath, auf Amtitz. 
Hermann dv. Dechend, Wirkl. Geh. Rath, in Berlin. 

Dr. Heinrich Dernburg, Geh. Juſtizrath, ord. Profeſſor in Berlin. 
Karl Burggraf und Graf zu Dohna-Schlodien, auf Schlodien. 
Dr. Rihard Dove, Geh. Juſtizrath, ord. Profejjor in Göttingen. 
Hana Freiherr v. Dürant de Sénégas, auf Baranowitz. 
Konrad Graf v. Dyhrn, auf Reeſewitz. 
Dr. Friedrich v. Farenheid, auf Beynuhnen. 
Karl Graf Find v. Findenitein, auf Madlitz. 
Karl v. Flemming, auf Bajentin. 
Dr. Heinrich Friedberg, Staats- und Juſtiz⸗Miniſter in Berlin. 
Terdinand Friedensburg, Oberbürgermeijter in Breslau. 
Dr. Ludwig Sriedlaender, Geh. Reg.-Rath, ordentl. Profeſſor in 

Königsberg i. Br. 
Neinhold v. Glaſenapp, auf Dallenthin. 
Dr. Sujtav v. Goßler, Kanzler im Königreich Preußen, zu Königs⸗ 

berg i. Pr. 
Dr. Ferdinand Grimm, Wirkt. Geh. Rath in Berlin. 
Georg Graf v. d. Gröben, Gencral d. Kav., auf Reudörfchen. 
Zuftus v. Gruner, Unterftaatöfchretär a. D. in Berlin. 
Rilliam vd. Guenther, Wirfl. Geh. Rath in Polen. 
Emil v. Gugmerow, auf Leuthen. 
Guſtav Hache, Oberbürgermeifter in Eſſen. 
Dr. Hugo Haelſchner, Geh. Juſtizrath, ord. Profeſſor in Bonn. 
Hans Freiherr v. Hardenberg, auf Ober: Wiederjtedt. 
Kurt Graf v. Haugmwiß, auf Krappitz 
Auguft Hausmann, Stadtrath in Brandenburg a. 9. 
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Robert Heine, auf Narkau. | 
Hugo Helfrig, Bürgermeifter in Greifswald. 
Karl v. Helldorff, auf St. Ulrich. 
Wilhelm v. Hellermann, auf Cargin. 
Dr. Paul Henrici, Wirfl. Geh. Ober⸗Juſtizrath in Leipzig. 
Bolko Graf v. Hochberg, auf Rohnſtock. 
Hugo Fürft zu Hohenlohe, Herzog v. Ujeft, zu Slawengib. 
Friedrih Wilh. Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen, auf Kofchentun. 
Karl dv. Karſtedt, auf Frekdorff. 

Hermann v. Kemnitz, Oberbürgermeifter in Frankfurt a. D. 
Leopold Graf v. Kleiſt, auf Zützen. 
Hermann v. Klützow, Wirfl. Geh. Rath in Berlin. 
Dr. Hermann Knoblauch, Geh. Reg.-Rath, ord. Prof. in Halle a. ©. 
Dtto Graf v. Königdmard, auf Ober-lesniß. 
Hand Graf v. Königsmarck, auf Plaue. 
Wilhelm dv. Kotze, Domdechant ꝛc. in Hannover. 
Auguft v. Kröcher, Geh. Ob.⸗Regierungsrath ꝛc. in Berlin. 
Ernſt Lambeck, Stadtrath in Thorn. 
Ernſt Lindemann, Oberbürgermeifter in Dortmund. 
Leopold Graf zur Lippe, Staatdminifter in Berlin. 
Auguft Lotichius, Kommerzienrat in St. Goardhaufen. 
Arthur von Manteuffel, auf Rebel. 
Audolf von Marſchall, Geh. Reg-Rath auf Altengottern. 
Guſtav Meyer, Wirkl. Geh. Rath, in Berlin. (Inzwiſchen verjtorben. 

Siehe Nachtrag.) 
Julius Freiherr von Mirbach, auf Sorquitten. 
Dr. Helmuth Graf von Moltke, Generaljeldmarfchall in Berlin. 
Wilhelm von Neumann, auf Gerbftädt. 
Dtto Oehlſchläger, Wirfl. Geh. Ober-Jujtizrath und Chef-PBräfident 

des Stammergericht3 zu Berlin. 
Botho von Oldenburg, auf Beisleiden. 
Ulegander von der Dften, auf Blumberg. 
Dr. Robert Freiherr von Batow, Staatsminiſter in Berlin. 
Mar von BHilipsborn, Wirkl. Geh. Rath in Berlin. 
Hans Heinrih XI. Fürſt von Pleß, zu Pleß. 
Paul von Ploetz, auf Groß⸗Weckow. 
Karl Pohl, auf Senslau. 
Erdmann IV. Graf von Büdler, auf Schedlau. 
Karl Graf von Püdler, auf Oberweiftrig. 
Wilhelm Fürſt zu Putbus, zu Putbus. 
Hermann Sans Edler Herr zu Putlig, auf Wolfshagen. 

— — — 
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Julius von Puttkamer, auf Schladom. 
Hermann von Rath, auf Lauerdfort. 
Emil von Reibnig, auf Sankendorf. 
Klemend Reichert, Ober-Bürgermeilter in Görlitz. 
Heinrih LXXIV. Fürft Reuß, auf Jänkendorf. 
Heinrih VIL Prinz Reuß, in Wien. 
Eugen Graf von Reventlow, auf Altenhof. 
Alexander von Rexin, auf Wödtke. 
Julius Riemann, Ober⸗Bürgermeiſter in Nordhauſen. 
Ludwig Freiherr von Rigal-Grunland auf Godesberg. 
Hans von Rochow, auf Pleſſow. 
Hugo von Roeder, Vice-Ober⸗-Ceremonienmeiſter in Berlin. 
Dr. Richard Roepell, ord. Profeſſor ꝛc. in Breslau. 
Mar Freiherr von Romberg, auf Brumn. 
Dorotheus Graf von Rothkirch⸗Trach, auf Bärsdorf. 
Dtto Fürft zu Salm-Horftmar, zu Barlar. 
Ludwig Fit. zu Sayn- Wittgenftein-Hohenftein, zu Wittgenftein. 
Alfred Graf von Schlabrendorf, auf Seppau. 
Rudolf Freiherr von Schlichting, auf Schlichtingsheim. 
Georg Graf von Schlieben, auf Sanditten. 
Wilhelm von Schöning, auf Sallentin. 
Leopold von Schuhmann, Wirkt. Geh. Rath in Berlin. 
Edo Graf von der Schulenburg-Angern, auf Angern. 
Werner Graf von der Schulenburg-Beegendorf, auf Beekendorf. 
Dr. Hermann Schulze, Geb. Juftizrath in Heidelberg. 
Dr. Wilh. Schweineberg, Eriter Bürgermeijter in Mühlhaufen i. TH. 
Viktor Graf von Schwerin, auf Schwerindburg. 
Hermann Graf Seherr⸗Thoß, auf Dobrau. 
Ludwig von Seydlig, auf Nieder-Struje. 
William von Simpfon, auf Schloß Georgenburg. 
Friedrich Graf zu Solmd-Baruth, auf Baruth. 
Hermann Fürſt zu Solms-Hohenſolms-Lich, zu Lich. 
Theodor Graf zu Solm3-Sonnewalde, zu Sonnewalde. 
Albert von Sperber auf Gersfullen. 
Arnd von Stammer, Kammerherr auf Kamitz. 
Guſtav Staude, Ober-Bürgermeijter in Halle a. ©. 
Karl Freiherr von Steinäder, auf Nojenfelde. 
Dr. Heinrih Stephan, Wirfl. Geh. Rath in Berlin. 
Dtto Graf zu Stolberg- Wernigerode, zu Wernigerode. 
Udo Graf zu Stolberg:Wernigerode, auf Sreppelhof. 
Wilhelm Graf zu Stolberg- Wernigerode, auf Jannowitz. 
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Albrecht von Stoſch, General der Infanterie ꝛc. zu Oeſtrich. 
Auguft Strauß, Stadrath in Memel. (Inzwiſchen veritorben. Siehe 

Nadıtrag.) 
Karl Stumm, Sch. Kommerzienrath, in Halberg. 
Dr. Theodor Sulzer, Wirkl. Geh. Rath in Berlin. 
Dr. Ehriltian Teßmann, Geh. Reg.:Rath in Greifswald. 
Alfred Freiherr von Tettau, auf Tolks. 
Hermann Theune, Geh. Kommerzienrath zu Stettin-Grünhof. 
Wilhelm Thomale, Ober-Bürgermeifter in Elbing. 
Dr. Augujt Ubbelohde, ord. Profefjor in Marburg. 
Karl von Waldow und Reigenftein, auf Königswalde. 

Hermann von Wedell, auf Kremzow. 
Thilo Freiherr von Werthern, auf Großneuhaufen. 
Georg Srafv.Werthern-Beichlingen, Wirl. Geh. Rath in Deünchen, 
Wegner, Ober-Bürgermeifter in Barmen. 
Wilhelm Fürft zu Wied, zu Neuwied. 
Karl von Wiedebach und Noſtitz-Jänkendorf, auf Wieſa. 
Leopold von Winter, Ober-Bürgermeifter in Danzig. 
Ulrich von Winterfeld, Geh. Reg.» und Landrat auf Menkin. 
Remus von Woyrſch, Geh. Reg⸗Rath auf Pilsnitz. 
Paul Graf Yord von Wartenburg, auf Kleinöls. 
Levin Frhr. v. Wintzingeroda-Knorr, Landesrath auf Adelsborn. 
Karl Graf zu Dienburg und Büdingen, zu Meerholz. 
Guſtav Freiherr von Zedliß-Leipe, auf Käntchen. 
Albert Graf von Zieten-Schwerin, auf Wuftrau. 

Hermann von Zychlinski, auf Lagowitz. 

G. Mitglieder der evangelifchen Brüdergemeinde: 

Eberhard Graf von Pfeil, auf Hausdorf. 

H. Mitglieder der ifraelitifchen Gemeinde: 

Karl Freiherr von Rothſchild, Generalkonſul zu Frankfurt a. M. 

In der beiliegenden Ueberfiht (Anlage X) find die Glaubens» 
befenntniffe der Mitglieder ſowohl nad} den von ihnen im Herrenhaufe 
vertretenen Stategorien, als auch nad) den zugehörigen Provinzen aus⸗ 
einander gehalten. 

Es find hiernach im Herrenhaufe 57 Mitglieder, welche dem 
fatholifchen Glaubensbelenntnifje und 220 Mitglieder, welche dem 
evangeliichen Glaubensbekenntniſſe angehören, vertreten. Ein Mitglied 
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(Freiherr v. Rothſchild zu Frankfurt a. M.) bekennt fich zum 
moſaiſchen Glauben. 

Den erblicdyen Herren gehören an: 
24 kathol. und 46 evangel. Mitglieder. 

Den auf Lebenszeit berufenen Herren gehören an: 
33 Tathol. und 174 evangel. Mitglicder, jowie 1 mofaisches Deitglied. 

Nach den Provinzen geordnet, gehören zu: 
Dit: u. Weitpreußen . 4fath. Mitgl. 23 ev. Mitgl., 
Brandenburg . . . 3 50 
Bommem .... 1 n 26 n 
VBoien. ..... 12 n 4 „ 
Shleien. . . . . 10 n 30 n 
Sadien . . ...— n 26 n 
Schleswig⸗Holſtein — " 11 „ 
Hannover. . . . . — n 10 n 

WeitfaAlen. . . . . 9 n 7 n 
Heflen-Raffau . . . 2 „ 13 „ 1 mo). Mitgl., 
Rheinland . . . . 14 n 15 „ 
Hobenzolem . . . 2 — 

in Summe: . 57 fath. Mitgl. 220 ev. Mitgl.u.1 moſ. Mitgl., 
überhaupt aljo 278 Mitglieder des Herrenhaufes. 

E3 wird den Lejern dieſes Gedenkblattes erwünſcht fein, die 
Mitglieder des Herrenhaufes nad) der Zeit kennen zu lernen, in wel⸗ 
cher fie in das Haus getreten find. 

In der nachfolgenden Zuſammenſtellung iſt jolches gefchehen. 

Hahweifung 
der Mitglieder des Herrenhanfes 

geordnet 

nad ihrem Gintritt in das hohe Gans. 

Feſtgeſtellt am 18. DOftober 1884. 

(Die dem Namen beigeſtellte Zahl bebeutet bad Geburtsjahr.) 

Eingetreten im Jahre: 

1854 4. Gf. z. Dohna-Schlobitten. 
1. Graf v. Alvensleben. 1803. 1807. 
2. Berndt. 1811. 5. Sf. zu Dohna⸗Schlodien 
3. Graf v. Burghauß. 1796. 1814. 
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. d. Glaſenapp. 1814. 
.Gf. v. d. Gröben⸗Ponarien. 

1817. 

8. Gf. v. . Gröben⸗Schwans— 
feld. 1815. 

9. v. Hatten. 1814. 
10. Graf v. Haugwitz. 1816. 

11. Fürſt zu Hohenlohe, Herzog 
v. Ujeſi. 1816, 

12. v. Karſtedt. 1811. 
13. Gf. v. Keyferling-Rauten- 

burg. 1802. 
14. Fürſt v. Lichnowsky. 1819. 
15. Graf v. Neſſelrode. 1817. 
16. Grafv. Oppersdorff. 1800. 
17. v. Putttamer. 1822. 
18. Herzog v. Ratibor. 1818. 
19. v. Rexin. 1821. 
20. v. Rochow. 1824. 

u > 

1855 

1. Fürſt v. Bismard. 1815. 
2. Straf v. Bninzfi. 1820. 
3. Fürſt zu Fürftenberg. 1820. 
4. Grafv. Fürftenberg-Herd- 

ringen. 1818. 
5. Frhr. dv. Hardenberg. 1824. 
6. Fürſt Neuß. 1798. 
7. St. zu Salm-Salm. 1814. 
8. Schr. v. Schlihting. 1816. 
9. Graf zu Stolberg-Stol:- 

berg. 1820. 

1856 

1. Graf v. Brühl. 1819. 
2. dv. Gußmerow. 1821. 
3. Fürſt v. Hagfeldt-Wilden- 

burg. 1825. 
4. Graf v. Schwerin. 1814. 
5. vd. Stammer. 1803. 

— — — — — — — — — —— — — — — — — 6 —— — 
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1858 

. dv. Kleiſt-Retzow. 1814. 
v. Reibnig. 1321. 
Freiherr v. Romberg. 1824. 

1859 

Dr. Baumitarf. 1807. 

Graf v. Carmer. 1827. 
. 5. dv. Hohenzollern. 1811. 

1860 

v. Arnim= Sröchlendorff. 
1813. 

1861 

v. Bernuth. 1808. 
Camphauſen (Berlin). 1812. 
Dr. Camphaufen (Köln). 

1803. 
Graf zu Dohna-Finden- 

ftein. 1815. 
v. Sarenheid. 1815. 
v. Flemming. 1802. 
Dr. Grimm. 1806. 
Graf dv. Königsmard:-D.- 

Lesnitz. 1815. 
Freiherr dv. Rigal. 1809. 
Fürſt zu Salm-HReiffer» 

ſcheidt. 1811. 
. Zejimann. 1803. 

1862 

Frhr. v. d. Busſche. 1825. 
Herzog v. Croy. 1823. 
v. Gruner. 1807. 
v. Hellermann. 1810, 
Graf v. Kraſſow. 1812. 
Graf zur Lippe. 1815. 
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8. Graf zu Solms⸗Rödel— 
beim. 1826. 

Graf Dtto zu Stolberg: 
Wernigerode. 1837. 

. Graf zu Dfenburg und 
Büdingen. 1819. | 

11. Fürſt zu Yſenburg-Wäch— 
tersbach. 1824. 

1863 

1. v. Kröcher. 1817. 9. 
2. Graf v. Landsberg. 1815. 
3. Fürft v. Pleß. 1833. 
4. Fürſt zu Putbus. 1833. 

1864 
12. Schwerdtfeger. 1816. 

1. Straf v. Hompeicd. 1826. 
1868 

1866 1. Graf v. Arnim-Boißen- 

1. Schr. v. Bodelfhwingh- burg. 1832, 
Blettenberg. 1821. 2. Graf v. Berlepſch. 1821. 

2. Hausmann. 1302. 3. Dr. Haelſchner. 1817. 
3. v. Klützow. 1818. 4. v. Manteuffel-Redel. 

4. Fıhr. dv. Landöberg. 1830, 1815. 
5.0. Mevifien. 1815. 5, Frhr. v. Rothſchild. 1820. 

6. Fürſt zu Salm⸗Horſtmar. 6. d. Schusbar. 1813. 
1833. 7. Sıhr. v. Steinäder. 1809. 

7. ©. v. Seherr:Thoß. 1810, 
8. v. Slasti 1818, 1869 
9. Graf Wild. zu Stolberg- | 1. Graf v. Behr-Negendantf. 

Wernigerode. 1807. 1826. a 
10. Frhr. v. Tettau. 1810. 2. Dr. Friedlaender. 1824. 
11. v. Wedell. 1808. 3. Dr. v. Goßler. 1810. 
12. Graf Yorkv. Warteuburg. 4. Graf v. Hutten-Czapski. 

1835. 1838. (Inzwiſchen verſtorben. 
Siehe Nachtrag.) 

1867 5. Schr. v. Maltzahn. 1823. 

1. v. Bandemer. 1817. 6. Meyer (Celle). 1817. 
2. Fſt zu Bentheim-Stein- | 7. Graf Mielzynski. 1824, 

furt. 1812, 8. Graf Skorzewski. 1828, 

3. Graf von Fürftenberg- | 9 Breiberr von Werthern. 
Stammheim. 1836. 1818. 

4. Graf Kwilecki. 1833. 
5. Graf zu Müniter. 1820, 1870 
6. Graf v. Reventlow. 1798. | 1. Graf v. d. Aſſeburg. 1829. 
7. Graf v. Schimmelmann. | 2. GrafzuDroſte⸗Neſſelrode. 

1820. 1837. 
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. Grof v. Pückler-Schedlau. 
1832. 

. Theune. 1826. 

. Toosbüy. 1831. 
. Dr. Schulze. 1824. 

1871 

. Sraf v. Bocholt. 1833. 

.d. Bud. 1814. 

.v. Kemnitz. 1826. 
. Graf v. Kleijt. 1830. 

. Fürft Anton Radzimill. 
1853. 

. Riemann. 1832. 

. Graf v. Rothkirch-Trach. 
1834. 

. Graf zu Solmd-Sonne- 
walde. 1814. 

. Übbelohode. 133. 

1872 

.d. Bardeleben. 1814. 

. dv. Beerfelde. 1838. 

. Bre3lau. 1835. 

.d. Dechend. 1814. 

. Diebe. 1824. 

. Graf von Findenitein> 
Schönberg. 1820. 

. Dr. Friedberg. 1813. 

. dv. Guentber. 1815. 

. Herwarth v. Bittenfeld. 
1796. (Inzwiſchen verftorben. 
Siehe Nachtrag.) 

. Zambed. 1814. 

. Graf v. Moltfe. 1800. 

. von Neumann-Gerbitädt. 
1823. | 

Freiherr v. Batom. 1804. 
v. Bhilipsborn. 1815. 

15. v. Rath. 1818. 
16. v. Roeder. 1808. Bi 

17. 
| 18. 

19. 

20, 
21. 
22. 

23. 
24. 
2). 
26. 

27. 
28. 

DD —- 

vn ' 

5. 

6. 

1. 

| 2. 

3. 

1. 
2. 

F 

v. Shuhmann. 1815. 
Graf v. d. Schulenburg- 
Ungern. 1816. 

Graf v.d. Schulenburg⸗ 
Deetendorf. 1829. 

v. Seybdlig. 1813. 
Dr. Stephan. 1831. 
Graf Franz zu Stolberg: 
Wernigerode. 1815. 

v. Stoſch. 1818. 
Dr. Sulzer. 1801. 
v. Winter. 1823. 
Fürſt zu Yſenburg— 
Birſtein. 1838. 

Dr. Henrici. 1816. 
von Bethmann-Hollweg. 

1321. 

1873 

. ©raf v. Dyhrn. 1843, 
. Dr. Dernburg. 1829. 
. Rautenitraud. 1832. (Sn- 

zwilchen verjtorben. 
Nachtrag.) 

Graf v. Schlieben. 1831. 
Graf Udo zu Stolberg— 
Wernigerode. 1840. 

PrinzzuHohenlohe-Ingel— 
fingen. 1826. 

Siehe 

1874 

Dr. Knoblauch. 1820. 
Frhr. v. Mirbach. 1839. 
von Waldow und Reiten- 

jtein. 1818. 

1875 

Dr. Befeler. 1809. 
Fürſt au Carolath— 
Beuthen. 1845. 

GrafzuDohna⸗Lauck. 1844. 

— — — —— — — — m — — — — — — 
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Heine. 1823. 
. dv. Helldorff. 1832. 
Pohl. 1821. 

. vd. Winterfeld. 1823. 

. Graf v. Bieten-Schwerin. 
1835. 

1876 
. gürft Blücher v. Wahlſtatt. 

1836. 

Bödcher. 1836, 
.d. Brzeski. 1812. 
.Frhr. v. Buddenbrock 1821. 
.Gf. v. Dön hoff-Fried rich— 

ſtein. 1845. 
. Dr. Dove. 1833, 

.d. Gordon. 1837. 

. Fürſt zu Sayn-Wittgen- 
ſtein-Hohenſtein. 1831. 

. Graf Schaffgotſch. 1842. 

. Sehr. v. Solemadher- Ant- 
mweiler. 1832. 

. Dr. Weigel. 1828, 

1877 
.v. Behr⸗Schmoldow. 1821. 
. Graf v. Borde. 1829. 
.Doetſch. 1831. 
. Dr. Forchhammer. 1803. 
. Graf v. d. Gröben-Neus 

dörfchen. 1817. 
.d. Serin. 1838, 
. Graf von Königsmarck— 

Blaue. 1839. 
.d. Marichall. 1820. 
. Prinz Reuß. 1825. 
. Dr. Röpell. 1808, 
Graf von Schlabrendorf. 

1829. 
.d. Schöning. 1824. 

v. Simpſon. 1820. 
. Sehr. v. Zedlitz⸗Leipe. 1824. 

— — —— — | 

1878 

Adams. 1828. 
v. Bredow. 1814. 
Hache. 1835. 
Fürſt v. Hatzfeldt-Trachen—⸗ 
berg. 1848. 

. 2indemann. 1833. 

.d. Oldenburg. 1814. 

.d. d. Dften. 1839. 

. Fürſt dv. Rheina-Wolbeck. 
1833. 

.d. Taczanowski. 1847. 

. Zürlt zu Wied. 1845. 

.v. Woyrſch. 1814. 

. Beder. 1835. 

1879 

. vd. Kordenbed. 1821. 

. Sthr.v.Bodenhaufen. 1837. 

.d. Borde. 1835. 
vd. Brand. 1831. 

. Eggeling. 1819. 

. Graf zu Eulenburg. 1820. 

. Dr. Sriedenthal. 1827. 

. Brebt. 1817. 

. Dr. Holzer. 1300. 
. Graf v. Matuſchka. 1822. 
. 2otihius. 1819. 
. Sriedendburg. 1324. 
. Meyer (Berlin.) 1813. (Inzw. 

veritorben. Siehe Nachtrag.) 
. Mölling. 1825. 
‚dv. Pfuel. 1829. 
.Fürſt Gerd. Radzimill. 

1834. 
. Sehr. von Scheel-Bleffen. 

1811. 

. Scheffer. 1819. 

. Helfrig. 1827. 

. Graf zu Solms-Baruth. 
1821. 



21. 
22. 

23. 

Strudmann. 1837. 
Graf v. Werthern⸗Beich⸗ 
lingen. 1816. 

Graf v. d. Schulenburg- 
Rieberofe. 1849. 

. Graf v. d. Busſche⸗Ippen⸗ 
burg. 1830. 

1880 
. vd. Alvensleben. 1824. 
. Blecf. 1833. 
. Boie. 1831. 
. Schr. v. Dürant. 1837. 
. Graf von Findenjtein- 

Madlitz. 1850. 
. Dr. $rande. 1823, 
. Graf zu Lynar. 1825. 
.d. Morawski. 1813. 
. Graf von Radolin- 

Radolinski. 1841. 

. Graf zu Stolberg-Roßla. 
1850. 

. Thomale. 1827. 

. Wegner. 1836. 
‚vd. Zoltowski. 1812. 
. Brüning. 1836. 

1881 
. Fürſt zu Solms-Hohen—⸗ 

ſolms-Lich. 1838, 

1882 
. Bötticher. 1826. 
. dv. Bülow. 1331. 
. Zandgr. Alexis von Heſſen. 

1829, 
.v. Koscielski. 1845, 
. San3 Edler Herr zu Putlig, 

1816. 
. Reichert. 1829. 
. Fürſt zu Solms⸗Braun⸗ 

fels. 1836. 

. Stumm. 1836. 

v. Wiedebacdh. 1844. 

1883 

1. Brinz zu Schönaich-Caro— 

SO mw D m 

= 

lath. 1852. 
.d. Kotze. 1802. 
. Graf v. Merveldt. 1840. 
. Riedejel Frhr. zu Eifen- 

bad. 1813. 
. Oraf von PBüdler-Ober- 

Weiitrig. 1817. 
. Oftermeyer. 1827. 
.d. Sperber. 1836, 
. Strauß. 1816. (Inzwiſchen 

veritorben. ©. Nachtr.) 
. Staude. 1843. 
‚dv. Zychlinski. 1825. 
. Dr. Miquel. 1828. 
. Fürſt Sulkowski. 1844. 
. Bachmann. 1344. 
. Graf v. Pfeil-Hausdorf. 

1839. 
. Graf u. Herr v. Shönburg- 

Glauchau. 1829. 
. Schr. v. Manteuffel. 1844. 
. Schr. von Wingingeroda- 

Knorr. 1535. 

1884 

. Dr. Schweineberg. 1828. 

. Graf v. d. Schulenburg- 
Wolfsburg. 1819. 

. Straf v. Hochberg. 1843. 

. dv. Ploetz. 1839. 

. Adideg. 1849. 

Frhr. Geyrv. Schweppen- 
burg. i831. 

Belzer. 1835. 

(Siehe auch Nachtrag.) 

30* 
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Noch nicht eingetretene Mitglieder. 

1. Landgraf Ernit v. Heſſen 5. Graf v. Wedel⸗Gödens. 
1846. 1827. 

2. Graf v. Althann. 1853. 6. Graf zu Inn- und Knyp⸗ 
3. v. Steinberg. 1796, haufen. 1827. 
4. Züritzußentheim- Tedlen- | 7. Dehlichläger. 1831. 

burg. 1800. (Siehe auch Nachtras.) 
Es ſind demnach eingeeien in dem Jahre: 

1854 . . . . 20| 1865 2... [118% ....1U 
1855 911866 . . . . 121187 .... 14 
1856 5/1867 . . .. 1211878 .... 1 

1857 — | 1868 71179 ....24 

1858 $ | 1869 91180 .... 14 
1859 3 | 1870 6/18 .... 1 

1860 1 | 1871 9/1882 ....09 
1861 11 | 1872 271183 ...6. 7 
1862 6 | 1873 6 | 1884 7 
1863 4 | 1874 3 | noch nicht eingetr. 7 7 
1864 ı | 1875 8| GSumma . . 278 

Aus beiliegender Ueberjicht (Anlage XIII) geht hervor, daß von 
den gegenwärtigen Mitgliedern 
im Jahre 1854 20 Mitglieder, im Jahre 1871 9 Mitglieder, 

„ 185 9 n „1872 27 n 
„ 1856 5 n „1873 6 n 
„1858 3 „ „ 1874 3 " 
„ 1859 3 n „ 185 8 n 
„ 1860 1 1 „ 1876 11 „ 
„161 11 „1877 14 
„ 1862 6 „ „ 1878 12 „ 
„ 1863 4 n „ 1879 24 „ 
„ 1864 1 ’ „1880 14 i 
„1866 12 , „ i1sı 1 . 
„167 12 , „1882 9 . 
„ 1868 7 „ „1883 17 n 
„ 1869 9 n 1884 7 " 

1870 6 „ in das Herrenhaus eingetreten 
und 7 noch nicht in daffelbe eingetreten find. 





Ae b 

von den Mitgliedern des Herrenhauſes nad 

Vergleiche Seite 230-237 (Geſchloſſen on 

a 

Die nad) den Kategorien geı 

Kategorie nit eh, b.@inges 1854|1855|185611858|1850|1860|1861!1862° 13 
An * | | | | Ion 

I. Die Prinzen des Königl. Haufes. 

D. Witglieder wit erbl. Beredgtigung. 

A. Das Haupt des dũrſuichen bauſet 
Hohenzollern . . 

B. Die Häupter der vormal. Deu 
Reichsſtände 

C. Die übrigen zur Serventurie des ver- 
einigten Landtags berufenen durſten, 
Grafen und Herren . . . 

D. Diejenigen Herren, welchen das erbl. 
Recht durch befondere Königl. Berord- 
nung verliehen ift. . 

Summa: Erblihe Herren . . 6 64 87 5|I| 3!—-| 1! —-| ı 1 | 

III Auf Lebenszeit berutene 
Witglieder. 

A. Die Inhaber der vier groben Landes- 
ümler . . — 1 — — — —— „— — — 

B. Aus ——8 Asse Ber- 
trauen . . . . 1 3 || — | 1— — — 210 2 

©. In Folge von Bekfentationen berufene 
Mitglieder : 

a. aus den Stiften . . ». ...1 — 2 — — — — — — — — 
b. aus den GrafensBerbänden. . .| — s |—-| — — — — — — | | - 

c. aus den Yamilien-Berbänden . .| — 11 1|1—-| 1/| ı)|—-| 1|—- | — 
d. au8 den Verbänden des alten und 

des bejeitigten Grundbeſitzes 

e. aus ben Landes⸗Univerſitäten 

f. aus denjenigen Städten, welchen 
dieſes Recht durch beſondere Königl. 
Verordnung beigelegt ift . 

Gumma der am 18. Oktober 1884 vor- 
bandenen Mitglieder . .. 



Anlage XL. 

richt 
mem Eintritt und den Kategorien geordnet. 

. Oftober 1884.) 

eten Mitglieder jind eingetreten im Sabre: 

ae ara ier iorg ind 1880 1881 oc an 1884 ‚64 on soon or 

—— ——— | (m | un | mn | (mn (um — | — 

-l ı!s|-|—-|- - | — ı|-| ı!-|ı) ı)ı)-|- 

-1 1ı/l-|ıl-|ı -| 1—2231— — 2|- | 
| 

—!-| 2/1-|Iılıjl ı)-|2| ı) - 

| | in | | . | 
| N 

| | 
#72] 7|9 19,771 619 m 

| 

| 

— 2 6121113— 2elal-|aJa|ls|lı)al 3— 

— — ——1— ——————— ———————— 

| | 
-|-|3|s| ılı)l ılıs| ı\-/I-|- | ı/-/|0o)-|-|Ie|l-|- 

| 1!-1-1-1-1-!1- 1-1 1- I III III 1a] 

| 
| | | | | 







Uebi 
von den Mitgliedern des Herrenhanfes, nach ihn 

Vergleidge Seite 230-237. (Geſchloſſen an 

Die nah den Provinzen georbnneten 

ei 
Brovinz niäteine] tretane 11854|185511858 1857| 1858| 1850186011861 ısozlaezlıa 

getreten.) Mitgl | 

| 
Breußen . . 2 0.0. — 32 6 — — —11—2—22——— 

Brandenburg 1 52 3|—-| 2| -| ı|—-! ıj) ?2]| 2| 1|- 

| 

Bomem . . .... — 27 3|—| 1j —| ı1| 1!) —| 2| 2| 1|- 

Bon. . ». 2» 2 202. — is — 11 -|-|-|-|-|1|-|-|- 

| 

Sählefin. . 2... ıl|»!rIle!l-|-|-|ı/l-|-|-| ı|- 

Sadien . . » . ... — ss» |-| 2| ıl-!-|-I!I-|-| ı|l —|- 

Schleswig · Holſtein -|n|-|ı|-|-|-|-|-|-|-|-|- 

Hannover. . . . .. 3 ı\-|—-|-|-|-|!|-|-|—-|—- | 



Anlage xIr 

‚Tict 

ı Eintritt und dem zugehörigen Provinzen geordnet. 

3. Oktober 1884.) 

-itglieder find eingetreten im Jahre: 

| 
ı865|1866!1867|186818691187011871/1872|1873/1874|1875118761187711878|1879|1880|1881|188211883)1884 

—|.2!-|-|3|-|-|a|ılı)3| 3| 2| ı|-| ı)l-|I-|e|- 

—-|I.2|-| ıl-|-| s/jw| ılJlıleal-| 2|ıls! a|-| ı! 3| — 

—|ılılele| ıl-|-|-|I-[|ıl|l-|sj| ıl2.|lıl-|-|-|ı 

— — ıI-|.2|I-|-|! ı|-I|I-|-| ı/l-!ılıls|-|ıl|3| - 

—|3/I-|-|-|2.|ıle}s|-|ılel|lalelelıl-[|el2lı 

—|-| ı/-| ıjılı)a)-|ı)Jılılıl-|ej|e|l—-!ı) 3) a2 

— |-| 3|-|-| ı|-| ı|-|-|-|-| ı|-!| eIl-|-|ıl-|)ı 
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E3 haben demnach von den gegenwärtigen 278 Mitgliedern 
20 Mitgl. 30 Jahre, 9 Deitgl. 29 Jahre, 5 Mitgl. 28 Jahre, 
3 „ 26 „ 3. DD u. ll. 4 „ 
1.23 „ 6 „2 „ 4 „ 2l „ 
1. 20 ,„ 122, 18, 1? „ 1 
„1 „ 9.5. 6 „ 14 „ 
9,1383, 7 „2 6 „ U, 
3.10, 8, 9, 1 „ 8. 
4 „ T., 2 „6, 4 5 
14 „ 4, l,„ 3„ I, 2 
17 1 7 ls „ ihren Sig im Herrenhaufe 
biz zum 18. Dftober 1884 eingenommen und 7 find noch nicht ein- 
getreten. 

Aus der hier beigefügten Zujammenjtellung (Anlage XI) wird 
erfichtlich gemacht, daß 

a. von den erblichen Herren 6 Mitglieder und 
b. von den auf Lebenszeit Berufenen 1 Mitglied 

bisher ihren Sig im Herrenhaufe noch nicht eingenommen haben. 
Die erblichen Herren und die Vertreter de alten und des befeftigten 

Grundbefiges haben am Längften ihren Sig im Herrenhaufe behauptet, 
während von den aus Allerhöchitem Vertrauen Berufenen und von 
den Städten nur 1 Mitglied aus dem Jahre 1854 vertreten ift. 

Die Nachweifung XI macht die einzelnen Jahrgänge der be» 
treffenden Kategorien nach der Zeit ihres Eintritt8 in das Herrenhaus 
genau erfichtlih. Siehe auch Nachtrag. 

Aus der nun folgenden Nachweilung der nad) Provinzen geord- 
neten Mitglieder (Anlage XII) geht hervor, daß aus Schleften die meiſten 
ältejten Mitglieder ftammen, dann folgt Preußen, Brandenburg und 
Pommern. Bon den übrigen Provinzen find nur wenige Mitglieder im 
Jahre 1854 in dag Herrenhaus getreten. In welchem Jahre der Eintritt 
der den einzelnen Provinzen Angehörigen erfolgte, wird aus dieſer 
Ueberficht erfenntlih. Es find bisher berufen, aber in das Herren- 
haus noch nicht eingetreten 1 Brandenburger, 1 Schlefter, 3 Hanno» 
veraner, 1 Weftfale und 1 Heſſen-Naſſauer. Siehe auch Nachtrag. 
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Weberficht der gegenwärtigen Mitglieder, 
geordnet 

nah den Geburtsjaßren und Gedurismonaten. 

(Geihhloffen am 18. Oftober 1884.) 

E3 wurden geboren: 

Zafee MAG Iihre AH age Auzehl gihre Mahl care Anal 
1796 2 1801 1 18316 9 1830 4 184 5 

17198 2 1802 A 18317 8 181 10 1845 4 

1800 4 1808 5 188 7 1832 5 1846 2 

1804 1 18319 7 183 12 187 1 

18066 1 1820 11 1834 2 1848 1 

1807 4 1821 11 1835 7 1849 1 

1808 4 182 2 1836 8 1850 2 

1809 3 1823 7 1837 6 1851 — 

1810 4 184 12 1838 5 1852 1 

1811 5 1825 6 1839 5 1853 1 

1812 6 1826 7 1840 2 

1813 8 1827 7 1841 1 

1814 14 1828 5 1842 1 

1815 13 1829 9 1848 3 
8 13 108 71 18 

278 Mitglieder. 
In den Monaten 
Sanur 2 28 
Sem ni 
Märzzz.. 239 
nn. 80 
Mai .. 19 

I) 7) ı 290 
Julii...... 19 
Auguſt.. .....14 
September290 
Dftober 22 oo 
November . 2 onen 28 
Dezember . . 2: 2: 2 or nn. 8 

Summa 278 
Hiervon ab: bisher noch nicht eingetreten, incl.3 3. 3 

noch nicht ftimmberechtigte Mitglieder. . . . . ..10 

Verbleiben jtimmberechtigte Mitglider . . . . 268 
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Es wurden demnach in den Jahren: 

von 1796—1800 geboren . - » > 2 2 2202020... 8 Herren, 
„ 1801-1810 2 2.2 nn 2... MT 5 
„ 1811—1820 n 88 „ 

„ 1821-1830 „ 0 „ 
„ 1831—1840 n 62 „ 

„ 1841—1850 n ... . 2l „ 

n  1851—-1853 n rn nn. dm 

Summa der Mitglieder . . . 278 
Nicht eingetretene incl. 3 3. 3. nicht ſtimmberecht. Mitgl. 10 

Gegenwärtig am 18. Oftober 1884 vorhandene 
jtimmberedhtigte Mitglieder. . . . . . 268 

In der Defade von 1811—1820 find demgemäß die meiſten und 
in den lebten 12 Jahren 23 Mitglieder geboren. Im Jahre 1805 
und 1851 ift fein Mitglied und in den Jahren 1796—1800 find 
8 Mitglieder geboren. 

Es jind gegenwärtig am 18. Dftober 1884 

Mitglieder vorhanden: 

Geboren in den Jahren: 

1796 1801 

bon Steinberg. Dr. Sulzer. 
Graf von Burghauß. 

a 1802 

1798 von Flemming. 
. mann. 

Fürſt von Reuß-Köſtritz. dau 
Graf von Keyſerling. 

Graf v. Reventlow⸗Altenhof. von Koße. 

1800 1803 

Fürst zu Bentheim» Tedlen | Graf von AlvenZleben. 
burg. Dr. Samphaujen (Berlin). 

Graf von Moltke. von Stammer. 
Graf von Oppersdorf. Dr. Teßmanu. 
D. Holger. Dr. Forchhammer. 



1804 

Freiherr von Patow. 

1806 

Dr. Grimm. 

1807 

Dr Baumitarf. 

Graf zu Dohna-Schlobitten. 
von Gruner. 
Graf Wilhelm zu Stolberg- 

Wernigerode, 

1808 

von Bernuth. 
von Roeder. 
von Wedell. 
Noepell. 

1809 

Freiherr von Steinäder. 
Freiherr von Rigal. 
Dr. Beſeler. 

1810 

Freiherr von Tettau. 
von Hellermann. 
Dr. von Goßler. 
Graf von Seherr-Thoß. 

1811 

von Karſtedt. 
Berndt. 
Freiherr von Scheel⸗Pleſſen. 
Fürſt zu Salm-Reifferſcheid— 

Dyck. 
Fürſt von Hohenzollern. 

— — — — — — —— 

1812 

von der 
Ponarien. 

Graf von Kraſſow. 
von Zoͤltowski. 
von Brzeski. 
Fürſt zu Bentheim-⸗Stein— 

furt. 
Camphauſen (Berlin.) 

Graf Gröben— 

1813 

Dr. Friedberg. 
von Schutzbar gen. 

ling. 
Meyer (Berlin). (Inzwiſchen ver⸗ 

ſtorben. Siehe Nachtrag.) 

von Arnim-Kröchlendorff. 
Riedeſel Freiherr zu Eiſen— 

bach. 

Milch— 

von Morawski. 
von Seydlitz-Ludwigsdorf. 
von Klützow. 

1814 

Graf zu Solms-Sonne— 
walde. 

von Dechend. 
von Bredow. 
von Buch. 
von Hatten. 
Graf zu Dohna-Schlodien. 
von Woyrſch. 
Lambeck. 
von Glaſenapp. 
von Bardeleben. 
von Kleiſt-Retzow. 
von Oldenburg. 
Graf von Schwerin. 
Fürſt zu Salm-Salm. 

— — — — —— —— — — — — — — 
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1815 

Straf von Landsberg⸗-Velen. 
von Schuhmann. 
Gf. v. Königsmarck-O. Lesnitz. 
von Guenther. 
Graf zur Lippe. 
Fürſt von Bismarck. 
v. Meviſſen. 
Graf Franz zu Stolberg- 

Wernigerode. 
Gf.v. d. Gröben-Schwansfeld. 
von Manteuffel-Redel. 
Graf zu Dohna-Finckenſtein. 
von Philippsborn. 
von Farenheid. 

1816 

Freiherr von Schlichting. 
Strauß. (Inzwiſchen verſtorben. 

Siehe Nachtrag.) 
Graf von Haugwitz. 
Dr. Henrici. 
Gf. v. d Schulenburg-Angern. 
Fürſt zu Hohenlohe, Herzog v. 

Ujeſt. 
Gans Edler Herr zu Putlitz. 
Srafv. Werthern-Beichlingen. 
Schwerdtfeger. 

1817 
Bredt. 
Dr. Haelſchner. 
Meyer (elle.) 
Gf. ved Gröben-Neudörfchen. 
Graf v. Pückler-Ober weiſtritz. 
von Kröcher. 
Graf von Neſſelrode. 
von Bandemer. 

1818 

von Slaski. 

Herzog von Ratibor. 
Freiherr von Werthern. 
von Rath. 
von Stoſch. 
Graf von Fürſtenberg-Her—⸗ 

dringen. 
von Waldow u. Reitzenſtein. 

1819 
Eggeling. 
Lotichius. 
Graf zu Yſenburg-Meerholz. 
Scheffer-Boichorſt. 
Srafv.d. Schulenburg-Wolfs⸗ 

burg. 
Fürſt von Lichnowski. 
Graf von Brühl. 

1820 

Graf von Bnin-Bninski. 
von Marſchall. 
Fürſt zu Fürftenberg. 
Graf von Findenftein-Schön- 

berg. 
Dr. Knoblauch. 
Graf zu Eulenburg. 
Graf von Shimmelmann. 
von Simpfon. 
Freiherr von Rothichild. 
Graf Alfred zu Stolberg. 

Stolberg. 
Graf zu Müniter. 

1821 

Graf von Berlepid. 
von Reibnitz. 
von Öußmerow. 
Freiherr von Buddenbrod. 
Freiherr von Bodelihwingh- 

Plettenberg. 
Graf zu Solms⸗Baruth. 

31 



von Tordenbed. 
von Rerin. 
von Bebr-Schmoldom. 
Pohl. 
von Bethmann-Hollweg. 

1822 

Graf von Matuſchka. 
von Puttkamer. 

1823 
Heine. 
Dr. Francke. 
von Winter. 
von Winterfeld. 
Herzog von Croy. 
Freiherr von Maltzahn. 
von Neumann. 

1824 

von Rochow. 
Freiherr von Zedlitz-Leipe. 
Graf Mielzynski. 
Dr. Friedlaender. 
von Schöning. 
von Alvensleben. 
Freiherr von Romberg. 
Dr. Schulze. 
Freiherr von Hardenberg. 
Fürft zu Yſenburg-Wächters— 

bad). 
Dietze. 
Friedensburg. 

1825 

Fürſt von Hatzfeldt-Wilden— 
burg. 

Graf zu Lynar. 
Freiherr von dem Busſche— 

Streithorſt. 

Prinz Reuß. 
Mölling. 
von Zychlinsky. 

1826 

Prinz zu Hohenlohe-Ingel- 
fingen. 

Bötticher. 
Graf zu Solm8-Rödelheim. 
Graf Behr-Negendank. 

— — — —— — — 

1827 
Thomale. 
Graf von Wedel⸗Gödens. 
Helfritz. 
Dr. Friedenthal. 
Graf zu Inn- u. Knyphauſen. 
Oſtermeyer. 
Graf v. Carmer-Borne. 

1828 

Dr. Schweineberg. 
Dr. Miquel. 
Gf. v. Sktörzewski-Radomice. 
Adams. 
Dr. Weigel. 

1829 

Dr. Dernburg. 
von Pfuel. 
Graf von der Schulenburg— 

Nimptich u. Beegendorf- 
Graf von Borde. 
Graf von der Aſſeburg. 
Alexis Landgraf von Helfen. 
Straf von Schlabrendorf. 
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Graf u. Herr von Schönburg- 
Glauchau. 

Reichert. 

1830 

Freiherr von Wintzingeroda—⸗ 
Knorr. 

Freiherr v. Landsberg-Velen. 
Grafv.d.Busfhe-Ippenburg. | 
Graf von Rleift. 

1831 

Dr. Stephan. 
Graf v. Schlieben. 
Doetid. 
Toosbuy. 
Boie. 
von Brand. 
von Bülow. 
Freiherr Geyr v. Schweppen- 

burg. 
Fürſt zu Sayn⸗Wittgenſtein— 

Hohenſtein. 
Dehlſchlaeger. 

1832 

Riemann. 
von Helldorff. 
Freiherr von Solemacher. 
Graf von Pückler-Schedlau. 
Graf von Arnim-Boigenburg. 

1833 

Lindemann. 
Fürſt zu Salm-Horftmar. 
Bleek. 
Dr. Dove. 
Fürſt von Rheina-Wolbeck. 
Rautenſtrauch. (Inzwiſchen ge⸗ 

ſtorben. Siehe Nachtrag). 

Fürſt zu Putbus. 
Fürſt Anton Radziwill. 
Graf Kwilecki. 
Fürſt von Pleß. 
Dr. Ubbelohde. 
Graf von Bocholtz-Alme. 

1834 

Graf von Rothkirch⸗Trach. 
Fürſt Ferdinand Radziwill. 

1835 

Graf York von Warten- 
burg. 

Hache. 
Breslau. 
Belzer. 
von Borde. 
Graf von Bieten-Schwerin. 
Beder. 

1836 
Wegner. 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt. 
Fürſt zu Solms⸗Braunfels. 
Graf v. Fürjtenberg-Stamm- 

heim. 
Stumm. 
Brüning. 
Bödcher. 
bon Sperber. 

1837 

Graf Drofte zu Viſchering. 
Strudmann. 
Freiherr von Dürant. 
von Gordon. 
Freiherr von Bodenhaufen. 
Graf Dtto zu Stolberg» 

Wernigerode. 
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A. Römifd-Katholifche Mitglieder: 

Franz Adams, Beigeordneter in Koblenz. 
Robert Graf v. Althann, auf Mittelwalde. 
Dr. Eduard Baumſtark, ord. Brofeffor in Greifswald. 
Robert Berndt, Bürgermeilter in Glogau. 
Gebhard Fürſt Blücher v. Waplitatt, auf Krieblowitz. 
Jgnatz Graf dv. Bnin⸗Bninski-Lod zia, auf Samoftrzel. 
Friedrich Graf v. Brühl, auf Pförten. 
Leonhardt v. Brzeski, auf Jabkowo. 
Rudolf Herzog dv. Croy, auf Dülmen. 
Hermann Doetfch, Ober-Bürgermeifter in Bonn. 
Herm. Graf Drojte zu Viſchering v. Neſſelrode-Reichenſtein, 

auf Herten. 
Dr. Mar v. Hordenbed, ObersBürgermeifter in Berlin. 

Karl Egon Fürſt zu Fürftenberg, zu Donauejchingen. 
Franz Egon Graf v. Fürjtenberg-Herdringen, auf Herdringen. 
Guisbert Graf v. Fürjtenberg: Stammheim, auf Stammheim. 
sriedrich Freiherr Geyr von Schweppenburg, auf Müddersheim. 
Franz v. Gordon, auf Laskowitz. 

Kaſimir v. Hatten, auf Elditten. 
Hermann Fürjtv. Hatzfeldt-Trachenberg, zu Trachenberg. 
Alfred Fürſt v. Hagfeldt-Wildenburg, zu Schönftein. 
Fürſt vd. Hohenzollern, zu Sigmaringen. 
D. Karl Holzer, Domprobit in Trier. 
Alfred Graf v. Hompeſch-Rurich, auf Rurich. 
Stanislaus Graf dv. Hutten-⸗-Czapski, auf Bulowig. (Inzwiſchen 

veritorben. Siehe Nachtrag.) 
Konitantin v. Jerin⸗Geſeß, auf Gele. 
Sofef dv. Koscielski, auf Karczyn. 
Mieczyslaw Graf Kwiledi, auf Oporowo. 
Friedrich Graf v. Landsberg-VBelen-Gemen, auf Gemen. 
Ignatz Freiherr v. Qandöberg-PVelen-Steinfurt, auf Steinfurt, 
Karl Fürft v. Lichnowski, auf Kreuzenort. 
Hugo Graf v. Matujchla, Freiherr v. Greiffenclau, auf Schloß 

Vollrads. 
Ferdinand Graf v. Merveldt, auf Lembeck. 
Guſtav v. Meviſſen, beigeordn. Bürgermeiſter in Köln. 
Joſef Graf Mielzynski, auf Iwno. 
Joſef v. Morawski, auf Kotowiecko. 
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Marimilian Graf v. Neſſelrode, in Berlin. 
Eduard Graf v. Oppersdorf, auf Ober-Glogau. 
Zudwig Belzer, Ober-Bürgermeilter in Yachen. 
Hugo Straf v. Radolin-Radolinski, zu Berlin. 
Anton Fürſt Radziwill, zu Berlin. 
Ferdinand Fürft Radziwill, zu Schloß Antonin. 
Herzog dv. Ratibor, auf Schloß Rauden. 
Balentin Rautenftrauch, Beigeordneter in Trier. (Inzwilchen ver- 

itorben. Siehe Nachtrag.) 
Arthur Fürſt v. Rheina-Wolbed, auf Schloß Bentlage. 
Arthur Fürft zu Salm-Reiffericheid-Dyd, auf Dyd. 
Alfred Fürit zu Salm:Salm, auf Anholt. 
Ludwig Graf Schaffgotich, auf Warmbrunn. 
Theodor Scheffer-Boichorjt, Oberbürgermeifter in Müniter. 
Sigismund Graf Skörzewski-Radomice, auf Schwarzenau. 
Ludwig von Slaski, auf Trzebez. 
Friedrich Freiher von Solemader » Antweiler, auf Wachen. 

dorf. 
Stanz Graf zu Stolberg-Wernigerode, auf Peteröwaldau. 
Anton Fürſt Sulkowski, auf Reifen. 
Anton von Taczanowski, auf Taczanow. 
Karl Fürft zu Mienburg und Büdingen -» Birftein, zu 

Offenbach. 
Marcel von Zoltowski, Kammerherr auf Czacz. 
Wilhelm Graf von Bochholz-Alme, auf Niefen, (altkatholiich.) 

B. £utherifche Mitglieder: 

Ludwig Graf von der Gröben, auf Schwanäfeld. 
Eduard Meyer, Geh. Ober-Juſtizrath in Celle. 
Marz Graf zu Solm3-Rödelheim, zu Afjenheim. 
Emit von Steinberg, auf Brüggen. 
Botho Graf zu Stolberg-Roßla, zu Rokla. 

C. Reformirte Mitglieder: 

Karl Fürſt zu Carolath⸗Beuthen, auf Carolath. 
Rodrigo Burggraf und Graf zu Dohna-Findenftein, zu 

Finckenſtein. 
Friedrich Burggraf und Graf zu Dohna⸗Lauck, zu Lauck. 
Richard Burggraf und Graf zu Dohna⸗Schlobitten, zu 

Schlobitten. 



Es find auf Grund der vorstehenden Angaben geboren: 

tm Jahre 1796 2 Mitglieder, im Sabre 1826 7 Mitglieder, 
182 5 „» 19077 5 

.„ 13004 , 18865 
„18901 ı , „1829 9 , 
.„ 208 4 .„ 304 
„ 1808 5 „ .„ 18310 „ 
„ 101 » 1825 
„ 61 „ .„ 2312 _ 
„ 07 aA „ 142 _ 
„ 12884 „ „157 „ 
„ 80903 „ 68 
„ 804 „ „ 183976 
„ Blı5 _ „ 12856 _ 
„ 126 „ 295 „ 
„ 1838 „ „ 102 „ 
„ Bald „ „ 11 
„ 28513 „ „ 121 _, 
„ 116 9 „ 183 
„1878 . „ 184 5 " 
„188 7 „ „1845 4 „ 
” 1819 7 " n 1846 2 " 

„ 1901 „ 7 ı _ 
„ 1kaı „ B81 , 
„ k22 „ 8391 _ 
n 1823 7 „ n 1850 2 . 
„ 1142 „ 12821 _ 
„ 1825 6 n „ 1853 1 " 
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Auguft Schwerdtfeger, in Hamburg. 
Afred Graf zu Stolberg-Stolberg, zu Stolberg. 
Guſtav Strudmann, Bürgermeilter in Hildesheim. 
Wilhelm Toosbuy, Ober-Bürgermeiiter in Flensburg. 
Karl Graf von Wedel, Edler Herr zu Gödens und Evenburg, auf 

Evenburg. 
Dr. Hermann Weigel, Juſtizrath in Kaffel. 

E. Evangelifdy-reformirte Mitglieder: 

Paul von Brand, Kammerherr auf Lauchitebt. 
Ernſt Landgraf von Hejjen, zu Philippsthal. 
Alexis Landgraf von Helfen, zu Schloß Auguftenau. 
Dr. Johann Miguel, Ober:Bürgermeilter zu Frankfurt a. M. 
Georg Fürlt zu Solms-Braumnfels, zu Braunfels. 

F. Evangelifche Mitglieder. 

Ferdinand Graf v. Alvensleben, Wirkt. Geh. Rath auf Errleben. 
Gebhard v, Alvensleben, Oberforjtmeiiter in Potsdam. 
Adolf Graf v. Arnim-Boigenburg, auf Boitenburg. 
Oskar Graf von Arnim-Kröchlendorff, Kammerherr auf Kröchlen⸗ 

dorff. 
Ludwig Graf v. d. Aſſeburg-Falkenſtein, auf Meisdorf. 
Julius Bachmann, Oberbürgermeiſter in Bromberg. 
Werner v. Bandemer, auf Gambin. 
Dr. Moritz v. Bardeleben, Wirkl. Geh. Rath in Koblenz. 
Wilhelm Beder, Oberbürgermeilter in Düffeldorf. 
Georg v. Beerfelde, auf Sommerfeld. 
Friedrich v. Behr, Kammerherr auf Schmoldow. 
Ulrich Graf Behr-Negendant, Ober Bräfident zu Stettin. 
Ludwig Fürft zu Bentheim- Steinfurt. 
Stanz Fürſt zu Bentheim: Tedlenburg. 
Karl Graf v. Berlepſch, Erblämmerer auf Berlepich. 
August v. Bernuth, Staatsminijter in Berlin. 
Dr. Georg Bejeler, Geh. Juftizrath, ord. Profeſſor in Berlin. 
Theodor v. Bethbmann-Hollweg, auf Runowo. 

Dtto Fürſt v. Bismard. 
Theodor Bleek, Oberbürgermeilter in Minden. 
Karl Freiherr v. Bodelihwingh: Plettenberg, auf Bodelſchwingh. 
Buftav Bödcher, Oberbürgermeilter in Halberitadt. 
Neinhold Boie, Oberbürgermeiiter in Potsdam. 

29 



1829 

1840 

1820 

1815 

1819 

1808 

1823 

1836 

1817 

1803 

1840 

1886 

1836 

Im Februar. 

Bleek 
Graf von Berlepſch 
Graf v. d. Gröben- 

Ponarien 
Dr. Miquel 
Adickes. 
Graf v. d. Busjche- 

Ippenburg 
Graf von Haugwitz 
Freiherr von Rigal 
Dr. Dove 
von Schutzbar 
Fürſt von Rheina— 

Wolbeck. 

Im März. 

Gf. York v. Warten⸗ 
burg 

Toosbuy 
von Winterfeld 

Gf. v. Königsmarck— 
D. Lesnitz 

Dr. Dernburg 
Gf. Udozu Stolberg— 

Wernigerode 
Fürſt zu Fürſten— 

berg 
Guenther 
Lotichius 
von Bernuth 
Herzog von Croy 
Wegner 
Bredt 
von Stammer 
Graf v. Merveldt. 

Fürſt Blücher von 
Wahlſtatt 

Fürſt zu Solms⸗ 
Braunfels 

>» oo DD 

10 

11 1820 

Im März 

Freiherr von Scheel» 
Pleſſen 

Freiherr v. Werthern 
Graf zur Lippe 
Boie 
von Reibnitz 
von Pfuel 
Dr. Teßmann 
Dr. Baumſtark 
Graf v. Fürſtenberg 

Stammheim 
von Gutzmerow 
Dr. Haelſchner 
Stumm. 

Im April. 

Graf von Radolin— 
Radolinski 
Gf.v. d. Schulenburg⸗ 

Beetzendorf 

Fürſt von Bismarck 
Graf v. Finckenſtein⸗ 

Schönberg 
von Dechend 

von Gruner 
Brüning 
Fürſt von Hatzfeldt⸗ 

Trachenberg 
Graf zu Dohna⸗ 

Schlobitten 
Fürſt von Hatzfeldt⸗ 

Wildenburg 
Rautenſtrauch (In⸗ 

zwiſchen geſtorben. 
Siehe Nachtrag). 

von Rath 
Meyer Gerlin). (In⸗ 

zwiſchen geſtorben. 
Siehe Nachtrag). 

Dr. Knoblauch 
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Sm Ypril. 

bon Hellermann 
Sraf zu Solm3- 

Rödelheim 
Fürſt zu Solm2- 
Hohenjolms-Lich 

Graf von Krajjow 
Fürit zu Butbug 
Graf Mielzynsfi 
von Wiedebad 
Dr. Henrici 
von Stoſch 
Prinz zu Schönaich— 

Carolath 
Hade 
Graf zu Lynar 
Graf zu Eulenburg 
Frhrev. Buddenbrock 
Gf.v.d. Schulenburg⸗ 

Angern 
Freiherr von Bodel⸗ 

ſchwingh— 
Plettenberg. 

Im Mai. 

Graf von Borcke 
Gf.Behr⸗Negendank 
Graf Wilhelm zu 

Stolberg-Wer—⸗ 
nigerode 

Graf v. Schimmel— 
mann 

Oehlſchläger 
Gf.v. Königsmarck 

Plaue 
von Puttkamer 
von Meviſſen 
Graf Droſte zu 

Viſchering 
von Bredow 

Geburts 
tag 

26 

26 

27 

jahr 
1835 

1810 

1816 

1812 

1821 

1844 
1812 

1839 

1811 

1817 

1838 

1815 

1814 

1829 

1844 

1835 
1837 

1820 

1823 
1817 

1813 

1815 

1835 

1808 

1885 

Im Mai. 

Breslau 
Dr. von ®oßler 

FürſtzuHohenlohe— 
Oehringen Her— 
zog von Ujeſt 

von Zoͤltowski 
Graf zu Sohms⸗ 

Baruth 
Bachmann 
von Brzeski 
Graf von Pfeil— 

Hausdorf 
Fürſt zu Salm- 
Reifferjcheid-Dyd. 

Im Just. 

Meyer (Celle) 
von Beerfelde 
&f. Franz zu Stol- 

berg-Werniges 
rode 

von Buch 
Graf v. d. Aſſeburg 
Gf.zuDohna-Lauck 
Pelzer 
Freiherr v. Dürant 
von Simpfon- 

Georgenburg 
Frhr. v. Maltzahn 
Graf v.d. Gröben» 

Neudörfchen 
v. Arnim-Kröchlen— 

dorf 
Graf v. d. Gröben⸗ 

Schwansfeld 
von Borde 
bon Roeder 
Graf von Zieten- 

Schwerin 



rss Snm duun. Ggteghr 
26 1825 Frhr. v. d Busſche- 5 1820 

Streithorſt 

27 1839 Freiherr v. Mirbach 
27 1802 von Kotze 
30 1839 von Ploetz. 7 1824 

8 1837 

{1 1836 
15 1849 

PX 1827 

Im Juli. 

8 1810 Grafv.Seherr-Thoß 

4 1838 Graf von Hutten> 
Chapsfi. (Inzw. 
geitorben. Siebe 
Nachtrag). 

7 1831 don Brand 
8 1853 Graf v. Althann 
9 1832 von Helldorff 
9 1817 Graf von WPüdler- 

Oberweiſtritz 
12 1850 Graf zu Stolberg- 

Ropla 
12 1835 Beder 

14 1835 Prinz Reuß 
14 1813 von Morawski 4 1842 

16 1824 Dr. Sriedlaender 6 1824 

17 1816 Gang Edler Herr zu | 6 1815 
Butlig 

15 1833 

15 1818 

22 1845 

1824 

22 1823 

27 1825 

9 1837 DD DD 

DD 

23 1814 von Hatten 7 1811 

23 1802 Graf v. Seyjerling | 7 1300 
26 1843 Staude 8 1826 

29 1838 Fürft zu Mienburg- | 9 1832 

Birftein 

30 1813 Niedefel Freiherr zu | 10 1888 
Eiſenbach 10 1804 

31 1833 Fürſt Ant. Radziwill | 13 1829 
31 1801 Dr. Sulzer. 

13 1827 

16 1826 
uguſt. 

sm Husuk 18 1838 

1 1812 Fürft zu Bentheim> | 19 1827 
Steinfurt 22 1806 

Im Unguft. 

Freiherr von Roth» 
ſchild 

Graf von Wedel— 
Gödens 

von Schöning 
von Gordon 
Bödcher 
Graf v. d. Schulens 

burg-Lieberoſe 
Graf Kwilecki 
Grafv. Fürſtenberg— 

Herdringen 
Fürſt zu Wied 
von Alvensleben 
v. Neumann-Gerb— 

ſtädt 
von Mölling 
Freiherr von Boden- 

baujen. 

Im Eeptember. 

Sraf Schaffgotſch 
Freiherr dv. Romberg 
von WManteuffels 

Nedel 
FſtzuHohenzollern 
D. Holzer 
von Kemnitz 
Freiherr von Sole— 

macher 
Fürſt von Pleß 
Freiherr von Patow 
Landgraf Alexis v. 

Heſſen 
Dr. Friedenthal 
Graf von Hompeſch 
von Jerin 
Helfritz 
Dr. Grimm 

— — — 

— wu. 
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Geburtso⸗ 
tag 
23 
24 
27 

28 

29 

jahr 

1824 
1843 
1828 

1834 

1814 

1815 
1831 
1800 

1813 

1819 

1825 
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Im Geptember. 

Dr. Schulze 
Graf von Dyhrn 
Graf Skorzewski— 

NRadomice 
Graf von Rothlird- 

Trach 
Graf zu Dohna— 

Schlodien. 

Am Oktober. 

von Philipsborn 
von Bülow 
Fürft zu Bentheim: 

Tedlenburg 
von Seydlitz-Lud⸗ 

wigsdorf 
Graf zu Yjenburg- 

Meerholz 
von Zychlinski 

1884 Fürſt Ferd. Radzi- 

1800 

1821 
1812 

1818 

1803 

1824 
1824 

1831 

1821 

1800 
1796 

1824 
1814 

1813 

will 
Graf von Oppers— 

dorf 
Dr.von Sordenbed 
Camphaufen(Berlin) 
v. Waldow-Reigen- 

ſtein 
Dr. Forchhammer 
Frhrev. Hardenberg 
Fürſt zu Dienburg- 

Wächtersbach 
Freiherr Geyr von 

Schweppenburg 
von Rexin 
Dr. Graf v. Moltke 
Graf v. Burghauß 
Friedensburg 
von Woyrſch 
von Klützow 

Geburts. 
tag 

30 

31 

> DD DD - 

jahr 

1837 

1815 

1798 

1836 

1809 

1828 

1815 

1802 

1808 

1832 

1847 

1829 

1845 

1821 

1814 

1814 

1826 

1814 

1833 

1829 

1831 

1816 

1833 

1830 

1828 

1820 

Sn Oktober. 

Graf Otto zu Stol- 
berg-Wernige- 
tode 

von Farenheid. 

Im Repember. 

Fürſt Reuß-Köſtritz 
von Sperber 
Dr. Beſeler 
v. Behr⸗Schmoldow 
Graf zu Dohna— 

Finckenſtein 
von Flemming 
Dr. Röpell 
Graf von Pückler— 

Schedlau 
von Taczanowski 
Graf v. Schlabren- 

dorf 
bon Koszielski 
Pohl 
Lambeck 
von Glaſenapp 
Theune 
von Bardeleben 
Dr. Ubbelohde 
Graf u. Herrv. Shön- 

burg-Glaudau 
Fürſt zu Sayn⸗Witt⸗ 

genſtein⸗Hohen— 
ſtein 

Graf v. Werthern» 
Beichlingen 

Graf von Bocholtz⸗ 
Alme 

Graf von Kleiſt 
Adams 
Gf. Alfred zu Stol— 

berg⸗Stolberg 



Geburtd« 
tag 

25 

25 

27 

29 

15 

Es wurden nad) Vorftehendem von den gegenwärtigen Herren geboren: 

und in den Monaten Januar bis April und September bis Dezember 

jahr 

1814 

1808 

1798 

1844 

1816 
1832 

1824 

1819 

1827 

1816 

1814 
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Im Repember. 

von Kleift-Regow 
von Wedell 
Graf v. Reventlow— 

Altenhof 
Frhr.v. Manteuffel— 

Croſſen. 

Im Dezember. 

Schwerdtfeger 
Graf von Arnim: 

Boitenburg 
Diebe 
Scheffer-Beichorſt 
Graf zu Inn⸗ und 

Knyphauſen 
Strauß. (Inzwiſchen 

geſtorben. Siehe 
Nachtrag). 

Oldenburg 

Geburts⸗ 
tag 

18 

im Monat Januar 

jahr 
Sm Begember. 

1819 Gf.v.d.Schulenburg-= 

1817 

1819 

1845 

1828 

1817 

1814 

1802 

1820 

1817 

1819 

1814 

1827 

1829 

1821 

1827 

Wolfsburg 
von Kroecher 
Fürſt v. Lichnowski 
Landgraf Ernſt von 

Heſſen 
Dr. Weigel 
Graf von Neſſelrode 
Graf von Schwerin 
Hausmann 
Graf zu Münſter 
von Bandemer 
Graf von Brühl 
Fürst zu Salm-Salm 
Oſtermeyer 
Reichert 
von Bethmann— 

Hollweg 
Graf von Carmer—⸗ 

Borne. 

28 Mitglieder, 
n Februar 25 
n März 29 
n April 30 
n Mai 19 
" Juni 20 
n Juli 19 

n Auguft 14 

„ September 20 
n Oktober 23 
n November 28 
n Dezember 23 

Demnach wurden in den Deonaten Mai bi September 
die wenigiten 

die meisten 
Mitglieder des Herrenhaufes geboren. 
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Bon den Mitgliedern des Herrenhaufes find an demfelben Datum 
des Monats geboren, und zivar: 

am 10. Sanuar 3 Mitglieder, am 9. Juli 2 Mitglieder, 
„18. 2 „12 u. 2 n 
„3. „ 2 n „1 _ 2 n 

" 25. " 2 ” . " 23. n 2 n 

n 26, " 2 " " 31 . " 2 " 

„ 2. u. 4 n „ 7. Auguſt 2 „ 
„ 6. Februar 4 n „23 „ 3 n 

" 10. " 2 " " 22. ” 3 " 

„17. „ 3 n n 6. Septbr. 2 n 

„19. „ 2 n " 1.0. 2 n 
„ 1. März 2 n „10. „ 3 n 

” 2. " 2 U} " 1 3. n 2 " 

„4. „ 2 n „ 21. Oktober 2 n 

" 16. " 2 " " 24. " 2 rn 

„18 „ 4 n „Bd. „ 2 „ 

n 19. " 2 " " 26. " 2 n 

„ 29. u 3 n „38 2 „ 
„Lt Merl 3 n „ 2. Novbr. 2 n 

" 2. " 3 "„ " 3. " 3 " 

" 9. " 2 ” n 7. " 2 ” 

„1. „2 „ n„ 20. nn 2 n 
" 18. " 2 2 ” 21. n 2 " 

"” 24. " 4 ” " 23. " 2 " 

„ %6. Ma 2 n „DD. m 2 „ 

n„ 27. „ 2 n „ 13. Dezember 2 „ 

" 29. n 2 " ” 15. ” 2 " 

„83. n 2 n „ 18. n 2 n 

„ 3 Sun 2 n » 20. 3 „ 

" il. ” 2 " n 22 " 2 " 

n 16. " 3 " " 23. " 2 " 

„2. „ 2 n „ b 2 „ 

" 27. „ 2 n " 29. " 2 " 

Es wurden an einem und demfelben Tage, Monat und Jahre geboren: 

am 27. Sanuar 1815: 

Herr von Schuhmann, 
„ Graf von Landsberg-Velen und Gemen, 
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am 12. März 1=36: 
Herr Fürft Blüũcher von Bahlitatt, 

-„ Ati zu Solms-Braunmiels, 

am 24. Lftober 1324: 

Herr Freiherr von Hardenberg, 
„ ‚zürt zu Jjenburg-Wächtersbach 

3m Jahre 18315, 
dem Geburtsjahre des Herm Fürften Otto von Bismard, find 

noch 12 Mitglieder und 

im Sabre 1313, 

dem Geburtsjahre des Herrn Präfidenten, Bictor Herzog v. Ratibor, 
find noch 6 Mitglieder geboren. 

ie beiliegende Nachweiſung (Anlage XIII) giebt das Lebens- 
alter, jowie die Zeit an, wie lange die gegemvärtigen Mitglieder ihren 
Sig im Herrenhaufe im Jahre 1834 bis zum 18. Oktober inne gehabt. 
Danad) hatten eingenommen: 

Bon 2 Mitgliedern im 83. Lebensjahre ihren Sitz 
30 Jahre 1 Mitglied und noch nicht eingenommen 1 Mitglied. 

Bon 2 Mitgliedern im 36. Lebenzjahre ihren Sitz 
29 Jahre 1 Mitglied und 17 Jahre 1 Mitglied. 

Von 4 Mitgliedern im 84. Lebensjahre ihren Sit 
50 Jahre 1 Mitglied, 12 Jahre 1 Mitglied, 5 Jahre 1 Mitglied 
und noch nicht eingenommen 1 Mitglied. 

Von 1 Mitgliede im 83. Lebensjahre feinen Sig 12 Jahre. 

Von 4 Mitgliedern im 82. Lebensjahre ihren Sit 
30 Jahre 1 Dlitglied, 23 Jahre 1 Mitglied, 13 Jahre 1 Mitglied, 
1,01 n 

Von 5 Mitgliedern im 81. Lebenzjahre ihren Sitz 
30 Jahre 1 Mitglied, 28 Jahre 1 Mitglied, 23 Jahre 2 Mitglor. u. 
7 1 ” 

Bon 1 Mitgliede im 80. Lebensjahre feinen Sit 12 Jahre. 

Bon 1 Mitgliede im 78. Lebensjahre feinen Si 23 Jahre. 

Von 4 Mitgliedern im 77. Lebensjahre ihren Sig 
30 Iahre 1 Mitglied, 25 Jahre 1 Mitglied, 22 Jahre 1 Mitgld. u. 
18 1 

" " 
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am 18. März 1836: 
Herr Fürſt Blücher von Wahlſtatt, 

„ Fürſt zu Solms-Braunfels, 

am 24. Oktober 1824: 
Herr Freiherr von Hardenberg, 

„ gürlt zu Yſenburg-Wächtersbach. 

Sm Sabre 1815, 

dem Geburt3jahre des Heren Fürſten Dtto von Bismard, find 
noch 12 Mitglieder und 

im Sabre 1818, 
dem Geburtsjahre des Herrn Präfidenten, Victor Herzog v. Ratibor, 

find noch 6 Mitglieder geboren. 

Die beiliegende Nachweilung (Anlage XIII) giebt das Lebend- 
alter, fowie die Zeit an, wie lange die gegenwärtigen Mitglieder ihren 
Sig im Herrenhaufe im Jahre 1884 bis zum 18. Oftober inne gehabt. 

Danach Hatten eingenommen: 

Bon 2 Mitgliedern im 88. Lebensjahre ihren Sitz 
30 Jahre 1 Mitglied und noch nicht eingenommen 1 Mitglied. 

Bon 2 Mitgliedern im 86. Lebensjahre ihren Sig 
29 Jahre 1 Mitglied und 17 Jahre 1 Mitglied. 

Bon 4 Mitgliedern im 84. Lebensjahre ihren Si 
30 Sabre 1 Mitglieb, 12 Sabre 1 Mitglied, 5 Jahre 1 Mitglied 
und noch nicht eingenommen 1 Mitglied. 

Von 1 Mitgliede im 83. Lebensjahre feinen Sit 12 Jahre. 

Bon 4 Mitgliedern im 82. Lebensjahre ihren Sik 
30 Jahre 1 Mitglied, 23 Jahre 1 Mitglied, 18 Jahre 1 Mitglied, 

1 " 1 ”„ 

Bon 5 Mitgliedern im 81. Lebensjahre ihren Sit 
30 Jahre 1 Mitglied, 23 Jahre 1 Mitglied, 23 Jahre 2 Mitglör. u. 
7 „1, 

Bon 1 Mitgliede im 80. Lebensjahre feinen Sig 12 Jahre. 

Bon 1 Mitgliede im 78. Lebensjahre feinen Sig 23 Jahre. 

Bon 4 Mitgliedern im 77. Lebensjahre ihren Sit 
30 Jahre 1 Mitglied, 25 Jahre 1 Mitglied, 22 Jahre 1 Mitgld. u. 
18 1 

n ” 







hr 
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Von 4 Mitgliedern im 76. Lebensjahre ihren Sitz 
23 Jahre 1 Mitglied, 18 Jahre 1 Mitglied, 12 Jahre 1 Mitgld. u. 

7 n 1 " 

Bon 3 Mitgliedern im 75. Lebensjahre ihren Sitz 
23 Sahre 1 Mitglied, 16 Jahre 1 Mitglied u. 9 Jahre 1 Mitglied. 

Bon 4 Mitgliedern im 74. Lebenzjahre ihren Sitz 
22 Jahre 1 Mitglied, 18 Jahre 2 Mitgldr. u. 15 Jahre 1 Mitglied. 

Bon 5 Mitgliedern im 73. Lebenzjahre ihren Sitz 
30 Jahre 2 Mitgldr., 25 Jahre 1 Mitglied, 23 Jahre 1 Mitglied u. 

5 „1. 
Bon 6 Mitgliedern im 72. Lebensjahre ihren Sitz 

30 Jahre 1 Mitglied, 23 Jahre 1 Mitglied, 22 Jahre 1 Mitglied, 
17 „1, 8 „ 1 „ad „ 1, 

Bon 8 Mitgliedern im 71. Lebensjahre ihren Sit 
24 Jahre 1 Mitglied, 18 Jahre 1 Mitglied, 16 Jahre 1 Mitglied, 
12 „ 2 n DD „1 „ 4 „1 „u. 

l.1 0% 
Bon 14 Mitgliedern im 70. Lebensjahre ihren Sit 

30 Jahre 3 Mitglör., 29 Jahre 1 Deitglied, 28 Jahre 1 Mitglied, 
1,588 2.12, 3 „u 
6.3. 

Bon 13 Mitgliedern im 69. Lebenzjahre ihren Sit 
30 Jahre 1 Mitglied, 29 Jahre 1 Mitglied, 23 Jahre 3 Mitglör., 
22 „ 1 " 21 „1 n 18 „ 1 " 

16 n 1 „ M. 12 n 4 n 

Bon 9 Mitgliedern im 68. Lebensjahre ihren Sit 
30 Jahre 2 Mitglor., 29 Jahre 1 Mitglied, 17 Jahre 1 Mitglied, 
12 „2 " 5 „1 n 2 „ 1 „ u. 

1 „1. 
Bon 8 Weitgliedern im 67. Lebensjahre ihren Sit 

30 Jahre 1 Mitglied, 21 Jahre 1 Mitglied, 17 Iahre I Mitglied, 
 tı 5. 1 „7.1 

1 „a1 „1 n 

Bon 7 Mitgliedern im 66. Lebensjahre ihren Sit 
> Jahre Mitglied, 29 Jahre 1 Mitglied, 18 Jahre 1 Mitglied, 

2 „a1 „1 n n n 2 m 
Bon 7 Mitgliedern im 65. Lebensjahre ihren Sitz 

30 Sabre 1 Mirglie 28 Sabre Mitglied, 17 Jahre 1 Mitglied, 

5 n 3 u. Is n 



Bon 11 Mitgliedern im 64. Lebensjahre ihren Sik 
29 Sahre 3 Mitglör, 17 Jahre 2 Mitglied. 16 Jahre 1 Mitglied, 
12 „ 1 " 1.1 7. 2 u. 

I. 1 | 
Bon 11 Mitgliedern im 63. Lebensjahre ihren Sig 

30 Jahre 1 Mitglied, 28 Jahre 1 Mitglied, 26 Jahre 1 Deitglied, 
8,1 .,»,.15,.1 .,.2.1 ., 
9,1, 8 „1, 7 „ 1 „au 
b „2 

Bon 2 Mitgliedern im 62. Lebensjahre ihren Sitz 
30 Jahre 1 Mitglied u. 5 Jahre 1 Mitglied. 

Bon 7 Mitgliedern im 61. Lebensjahre ihren Sit 
22 Jahre 1 Mitglied, 15 Jahre 1 Mitglied, 12 Jahre 2 Mitglbr., 
9, 02 „1.4 1 " 

Bon 12 Mitgliedern im 60. Lebensjahre ihren Sig 
30 Jahre 1 Mitglied, 29 Jahre 1 Mitglied, 26 Jahre 1 Mitglied, 

17 n 1 ” 15 " 2 n 14 " 1 n 

12 „ 1 " 7.2. 5 „1 „u. 

4 ” 1 [4 

Bon 6 Mitgliedern im 59. Lebensjahre ihren Sitz 
28 Jahre 1 Mitglied, 22 Jahre 1 Mitglied, 7 Jahre 1 Mitglied, 
b „ 1 n 4 „ 1 „ul „ 1 n 

Bon 7 Mitgliedern im 58. Lebensjahre ihren Sit 
20 Sabre 1 Mitglied, 17 Jahre 1 Mitglied, 15 Jahre 1 Mitglied, 
4 „1. 13.1 ,-.12. 1 a 
2 „1. 

Bon 7 Mitgliedern im 57. Lebensjahre ihren Sitz 
25 Jahre | Mitglied, 5 Jahre 2 Mitglied. 4 Jahre 1 Mitglied, 
1 „ " und nod) nicht eingenommen 2 Mitglieder, 

Bon. 5 Mitgliedern im 56. Lebensjahre ihren Sitz 
15 Iahre 1 Mitglied, 8 Jahre 1 Mitglied, 6 Jahre 1 Mitglied, 

1 n 1 „ MU. / I m l ” 

Bon I Mitgliedern im 55. Lebenzjahre ihren Sit 
14 Jahre 1 Mitglied, 12 Jahre 1 Mitglied, 11 Jahre 1 Mitglied, 

7 ” " 5 n n "n 2 " u 

„1. 
Bon 4 Mitgliedern im 54. Lebensjahre ihren Sit 

18 Jahre 1 Mitglied, 13 Jahre 1 Mitglied, 5 Jahre 1 Mitglied u. 
1 1 " " 
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Bon 10 Mitgliedern im 53. Lebensjahre ihren Sitz 
14 Sabre 1 Mitglied, 12 Jahre 1 Mitglied, 11 Sahre 1 Mitglied, 
8 „1, „ „ „in 
4 " 1 n 2 " l ” Ya " 1 ” 

und noch nicht eingenommen 1 Mitglied. 

Bon 5 Mitgliedern im 52. Lebensjahre ihren Sig 
16 Jahre 1 Mitglied, 14 Jahre 1 Mitglied, 13 Jahre 1 Mitglied, 

9.1 8 „1 m 
Bon 12 Mitgliedern im 51. Lebensjahre ihren Sit 

21 Jahre 2 Mitgldr., 18 Jahre 1 Mitglied, 17 Jahre 1 Mitglied, 

3 „3 u 1 „ 1 „ 8. 1 " 
6. 2 „aA „1 " 

Bon 2 Mitgliedern im 50. Lebensjahre ihren Sik 
13 Sahre 1 Mitglied und 5 Jahre 1 Mitglied. 

Von 7 Mitgliedern im 49. Lebensjahre ihren Sit 
18 Sabre 1 Mitglied, 12 Jahre 1 Mitglied, I Jahre 1 Mitglied, 
6.2 ..5 .„ 1 „a4. 1, 

Bon 8 Mitgliedern im 48. Lebensjahre ihren Sit 
17 Zahre 1 Mitglied, 8 Jahre 2 Mitgldr., 4 Jahre 2 Mitgldr, 
2,02 „ai „1 " 

Bon 5 Mitgliedern im 47. Lebensjahre ihren Sik 
17 Jahre 1 Mitglied, 14 Jahre 1 Mitglied, 8 Jahre 1 Mitglied, 
b „2 U. 4 „ 1 

Von 5 Mitgliedern im 46. Lebensjahre ihren Sitz 
15 Jahre 1 Mitglied, 12 Jahre 2 Mitgldr., 7 Jahre 1 Mitglied u. 

3 " 1 ” 

Bon 5 Mitgliedern im 45. Lebensjahre ihren Sig 
10 Sahre 1 Mitglied, 7 Jahre 1 Mitglied, 6 Jahre 1 Mitglied, 
il „1 „u. „ 1 n 

Bon 2 Mitgliedern im 44. Lebensjahre ihren Sik 
11 Jahre 1 Mitglied und 1 Jahr 1 Mitglied, 

Bon 1 Deitgliede im 43. Lebensjahre feinen Sig 4 Jahre. 

Bon 1 Mitgliede im 42. Lebensjahre feinen Sit 8 Jahre. 

Bon 3 Mitgliedern im 41. Lebensjahre ihren Sit 
11 Sahre 1 Mitglied, 1 Jahr 1 Mitglied und Ys Jahr 1 Mitglied. 

Bon 5 Mitgliedern im 40. Lebensjahre ihren Sit 
9 Jahre 1 Mitglied, 2 Jahre 1 Mitglied und 1 Jahr 3 Mitglieder. 



Bon 4 Mitgliedern im 39. Lebensjahre ihren Sig 
ya Jahre ı mitgieh 8 Jahre 1 Mitglied, 6 Jahre 1 Mitglied und 

n 
" Bon 2 Mitgliedern i im 38, Lebensjahre ihren Sig | 

24 Jahr 1 Mitglied und noch nicht eingenommen 1 Deitglied. 

Von 1 Mitgliede im 37. Lebensjahre feinen Sit 6 Jahre. 

Von 1 Mitgliede im 36. Lebensjahre feinen Sit 6 Jahre. 

Bon 1 Mitgliede im 35. Lebensjahre feinen Sig 5 Jahre. 

Von 2 Mitgliedern im 34. Lebensjahre ihren Sit 
4 Jahre 2 Mitglieder. ı 

Von 1 Mitgliede im 32. Lebensjahre feinen Sit 1 Jahr. 

Bon 1 Mitgliede im 31. Lebensjahre feinen Sig noch nicht 
eingenommen. I 

Aus ber eben angeführten Nachweilung (Anlage XII, wird 
ferner erfichtlich, in welchem Lebensalter fich die noch aus dem Jahre 
1854 bezw. 1855 vorhandenen Mitglieder befinden. 

Von den noch nicht in das Herrenhaus eingetretenen 7 Mit- 
gliedern fteht 1 Mitglied im 88. Lebensjahre, 1 Mitglied im 
84. Lebenzjahre, 2 Mitglieder im 57. Lebensjahre, 1 Mitglied im 
53. Lebensjahre, 1 Mitglied im 38. Lebensjahre und 1 Mitglied im 
31. Lebensjahre. 

Aus der beifolgenben Ueberficht (Unlage XIV), wird dad Lebend- 
alter der gegenwärtigen, nad) den Kategorien geordneten Mitglieder 
erſichtlich gemacht. 

Es ſind demnach die aus der Kategorie der erblichen Herren und 
der aus beſonderem Allerhöchſten Vertrauen Berufenen nach dem 
Lebensalter die älteften Mitglieder; die jüngſten Mitglieder find eben- 
falls aus der Kategorie ber erblichen Herren. 

Im Durchſchnitt find die Lebensalter aller Kategorieen im Ver ⸗ 
hältniß zur Anzahl der Mitglieder ziemlich gleichmäßig vertheilt. 

Die erblichen Herren beginnen mit dem 88. Lebensjahre und 
ſchließen mit dem 31. Lebensjahre. 

Die aus bejonderem Allerhöchſtem Vertrauen berufenen Herren 
beginnen mit dem 86. Qebensjahre und ſchließen mit dem 48. Lebensjahre. 

Die von den Domftiftern präfentirten Herren beginnen mit dem 
82. Lebensjahre und fchliegen mit dem 71. Lebensjahre. 

Die von den Grafenverbänden präfentirten Herren beginnen mit 
dem 67. Lebensjahre und ſchließen mit bem 44. Lebensjahre. 
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Der 
der gegenwärtigen Mitglieder des Herrenhaufes, nad i 

(Beichlofjen ı 

Brovinz. — Die nach Deu Provinzen gerri 

1796 1798 1800 1201 1802 1803 1804 1806 1807 1808 18% 

Preußen... 22 — — — — ll - — — 1 - 

Brandenbug. . 58 — — 1 1 1 1 Il — 1 2 1 
Bommen. . . 7 — — — — 1 1 — — 1 1 1 
Bon .... lb — — — — - — — — — — — 

Schleſien 40 1 1 l- - — — — 1 1 - 

Sadien . ».:. 0 — — - — 1 l1l-—- - - — — 

Schlem-Hlt. 1u 1- — — 1- — — — — 
Hannover. 0 1 - — — — — — — — — — 

Weſtfalen... 6 — — l- — — — — — — — 

Helfen Rafiu . 6 — — — — — — — 1 — — — 

— — 1-- 1 — — — — 1 Rheinprovinz. 29 
Hohenzollen. 2 

Summa . 278 2 2 4 1 4 5 1 1 4 4 3 

Lebensalter She. 8 86 84 83 82 81 80 78 N 76 75 

1826 1827 1828 1829 1830 1831 1832 1833 1834 1835 1836 

Preußen . — 1 — — - 1 - — - — 1 

Brandenburg . . 1- — 3 1 4 l- — — 

Pommern . 2 1 — 1 — — — 1 — 2 — 

Poſen. — — 1 — — — — 1 1 — — 

Schleſien. 12 — 2 — — 1— 1 1 1 1 
Sadhen..... 1- 121-2 - - 101 
Schleswig⸗Holſten -— — — — -— 2 — - — — — 

Hannover . — 3 — — — 1 — — 1 — — 1 

Weſtfalen — — — — 1 l1l- 5 - — — 

HefienNaffau . l- 232 1 - - - 1 — — — 

Nheinprovinz . 1 — Il — — 2 1 1 — 3 4 

Hohenzollern . - — — — — — — — — — — 

Summa . 7 7 5 94 0905 2 2 7 ð 

Lebensalter, Jahre. 8 7 566 55 4 53 52 51 50 49 48 







Geburtsjahre und nach den zugehörigen Provinzen geordnet. 
8. Oktober 1884.) 

ı Mitglieder Des Gerreupanfes find geboren im Jahre: 

) 1811 1812 1813 1814 1815 1816 1817 1818 1819 1820 1821 1822 1823 1824 1825 
— 1- 4 31 11-24-2321 — 
Iiı1ı 4 4a 3 ı 1 a ı1ı 3-12 02 

- 1-3 16-01 — - 2 1ı2 1 ı — 
- 1 — — - - - 1 - — — ı 1 
I- 1 ı ı 3 ı1 1ıl---62[-03 — 

— - - - - 2 - 113 — - 102 1 
l- — - 119 — — - 1- - — —2 1 

— — — — — — 1 — — 1 — — — — — 

— 1- 11-- 11 — 1 — 1 — — 
— — 2 — — — — - 2 111 — 1 — 

— — 11 — 2 — — — — — 11 
— — — — — — — — 1 — — — — — 

56 8 4 398 771 1 2 72 6 

3772 71 70 69 68 97 6 65 6 63 62 61 60 59 

7 1838 1839 1840 1841 1842 1843 1844 1845 1846 1847 1848 1849 1850 1852 1853 
1 — 1 — — — — — — 

— — — — 11 1 — 

—— 

| | 
1 — 1- — — — — 

J—111261 

| — | | | 

1 1 3 5 4 2 1 1 1 2 l 1 | b 5 2 

6 5 MM 3 2 1 0 39 38 37 36 35 34 32 BI 



Die gegenwärtigen Mitglieder des Herrenhaufes, 
mäach Deu Kategerieen iprer Berufung geordmet. 

(Abgefchloffen am 18. Dftober 1884). 

1. Die Yrinzen des KAönigl. Hauſes, 

Sobald diejelben nach erlangter Gropjährigkeit von des Kaiſers und 
Königd Majeftät in das Herrenhaus berufen werden. 

2. Die Mitglieder mit erblider Verechtigung. 

a. Das Hanpt des Fürftlichen Hanfes Hohenzollern. 

Se. Königl. Hoheit Karl Anton Fürft von Hohenzollern 
in Sigmaringen, General der Infanterie, ſtellvertr. Präſes der Landes- 

vertheidigungs⸗Kommiſſion ze. 

b. Die Hänpter der vormaligen Denifchen Reichsſtündiſchen Häufer in 
den Königl. Preuß. Landen. 

1. Ludwig Fürſt zu Bentheim und Steinfurt, zu Burg 

Steinfurt und Bentheim, General-Major & la suite der Armee. 
2. Franz Fürft zu Bentheim-Tedlenburg, zu Rheda in 

Weitfalen, General-Dlajor & la suite der Armee. 
3. Rudolph Herzog von Croy, zu Dülmen. 
4. Karl Egon Fürſt zu Fürftenberg, zu Donauefchingen 

(Großherzogthum Baden), General der Kavallerie & la suite der Armee. 

5. Otto FZürft u. Rheingraf zu Salm:Horftmar, zu Schloß 
Barlar bei Coesfeld, Rittmeister & la suite der Armee. 

6. Alfred Fürft, Wild- u. Aheingraf zu Salm-Salm, zu Anholt. 

7. Zudwig Fürſt zu Sayn-Wittgenftein-Hohenitein, Ritt- 

meiſter & la suite der Armee, zu Wittgenftein, Regierungsbez. Arnsberg. 
8. Ernſt Fürft zu Solm3-Braunfels, zu Braunfel3. 
9. Ludwig Fürft zu Solms-Hohenſolms-Lich, zu Lid 

(Sroßherzogthum Heſſen) und Hohenſolms. 
10. Max Graf zu Solm2-Rödelheim, zu Affenheim (Grob- 

herzogthum Heſſen). 
11. Botho Graf zu Stolberg-Roßla, zu Roßla. 
12. Alfred Graf zu Stolberg-Stolberg, zu Stolberg. 
13. Dtto Graf zu Stolberg-Wernigerode, Generalmajor 

& la suite der Armee, Kanzler des Joh⸗Ordens ıc. 

— — 
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Die von den Samilienverbänden präfentirten Herren beginnen 
mit dem 76. Lebensjahre und fchliegen mit dem 45. Lebensjahre. 

Die von dem alten und dem befeitigten Grundbeſitz präfentirten 
Herren beginnen mit dem 81. Lebensjahre und fchliegen mit dem 
34. Lebensjahre. Ä 

Die von den Univerjitäten präfentirten Herren beginnen mit dem 
81. Lebensjahre und jchließen mit dem 51. Lehensjahre. 

Die von den Städten präjentirten Herren beginnen mit dem 
82. Lebensjahre und fchliegen mit dem 38. Lebensjahre. 

Aus der beifolgenden Ueberficht (Anlage XV) wird das Leben?- 
alter der nad) Provinzen geordneten, gegenwärtigen Mitglieder erjicht- 
lich gemacht. 

Die Provinz Schlefien ftellte die 3 älteften Mitglieder, dann 
Hannover, Schleswig-Holftein, Brandenburg, Nheinprovinz, Wejtfalen 
und Preußen. Die jüngjten Mitglieder ftellte Schlefien, Brandenburg 
und Sachſen. 

Nach Deladen geordnet, ergiebt dieje Ueberjicht folgendes Verhält- 
niß der Lebenzjahre der Mitglieder: 

geb. 1796—1800. 1801— 1810. 1811— 1820. 1821—1830. 1831—1840. 1841 —1853. 

Preußen — 4 13 8 5 2 
Brandenb. 1 8 19 13 8 4 
Pommern — 6 6 10 5 — 
Poſen — — 6 3 2 5 
Schleſien 3 3 10 8 9 7 
Sachſen — 2 7 9 6 2 
Schleswig⸗ 
Holſtein 1 1 5 1 2 1 
Hannover 1 — 2 4 3 — 
Weſtfalen 1 — 5 3 7 — 

Heſſen⸗ 
Naſſau — 1 5 7 2 1 
Nheinprov. 1 2 8 4 13 1 

Hohenzon 0725-007 0.2 0 oo 
8 27 88 70 62 “23 

Ergiebt 278 Mitglieder. 



Die gegenwärtigen Mitglieder des Herrenhaufes, 
nah Den Rategeriecen ihrer Berufung geordnet. 

(Abgeichlojien am 18. Oftober 1884). 

1. Die Yrinzen des Aönigl. Hauſes, 

fobald dieſelben nach erlangter Gropjährigkeit von des Kaiſers und 
Königs Majeſtät in das Herrenhaus berufen werden. 

2. Die Mitglieder mit erblider Verechtigung. 

a. Das Haupt des Fürfllichen Hanfes Hohenzollern. 

Se. Königl. Hoheit Karl Anton Fürft von Hohenzollern 
in Sigmaringen, General der Infanterie, jtellvertr. Präſes der Landes- 
vertheidigungs⸗Kommiſſion zc. 

b. Die Hänpter der vormaligen Dentfchen Reichsfländifchen Häufer im 
den Königl. Preuß. Landen. 

1. Ludwig Fürſt zu Bentheim und Steinfurt, zu Burg 
Steinfurt und Bentheim, General-Major à la suite der Armee. 

2. Franz Fürſt zu Bentheim-Tedlenburg, zu Rheda in 
Weitfalen, General-Dlajor & la suite der Armee. 

3. Rudolph Herzog von Croy, zu Dülmen. 
4. Karl Egon Fürlt zu Fürſtenberg, zu Donauelchingen 

(Sroßherzogthum Baden), General der Kavallerie & la suite der Armee. 
5. Otto Fürſt u. Aheingraf zu Salm-Horftmar, zu Schloß 

Barlar bei Coesfeld, Rittmeister & la suite der Armee. 
6. Alfred Fürit, Wild- u. Aheingraf zu Salm-Salm, zu Anbolt. 
7. Ludwig Fürlt zu Sayn-Wittgenftein:Hohenjtein, Ritt- 

meijter & la suite der Armee, zu Wittgenjtein, Regierungsbez. Arnsberg. 
8. Ernſt Fürſt zu Solm3-Braunfels, zu Braunfels. 
9. Ludwig Fürft zu Solm3-Hohenjolms-Lih, zu Lid 

(Großherzogthum Helfen) und Hohenjolms. 
10. Dar Graf zu Solms-Rödelheim, zu Aljenheim (Groß- 

herzogthum Heſſen). 
11. Botho Graf zu Stolberg-Roßla, zu Roßla. 
12. Alfred Graf zu Stolberg-Stolberg, zu Stolberg. 
13. Dtto Graf zu Stolberg Wernigerode, Generalmajor 

& la suite der Armee, Kanzler des Joh.Ordens ıc. 
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14. Karl Fürſt zu Yſenburg-Birſtein, zu Birſtein und 
Offenbach. 

15. Ferdinand Maximilian Fürſt zu Yſenburg und 
Büdingen, zu Wächtersbach (Reg.Bez. Kaſſel). 

16. Karl Graf zu Yſenburg und Büdingen, zu Meerholz 
(Reg.Bez. Kaſſel). 

17. Wilhelm Fürſt zu Wied, Oberſt à la suite der Armee, 
zu Monrepos und Neu⸗Wied. 

(Zur Zeit ruhen die Stimmen: 1. für das Herzogthum Arenberg⸗ 
Meppen und die Grafſchaft Recklinghauſen; 2. für die Herrſchaft 
Oſtrach; 3. für die Grafſchaft Wittgenftein [Antheil Berleburg].) 

c. Die übrigen Mitglieder mit erblicher Berechtigung. 

1. Robert Gf. v. Althann, zu Mittelmalde (Bezirk Breslau) 
und Swoyſchitz bei Kaurzim in Böhmen. 

2. Adolf Graf von Arnim-Boigenburg, Ober-Präfident 
a. D. Major v. d. Kavallerie des 1. Bat. (Ruppin) 8. Brandenburg. 
Landw.⸗Regts. Nr. 64 zu Berlin und Boitzenburg. 

3. Ludwig Graf v. d. Aſſeburg-Falkenſtein, Rittmeiſter 
a. D., Hof⸗Jägermeiſter, auf Meisdorf bei Ermsleben. 

4. Ulrich Graf Behr⸗Negendank, Sammerherr, Erb-Slüchen- 
meilter im Fürſtenthum Rügen und der Lande Barth und Ober: 
Präfident von Pommern, zu Stettin. 

5. Otto Fürft v. Bismard, Kanzler des Deutichen Reiches, 
Bräfident des Staatsminifteriums, Miniſter der auswärtigen Ange- 
legenheiten ꝛc, zu Berlin. 

6. Gebhard Fürſt Blücher v. Wahlftatt, auf Srieblowig 
bei Canth. 

7. Friedrich Graf v. Brühl, Standesherr zu Pförten in der 
Nieder⸗Lauſitz. 

8. Friedrich Grafv. Burghauß, wirkl. Geh. Rath, Kammer⸗ 
herr ꝛc, zu Laaſan, Kreis Striegau. 

9. Karl Fürſt zu Carolath-⸗Beuthen, Graf v. Schönaich, 
Amtsvorſteher, zu Carolath, Kreis Freiſtadt in Schleſien. 

10. Heinrich Prinz zu Schönaich-Carolath, zu Amtitz 
bei Jeßnitz (Lauſitz). 

11. Friedrich Burggraf und Graf zu Dohna⸗Lauck, zu Lauck 
bei Mühlhauſen in Oſtpreußen. | 

12. Rihard Burggraf und Graf zu Dohna-Schlobitten, 
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Dber-Marichall im KHönigreih Preußen, Stammerherr und Legations- 
rath a. D., zu Schlobitten, Kreis Preuß. Holland. 

13. Karl Burggraf und Graf zu Dohna-Schlodien, Ritt- 
meilter a. D. und Kammerherr, zu Schlodien, Kreis Preuß. Holland. 

14. Auguſt Graf v. Dönhoff-Friedrichftein, auf Schloß 
Friedrichſtein bei Königsberg i. Pr. 

15. Konrad Graf dv. Dyhrn, Freiherr zu Schönau, Prem.- 
Lieutenant der Rejerve des 1. Schl. Dragoner-Regimentd, zu Reeſewitz, 
Kreis Oels. 

16. Egon Graf von TFürftenberg - Herdringen, Erb- 
Truchjeß im Herzogthum Weftfalen, zu Herdringen bei Hüften, Kreis 
Arnsberg. 

17. Emil v. Gutzmerow, Standedherr, Rittmeilter a. D., 
Schloßkhauptmann von Königs-Wufterhaufen und Kammerherr, zu 
Groß-Leuthen bei Birkenhainchen, Kreis Lübben. 

18, Hermann Fürſtv. Hatzfeldt-Trachenberg, Rittmeifter 
& la suite der Armee, Standesherr auf Trachenberg. | 

19. Alfred Fürft u. Hagfeldt-Wildenburg, Standedherr 
auf Schloß Calcum bei Düffeldorf. 

20. Ernit Landgraf von Heſſen, zu Philippsthal. 
21. Aleris Landgraf v. Heſſen-Philippsthal-Barchfeld, 

General Major & la suite der Armee, zu Schloß Auguftenau bei 
Herleshaufen. 

22. Friedrih Wild. Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen, 
General-Lieutenant und General-Adjutant Sr. Majeität des Kaiſers 
und Königs, zu Kojchentin. 

23. Hugo Fürft zu Hohenlohe-Dehringen, Herzog von 
Ujeſt, General der Infanterie & la suite der Armee, zu Slaventzitz 
bei Ujeſt, Kreis Koſel. 

24. Edzard Graf zu Inn- und Anyphaujen-Lütetd- 
burg, Edler Herr zu Lütet3burg und Bergum, Hannoverjcher Kammer- 
herr und Landichaftsrath, zu Lütetsburg in Oftfriesland. 

25. Dtto Graf v. Keyjerling, Ober-Burggraf im Königreich 
Preußen, auf Rautenburg, Kreis Niederung. 

26. Sriedrich Graf v. Landsberg-⸗Velen und Gemen, 

Standedherr, zu Gemen, Kreis Borken. 
27. Karl Fürſt v. Lichnowsſsky, Graf zu Werdenberg, 

Edler Herr zu Woſchütz, Oberjt & la suite der Armee, zu Stuchelna 
und Kreuzenort, Kreis Ratibor. 

28. Hermann Graf zu Lynar, Standesherr, Rittmeilter a. D. 
und Kammerherr, zu Lübbenau. 

— — — 
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29. Georg Herbert Graf zu Münfter, auf Dermeburg bet 
Hildesheim, Erblandmarjhall und Marichall des Provinzial-Landtages 
in Hannover, Kaiſerl. Deutfcher außerordentl. u. bevollmächt. Botſchafter 
am Königl. Großbrit. Hofe zu London. 

30. Eduard Graf v. Oppersdorff, zu Schloß Ober-Glogau. 

31. Hana Heinrih XI. Fürft v. Pleß, Graf v. Hochberg, 
freier Standeöherr, Oberjt » Sägermeilter, General & la suite der 
Armee ꝛc. zu Pleß. 

32. Wilhelm Fürft und Herr zu Butbus, Oberjt-Truchieß, 

Erb⸗Land⸗Marſchall im Fürſtenthum Rügen und der Lande Barth, 
Oberſt à la suite der Armee zc., zu Putbus. 

33. Hermann Gans Edler Herr zu Putlitz, Erb:Marjchall 
der Kurmark Brandenburg und Königl. Kammerherr, zu Wolfhagen 
bei Groß⸗Pankow. 

34. Hugo Graf v. Radolin⸗Radolinski, Königl. Kammerherr, 
Hofmarſchall Sr. Kaiſ. und Königl. Hoheit des Kronprinzen zc., auf 
Jarotſchin und zu Berlin. 

35. Ferdinand Fürſt Radziwill, auf Schloß Antonin und 
zu Berlin. 

36. Victor Herzog v. Ratibor, Fürſt v. Corvey, Prinz zu 
Hohenlohe- Waldenburg: Scillingsfürft, Gen. d. Stavallerie 
à la suite der Armee, zu Schloß Rauden bei Ratibor. 

37. Arthur Fürſt v. Rheina-Wolbed, Graf v. Lannoy— 
Clervaux, zu Schloß Bentlage. 

38. Georg Riedeſel Freiherr zu Eiſenbach, Erbmarjchall 
in Kurheſſen, Ober-VBorfteher des ritterjchaftl. Stiftsfonds Kaufungen, 
zu Altenburg bei Alsfeld, Großherzogthum Heſſen. 

39. Alfred Fürft und Altgraf zu Salm-Reifferjheid-Dyd, 

Oberſt⸗Marſchall, zu Schloß Dyck. 
40. Ludwig Graf Schaffgotich gen. Semperfreivon und 

auf Kynaft und Greiffenftein, Freiherr von ZTrachenberg, 
Amtsvorfteher, Erblandhofmeifter im Herzogtum Schleften und Erb- 
hofrichter der Fürſtenthümer Schweidnig und Sauer, auf Schloß 
Barmbrumn. 

41. Georg Graf v. Schlieben, Major a. D., Majorats- 
befiter auf Sanditten, Kreis Wehlau. 

42. Dietrich Graf v. d. Schulenburg-Lieberoje, Standes- 
herr auf Lieberoje. 

43. Sigismund Graf Skörzewski-⸗Radomice, Majorats- 
beſitzer auf Czerniejewo. 
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44. Friedrich Graf zu Solms⸗-Baruth, Standesherr zu 
Baruth, Kreis Jüterbock 

45. Theodor Graf zu Solms-Sonnewalde, Lieut. a. D., 
Standesherr zu Sonnewalbe. 

46. Ernſt v. Steinberg, Geh. Rath a. D., Majoratsbeſitzer 
auf Brüggen bei Banteln. 

47. Franz Graf zu Stolberg-Wernigerode, zu Peters» 
waldau bei Reichenbach in Schlejien. 

48. Anton Fürſt Sulkowski, auf Schloß Reiſen. 

49. Anton von Taczanowski, auf Taczanowo bei Pleichen. 
50. Karl Graf von Wedel, Edler Herr zu Gödens und 

Evenburg, auf Schloß Evenburg bei Leer in Oſtfriesland. 
51. George Graf und Herr v. Werthern-Beichlingen, 

Königl. Wirkl. Geh. Rath, und außerordentl. Gejandter u. bevollmädht. 
Minifter am Königl. Bayr. Hofe, zu Schloß Beichlingen bei Cölleda 
und zu München. 

52. Baul Graf York v. Wartenburg, Regier.Aſſeſſor und 
Hauptmann a. D., zu Klein-Oels bei Ohlau. 

Bur Beit ruhen die Stimmen für: 1. die freie Standesherrichaft 
Drehna — 2. die Standesherrichaft Neu-Hardenberg — 3. die Fideis 
kommißherrſchaft Greiffenberg i. U. — 4. die Standesherrichaft Straupik 
— 5. das Fürſtenthum Krotoſchin — 6. das Majorat Obrzydo und 
Wielzyn — 7. die Herrihaft Karlsruhe — 8. die freie Standesherr- 
haft Füritenftein — 9. die freie Standesherrichaft Goſchütz — 10. das 
Majorat Grafenort — 11. das Fürſtenthum Jägerndorf und Troppau 
— 12. da8 Fideikommiß Qangenbielau — 13. die freie Standesherr- 
ſchaft Militih — 14. die freie Standesherrichaft Muskau — 15. die 
freie Standesherrichaft Beuthen und Zarnowig-Neuded — 16. das 
Fürſtenthum Oels — 17. das Fürſtenthum Sagan — 18. die Standes- 
berrichaft Wartenberg — 19. dag Amt Walter-Nienburg — 20. die 
Herrichaft Kappenberg und Scheda — 21. das Gräflich Weſtphalenſche 
Fideikommiß — 22. das Fideikommiß Sayn. 

3. Auf Sebenszeit Berufene Mitglieder. 

a. Die Inhaber der vier großen Landes-Aemter im Königreich Preußen. 

1. Karl Burggraf und Graf zu Dohna⸗Schlodien, Ober- 
Marihall im Königreich Preußen, zu Schlodien (f. erbliche Herren). 

[Rubt wegen Kumulation.] 
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2. Richard Burggraf und Graf zu Dohna⸗Schlobitten, 
Landhofmeiſter im Königreich Preußen, zu Schlobitten (|. erbliche 
Herren). ſRuht wegen Kumulation.] 

3. Otto Graf v. Keyferling, Ober-Burggraf des Königreichs 
Preußen, auf NRautenburg, Kr. Niederung (j. erbliche Herren). 

[Ruht wegen Kumulation.] 

4. Dr. v. Goßler, Kanzler des Königreichs Preußen, Wirkl. 
Geh. Rath, Erfter Präfident des Ober-Landesgerichtd (Dftpreußiichen 
Tribunals) zu Königsberg i. Pr. (Kronſyndikus). 

b. Die aus befonderem Allerhöchften Vertrauen berufenen Mitglieder. 

(Die zugleich zu Kronſyndici beftellten Mitglieder find durch ein vorgeſetztes T hervor⸗ 

gehoben.) 

1. Se. Exec. Dr. Mori v. Bardeleben, Königl. Wirkt. Geh. 
Rath, Ober-Bräfident der Rheinprovinz, zu Coblenz. 

2. Rarl Graf v. Berlepich, Obervorfteher des ritterjchaftlichen 
Stift? Kaufungen, auf Schloß Berlepſch bei Witenhaufen. 

3. 7 ©e. Exc. Auguft v. Bernuth, Staatsminifter, in Berlin, 
zum Kronſyndikus beftellt. 

4. Theodor v. Bethmann-Hollweg, Nittergutöbejiger, auf 
Runowo bei Bandsburg, Hr. Flatow. 

5. Auguſt Bredt, Geh. Negierungsrath, zu Honnef a. RG. 
6. Friedrich v. Bülow, ErbsLand-Dlarichall im Herzogthum 

Zauenburg, auf Gudow. 
7. Bilhelm Graf v. d. Busſche-Ippenburg, genamt 

v. Keſſel, Meajoratsbefiger auf Ippenburg, Amt Wittlage, Provinz 
Hannover. 

8 Se. Exc. Dr. Ludolf Camphaufen. Königl. Wirfl. Geh. 
Rath, in Cöln. 

9. Se. Exec. Otto Camphauſen, Staatsminiſter, in Berlin. 

10, Se. Exc Hermann dv. Dechend, Kailerl. Wirkt. Geh. Rath, 
Präſident des Reichsbank⸗Direktoriums, in Berlin. 

11. Dr. Heinrich Dernburg, Rector magnificug der Friedrich⸗ 
Wilhelms-Univerfität, Geh. Juſtiz-⸗Rath, ordentl. Profeſſor der Rechte, 
zu Berlin. 

12. Rodrigo Burggraf und Graf zu Dohna, Kammerherr 
und Burggraf von Mearienburg, auf Finkenſtein bei Rofenberg in 
Weitpreußent. 

13. + Eduard Eggeling, Senat3-Präfident beim Kammer⸗ 
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gericht und Präfident des Gericht3hofes für kirchliche Angelegenheiten, 
Geh. Ober-Juftizrath, in Berlin, zugleich zum Kronſyndikus beitellt. 

14. Philipp Graf zu Eulenburg, Sammerberr und Stifts⸗ 
hauptmann, zu LXiebenberg bei Lömwenberg i. d. M. 

15. Dr. Friedrich v. Farenheid, Rittergutsbefiger, auf Bey⸗ 
nuhnen bei Darfehmen. 

16. Karl v. Flemming, Erb-Landmarſchall im Herzogthum 
Bommern und Cammin, auf Bajentin. 

T 17. Se. Exc. Dr. Heinrich Friedberg, Stautdminijter und 
Minifter der Yuftiz, zugleih zum Kronſyndikus beitellt, zu Berlin. 

18. Se. Exc. Dr. Friedenthal, StaatZminifter, auf Gieß⸗ 
mannsdorf, Kreis Neiffe, und Günthersdorf, Kreis Grünberg. 

T 19. Se. Exc. Dr. Ferdinand Grimm, Königl. Wirkl. Geh. 
Rath, in Berlin, zugleich zum Kronſyndikus beftellt. 

20. Juſtus v. Gruner, Wirkl. Geh. Legationzrath u. Unter- 
ſtaatsſekretär 3. D., in Berlin. 

21. Se. Exc. William v. Guenther, Königl. Wirfl. Geh. 
Math, Ober⸗Präſident der Provinz Poſen, in Pofen. 

+ 22. Dr. Paul Henrici, Senat3-Präfident des Reichsgerichts 
in Leipzig, zugleich zum Kronſyndikus beſtellt. (Zur Ausübung feines 
Stimmredt3 wegen Wohnſitzes außerhalb Preußen z. 3. nit 
befugt). 

23. Se. Hodwürden D. Karl Holzer, Domprobit, zu Trier. 
24. Se. Exec. Otto Graf von Königsmard, Königl. Wirkt 

Geh. Rath, zu Dvelgünne bei Bad Deynhaufen. 
25. Auguft von Kroecher auf Plutowo, Geh. Ob.-Reg.-Rath 

a. D. in Berlin. 
7 26. Se. Exec. Leopold Graf und Edler Herr zur Lippe— 

Biefterfeld-Weibßenfeld, Staatsminifter, zu Berlin, zugleich zum 
Kronſyndikus beitellt. 

27. Auguft Lotichius, Kommerzienrath und Handelsfammer- 
Präfident, zu St. Goarshauſen am Rhein im Aheingaufreife, Reg. 
Dez. Wiesbaden. 

28. Hugo Graf Matujchla, Freiherr von Oreifenclau, 
Königl. Kammerherr und Schloßhauptmann von Wiesbaden, auf Voll⸗ 
rads bei Winkel im Rheingau. 

7 29. Eduard Meyer, Senatspräfident des Oberlandeögerichts 
zu Celle, Geh. Ober-Juftizrath, zugleich zum Kronſyndikus beſtellt. 

+ 30. Guſtav Meyer, Präfident des Kammergerichts in Berlin, 
Wirkl. Geh. Rath, zugleih zum Kronſyndikus beitellt. (Inzwiſchen 
geitorben. Siehe Nachtrag). > 
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31. ©e. Exc. Dr. Helmuth Graf von Moltke, General⸗Feld⸗ 
marſchall uud Chef des Generalitabes der Armee ıc., in Berlin. 

32. Wilhelm von Neumann, Leg.-Rath und Rittergut3befiter, 
auf Gerbitedt im Mansfelder Seefreije. 

33. Se. Exc. Robert Freiherr von Patow, Stantöminifter, 
auf Zinnitz im Kreiſe Kalau. 

34. + Otto Dehlſchläger, Chef-Präſident des Kammergerichts, 
Wirkl. Geh. Ober⸗-Juſtizrath zu Berlin, zugleich zum Kronſyndikus 
beſtellt. 

35. Se. Exc. Max von Philipsborn, Königl. Wirkl. Geh. 
Rath, Kaiſerl. und Königl. außerord. Geſandter und bevollm. Miniſter 
am Königl. Däniſchen Hofe, zu Kopenhagen. 

36. Se. Durchlaucht Anton Fürſt Radziwill, Generalmajor, 
General & la suite Sr. Majeität des Kaiſers und Königs, in Berlin. 

37. Hermann von Rath, Rittergutsbefiger auf Lauersfort, 
Kreis Mörs. 

38. Se. Durchl. Heinrih LXXIV. Fürſt v. Reuß-Köſtritz 
j. 2. auf Iänfendorf bei Niesky. 

39. Se. Durchl. Heinrich VIL Prinz von Reuß j. L., auf 
Trebſchen bei Züllichau, General-Lieutenant und General-Adjutant Sr. 
Majeltät des Kaiſers und Königs, Kaiferl. und Königl. außerordentt. 
Botichafter am Kaiferl. Defterr. und Kgl. Ungarischen Hofe zu Wien. 

40. Se. Exec. Eugen Graf von Reventlow, auf Altenhof in 
Schleswig-Holitein. 

41. Qudwig Freiherr von Rigal-Grunland, zu Godesberg 
bei Bonn. 

42. Se. Exc. Eugen von Roeder, Königl. Kammerherr und 
Vice-Ober-Ceremonienmeifter, beauftragt mit Einführung der Gejandt- 
ſchaften, in Berlin. 

43. Karl Freiherr von Rothſchild, Königl. Bayer. General- 
Konful, in Frankfurt a M 

44. Se. Ere. Karl Freiherr von Scheel-Blefjen, Königl. 
Wirkt. Geh. Rath, zu Nehmten bei Aicheberg in Holjtein. 

45. Se. Exc. Ernit Graf v. Schimmelmann, Königl. Wirkt. 

Seh. Rath, auf Ahrensburg in Holitein. 
46. Se. Exc. Leopold von Schuhmann, Königl. Wirkt. Geh. 

Rath und Mitglied des Landes-Dekfonomie-Sollegiums, in Berlin. 
47. + Dr. Hermann Schulze, Großherzog. Bad. Geh. Rath 

und Königl. Pr. Geh. Yuftiz-Rath, ordentl. Profeſſor der Rechte, in 
Heidelberg, zugleich zum Kronſyndikus beitellt. (Zur Ausübung feines 
Stimmrechts wegen Wohnort? außerhalb Preußen 3. 3. nicht befugt). 

— —— — — —— — — 
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48. Ferdinand von Schugbar genannt Milchling, Ober | 
Vorſteher des Stiftes Kaufungen mit Wetter, zu Minden. | 

49. Auguft Schwerdtfeger, in Hamburg (Zur Ausübung 
feine Stimmrecht3 z. 3. nicht befugt). 

50. Se. Exc. Dr. Heinrih Stephan, Kailerl. Wirfl. Geb. 
Kath, Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts, in Berlin. 

51. Se. Exc. Albredt von Stofch, General der Infanterie 
| & la suite der Armee zc., zu Oftrichen im Rheingau. 

52. Karl Stumm, Geheimer Sommerzienrath, Rittmeifter der 
Landwehr⸗Kavallerie, Kreißdeputirter und Rittergutsbefiger auf Halberg 
bet Brebach Kreis Saarbrüden. 

53. ©e. Exc. Dr. Theodor Sulzer, Königl. Wirkl. Geh. 
Rath zc., in Berlin. 

54. Dr. Ehrijtian Teſſmann, Geh. Reg.-Rath, in Greifäwald. 
— me nn mn mn —— — un - — — 

c. In Folge von Präſentation berufene Mitglieder: 

1. Aus den nad der Berordnung vom 3. Februar 1847 
zur Herrenfturie des vereinigten Landtages berufenen 

Stiftern. 

1. von Klützow, Wirkt. Geh. Ober-Neg.-NRath, Haupt⸗Ritter⸗ 
fchafts-Direftor und Domherr zu Brandenburg, in Berlin. 

2. don Kotze, Wirfl. Geh. Ober-Reg Rath, Dechant des Dom⸗ 
ſtifts zu Merjeburg. 

(Zur Beit ruht die Stimme f. d. Domitift Naumburg). 
(Siehe auch Nachtrag). 

2. Aus den Verbänden der in einer Provinz mit Ritter- 
gütern angefejjenen Grafen. 

1. Straf v. d. Gröben-Neudörfchen, General der Kavallerie 
3. D., auf Neudörfchen bei Marienburg. (Provinz.-Verband Dft- und 
Weſtpreußen). 

2. Graf u. Herr v. Schönburg-Glauchau, Major & la suite 
auf Gujow. (Provinz.-Verbd. Brandenburg). 

3. Graf von Zieten-Schwerin auf Janow. (Provinz.-Verbb. 
Pommern). 

4. Graf Mielzynafi auf Immo, Kreis Schroda. (Provinz. 
Verbd. Poſen). 

5. Graf von Pückler, Freiher von Groditz auf über 
Weiſtritz, General-Landfchafts-Direltor, Königl. Kammerherr und Vice 
Dber-Schloßhauptmann. (Provinz.⸗Verbd. Schlefien). 
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6. Graf v. d. Schulenburg-Nimptſch und Beetendorf, 
Rittmeifter und Escadronführer im eriten Aufgebot der Landwehr, 
Land-Armen-Direktor der Altmark und Schaudireftor des Drömlings, 
auf Beetendorf, Kreis Salzwedel. (Provinz.⸗Verbd. Sachſen). 

7. Graf von Merveldt, Erbmarihall des Fürſtenth. Münſter, 
auf Schloß Lembed und zu Müniter. (Provinz.⸗Verbd. WVeitfalen). 

8. Graf v. Hompeſch⸗Rurich, Kammerherr u. Htreißdeputirter 
auf Rurich, Kreis Erkelenz. (Provinz.⸗Verbd. der Rheinprovinz). 

3. Au8 den Berbänden der durch audgebreiteten 
Samilienbejig ausgezeichneten Geſchlechter, welche mit 

dieſem Recht begnadigt worden ſind. 

1. von Alvensleben, Kammerherr, Rittmeiſter a. D., Erb⸗ 
truchſeß des Fürſtenthums Halberſtadt und Kammerherr zu Erxleben 
(aus dem Fam.Verbande derer von Alvensleben). 

2. von Arnim, Kammerherr, Landrath und Rittmeiſter a. D. 
zu Kröchlendorff bei Boitzenburg (aus dem Familien⸗Verbande derer 
v. Arnim). 

3. von Borcke, Br. Lieut. a. D. zn Gieſenbrügge bei Soldin 
(aus dem Yam.-Berb. derer v. Borde). 

4. von Bredow, General= Lieut. z. D. zu Briefen bei Frieſack 
(au8 dem Fam.Verb. derer v. Bredom). 

5. Graf v. d. Gröben, Pr.-Lieut. a. D. und Majoratsherr zu 
Ponarien bei Liebitadt, Kreis Mohrungen (aus dem Fam.⸗Verb. derer 
v. d. Gröben-Langheim). 

6. von Kleiſt⸗Retzow, Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗Präſident 
a. D. zu Kieckow bei Groß⸗Tychow, Kreis Belgard (aus dem Fam.⸗ 
Verb. derer v. Kleiſt). 

7. Graf von Königsmarck, Erbhofmeiſter der Kurmark 
Brandenburg und Kammerherr auf Schloß Plaue a. d.9. (aus dem 
Fam.Verb. der Grafen v. Königsmarch). 

8. v. d. Oſten, Landichafts-Deputirter zu Jannewitz bei Lauen⸗ 
burg in Bommern (au dem Fam.Verb. derer v. d. Oſten). 

9. Graf v. d. Schulenburg zu Wolfsburg (auß dem Fam.⸗ 
Verb. derer v. d. Schulenburg). 

10. Graf von Schwerin, Kammerherr und Erb: Stüchenmeijter 

in Alt-Borpommern, zu Schwerinsburg bei Anklam (au dem Fam.⸗ 
Verb. derer v. Schwerin). 

11. von Wedell, Landrath a. D. auf Cremzow (aus dem Fam. 
Verb. derer v. Wedell). 
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4. Aus den Berbänden (Landjhaft8-Bezirken) des alten 
und des befeftigten Grundbeſitzes. 

1. ©. v. Ulvensleben zu Erxleben (Landſchaftsbez. Altmarf). 
2. von Bandemer, Rittmeijter a. D. zu Gambin bei Stolp 

in Bommern (Landichaft3bezirt Herzogthum Wenden). 
3. von Beerfelde, Majoratöbefiger auf Schloß Sommerfeld, 

Major 3. D. (Landichaftsbezirt Croſſen⸗Züllichau⸗Schwiebus). 
4. von Behr, Kammerherr auf Schmoldow bei Gützkow, (Tand- 

ſchaftsbezirk Neu⸗Vorpommern mit Rügen). 
5. Graf von Bnin-Bninski zu Samojftrzel bei Nafel, Kreis 

Wirſitz (Landſchaftsbezirk Netz-Diſtrikt). 
6. Graf v. Bocholtz-⸗Alme zu Nieſen bei Peckelsheim (Land⸗ 

ſchaftsbezirk Fürſtenthum Minden, Grafſchaft Ravensberg ꝛc.) 
7. Freiherr von Bodelſchwingh⸗Plettenberg, Erbmarſchall 

in der Grafſchaft Mark, zu Bodelſchwingh bei Mengede, Kreis Dort⸗ 
mund (Landſchaftsbezirk Grafſchaft Mark). 

8. Graf von Borcke, Rittmeiſter a. D. Rittergutsbeſitzer, auf 
Stargordt, Kreis Regenwalde in Pommern (Landſchaftsbezirk Cammin 
und Hinter-Pommern). 

9. Freiherr von Bodenhauſen, Herzogl. Anh. Kammerherr, 
zu Radis bei Gräfenhaindhen (Landſchaftsbezirk Ober⸗Sachſen). 

10. von Brand, Kammerherr auf Lauchitedt bei Woldenberg. 
Kreis Friedeberg in der Neumark (Landichaftsbezirt Königsberg in der 
Neumark ıc.) 

11. dv. Brzeski, Rittergutsbeſ, auf Jabkowo, Kr. Wongrowiß 
(Zandfichaftsbezirt Gneſen). 

12. von Bud, Landratd, Kammerherr und Schloßhauptmann 
von Schwedt, zu Schlog Stolpe, Kreis Angermünde (Qandichaftöbezirf 
Udermarf). 

13. Freiherr von Buddenbrod, Majoratsbeſitzer und Kreis⸗ 
Deputirter auf Klein⸗Ottlau, Kreis Marienwerder (Landſchaftsbezirk 
Marienburger Land). 

14. Freiherr von dem Busſche-Streithorſt zu Thale bei 
Quedlinburg (Landichaftsbez. Fürftentyum Halberjtadt und Grafichaft 
Wernigerode). 

15. Graf von Sarmer-Borne, Majoratsbeſitzer, Landesältejter 
und Kreiß-Deputirter, zu Pantzkau, Kreis Neumarkt (Landſchaftsbezirk 
Fürſtenthümer Liegnig und Wohlau). 

16. Graf v. Hutten-Czapski zu Bulowit bei Schweb (Land- 
Ichaftsbezirt Süd⸗Pomerellen). (Inzw. verjtorben. Siehe Nachtrag.) 
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17. Straf Droſte zu Vifchering von Neſſelrode-Reichen— 
ftein, Ehren-Amtmann des Amtes Herten, zu Herten bei Redlinghaufen 
(Zandichaftsbezirt Cleve- Geldern mit Nieder-Berg und Nieder-Jülich). 

18. Freiherr von Dürant, Chevalier de Bonne, Landesälteſter 
auf Baranowitz, Kreis Rybnick (Landſchaftsbezirk Fürftenth. Oppeln). 

19. Straf von Findenjtein, Kammerherr, Erbamt3hauptmann 
von Gilgenburg, Kreiß-Deputirter und Fideilommißbefiter auf Schön 
berg, Kr. Rojenberg in Weltpreußen (Tandichaftsbezirf Oberland, Moh⸗ 
rungen). 

20. Graf von Findenjtein-Madlig, Königl. Rammerjunfer 

und Fideikommißbeſ. zu Alt-Madlig (Landfchaftsbez. Lebus⸗Beeskow⸗ 
Storkow). 

21. Graf von Fürſtenberg, Kammerherr auf Stammheim, Kr. 
Mühlheim a. Rh. (Landſchaftsbezirk Cleve-Geldern). 

22. v. Glaſenapp, zu Gr. Dallenthin bei Neu⸗Stettin (Land⸗ 
ſchaftsbezirk Herzogthum Caſſuben). 

23. Freiherr Geyr v. Schweppenburg, Königl. Kammerherr, 
zu Müddersheim, Kr. Düren (Landſchaftsbez. Weſt-Jülich u. Moſelland). 

24. von Gordon, Rittmeiſter i. d. Garde-Landwehr-Kavallerie 

u. Kammerh., auf Laskowitz i. Weſtpr. (LQandichaftsbez. Süd⸗Pomerellen). 
25. Graf v. d. Gröben, Majoratsbeſitzer auf Groß⸗Schwansfeld 

u. Sparweinen, Kurator des v. d. Gröbenſchen Geſammtfideikommiſſes 
Langheim und Liep bei Bartenſtein (Landſchaftsbezirk Samland und 
Natangen). 

26. Freiherr v. Hardenberg, auf Ober⸗-Wiederſtedt bei Hettſtedt, 
Neg.-Präfident a. D. und Kammerherr (Landichaftsbezirt Mansfelder 
Saalkreis.) 

27. v. Hatten, Hauptmann a. D., zu Elditten bei Liebſtadt in 
Ditpreußen (Landſchaftsbezirk Ermland [Heil3berg)). 

28. Graf dv. Haugwitz, Kammerherr und Landrath a. D. auf 

Krappitz bei Oppeln (Landfchaftsbezirf Fürjtentyum Oppeln). 
29, Heine, Rittergutsbefiger auf Narkau, Kreis Dirichau (Land- 

ſchaftsbezirk Nord-Pomerellen). 
30. v. Helldorf, Rittmeijter a. D. und Kreis⸗Deputirter, auf 

St. Ulrich, Kreis Querfurt (Landſchaftsbezirk Djt-Thüringen). 
31. v. Hellermann, Landrat) a. D., zu Cartzin bei Cöslin 

(Landichaftsbezirt Herzogthum Cafjuben). 
32. Graf v. Hochberg, zu Schloß Fürftenftein und auf Rohn- 

ſtock (Landfchaftsbezirt Fürftentyum Oels). 
33. Ritter v. Jerin-Geſeß, Rittmeiſter a. D. und Rittergutd- 

befiger, auf Geſeß, Kreis Neiſſe (Landichaftsbezirt Neifje-Grottlau). 

— — — 
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68. v. Sperber, auf Gerskullen (Landſchaftsbezirk Littauen und 
Mafuren). 

69. v. Stammer, Lieutenant a. D. u. Kammerherr, auf Camitz 
bei Torgau (Landichaftsbezirt Ober-Sachien). 

70. Freiherr v. Steinäder, Landichafts-Deputirter, zu Roſen⸗ 
felde bei Bahn (Zandichaftsbezirt Herzogtum Stettin). 

71. Wilhelm Graf zu Stolberg- Wernigerode, auf Janowitz, 
General der Kavallerie, Chef des 1. Schleſ. Dragoner - Regiments 
Nr. 4 (Landſchaftsbezirk Fürſtenth. Schweidnitz u. Sauer). 

72. Udo Graf zn Stolberg-Wernigerode, auf Sreppelhof 
bei Landeshut in Schlefien, Major & la suite der Armee (Landſchafts⸗ 
bezirt Fürftenth. Schweidnitz und Jauer). 

73. Freiherr v. Tettau, Fideilommißbefiter, auf Tolks, Kreis 
Br. Eylau (Landichaftsbezirt Samland und Natangen). 

74.von Waldow und Reitzenſtein, Kammerherr, auf 
Königawalde, Kreis Djt- Sternberg (Landichaftsbezirt Sternberg- 
Landsberg). 

75. Freiherr v. Werthern, Major a. D. zu Cölleda und Groß⸗ 
neuhauſen, Kreis Eckartsberga (Landſchaftsbezirk Oſt⸗Thüringen). 

76. v. Wiedebach u. Noſtitz-Jänkendorf, auf Wieſa Kreis 
Rothenburg i. d. Nieder⸗Lauſitz (Landſchaftsbezirk Ober⸗Lauſitz). 

77. v. Winterfeld, Geh. Regierungsrath und Landrath des 
Kreiſes Prenzlau, auf Menkin (Landſchaftsbezirk Uckermark). 

78. von Wintzingeroda-Knorr, Landesrath, zu Merſeburg 
Landſchaftsbezirk Eichsfeld⸗Hohenſtein). 

79. v. Woyrſch, Geh. Regierungsrath, Deichhauptmann ꝛc. zu 
Pilsnitz bei Breslau (Landſchaftsbezirk Fürſtenthümer Breslau und 
Brieg). 

80. Freiherr v. Zedlitz-Leipe, Landesälteſter u. Propſt des 
Freiherr von Zedlitz'ſchen Familienſtiftes, zu Käntchen, Kr. Schweidnitz 
Candſchaftsbezirk Fürſtenth. Schweidnitz und Jauer). 

81. v. Zoͤltowski, Kgl. Kammerherr, auf Czacz bei Schmiegel 
(Landichaftsbezirt Frauſtadt). 

82. v. Zychlinski, auf Lagowitz bei Dürlettel (Landſchafts⸗ 
bezirk Meſeritz). 

Zur Zeit ruhen für die Landſchaftsbezirke: Samland und 
Natangen: 1 Stimme; Littauen: 1 Stimme; Culmer Land: 
1 Stimme; Neumarkt: 1 Stimme; Kottbus: 1 Stimme; Fürſten⸗ 
thum Dels: 1 Stimme; Herzogthum Magdeburg: 1 Stimme und 
Weitfalen: 1 Stimme. 
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51. v. Ploeg, Major a. D., auf Groß⸗Weckow bei Wollin 
(Zandfchaft3bezirt Cammin und Hinterpommern). 

52. Graf v. Pückler, Landesälteiter, Regierungs:Affeffor und 
Major a. D., auf Schedlau, Kr. Falkenberg (Landſchaftsbezirk Fürften- 
thum Oppeln). 

53. d. Puttlamer, Yideilommißbefiger, auf Schladow, Kreis 
Stolp (Landſchaftsbezirk Herzogthum Wenden). 

54. dv. Reibnig, Hauptmann a. D. Fideikommißbeſ. auf Janken⸗ 

dorf, Kreis Chriftburg (Landſchaftsbezirk Oberland, Mohrungen). 
55. vd. Rerin, Hauptmann a. D., Majoratöbejiger auf Wödtke 

bei Tauenzin (Landſchaftsbezirk Lauenburg-Bütow). 
56. v. Rochow, Major a. D., zu Pleſſow, Kreis Zauch-Belzig 

(Landichaftsbezirt Mittelmark). 
57. Freiherr v. Romberg, Fideikommißbeſitzer auf Brunn, Kr. 

Ruppin, zu Berlin (Ruppin-Havelland). 
58. Graf v. Rothkirch⸗Trach, Kammerherr, Rittmeifter der 

Reſerve des 2. Leib-Hufaren-Regiments, auf Bärsdorf bei Arnsdorf 
in Schlefien (Landichaftsbezirt Fürſtenthum Liegnig und Wohlau). 

59. Graf v. Schlabrendorf, auf Seppau, Erb⸗Ober⸗Land⸗Bau⸗ 
bireftor im Herzogthum Schlefien (Landichaftsbez. Fürſtenthum Glogau 
und Herzogtyum Sagan). 

60. Freiherr v. Schliting, zu Schlichtingsheim, Kreis Frau⸗ 
ſtadt (Landſchaftsbezirk Fürſtenthum Liegnig und Wohlan). 

61. v. Schöning, Landrath a. D. und Rittergutöbefiger, auf 
Sallentin (Landichaftsbezirt Herzogthum Stettin). 

62. Straf v. d. Schulenburg-Ungern, Landrat und Ritt- 
meifter a. D., auf Angern bei Mahlwinkel (Landjchaftsbezirk Herzog. 
thum Magdeburg). 

63. Straf v. Seherr⸗Thoß, NRittmeifter, Kammerherr, Yandes- 
Aelteſter, Landrat a. D., zu Dobrau, Kreis Neuftadt in D.-Schlefien 
(Landfchaftzbezirt Fürſtenthum Oppeln). 

64. v. Seydlig, Rittmeilter a. D. Majoratöherr, auf Nieder- 
Strufe, Kreis Neumarkt (Landichaftsbezirt Fürſtenthum Breslau⸗ 
Brieg). 

65. v. Simpſon, NRittergutöbefiger, auf Schloß Georgenburg, 
(Landfchaftsbezirt Littauen und Maſuren). 

66. v. Slaski, Kreid-Deputirter, zu Trzebez, Kreis Kulm 

(Landichaftäbezirt Kulmer Land). 
67. Freiherr v. Solemadher-Antweiler, Schloßhauptmann 

von Brühl, Kammerherr und Nittergutsbefiger, auf Grünhaus bei 
Trier (Landſchaftsbezirk Ober-Berg und Ober⸗Jülich mit Ober⸗Rhein). 

— 
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68. v. Sperber, auf Gerskullen (Landichaftäbezirk Littauen und 
Mafuren). 

69. v. Stammer, Lieutenant a. D. u. Kammerherr, auf Camitz 
bei Torgau (Zandfchaftsbezirt Ober⸗Sachſen). 

70. Freiherr v. Steinäder, Landichafts-Deputirter, zu Roſen⸗ 
felde bei Bahn (Landichaftsbezirt Herzogthum Stettin). 

71. Wilhelm Graf zu Stolberg: Wernigerode, auf Janowitz, 
General der Kavallerie, Chef des 1. Schleſ. Dragoner - Regiments 
Nr. 4 (Landſchaftsbezirk Fürſtenth. Schweidnig u. Sauer). 

72. Udo Graf zn Stolberg Wernigerode, auf Sreppelhof 
bei Landeshut in Schlefien, Major & la suite der Armee (Landichafts- 
bezirk Fürftentd. Schweidnig und Jauer). 

73. Freiherr v. Tettau, Fideikommißbeſitzer, auf Tolks, Kreis 

Br. Eylau (Landichaftsbezirt Samland und Natangen). | 
74. von Waldow und Heigenjtein, SKammerherr, auf 

Königdwalde , Kreis Dft- Sternberg (Landſchaftsbezirk Sternberg- 
Landsberg). 

75. Freiherr v. Werthern, Major a. D., zu Cölleda und Groß⸗ 
neuhauſen, Kreis Edartsberga (Landſchaftsbezirk Dft- Thüringen). 

76. v. Wiedebadh u. Noſtitz-Jänkendorf, auf Wiefa Kreis 
Rothenburg i. d. Nieder-Laufig (Landichaftbezirt Ober-Laufib). 

77. v0. Winterfeld, Geh. Negierungsratd und Landrath des 
Kreiſes Prenzlau, auf Menkin (Landſchaftsbezirk Udermarf). 

78. von Wintzingeroda-Knorr, Landesrath, zu Merſeburg 
(Landichaftsbezirt Eichafeld-Hohenitein). 

79. v. Woyrſch, Geh. Regierungsrath, Deichhauptmann ꝛc. zu 
Pilsnitz bei Breslau (Landichaftsbezirf Fürſtenthümer Breslau und 
Brieg). 

80. Freiherr v. Zedlitz-Leipe, Landesältefter u. Propſt des 
Freiherr von Zedlitz'ſchen TFamilienftiftes, zu Käntchen, Kr. Schweidnik 
(Landichaftsbezirk Fürſtenth. Schweidnig und Jauer). 

81. v. Zoltowski, Kgl. Kammerherr, auf Czacz bei Schmiegel 
(Landfchaftsbezirt Frauſtadt). 

82. v. Zychlingki, auf Lagomwig bei Dürlettel (Landſchafts⸗ 
bezirt Meſeritz). 

Zur Zeit ruhen für die Landichaftäbezirfe: Samland und 
Natangen: 1 Stimme; Littauen: 1 Stimme; Culmer Land: 
1 Stimme; Neumark: 1 Stimme; Kottbus: 1 Stimme; Fürſten⸗ 
thum Oels: 1 Stimme; Herzogthfum Magdeburg: 1 Stimme und 
Weftfalen: 1 Stimme. 
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5. Aus den Landes»Univerfitäten: 

1. Dr. Baumftart, Geh. Reg.-Rath, ord. Profeſſor der Staats- 
wifjenfchaften, in Greifswald (f. d. Univ. Greifswald). 

2. Dr. Befeler, Geh. Juſtiz⸗Rath, ord. Profeffor der Rechte 
an der Univerfität zu Berlin (f. d. Univ. Berlin). 

3. Dr. Dove, Geh. Juſtizrath, ord. Profeffor der Nechte an 
der Univerfität Göttingen (f. d. Univ. Göttingen). 

4. Dr. Forchhammer, ord. Profeſſor der Philojophie an der 
Univerfität Kiel (f. d. Univ. Kiel). 

5. Dr. Sriedlaender, ord. Profeſſor der PHilojophie in Königs» 
berg i. Br. (f. d. Univ. Königsberg). 

6. Dr. Haelichner, Geh. Juftiz-Rath, ord. Brofeffor der Rechte 
in Bonn (f. d. Univ. Bonn). 

7. Dr. Knoblauch, Geh. Reg.-Rath, ord. Profeſſor d. philofoph. 
Fakultät in Halle (f. d. Univ. Halle). 

8. Dr. Roepell, ord. Brofeffor der philofoph. Fakultät in 

Breslau (f. d. Univ. Breslau). 
9. Dr. Ubbelohde, ord. Profeſſor der Rechte in Marburg 

(f. d. Univ. Marburg). 

6. Aus denjenigen Städten, welchen das Bräjentationsredt 
Allerhöchſt beigelegt worden ift. 

. Beder, Ober-Bürgermeilter in Düfjeldorf. 

. Berndt, Bürgermeilter und Stadt-Syndilus in Glogau. 
Bleek, Ober-Bürgermeifter in Minden. 
Bödcher, Erjter Bürgermeiſter in Halberitadt. 
Boie, Ober-Bürgermeijter in Potsdam. 

. Bredt, Geh. Neg.-Rath, Ober-Bürgermeifter in Barmen. 
. Breslau, Ober-Bürgermeifter in Erfurt. 
. Brüning, Ober-Bürgermeiter in Osnabrüd. 
. Denbard, Geh. Reg.Rath, Bürgermeifter in Straljund. 

10. Dieße, beigeordn. Bürgermeilter in Elberfeld 
11. Doetſch, Ober-Bürgermeifter in Bonn. 
12. Dr. v. Fordenbed, Ober-Bürgermeilter in Breslau. 
13. Dr. Francke, Geh. Reg.-Rath, Bürgermeilter in Straljumbd. 
14. Sriedendburg, Ober-Bürgermeiiter in Breslau. 

. 15. Hache, Ober-Bürgermeifter in Effen. 
16. Hausmann, Stadtrath in Brandenburg. 
17. Helfrig, Bürgermeiſter in Greifswald. 
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6. Graf v. d. Schulenburg-Nimptſch und Beetendorf, 
Rittmeifter und Edcadronführer im erften Aufgebot der Landwehr, 
Land-Armen-Direftor der Altmark und Schaudireftor des Drömlings, 
auf Beetendorf, Kreis Salzivedel. (Provinz.⸗Verbd. Sachien). 

7. Graf von Merveldt, Erbmarjchall des Fürftenth. Münſter, 
auf Schloß Lembed und zu Münſter. (Provinz.⸗Verbd. Weitfalen). 

8 Graf v. Hompeſch⸗Rurich, Kammerherr u. Hreisdeputirter 
auf Aurich, Kreis Erkelenz. (Provinz.-Verbd. der Rheinprovinz). 

3. Aus den Berbänden der durh audgebreiteten 
TSamilienbejiß ausgezeichneten Geſchlechter, welche mit 

diefem Recht begnadigt worden Jind. 

I. von Alvensleben, Kammerberr, Rittmeilter a. D., Erb« 

truchſeß des Fürſtenthums Halberjtadt und Kammerherr zu Erxleben 
(au8 dem Yam.-Verbande derer von Alvensleben). 

2. von Arnim, Sammerherr, Landrath und Rittmeilter a. D. 
zu Sröchlendorff bei Boigenburg (au dem TFamilien-Verbande derer 
v. Arnim). 

3. von Borde, Br. Lieut. a. D. zn Giejenbrügge bei Soldin 
(aus dem Fam.Verb. derer v. Borde). 

4. von Bredow, General: Lieut. 3. D. zu Briejen bei Frieſack 
(aus dem Fam.Verb. derer v. Bredom). 

5. Graf v. d. Gröben, Pr.-Lieut. a. D. und Majoratöherr zu 
Bonarien bei Liebjtadt, Kreis Mohrungen (aus dem Fam.Verb. derer 
v. d. Gröben-Langheim). 

6. von Kleiſt-Retzow, Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗Präſident 
a. D. zu Kiedow bei Groß⸗Tychow, Kreis Belgard (au dem Fam.⸗ 
Verb. derer v. Kleift). 

7. Straf von Königsmard, Erbhofmeilter der Kurmark 
Brandenburg und Kammerherr auf Schloß Blaue a. d. H. (aus dem 
Fam.⸗Verb. der Grafen v. Königsmard). 

8. v. d. Diten, Landichaft3-Deputirter zu Iannewig bei Yauen- 
burg in Pommern (au dem Fam.Verb. derer v. d. Djten). 

9. Graf v. d. Schulenburg zu Wolfsburg (aus dem Fam.⸗ 
Berb. derer v. d. Schulenburg). 

10. Straf von Schwerin, Kammerherr und Erb- KKüchenmeijter 
in Alt-Borpommern, zu Schwerinsburg bei Anklam (au dem Fam.⸗ 
Verb. derer v. Schwerin). 

11. von Wedell, Landrath a. D. auf Cremzow (aus dem Fam.⸗ 
Verb. derer v. Wedel). 
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4. Aus den Berbänden (Zandjhaft3-Bezirfen)des alten 
und des befejtigten Grundbeſitzes. 

1. Gf. v. Ulvensleben zu Erxleben (Landſchaftsbez. Altmark). 
2. von Bandemer, Rittmeifter a. D. zu Gambin bei Stolp 

in Bommern (Landſchaftsbezirk Herzogtum Wenden). 
3. von Beerfelde, Majoratsbejiger auf Schloß Sommerfeld, 

Major 3. D. (Landichaftsbezirt Croſſen⸗Züllichau⸗Schwiebus). 
4. von Behr, Kammerherr auf Schmoldow bei Gützkow, (Land⸗ 

ſchaftsbezirk Neu-Vorpommern mit Rügen). 
5. Graf von Bnin-Bninski zu Samoftrzel bei Nafel, Kreis 

Wirfig (Landſchaftsbezirk Netz-Diſtrikt). 
6. Graf v. Bocholtz-⸗Alme zu Nieſen bei Peckelsheim (Land⸗ 

ſchaftsbezirk Fürſtenthum Minden, Grafſchaft Ravensberg ꝛc.) 
7. Freiher von Bodelſchwingh⸗Plettenberg, Erbmarſchall 

in der Grafſchaft Mark, zu Bodelſchwingh bei Mengede, Kreis Dort⸗ 
mund (Landſchaftsbezirk Grafſchaft Mark). 

8. Graf von Borcke, Rittmeiſter a. D. Rittergutsbeſitzer, auf 
Stargordt, Kreis Regenwalde in Pommern (Landſchaftsbezirk Cammin 
und Hinter-Pommern). 

9. Freiherr von Bodenhauſen, Herzogl. Anh. Kammerherr, 
zu Radis bei Gräfenhainchen (Landſchaftsbezirk Ober⸗Sachſen). 

10. von Brand, Kammerherr auf Lauchſtedt bei Woldenberg, 
Kreis Friedeberg in der Neumark (Landſchaftsbezirk Königsberg in der 
Neumark ꝛc.) 

11. v. Brzeski, Rittergutsbeſ, auf Jabkowo, Sr. Wongrowitz 

Landſchaftsbezirk Gneſen). 
12. von Buch, Landrath, Kammerherr und Schloßhauptmann 

von Schwedt, zu Schloß Stolpe, Kreis Angermünde (Landſchaftsbezirk 
Uckermark). 

13. Freiher von Buddenbrock, Majoratsbeſitzer und Kreis⸗ 
Deputirter auf Klein⸗Ottlau, Kreis Marienwerder (Landſchaftsbezirk 
Marienburger Land). 

14. Freiher von dem Busſche-Streithorſt zu Thale bei 
Quedlinburg (Landichaftsbez. Fürjtentyum Halberjtadt und Grafichaft 
Wernigerode). 

15. Graf von Carmer⸗Borne, Majoratsbefiter, Landesälteſter 
und Kreis⸗Deputirter, zu Pantzkau, Kreis Neumarkt (Landſchaftsbezirk 
Fürſtenthümer Liegnitz und Wohlau). 

16. Graf v. Hutten-Czapski zu Bukowitz bei Schwetz (Land⸗ 
ſchaftsbezirk Süd⸗Pomerellen). (Inzw. verſtorben. Siehe Nachtrag.) 

— — 
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17. Graf Droste zu Viſchering von Rejjelrode-Reichen- 
jtein, Ehren-Amtmann des Amtes Herten, zu Herten bei Redlinghaufen 
(Landichaftsbezirt Cleve- Geldern mit Nieder-Berg und Nieder-Jülich). 

18. Freiherr von Dürant, Chevalier de Bonne, Landesälteſter 
auf Baranowig, Kreis Rybnick (Landichaftsbezirf Fürftenth. Oppeln). 

19. Graf von Finckenſtein, Kammerherr, Erbamtshauptmann 
von Gilgenburg, Kreiß-Deputirter und Fideilommißbeſitzer auf Schön: 
berg, Kr. Rofenberg in Weſtpreußen (Landichaftsbezirf Oberland, Mob: 
rungen). 

20. Graf von Findenjtein-Madlid, Königl. Kammerjunfer 
und Fideikommißbeſ. zu Alt-Madlig (Landſchaftsbez. Lebus⸗Beeskow⸗ 
Storfow). 

21. Graf von Fürjtenberg, Kammerherr auf Stammheim, Fr. 
Mühlheim a. Rh. (Landſchaftsbezirk Cleve-Geldern). 

22. v. Glaſenapp, zu Gr. Dallenthin bei Neu⸗Stettin (Lands 
ſchaftsbezirk Herzogthum Caſſuben). 

23. Freiherr Geyr v. Schweppenburg, Königl. Kammerherr, 
zu Müddersheim, Kr. Düren (Landſchaftsbez. Weſt-Jülich u. Moſelland). 

24. von Gordon, Rittmeiſter i. d. Garde-Landwehr-Kavallerie 

u. Kammerh. auf Laskowitz i. Weſtpr. (Landſchaftsbez. Süd⸗Pomerellen). 
25. Graf v. d. Gröben, Majoratsbeſitzer auf Groß⸗Schwansfeld 

u. Sparweinen, Kurator des v. d. Gröbenſchen Geſammtfideikommiſſes 
Langheim und Liep bei Bartenſtein (Landſchaftsbezirk Samland und 
Natangen). 

26. Freiherr v. Hardenberg, auf Ober⸗Wiederſtedt bei Hettſtedt, 
Neg.-Präfident a. D. und Kammerherr (Landichaft3bezirt Mansfelder 
Saalkreis.) 

27. v. Hatten, Hauptmann a. D., zu Elditten bei Liebſtadt in 
Oſtpreußen (Landſchaftsbezirk Ermland [Heilsberg)). 

28. Graf v. Haugwitz, Kammerherr und Landrath a. D. auf 
Krappitz bei Oppeln (Landſchaftsbezirk Fürſtenthum Oppeln). 

29. Heine, Rittergutsbeſitzer auf Narkau, Kreis Dirſchau (Land⸗ 
ſchaftsbezirk Nord⸗Pomerellen). 

30. v. Helldorf, Rittmeiſter a. D. und Kreis⸗Deputirter, auf 
St. Ulrich, Kreis Querfurt (Landſchaftsbezirk DOft-Thüringen). 

31. v. Hellermann, Landrath a. D., zu Cartzin bei Cöslin 
(Landichaftzbezirt Herzogtum Caſſuben). 

32. Graf v. Hochberg, zu Schloß Fürftenjtein und auf Rohn- 
ftod (Landſchaftsbezirk Fürſtenthum Dels). 

33. Ritter v. Jerin-Geſeß, Rittmeifter a. D. und Ritterguts⸗ 
befiter, auf Geſeß, Kreis Neiffe (Landſchaftsbezirk Neifje-Grottlau). 

— — — — 
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Schlobitten, Graf zu Dohna-Schlodien, Graf v. Dönhoff- 
Friedrichſtein, v. Farenheid, Graf v. Findenftein-Schönberg, 
Friedlaender, von Gordon, von Goßler, Graf v. d. Gröben- 

Neudörfchen, Graf v. d. Gröben-Ponarien, Graf v. d. Gröben- 
Schwanzfeld, von Hatten, Heine, Graf von Hutten⸗Czapski, 
Graf v. Keyferling-Rautenburg, Lambed, Frhr. v. Mirbad, 
von Oldenburg, Pohl, von Reibnig, Graf von Schlieben, 
von Simpfon, von Slaski, von Sperber, Strauß, Freiherr 
von Tettau, Thomale, von Winter. 

B. Srandenburg. 

53 Mitglieder. 

Graf v. Alvensleben, Grafvon Arnim-Boigenburg, von 
Arnim⸗Kröchlendorf, von Beerfelde, von Bernuth, Beſeler, 
Boie, von Brand, von Bredow, Graf von Brühl, von Bud, 
Samphaufen (Berlin), Prinz zu Schoenaich« Earolath, von 
Dechend, Dernburg, Eggeling, Graf zu Eulenburg, Grafvon 
Sindenjtein» Madlig, von Fordenbed, Friedberg, von 
Gruner, von Gugmerow, Hausmann, von Karjtedt, von 
Kemnig, Graf von Kleift, von Klützow, Graf v. Königsmarck⸗ 
Blaue, von Kröcher, Graf zur Lippe, Graf zu Lynar, Irhr. 
bon Manteuffel-Erofjen, Meyer (Berlin), Sraf von Moltte, 
Dehlichläger, Freiherr von Batow (Berlin), von Pfuel, von 
Philipsborn, Sans Edler Herr zu Butlig, Fürft Anton Rad 
ziwill, Prinz Reuß, von Rochow, von Roeder, Freiherr von 
Romberg, Sraf von Schönburg-Glauchau, von Shuhmann, 
Graf v. d. Schulenburg-Lieberofe, Graf zu Solmd-Baruth, 
Sraf zu Solms-Sonnewalde, Stephan, Sulzer, v. Waldow 
und Reigenftein, von Winterfeld. 

C, Pommern. 

27 Mitglieder. 

von Bandemer, Baumftark, Graf Behr » Negendanl, 
v. Behr⸗Schmoldow, v. Borde, Graf v. Borde, dv. Flemming, 
Srande, von Glaſenapp, Helfrig, von Hellermann, von Kleift- 
Retzow, Graf v. Kraſſow, Frhr. v. Maltzahn, v. Manteuffel- 
Nebel, v. d. Dften, Fürft zu Putbus, v. Buttlamer, v. Ploetz, 
von Rexin, von Schöning, Graf von Schwerin, Freiherr 
v. Steinäder, Tejimann, Theune, v. Wedell, Graf v. Bieten 
Schwerin. 
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D. Pofen: 

16 Mitglieder. 

Bachmann, Graf v. Bninzki, v. Brzeski, von Quentber, 
Graf von Königsmarck-Ober-Les nitz, von Koscielski, Graf 
Kwiledi, Graf Mielzynski, v. Morawski, Graf v. Radolin- 
Radolinski, Fürſt Ferdinand Radziwill, Graf Skörzewski, 
Fürſt Sullowsti, von Taczanowali, von Zöltowäfi, von 
Zychlinski. 

E, Schleſien. 

40 Mitglieder. 

Graf v. Althann, Berndt, Fürſt Blücher v. Wahlſtatt, 
Graf v. Burghauß, Gf. v. Carmer, Fürſt zu Carolath-Beuthen, 
Freiherr v. Dürant, Graf v. Dyhrn, Friedensburg, Frieden— 
thal, Fürſt v. Hatzfeldt-Trachenberg, Graf v. Haugwitz, Fürſt 
zu Hohenlohe Herzog v. Ujeſt, Prinz zu Hohenlohe-Ingel— 
fingen, Graf v. Hochberg, v. Serin, Fürſt v. Lichnowsky, 
Graf v. Oppersdorff, Graf v. Pfeil-Hausdorf, Fürſt v. Pleß, 
Graf v. Pückler⸗Schedlau, Graf v. Pückler-Ober-Weiſtritz, 
Herzog dv. Ratibor, Reichert, Fürft Reuß, NRoepell, Graf 
v. Rothkirch-Trach, Graf Schaffgotſch, Graf v. Schlabren- 
dorf, Frhr. v. Schlihting, Graf v. Seherr-Thoß, v. Seydlig, 
Graf Franz zu Stolberg- Wernigerode, Graf Udo zu Stol- 
berg Wernigerode, Graf Wilhelm zu Stolberg: Wernigerode, 
Schulze, v. Wiedebad, v. Woyrſch, Graf York v. Warten- 
burg, Freiherr v. Zedlitz⸗Leipe. 

F. Sachſen. 

26 Mitglieder. 

v. Alvensleben, Grafv.d. Aſſeburg, Frhr. v. Bodenhauſen, 
Bödcher, Bötticher, Breslau, Freiherr v. d. Busſche, Freiherr 
v. Hardenberg, v. Helldorf, Knoblauch, v. Kotze, v. Mar⸗ 
ſchall, v. Reumann-Gerbftädt, Riemann, GEf. v. d. Schulen⸗ 

burg-⸗Angern, S.0.d.Schulenburg-Beegendorf, v. Stammer, 
Staude, Graf zu Stolberg-Roßla, Graf zu Stolberg-Stol- 
berg, Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode, Schweineberg, 
Graf v. d. Schulenburg- Wolfsburg, Freiherr v. Wertbern, 
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Graf v. Werthern-Beichlingen, Freiherr v. Wintzingeroda⸗ 
Knorr. 

G. Schleswig-Holfein. 

11 Mitglieder. 

Adides, Fürſt von Bismard, v. Bülow, Korhhammer, 
Henrici, Mölling Graf von Reventlow, Freiherr von 
ScheelsBlejjen, Graf von Shimmelmann, Schwerdtfeger, 
Toosbũy. 

H. Sannover. 

10 Mitglieder. 

\ Brüning, Graf v. d. Buziche-Ippenburg, Dove, Graf 

zu Inn- und Knyphauſen, Meyer (Celle), Graf zu Müniter, 
Dftermeyer, von Steinberg, Strudmann, Graf von Wedel» 
Gödens. 

I. Weſtfalen. 

16 Mitglieder. 

Fürſtzu Bentheim-Steinfurt, Fürſt zu Bentheim-Tecklen— 
burg, Graf von Bocholtz, Bleek, Freiher von Bodelſchwingh— 
Plettenberg, Herzog von Croy, Graf von Fürftenberg-Her- 
dringen, ©. dv. Landsberg, Frhr. v. Landsberg, Lindemann, 
Graf v. Merveldt, Fürſt v. Rheina-Wolbeck, Fürft zu Salm- 
Horftmar, Fürft zn Salm-Salm, Fürft zu Sayn-Wittgen- 
fteinsHohenftein, Scheffer. 

K. SHeffen-Anflan. 

16 Mitglieder. 

Sraf von Berlepih, Grimm, Landgraf Ernit v. Hejien, 
Landgraf Alexis dv. Heſſen, Lotihius, Graf von Matuſchka, 
Miguel, Riedejel Frhr. zu Eiſenbach, Frhr. v. Rothſchild, 
v. Shußbar, Sf. zu Solms⸗Rödelheim, Ubbelohde, Weigel, 
Fürſt zu Dienburg-Birftein, Fürft zu Dienburg-Wädters- 
bad, Graf zu Nienburg und Büdingen. 
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L. Rheinprovinz. 

29 Mitglieder. 

Adams, von Bardeleben, Beder, Bredt, Samphaufen 
(Cöln), Diege, Doetſch, Graf zu Droſte⸗Neſſelrode, Graf von 
Hürjtenberg- Stammheim, Frhr. Geyr von Shweppenburg, 
Hache, Haelſchner, Fürſt v. Hapfeldt-Wildenburg, Holzer, 
Graf von Hompeſch, v. Meviffen, Grafv. Neſſelrode, Belzer, 
von Rath, Rautenftrauch, Freiherr von Rigal, Fürft zu 
SalmsHeifferfcheid, Freiher von Solemader - Antweiler, 
Fürſt zu Solm3d- Braunfels, Fürit zu Solms⸗Hohenſolms— 
Lid, von Stoſch, Stumm, Wegner, Fürft zu Wied. 

M. Sohenzollern. 

2 Mitglieder. 

Fürft zu Fürſtenberg und Fürft von Hohenzollern. 

In der beifolgenden Ueberficht (Anlage XVI) wird nachgewiefen, 
dab aus der Provinz 
Dfte und Weitpreußen von 39 Stimmen 32 Stimmen vertreten find, 
Brandenbng . . . „ 0 „ 3 „ " n 
Pommern. nn 7 „ 27 m "0 
Bofen . „19 „ 16 „ "nn 
Schlefien . n 53 n 40 n n ” 

Sadien . . . „ 29 n 26 n n n 
ScteämigYaffein „1 n 1 „ n n 
Hannover. " 10 n 10 " [0 " 

Weſtfalen . . . „21 „ 16 ji "on 
Hefien-Naffau . . „16 „16 " "m 
Rheinland „a 0,29 n "om 
Hohenzollern 3 2 " "m 

Ebenfo geht aus diejer Ueberſicht hervor, dab die Provinzen 
Brandenburg mit 53 Stimmen, Schlefien mit 40 Stimmen, Oſt⸗ und 
Weftpreußen mit 32 Stimmen und Rheinland mit 29 Stimmen, aljo 
am ftärkiten, und die Provinzen Pommern, Schleäwig-Holitein, 
Hannover und Hefjen-Rafjau vollzählig im Herrenhaufe vertreten find. 

Die Vertheilung der Mitglieder nach ihren Religionsbelenntniffen 
tft am Fuße der Ueberficht angegeben. 
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den erblichen Herren 25 Stimmen, von den großen Landesämtern (in 
Folge Kumulation) 3 Stimmen, von den Domftiftern 1 Stimme, von 
dem alten und dem befeitigten Grundbefig 8 Stimmen und bon den 
Städten 3 Stimmen, überhaupt 40 Stimmen, und zwar: 

in Dfte und Weftpreußen 7 Stimmen, 

Es ruhten am Schluffe der Chronik, dem 18. Dftober 1884, von 

| „ Brandenburg 6 n 
| „ Bommern fine „ 

" Pojen 3 n 

| „Schleſien 13 n 
| „Sachſen 3 , 

„Schleswig-Holſtein feine „ 
„ Yannover fine „ 
„ Weftfalen 5 ’ 
„Heſſen-Naſſau fine „ 
„ Rheinprovinz 2 ’ 
„ Hohenzollern 1 n 

| 
| 

| 
Ä Bon den 318 Virilftimmen des Herrenhaufes ruhten hiernach 
| 40 Stimmen und waren vorhanden 278 Mitglieder, von denen jedoch 3 
| zur Beit wegen ihre® gegenwärtigen Wohnjiges im Auslande nicht 
|  Stimmberehtigt find und 7 Stimminhaber noch nicht ihren Sitz im 

Haufe eingenommen haben. 

Es erübrigt nın noch die zu einer Landsmannſchaft gehörigen, 
gegenwärtig im Herrenhaufe vertretenen Mitglieder, in der hier folgen» 
den Bufammenjtellung fennen zu lernen. 

Qamentlihes Berzeihniß 

der gegenwärtigen Mitglieder des Herrenhaufes, nad) den 

zugehörigen Provinzen geordnet. 

(Geſchloſſen am 18. Dftober 1884). 

A. Of- und Weſtpreußen. 

32 Mitglieder. 

von Betbmann-Hollweg, Frhr. von Buddenbrod, Graf 
zu Dohna-Finckenſtein, Gf. zu Dohna⸗Lauck, Sf. zu Dohna⸗ 
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Schlobitten, Graf zu Dohna⸗Schlodien, Graf v. Dönhoff- 
Friedrichſtein, v. Farenheid, Graf v. Findenftein- Schönberg, 
Friedlaender, von Gordon, von Goßler, Graf v.d. Gröben⸗ 
Neudörfchen, Graf v. d. Gröben-Ponarien, Graf dv. d. Gröben⸗ 
Schwanödfeld, von Hatten, Heine, Graf von Hutten-Czapski, 
Graf dv. Keyjerling-Rautenburg, Lambeck, Frhr. v. Mirbadı, 
bon Didenburg, Pohl, von Reibnig, Graf von Schlieben, 
von Simpjon, von Slasfi, von Sperber, Strauß, Freiherr 
pon Tettau, Thomale, von Winter. 

B. Srandenburg. 

53 Mitglieder. 

Graf v. Alvendleben, Srafvon Arnim-Boigenburg, von 
Arnim⸗Kröchlendorf, von Beerfelde, von Bernuth, Bejeler, 
Boie, von Brand, von Bredow, Graf von Brühl, von Bud, 
Samphaufen (Berlin), Brinz zu Schoenaidh- Carolath, von 
Dechend, Dernburg, Eggeling, Graf zu Eulenburg, Srafvon 
Sindenftein» Madlig, von Fordenbed, Friedberg, von 
Gruner, von Gugmerow, Hausmann, von Karjtedt, von 
Kemnig, Graf von Kleist, von Klützow, Graf v. Königsmard- 
Plaue, von Kröcder, Graf zur Lippe, Graf zu Lynar, Frhr. 
von Manteuffel»-Erofjen, Meyer (Berlin), Graf von Moltte, 
Dehlichläger, Freiherr von Batow (Berlin), von Pfuel, von 
Philipsborn, Ganz Edler Herr zu Butlig, Fürſt Anton Rad 
ziwill, Prinz Neuß, von Rochow, von Roeder, reiherr von 
Romberg, Graf von Schönburg-Glauhau,von Schuhmann, 
Graf v. d. Schulenburg-Lieberofe, Graf zu Solm3-Baruth, 
Straf zu Solm3-Sonnewalde, Stephan, Sulzer, v. Waldow 
und Neigenftein, von Winterfeld. 

C, Pommern. 

27 Mitglieder. 

von Bandemer, Baumſtark, Graf Behr - Negendant, 
v. Bebr-Schmoldow, v. Borde, Graf v. Borde, v. Flemming, 
Srande, von Glaſenapp, Helfrig, von Hellermann, von Kleiſt— 
Retzow, Graf v. Kraſſow, Frhr. v. Maltzahn, v. Manteuffel- 
Rebel, v. d. Oſten, Fürft zu Putbus, v. Puttlamer, v. Ploet, 
von Rexin, von Schöning, Graf von Schwerin, Freiherr 
v. Steinäder, Tefimann, Theune, v. Wedell, Graf v. Bieten« 
Schwerin. 
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D. Pofen: 

16 Mitglieder. 

Bachmann, Graf v. Bninski, v. Brzeski, von Guenther, 
Graf von Königsmard-Ober-Lesnig, von Koscielski, Graf 
Kwilecki, Graf Mielzynski, v. Morawski, Graf v. Radolin- 
Radolinski, Fürft Ferdinand Radzimwill, Graf Skörzewski, 
Fürſt Sulkowsſski, von Taczanowski, von Zoltowäfi, von 

Zychlinski. 

E, Schleſien. 

40 Mitglieder. 

Graf v. Althann, Berndt, Fürſt Blücher v. Wahlſtatt, 
Graf v. Burghauß, Gf. v. Carmer, Fürſt zu Carolath-Beuthen, 
Freiherr v. Dürant, Graf v. Dyhrn, Friedensburg, Frieden— 
thal, Fürſt v. Hatzfeldt-Trachenberg, Graf v. Haugwitz, Fürſt 
zu Hohenlohe Herzog v. Ujeſt, Prinz zu Hohenlohe-Ingel— 
fingen, Graf v. Hochberg, v. Jerin, Fürſt v. Lichnowsky, 
Graf v. Oppersdorff, Graf v. Pfeil-Hausdorf, Fürſt v. Pleß, 
Graf v. Pückler-Schedlau, Graf v. Pückler-Ober-Weiſtritz, 
Herzog v. Ratibor, Reichert, Fürſt Reuß, Roepell, Graf 
v. Rothkirch-Trach, Graf Schaffgotſch, Graf v. Schlabren- 
dorf, Frhr. v. Schlichting, Graf v. Seherr⸗Thoß, v. Seydlitz, 
Graf Franz zu Stolberg-Wernigerode, Graf Udo zu Stol» 
berg-Wernigerode, Graf Wilhelm zu Etolberg-Wernigerode, 
Schulze, v. Wiedebadh, v. Woyrſch, Graf York v. Warten: 
burg, Freiherr v. Zedlig-Leipe. 

F. Sachſen. 

26 Mitglieder. 

v. Alvensleben, Graf v. d. Aſſeburg, Frhr. v. Bodenhaufen, 
Bödcher, Bötticher, Breslau, Freiherr v. d. Busſche, Freiherr 
v. Hardenberg, v. Helldorf, Knoblauch, v. Kotze, v. Mar⸗ 
ſchall, v Neumann-Gerbſtädt, Riemann, Gf. v. d. Schulen» 
burg-Angern, Gf.v. d. Schulenburg-⸗Beetzendorf, v Stammer, 
Staude, Graf zu Stolberg-Roßla, Graf zu Stolberg⸗Stol— 
berg, Graf Dtto zu Stolberg: Wernigerode, Schweineberg, 
Graf v. d. Schulenburg- Wolfsburg, Freiherr v. Werthern, 





bie Gtants-Minikter: 

Minifter-Präfident Freiherr von Manteuffel, 
Handelsminifter v. d. Heybdt, 
Zuftizminifter Simons, 
Minifter der geiftlichen Angelegenheiten von Raumer, 
Minifter des Innern von Weſtphalen, 
Finanzminifter von Bodelſchwingh, 
Chef des landwirthſchaftlichen Minifteriums Freiherr v. Manteuffel, 

bie Regierungschsmmifjerien: 

Geheimer Ober⸗Juſtizrath Bifchof, 
Regierungs· Rath von Kröcher, 
Geheimer Berg-Rath Krug von Nidda, 
Geheimer Regierungs⸗Rath Noah, 
Regierungs⸗Rath Schuhmann, 
Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Stubenr auch, 
Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Sulzer, 

bie Kammer = Mitglieder: 

Graf von Arnim-Boigenburg, Dr. Bauerband, von 
Below, Beyer, Brandt, Dr. Brüggemann, von Brünned, 
Freiherr von Buddenbrod, Graf von Burghauß, v. Daniels, 
Graf zu Dohna-Laul, dv. Düesberg, Elwanger, Fabricius, 
von Zrantenberg-Ludwigsdorf, Graf von Fürftenberg- 
Stammheim, von Gerladh, Freiherr von Gilgenheimb, 
Grodded, Graf v. d. Gröben-Neudörfhen, Haſſelbach, 
Hering, Daniel v. d. Heydt, Dr. Homeyer, Graf v. Hoverden- 
Plenken, Johmann, Graf v. Igenplig, Krausnid, Freiherr 
von Maltahn, von Meding, Graf v. Merveldt, v. Mühlen, 
Freiherr von Münchhauſen, Graf von Neffelrode, Ondereyk, 
Freiherr von Patow, Dr. Pernice, Piper, Fürſt von Pleß, 
von Plötz, Graf von Pückler, vou Rabenau, Fürſt W. von 
Radziwill, Fürſt B. von Radziwill, Fürſt Heinrich LXXIV. 
Reuß-Köſtritz, Graf v. Rittberg, Rummel, Baron v. Sanden, 
Graf von Schlieffen, Baron Senfft von Pilſach, Graf zu 
Solms-Baruth, Dr. Stahl, Graf Eberhard zu Stolberg- 
Wernigerode, Dr. Tellfampf, Uhden, Graf von Voß-Buch, 

von Waldow und Neigenftein, von Walbow-Steinhöfel, 
von Winterfeld, Graf York von Wartenburg, Dre von 
Bander. 



'iTung Anlage XVII. 

nhauſes, nach den Provinzen geordnet. 

.Odhktober 1884.) 

Sen Kategorien der Mitgliedöfhaft 

jumma | GrLande Allerh.“ Doms @rofen- | Yamiliend Landſchafts⸗ Univer 

A-IID amter. Vertrauen. ftifter. | verbändel verbändd bezirfe.| fitäten. 

ZH] eng] Iit Zitlru Iſt/ ruh Sit run) Iſt vb: 

Städte. 

> 

6 1 4| 1 

9 1 4| — 

2 1 31 — 

5 — 11 1 

5 1 31 — 

5 1 6| — 

1 1 3 — 

4 1 3 — 

9 — 3| — 

7 2| — 

5 1 9 1 

2 — — 

041251 1| 3 41 —| 2118— 11— 81 91 — 8 

th. ev. tath. ev.| fath.| ev. kath/ ev. |fat} ev.|fath.| ev. kath. ev. kath/ ev. kathl en. 

3147| —| 1 3| 5| —| 2| 3| 5| — |11| 18 |64| 1 | 8| 8133 

1 mofaifd 
Suse zu 

70 1 54 2 8 11 82, 9 4 

208 auf Lebenszeit berufen. 

tgiebt gegenwärtig 278 Dlitglieder. 
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L. Rheinprorinz. 

29 Mitglieder. 

Adams, von Bardeleben, Becker, Bredt, Camphauſen 
(Cöln), Dietze, Doetſch, Graf zu Droſte-Neſſelrode, Graf von 
Fürſtenberg⸗Stammheim, Frhr. Geyr von Schweppenburg, 
Hache, Haelſchner, Fürſt v. Hatzfeldt-Wildenburg, Holzer, 
Graf von Hompeſch, v. Meviſſen, Graf v. Neſſelrode, Pelzer, 
von Rath, Rautenſtrauch, Freiherr von Rigal, Fürſt zu 
Salm⸗Reifferſcheid, Freiher von Solemacher-Antweiler, 
Fürſt zu Solms⸗Braunfels, Fürſt zu Solms⸗Hohenſolms— 
Lich, von Stoſch, Stumm, Wegner, Fürſt zu Wied. 

M. Hohenzollern. 

2 Mitglieder. 

Fürft zu Fürftenberg und Fürſt von Hohenzollern. 

In der beifolgenden Ueberjicht (Anlage XVI) wird nachgewiefen, 
daß aus der Provinz 
Dit- und Weitpreußen von 39 Stimmen 32 Stimmen vertreten find, 
Brandenburg . . . „ 0 „ > n n 
PBonmern. nn Tl 7 27m „on 
Bofen . „ 19 n 16 n n n 
Sclefien . „598 n 40 „ n n 
Sachſen Pe n 29 n 26 n n n 

Schleswig-Holitein „1 n 1 „ n n 
Hannover. „20 „ 10. "on 
Weitfalen „ 21 n 16 n » m 
Hejjen-Raffau . . „16 „16 n "on 
Rheinland „3 289 n "on 
Hohenzollern 3, 2 nm 

Ebenjo geht aus dieſer Weberficht hervor, daß die Provinzen 
Brandenburg mit 53 Stimmen, Schlefien mit 40 Stimmen, Oſt⸗ und 
Weitpreußen mit 32 Stimmen und Rheinland mit 29 Stimmen, aljo 
am ftärkiten, und die Provinzen Pommern, Schleäwig-Holftein, 
Hannover und Heſſen⸗Naſſau vollzählig im Herrenhaufe vertreten find. 

Die Vertheilung der Mitglieder nach ihren Religionsbekenntniſſen 
it am Fuße der Ueberſicht angegeben. 
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Es betheiligten fi) an den in dieſer Seſſion verhan— 
delten Gegenſtänden, als Redner: 

die Etaata⸗Miniſter: 

Miniſter⸗Präſident Freiherr von Manteuffel, 
Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten von der Heydt, 
Juſtiz⸗Miniſter Simons, 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 

von Raumer, 

Miniſter des Innern von Weſtphalen, 
Finanz⸗Miniſter von Bodelſchwingh, 
Kriegs⸗Miniſter Graf von Walderſee, 
Chef des landwirthſch. Miniſteriums von Manteuffel, 

Die Negierungs:Kommifierien: 

Apellationsgerichtö-Präjident von Bernuth, 
Regierungsrath Braun, 
Geheimer Ober-Regierungdrath Delbrüd, 
Geheimer Finanzrath Günther, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Hellwig, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath von Klützow, 
Geheimer Ober-Bergrat Krug von Nidda, 
Geheimer Ober-Regierungsrati Mac-Lean, 
Geheimer Ober-Regierungsrati Mäpte, 
Geheimer Ober-Bergrati Martin, 
Geheimer Regierungsrath Mölle, 
Geheimer Poſtrath PhHilippsborn, 
Geheimer Ober-Regierunggrath von der Rede, 
Geheimer Finanzratd Scheele, 
Seheimer Ober-Finanzratd Seydel, 
Wirklicher Geheimer Kriegsrath Sixtus, 
Geheimer Ober-Regierungdratd Wehrmann, 

Die Mitglieder Bes Herrenhauſes: 

Graf von Arnim-Boygenburg, von Below, Graf Blücher 
von Wahlftatt, von Brand, Dr. Brüggemann, Freiherr von 
Buddenbrod, Dr. von PDanield, Graf von Dönhoff, Graf 
zu Dohna, Dr. von Düedberg, Elwanger, Yabricius, von 
Srtanfenberg-Ludwigsdorff, Graf von Fürftenberg-Stamm« 
beim, von Gadomw, Freiherr von Gaffron, von Gerlach, Dr. 
Götze, Grodded, Sf. von der Gröben-Neudörfchen, Hammers, 
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Die Wiedereinberufung des Staatsrathes habe 
Ich zu dem Zwecke angeordnet, um in geeigneten Fällen 
auch dadurch eine gründliche Vorbereitung der Geſetzent— 
würfe zu befördern. 

Nachdem Seine Majeftät ſich Über dieſe Geſetzesvorlagen des weiteren ausge⸗ 
ſprochen und Mittheilungen über verſchiedene Angelegenheiten im Lande gemacht, 
fuhren Allerhöchfidiefelben ın Ihrer Rebe fort: 

Meine Herren! Zu meinem fchmerzlichen Bedauern ift zwiſchen 
mächtigen Gliedern der Europäiſchen Staaten-TFamilie ein blutiger 
Kampf entbrannt. Noch ift unjer Vaterland nicht davon berührt, noch 
‚findet bei ung der Friede eine Stätte. Ich habe neue Veranlafjung, 
zu hoffen, daß vielleicht bald die Grundlage weiter gehender Ber: 
ftändigung getwonnen werden wird. Im feiten Verein mit Defterreich 
und dem übrigen Deutjchland, werde Ich ed, nach wie vor, für Meine 
Aufgabe erachten, dem Frieden, der Anerfennung fremder Selbititändig- 
feit und der Mäßigung das Wort zu reden. Sollte Mir im Laufe 
der Ereigniſſe die Verpflichtung erwachſen, diefer Haltung Preußens 
einen erhöhten Nachdrud zu geben, jo wird Mein getreued Wolf die 
damit verbundenen unvermeidlichen Opfer mit bewährter Hingebung zu 
tragen willen. Um für jolche Fälle gerüjtet zu fein, ift die Kriegs⸗ 
bereitichaft Meines Heeres durch Verjtärkung einzelner Zruppentheile 
und Vervollftändigung des Kriegs-Materials vermehrt, und die Reali- 
firung der von den Kammern in ihrer legten Sitzungs⸗Periode bewilligten 
Anleihe angeordnet worden. Preußen ift jomit in den Stand gejeßt, 
jederzeit, wenn die drohende Gejtaltung der politiichen Verhältniſſe es 
erfordern follte, für die Wahrung feiner Intereſſen und feiner Euro- 
päilchen Stellung mit Zuverficht in die Schranfen zu treten. 

Meine Herren! Indem Sie fich zur Bearbeitung der Ihnen 
obliegenden Aufgaben anjchiden, darf Ich Ihnen die Verficherung 
geben, daß Meine Regierung Ihnen dabei in jeder Weile entgegen 
fommen wird. Andererſeits aber vertraue Ich, jo ſehr Ich die Be⸗ 
rechtigung verjchiedener Anjichten anerfenne, daß Sie in allen denjenigen 
ragen eine Stüße Meiner Regierung fein werden, wo es fi darum 
handelt, dem Auslande gegenüber die volle Uebereinjtimmung ber 
Megierung und des Landes zur Geltung zu bringen, und damit in 
echt Preußischer Weife zu bewähren, daß wir durch Eintracht jtarf, 
und um fo ftärker find, je ſchwerer die Zeit ilt. 

Dazu gebe Gott feinen Segen! 

36* 
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Nachdem Se. Majeſtät geendet, erklärte der Miniſter⸗Präſident, 
Freiherr von Manteuffel, die Kammern für eröffnet. 

Se. Majeität der König dankten dem wiederholt ertönenben 
Lebehoch und verließen den Saal. 

Der Miniſter⸗Präſident benachrichtigte ſodann die Abgeordneten, 
dat die Eröffnung der Situngen von ihm auf zwei Stunden fpäter, 
um 1%/s Uhr, vorgefchlagen worden jet, worauf die Minifter, ſowie die 
Mehrzahl der Abgeordneten, fich, der an fie ergangenen Einladung 
gemäß, in die Schloßlapelle begaben, um dem Kirchgange bed neu 
vermählten Prinzlichen Paares, Friedrich Karl und Maria Ama von 
Preußen, beizumohnen. 

Im Saale des Herrenhaujes wurde darauf die erſte Sigung 
der eriten Sammer am Donnerſtag dem 30. Stovember 1854 
eröffnet. 

Am Miniſtertiſche befanden fich der Staats⸗Miniſter Simons 
und der Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Sulzer. 

Um 2 Uhr 15 Minuten nahm der Staatöminilter von Mühler 
den Präfidentenftuhl ein und ergriff das Wort. 

Meine Herren! Ich bin aufgefordert worden, als muthmaßlich 
älteſtes Mitglied diefer Hohen Verſammlung den Sit des Präfidenten 
einzunehmen. 

Ich bin geboren am 23. Juni 1780, alfo heute 74 Jahr 5 Monate 
uud 10 Tage alt. Sollte Jemand in dem Hohen Haufe anweſend 
fein, der etwa noch ein höheres Alter hätte, jo erjuche ich denfelben, 
fi) zu melden, damit ich abtreten kann. 

E3 Hat ſich Niemand gemeldet, ih muß alſo die Funktion des 
Alters-Präfidenten ausüben. Zwar iſt e3 ein trauriges Vorrecht, das 
ältefte Mitglied zu fein; dennoch habe ich es für mich in Anſpruch zu 
nehmen und dabei um Ihre Nachficht zu bitten. 

Es ſoll nun zunächſt da® proviſoriſche Büreau gebildet werden, 
zu welchem Behuf die vier jugendlichſten Mitglieder zur Uebernahme 
des Schriftführer-⸗Amts zu ermitteln find. 

Es waren diejed die Herren: 
Freiherr von Romberg, von der Marwig, von Rochow⸗ 

Pleſſow und Graf von Maltan. 

Demnächſt erjuchte der Herr Alters⸗Präſident ein jo eben einge» 
gangenes® Schreiben des Herrn Miniſters des Innern zu ver 
leſen. Daſſelbe lautete: 

Dem Präfidium der Erſten Kammer beehre ich mich anbei ein 
Verzeichniß der nach der Verordnung vom 12. Oktober 
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1854 wegen Bildung der Erften Sammer zur Zeit be» 
rufenen, zu Sig und Stimme in derſelben nad 87 der 
gedachten Verordnung befähigten und eingeladenen 
Mitglieder ergebenit zu überjenden. 

Das diefem Schreiben beigefügte Verzeichniß ergab 175 Mitglieder 
deren Namen bereit3 auf Seite 122 bis 136 diejes Gedenkbuches aufe 
geführt wurden. | 

Die abfolute Majorität betrug daher 88 Mitglieder. Gezählt 
wurden zwilchen 98 bis 102 Anweſende. 

Die Sammer war aljo beichlußfähig. 

Nach einer längeren Debatte über die Wahl einer Kommilfion 
zur Ausarbeitung einer neuen Geſchäftsordnung wurde die erfte Sigung 
der eriten Stammer durch den Herrn Alters⸗Präſidenten um 3 Uhr 
Nachmittags geſchloſſen. 

Bon den gegenwärtig noch lebenden Mitgliedern 
betbheiligten fih an den Verhandlungen dieſer erfien 
Seſſion als Redner, und zwar: 

Als Resierungs-Rommiflarien: 

Regierungs⸗Rath von Kröcher. 
Regierungs⸗Rath Schuhmann. 
Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Sulzer. 

Als Kammer⸗Mitglieder: 

Graf von Burghauß, General-Landſchafts⸗Direktor zu Laaſan. 
Graf von Fürſtenberg⸗Stammheim, zu Stammheim. 
Graf von Nejfelrode, zu Ehreshofen. 

Als eriter Präfident 

der erften Sammer wurde am 6. Dezember 1854 Se. Durchlaucht 
Heinrih X. Fürft von Pleß erwählt, welcher dem Präfidium des 
Herrenhaufes bis zu feinem am 20. Dezember 1855 erfolgten Tode 
voritand. 

Es hatten ſich in dieſer Sigungsperiodeüberhaupt 
betheiligt, ala Redner: 
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die Staata⸗Miniſter: 

Miniſter⸗Präſident Freiherr von Manteuffel, 
Handelsminiſter v. d. Heydt, 
Juſtizminiſter Simons, 
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten von Raumer, 
Miniſter des Innern von Weſtphalen, 
Finanzminiſter von Bodelſchwingh, 
Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums Freiherr v. Manteuffel, 

Die Negierungs⸗ſommiſſarien: 

Geheimer Ober⸗Juſtizrath Biſchof, 
Regierungs-⸗Rath von Kröcher, 
Geheimer Berg-Rath Krug von Nidda, 
Geheimer Regierungs-Rath Noah, 
Negierungs-Rath Schuhmann, 
Geheimer Dber-Regierungd-Ratd Stubenraud, 
Seheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Sulzer, 

Die Rammer = Mitglieder: 

Graf von Arnim» Boigenburg, Dr. Bauerband, von 
Below, Beyer, Brandt, Dr. Brüggemann, von Brünneck, 
Sreiherr von Buddenbrod, Graf von Burghauß, v. Daniels, 
Graf zu Dohna-Lauf, dv. Düesberg, Elwanger, Fabricius, 
von Frankenberg-Ludwigsdorf, Graf von Fürftenberg- 
Stammheim, von Gerladh, Freiherr von Gilgenheimb, 
Grodded, Graf v. d. Gröben-Neudörfhen, Haſſelbach, 
Hering, Danielv.d.Heydt, Dr. Homeyer, Graf v. Hoverden- 
Plenten, Jochmann, Graf v. Itzenplitz, Krausnick, Freiherr 
von Maltahn, von Meding, Graf v. Merveldt, v. Mübler, 
Hreiherr von Münchhauſen, Graf von Neffelrode, Onderepf, 
Freiherr von Patow, Dr. PBernice, Piper, Fürſt von Pleß, 
von Plöß, Graf von PBüdler, vou Rabenau, Fürſt W. von 
NRadziwill, Fürſt 3. von Radziwill, Fürſt Heinrih LXXIV. 
Neuß-Köftrig, Graf v. Rittberg, Rummel, Baron v. Sanden, 
Graf von Sclieffen, Baron Senfft von Pilſach, ©raf zu 
Solm2-Baruth, Dr. Stahl, Graf Eberhard zu Stolberg- 
Wernigerode, Dr. Telltampf, Uhden, Graf von Voß⸗-Buch, 
von Waldow und Reitzenſtein, von Waldow:Steinhöfel, 
von Winterfeld, Graf Hort von Wartenburg, Dr von 
Banden. 

— — 
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Eberhard zu Stolberg- Wernigerode, Stupp, von Tacza— 
nowski, Dr. Tellkampf, Uhden, Graf von Voß-Buch, von 
Waldow und Reigenftein, von Waldow-Steinhöfel, Graf 
v. Weitphalen, dv. Winterfeld, Graf York v. Wartenburg, 
Dr. v. Zander, Freiherr dv. Zedlitz⸗Neukirch. 

7. Aus der Siknngsperiode 1861. 

Die legislatoriihe Thätigfeit in diefer Sitzungs— 
Periode ergab folgendes Rejultat: 

Dem Landtage wurden in der laufenden Sigungsperiode vorgelegt: 
43 Geleg-Entwürfe rejp. Staats⸗Verträge. 

Außerdem wurden überreicht: 2 Gejeß-Entwürfe, in Folge von 
Anträgen im Haufe der Abgeordneten, 4 Berichte und Denfichriften 
von Behörden, 2 Anträge von Deitgliedern. 

186 Petitionen wurden eingebracht und 3 gefchäftliche Berichte 
eritattet. 

Von den 45 Gejeg- Entwürfen zc. wurden 7 beim Herrenhauje 
eingebracht und 3 nachträglich demjelben vorgelegt; 35 wurden beim 
Abgeordnetenhaufe zunächlt und allein eingebracht und 33 von beiden 
Häufern angenommen. 

Sn der weiteren Berathung wurden 4 Gejeh-Entwürfe bean: 
ſtandet reſp. zurüdgezogen; abgelehnt wurden 2 und unerledigt blieben 
4 Geſetzes-Vorlagen. Beim Abgeordnetenhaufe famen 2 nicht ins 
Plenum. 

An den jtattgefundenen Verhandlungen haben ſich 
betheiligt als Redner: 

Bie Staato⸗Miniſter: 

Fürft zu Hohbenzollern-Sigmaringen, 
Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten von der Heydt, 
Finanz Minifter Freiherr von Patow, 
Minifter für landwirthichaftliche Angelegenheiten, Graf von Büdler, 
Minifter der geiftlichen Angelegenheiten von Bethbmann-Hollweg, 
Minister des Innern Graf von Schwerin, 

Kriegs⸗Miniſter von Roon, 
Juſtiz⸗Miniſter von Bernuth, 

die Negierungs⸗Kommiſſarien: 

Geheimer Ober⸗Finanzrath Bitter, 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungsrath und Miniſterial⸗Direktor im 

Handels⸗Miniſterium Delbrüd, 
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Alle dieſe Gegenſtaͤnde wurden von reſpeltive 17 Kommiſſionen 
in 152 Kommiſſions⸗Sitzungen und in 36 Plenar⸗Sitzungen berathen. 

Es betheiligten ſich bei den in dieſer Seſſion ver— 
handelten Vorlagen als Redner: 

die Staata⸗Miniſter: 

Miniſter⸗Präſident Freiherr von Manteuffel 
Handelsminiſter von der Heydt, 
Juſtizminiſter Simons, 
Miniſter des Innern von Weſtphalen, 
Finanzminiſter von Bodelſchwingh, 
Kriegsminiſter Graf von Walderſee, 
Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums Freiherr v. Manteuffel, 

Die Negieruuss-Rommifferien: 

Geheimer Ober⸗Juſtizrath Biſchof, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Delbrück, 
Geheimer Regierungsrath Höne, 
Ober⸗Regierungsrath von Holzbrink, 
Geheimer Regierungsrath von Klützow, 
Geheimer Rechnungsrath Mölle, 
Geheimer Finanzrath Scheele, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Wenzel, 

die Mitglieder Des Gerrenhaufes: 

Graf dv. Arnim-Boitenburg, Dr. Bauerband, v. Below, 
Beyer, Graf Blücher v. Wahlftatt, Freiherr v. Brenden, Dr. 
Brüggemann, Sreiherr v. Buddenbrod, Dr. v. Daniels, Graf 
v. Dönhoff-Friedrichftein, Graf zu Dohna-Reichertswalde, 
Dr. v. Düesburg, Sreiherr v. Ende, v. Frantenberg- Ludwigs 
dorf, Graf v. Fürftenberg- Stammheim, v. Gadom, Freiherr 
v. Gaffron, v. Gerlach, v. Slafenapp, Dr. Götze, Grodded, 
Graf v.d. Gröben-Neudörfchen, Graf v. d. Gröben-Bonarien, 
Hammers, Haſſelbach, Hering, v. d. Heydt, Fürft zu Hohen- 
lohe-Dehringen, Prinz Adolf zu Hohenlohe-Ingelfingen, 
Dr. Homeyer, Graf v. Hoverden⸗Plenken, Iohmann, Graf 
v. Itzenplitz, v. Karftebt, Krausnid, v. Kroſigk, Laut, Frhr. 
v. Malgahn, v. Maſſow, von Meding, Graf von Mervelbt, 
Ondereyk, Freiherr v. Patow, Piper, Fürft v. Pleß, v. Plötz, 
Graf v. Büdler, v. Rabenau, Graf v. Rittberg, Freiherr von 
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Rothkirch-⸗Trach, Rummel, Graf v. Schlieffen, Baron Senfft 
von Pilſach, Dr. Stahl, Graf Eberhard zu Stolberg: Wer: 
nigerode, Dr. Telllampf, Uhden, Graf von Voß⸗Buch, von 
Waldow-Steinhöfel, v. Winterfeld, Dr. v. Zander. 

"3. Aus der Sikungs-Periode 1856/97. 

Bon der Königlichen Staat?» Regierung wurden 40 Geſetz— 
Entwürfe reip. Staat3-Verträge vorgelegt. 

Hiervon find erledigt worden 29; ein dreißigfter Entwurf, das 
Geſetz über die Abänderung des Gemwerbeiteuer-Gejees vom 30 Mai 
1820, lag noch der Berathung im andern Haufe vor. 

Abgelehnt wurden von dem andern Haufe 2 Entwürfe: 
1) der Geſetz-Entwurf über die Ehejcheidungen ; 
2) der Gejeg-Entwurf wegen Abänderung des Art. 107 der Ber- 

faſſungs⸗Urkunde. 

Zurüdgezogen bezw. beanſtandet wurden 4 Geſetzentwürfe. 

Unerledigt blieben im andern Haufe 4 Geſetz⸗Entwürfe. 
Anträge wurden von Dlitgliedern des Herrenhaufes 9 geftellt. 

Hiervon wurden 7 angenommen und an die Königliche Staats-Regie- 
rung abgejandt. 

BZurüdgezogen wurden 2 Anträge. 

Petitionen wurden bet dem Herrenhaufe 94 eingereicht. Davon 
hatten 90 ihre Erledigung gefunden, und zwar in 

fünf Berichten der Petitiong-ommiffion, 
einem Berichte der Juſtiz⸗Kommiſſion und 
einem Berichte der achten Kommilfion. 

Außerdem wurde über mehrere derfelben bei Gelegenheit des Be⸗ 
richts über andere legislative Materien Vortrag gehalten. 

Hiernach waren, wie jchon oben erwähnt, nur vier Petitionen 
unberathen geblieben. Alle übrigen Vorlagen hatten ihre vollitändige 
Erledigung gefunden, und hatten hierzu 36 Plenarſitzungen und 152 
Kommiffions-Sigungen ftattgehabt. Es waren alſo gerade fo viel Vor⸗ 
lagen eingegangen, gerade jo viel Plenar-Sigungen und gerade jo 
viel Kommiſſions⸗Sitzungen abgehalten, als in der vorigen Seſſion. 

Die Sigungs- Periode Hatte 5 Monate und 11 Tage gedauert. 

Außerdem ift aus diefer Seſſion zu regiftriren, daß 
die Frau Fürftin von Pleß die Büſte ihres verftorbenen Ge— 
mahls zur Aufitellung im Sigungsjaale einjandte. 

37 
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Es betheiligten ſich an den in dieſer Seſſion verhan⸗ 
delten Gegenſtänden, als Redner: 

die Etaats⸗Miniſter: 
Miniſter⸗Präſident Freiherr von Manteuffel, 
Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten von der Heydt, 
Juſtiz⸗Miniſter Simons, 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 

von Raumer, 
Miniſter des Innern von Weſtphalen, 
Finanz⸗Miniſter von Bodelſchwingh, 
Kriegs⸗Miniſter Graf von Walderſee, 
Chef des landwirthſch. Miniſteriums von Manteuffel, 

die Negierungs⸗Kommiſſarien: 

Apellationsgerichts⸗Präſident von Bernuth, 
Regierungsrath Braun, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Delbrück, 
Geheimer Finanzrath Günther, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Hellwig, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath von Klützow, 
Geheimer Ober-Bergrath Krug von Nidda, 
Geheimer Ober-RegierungsratH Mac-Lean, 
Geheimer Ober-Regierungsrath Mätzke, 
Geheimer Ober-Bergratd Martins, 
Geheimer Regierungsrath Mölle, 
Geheimer Poſtrath Philippsborn, 
Geheimer Ober-Regierungdrath von der Rede, 
Geheimer Finanzrath Scheele, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Seybdel, 
Wirklicher Geheimer Kriegsrath Sirtus, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Wehrmann, 

Die Mitglieder Bes Herrenbauies; 

Graf von Arnim-Boybenburg, von Below, Graf Blücher 
von Wahlftatt, von Brand, Dr. Brüggemann, Freiherr von 
Buddenbrod, Dr. von Danield, Graf von Dönhoff, Graf 
zu Dohna, Dr. von Düezberg, Elwanger, Yabriciug, von 
sstantenberg-Ludwigsdorff, Graf von Fürftenberg- Stamm: 
beim, von Gadow, Freiherr von Gaffron, von Gerladh, Dr. 
Götze, Grodded, Gf. von der Gröben-Neudörfchen, Hammers, 
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Haſſelbach, Hering, Fürft zu HDohenlohe-Dehringen, Prinz 
zu Hohenlobe-Ingelfingen, Dr. Homeyer, Graf von 
Hoverden-Plenten, Graf von Itzenplitz, von Karftedt, 
Graf von Kielmannsegge, Krausnid, Freiherr von Lands⸗ 
berg-Steinfurt, Laug, Frhr. von Maltahn, von Meding, 
Straf von Merveldt, Dffenberg, Ondereyk, Freiherr von 
PBatow, Piper, von Plötz, von Rabenau, Fürit Boguslaw 
Radziwill, Herzog von Ratibor, Graf von Rittberg 
Rummel, Graf von Sclieffen, Graf von Schwerin, Baroı 
Senfft von Pilſach, Dr. Stahl, Graf E. zu Stolberg-Wer- 
nigerode, Stupp, Fit. von Sulkowski, Gf. von Taczanowski, 
Uhden, Graf von Voß⸗Buch, von Waldow-Steinhöfel, von 
Wedell, von Winterfeld, Graf York von Wartenburg, Dr. 
von Zander, Graf von Zech⸗Burkersrode. 

4. Ans der Sibungsperiode 1858. 

Es find zu erwähnen: 
Die Eröffnungen des Minijter-Präfidenten über die Stellver- 

tretung St. Majeität des König? durch Se. Königliche Hoheit den 
Prinzen von Preußen. 

Bon der Königlichen Staatsregierung wurden in diefer Sitzungs⸗ 
periode 14 Gejegentwürfe reip. Staatöverträge vorgelegt, und 
zwar: 

2 dem Herrenhaufe, 
2 beiden Häufern gleichzeitig, 

10 dem Haufe der Abgeordneten. 
Burüdgezogen wurde von der Staatsregierung 1 Entwurf, die 

übrigen wurden angenommen. 
Anträge wurden von Mitgliedern des Herrenhauſes 7 geftellt, 

angenommen und der Königlichen Staatöregierung überwiefen. 
Petitionen wurden bei dem Herrenhaute 79 eingereicht, davon 

haben 62 in 6 Berichten der Petition!» Kommilfion ihre Erledigung 
gefunden. Außerdem wurde über 3 bderjelben bei Gelegenheit bes 
Berichts über andere legiälative Materien Vortrag gehalten. 

Zurüdgenommen wurde eine Betition; die übrigen 13 wurden 
fo jpät eingereicht, daß fie nicht mehr erledigt werden fonnten. 

Endlich war noch in Folge von Anträgen von Mitgliedern des 
Hauſes der Abgeordneten in letzterem ein Geſetzentwurf beſchloſſen und 
an da3 Herrenhaus zur Berathung abgegeben. Derjelbe kam nicht 
mehr zur Berathung. 

377 
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Alle diefe Gegenjtände wurden von 14 Kommiſſionen | in reip. 
91 Kommiſſions⸗ und 22 Plenar-Sigungen berathen. 

E3 hatten ſich an den Debatten betheiligt, als Redner: 

Die Etaats⸗Miniſter: 

Minifter- Bräfident Freiherr von Manteuffel, 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten von der Heydt, 
Suftiz Minifter Simons, 

Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Mebdizinal-Angelegenheiten 
von Raumer, 

Minister des Innern von Weitphalen, 

Finanz⸗Miniſter von Bodelſchwingh, 
Chef des landwirthſchaftl. Miniſteriums Freiherr von Manteuffel, 

die Negierungs⸗ommiſſarien: 

Regierungsrath Heyder, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Jacobi, 
Geheimer Finanzrath Mölle, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Freiherr von der Reck, 
Geheimer Regierungsrath Ribbeck, 
Geheimer Finanzrath Scheele, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Wehrmann, 
Poſtrath Wiebe, 
Regierungs⸗Aſſeſſor von Wolff, 

die Mitglieder Bed Herreuhaufes: 

von Alvensleben, Graf von Arnim-Boytzenburg, 
von Below, Dr. Brüggemann, Freiherr von Buddenbrock, 
Dr. von Daniels, Graf zu Dohna-Mallmitz, Graf zu Dohna— 
Reichertswalde, Dr.von Düesberg, Elwanger, von Fran— 

kenberg-⸗Ludwigsdorff, von Gadow, Freiherr von Gaffron, 
von Gerlach, Dr. Götze, Groddeck, Graf von der Gröben— 
Ponarien, Hammers, Haſſelbach, Hering, Prinz zu 
Hohenlohe⸗Ingelfingen, Dr. Homeyer, Graf von Hoverden— 
Plenken, Graf von Itzenplitz, von Katte, von Kleiſt-Retzow, 
Krausnid, Frhr. von Maltzahn, von Maſſow, von Meding, 
Graf von Merveldt, Graf von Neſſelrode-Ehreshoven, 
Piper, von Plötz, von Rabenau, Herzog von Ratibor, von 

Reibnitz, Graf von Rittberg, Freiherr von Rothkirch-Trach, 
Frhr. von Sanden-Touſſainen, Baron Senfft von Pilſach, 



Dr. Stahl, Graf Eberhard zu Stolberg-Wernigerobde, 
Graf von Taczanowski, Dr. Telllampf, Uhden, Graf 
von Voß⸗-Buch, von Waldbow-Steinhöfel, von Winterfeld, 
Graf York von Wartenburg, Dr. von Zander, Graf von Zech— 
Burkersroda. 

5. Aus der anßerordentlichen Sihungsperiode v. 20. bis 26. Oktober 1858 

und der ordentlichen Sihnngsperiode 

vom 12. Ianuar 1859 bis zum 14. Mai 1859. 

Es waren hier beſonders hervorzuheben: 
Die Allerhöchite Botichaft vom 20. Dtober 1858, betreffend Die 

Uebernahme der Negentichaft des Königreich® Preußen durch Geine 
Königliche Hoheit den Prinzen von Preußen, 

die Allerhöchite Botichaft vom 25. Oftober 1858 wegen des 
auf den 26. Dftober 1858 feſtgeſetzten Schluſſes des außerordentlichen 
Landtages, 

bie Allerhöchſte Botſchaft vom 12. Mat 1359 wegen des auf 
den 14. Mai 1859 feſtgeſetzten Schluſſes des ordentlichen Landtages 
bon 1858 zu 1859, 

der Antrag des Grafen von Arnim-Boygenburg und Ges 
noffen vom 21. Dftober 1858, auf Erlak von Adreſſen an Seine 
Majeität den König und Seine Königliche Hoheit den Regenten Prinzen 
bon Preußen, bei Gelegenheit des Regentſchafts⸗Antritts, 

das Schreiben de Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, 
Freiherrn von Schleinig, vom 28. April 1859, wegen der Kriegs⸗ 
bereitjchaft von drei Armee⸗Korps, 

die Mittheilungen der Stants-Negierung vom 3. Mai 1859, 
wegen der Kriegsbereitſchaft der gefammten Preußilchen Armee. 

Während dieſer Situngsperiode wurden von der Königlichen 
Staatö-Regierung vorgelegt: 27 Gefegentwürfe rejp. Verträge. 

Anträge von Mitgliedern des Haufes wurden 4 geftellt. Nechen- 
Ichafts-Berichte von Behörden waren 3 eingegangen. Petitionen wurs 
den 401 eingebracht und 1 Gejchäftsbericht wurde erjtattet. 

Bon den 27 Gejegentwürfen reip. Verträgen wurden eingebracht 
zunächft 3 beim Herrenhaufe und 4 nachträglich demjelben vorgelegt. 

Eingebracht wurden zunächit beim Haufe der Abgeordneten 20 
von diejen Vorlagen. 

Hiervon wurden 19 von beiden Häufern angenommen, 1 in ber 
Beratung beanftandet, 1 wegen mangelnder Einigung nicht erledigt, 
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2 blieben im Herrenhauſe und 4 im Hauſe der Abgeordneten uner⸗ 
ledigt, und zwar ber Geſetz⸗Entwurf betreffend bie Ablöſung der 
Reallaſten, die beiden Ehe⸗Geſetzentwürfe und der Geſetzentwurf wegen 
Gewährung der Zins⸗Garantien ꝛc. für Die Rhein-Nahe-Bahn. 

Es betheiligten ſich bei den dieferhalb jtattgehabten 
Debatten, ala Redner: 

Bie Etaats⸗Miniſter: 

Minifter-Präfident Fürft zu Hohenzollern-Sigmaringen, 
Miniiter des Innern Dr. Flottwell, 
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten v. d. Heydt, 
Zuftizminifter Simons, 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr von Schleinig, 
Kriegaminiiter von Bonin, 
Finanzminiſter Freiherr von Patow, 
Miniſter für die landwirthichaftlichen Angelegenheiten Graf v. Pückler, 
Miniſter der geiftlihen, Medizinale und Unterrichts » Angelegenheiten 

von Bethmann⸗Hollweg, 

Bie Negierungssftommiffarien: 

Regierungsrat Heyder, 
Geheimer Ober-Regierunggrath Lehnert, 
Geheimer Ober-Bergrath Martins, 
Geheimer Regierungsratd Maybach, 
Miniftertal-Direftor von der Ned, 
Geheimer Regierungsrat Shuhmann, 
Geheimer Ober-Regierungsrath Stiehl, 
Geheimer Ober-Regierungsrath Wenzel, 
Geheimer Ober-Juftizratd) Wever, 
Geheimer Regierungsrath von Winter, 

Bie Mitglieder des Herrenhanſes: 

Graf v. Arnim-Boitzenburg, Dr. Bauerband, Dr. Baum- 
ſtark, v Below, Beyer, Dr. Brüggemann, Yrhr.v. Buddenbrod, 
Dr. v. Daniels, Graf zu Dohna»-Mallmig, Dr. v. Düesburg, 
v. Frankenberg⸗Ludwigs dorff, Grafv. Fürjtenberg-Stamme 
heim, Freiherr von Gaffron, Dr. Götze, Grodded, Graf v. d, 
SGröben-Neudörfchen, Graf v. d. Gröben-Ponarien, Fürſt zu 
Hohenzollern: Sigmaringen, Hammers, Haſſelbach, Hering, 
Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen, Fürſt zu Hohenlohe» 
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Dehringen, Graf v. Hoverden-Plenken, Graf v. Itzenplitz, 
v. Karjtedt, v. Kleiſt-Retzow, Körner, Krausnick, Laut, Graf 
v. Maltan, v. Meding, Graf v. Mielzynsfi, Frhr. v. Monteton, 
Ondereyk, Dr. Bernice, Piper, v. Plötz, v. Reibnig, Fürft 
dv. Reuß, Graf v. Rittberg, Frhr. v. Sanden⸗Tuſſainen, Graf 
v. Schwerin, Frhr. Senfft v. Pilſach, Dr. Stahl, v. Stammer, 
Graf Eberhard zu Stolberg: Wernigerode, Stupp, Grafvon 
Taczanowski, Dr. Telltampf, Grafv. Voß⸗Buch, v. Waldow⸗ 
Steinhöfel, v. Winterfeld, Graf York v. Wartenburg, Dr. 
v. Zander. 

6. Aus der Sihungs Periode 1860. 

Aus diefer Situngsperiode war zu vermerfen: 
Der Beichluß der Sechszehnten Kommiljion: wie das Herrenhaus 

nur mit Befriedigung habe entnehmen können, daß die Königl. Staats⸗ 
Hegterung Entichliegungen gefaßt, welche zur wejentlichen Kräftigung 
des Heeres zu führen geeignet feien und mit Zuverficht hoffe, daß fie 
auf diefem Wege beharren und alle zur Reorganijation des Heeres er- 
forderlichen Maßregeln energiich in Ausführung bringen, zu dieſem 
Behufe auch in joweit, als diejelben nicht ſchon Fraft der Prärogative 
des Kriegsherrn durchgeführt werden können, die erforderlichen gefet- 
lichen Beitimmungen feiner Zeit einbringen werde. 

In diefer Sitzungs⸗Periode wurden von der Königlichen Staats⸗ 
Regierung 38 Geſetz⸗Entwürfe refp. Verträge vorgelegt. 

2 Gejeg-Entwürfe wurden in Folge von Anträgen im Haufe der 
Abgeordneten vorgelegt. 

3 Rechenichaft3«-Berichte von Behörden waren eingegangen. 
5 Anträge von Mitgliedern des Herrenhaujes wurden geitellt. 
390 Petitionen wurden eingebradit. 
Anderweite Gejchäft3-Berichte wurden 3 eritattet. 
Bon den 40 Gefeh-Entwürfen, refp. Verträgen 

wurden6 zunächit beim Herrenhaufe eingebracht und nachträglich noch 
1 demjelben vorgelegt. 

33 Geſetz⸗Entwürfe wurden zunächſt und allein beim Haufe der 
Abgeordneten eingebracht. 

Hiervon wurden 30 von beiden Häuſern angenommen, 2 in Der 
Berathung im Herrenhaufe beanjtandet reſp. zurüdgezogen und ebenſo 
3 im Haufe der Abgeordneten, 1 theils im Herrenhaufe, theils im 
Abgeordnietenhaufe abgelehnt (die Grundſteuer⸗Vorlage) und 2 gelangten 
wegen Vorlage anderer Geſetze nicht ind Plenum des Abgeordnetenhaufe2. 

Im Abgeordnetenhaufe blieben 2 Vorlagen unerledigt. 



Anden ftattgefundenen Berhandlungen betheiligten 
ſich, ala Redner: 

bie Staats⸗Miniſter: 

Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten v. d. Heydt, 
Zuftizminifter Simon, 
Finanzminiſter Freiherr von Batow, 
Minister für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Graf v. Büdler, 
Miniſter der geiftlicden, Medizinal- und Unterrichts - Angelegenheiten 

von Bethbmann-Hollweg, 
Minifter des Innern Graf von Schwerin, 

Die Regierungs-Rommifiarien: 

Berg- Hauptmann von Dechen, 
Geheimer Ober-Juftizrath Friedberg, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Günther, 
Geheimer Juſtizrath Herzbrud, 
Regierungsrath Kieſchke, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Lehnert, 
Regierungs⸗Aſſeſſor von Mallinckrodt, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Noah, 
Geheimer Regierungsrath Ribbeck, 
Geheimer Regierungsrath Schuhmann, 
Geheimer Regierungsrath von Winter, 

die Mitglieder des Herreuhauſes: 

Graf v. Arnim-Boitzenburg, Dr. Baumſtark, v. Below, 

Berndt, Beyer, Graf v. Bninski, Dr. Brüggemann, Graf 
vb. Brühl, Freiherr v. Buddenbrod, Dr. v. Daniels, Graf zu 

Dohna-Schlodien, Dr. von Düesberg, von Jranfenberg- 
Zudwigsdorf, Freiherr v. GSaffron, Dr. Götze, Grodded, Graf 
v. d. Gröben-Neudörfchen, Graf v. d. Gröben-Ponarien, 

v. Gerlad), Hammer3, Hafjelbad, Hering, Prinz zu Hohen 
Lohe = Sngelfingen, Fürft zu Hohenlohe » Debringen, Dr. 
Homeyer, Graf v. Hoverden-Plenken, Graf v. Itzenplitz, 
v. Kleift-Regow, Krausnid, Laub, Freiherr v. Maltzahn, 
v. Meding, Graf v. Mielzynski, Frhr. v. Monteton, Frhr. 
von Müncdhhaufen-Herrengrojjerftedt, Graf vd. Nefjelrode- 
Ehreshofen, Dffenberg, Ondereyf, Dr. Bernice, v. Plötz, 
v. Rabenau, Fürft W. Radziwill, Graf v. Rittberg, Freiherr 
vd. Romberg, Freiherr v. Rothkirch⸗Trach, Rummel, Graf 
von Schwerin, Baron Senfft v. Pilſach, Dr. Stahl, Graf 
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Eberhard zu Stolberg: Wernigerode, Stupp, von Taczas 
nowski, Dr. Tellfampf, Uhden, Graf von Voß⸗Buch, von 
Waldow und Reikenftein, von Waldow-Steinhöfel, Graf 
v. Weſtphalen, v. Winterfeld, Graf York v. Wartenburg, 
Dr. v. Zander, Freiherr v. Zedlig-Neufirch. 

7. Aus der Sikungsperiode 1861. 

Die legislatoriihe Thätigfeit in dieſer Sitzungs— 
Beriode ergab folgendes Nejultat: 

Dem Landtage wurden in der laufenden Sigungsperiode vorgelegt: 
43 Gejeh-Entwürfe reip. Staats⸗Verträge. 

Außerdem wurden überreiht: 2 Gejeg-Entwürfe, in Folge von 
Anträgen im Haufe der Abgeordneten, 4 Berichte und BDenfichriften 
von Behörden, 2 Anträge von Mitgliedern. 

186 Petitionen wurden eingebracht und 3 gefchäftliche Berichte 
eritattet. 

Von den 45 Gejeg- Entwürfen zc. wurden 7 beim Serrenhaufe 
eingebracht und 3 nachträglich demjelben vorgelegt; 35 wurden beim 
Abgeordnetenhaufe zunächſt und allein eingebracht und 33 von beiden 
Häufern angenommen. 

In der weiteren Berathung wurden 4 Gejeß-Entwürfe bean: 
Itandet refp. zurüdgezogen; abgelehnt wurden 2 und unerledigt blieben 
4 Geſetzes-Vorlagen. Beim Übgeordnetenhauje famen 2 nicht ins 
Plenum. 

An den ftattgefundenen Verhandlungen haben fi 
betheiligt als Redner: 

die Stants-Minifter: 

Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen, 
Minijter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten von der Heydt, 
Finanz Dlinifter Freiherr von Patow, 
Minifter für landwirthichaftliche Angelegenheiten, Graf von Büdler, 
Minifter der geiftlichen Angelegenheiten von Bethmann-Hollweg, 
Miniſter des Innern Graf von Schwerin, 
Kriegs⸗Miniſter von Roon, 
Juſtiz⸗Miniſter von Bernuth, 

die Negierungs⸗ommiſſarien: 

Geheimer Ober⸗Finanzrath Bitter, 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungsrath und Miniſterial⸗Direktor im 

Handels⸗Miniſterium Delbrück, 
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Geheimer Ober⸗Juſtizrath und Präſident Dr. Heimſöth, 
Kreisrichter (für das Miniſterium des Innern) von Kehler, 
Geheimer Finanzrath und vortragender Rath Meinecke, 
Geheimer Finanzrath Mölle, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath de Nège, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Scheele, 
Geheimer Regierungs⸗ und vortragender Rath im landwirthſchaftlichen 

Miniſterium Schuhmann, 

AppellationsgerichtsRath Sydow, 
Geheimer Regierungsrath im Miniſterium des Innern von Winter, 

die Mitalieder des Herrenhauſes: 

Graf v. Arnim-Boigenburg, Dr. Bauerband, Dr. Baum» 
ftart, von Below, Beyer, Blömer, Graf Bninski, Dr. Borne- 
mann, Graf von Brühl, Dr. Brüggemann, von Bründen, 
Sreiherr von Buddenbrod, Dr. Camphaufjen, Camphaufen, 
Dr. von Daniels, Frhr. von Diergardt, Graf von Döndoff, 

Dr. von Düesberg, Graf von Dyhrn, Elwanger, Dr. Engel» 
hart, Engel3, Fabrictius, von Frankenberg-Ludwigsdorff, 
Schr. von Gaffron, Dr. Götze, Grimm, Grafvonder Gröben— 
Keudörfhen, Graf vonder Gröben-Ponarien, Grodded, 

Hammer, Hafjelbad, Hering, Prinz zu Hohenlohe- 
Sngelfingen, Fürſt zu Hohenlohe-Dehringen, Dr. Homeyer, 
Graf v. Hoverden, Jähnigen, Graf v. Itzenplitz, v. Kleiſt— 
Retzow, vun Köller, Graf von KönigsmarckO.⸗Lesnitz, 
Krausnid, von Meding, Graf von Mielzynski, Freiherr 
bon Monteton, Freiherr von Münhhaujen-Straußfurt, 
Freiher von Dldershaujen, von Rabe, von Rabenau, 
Fürſt W. Radziwill, Fürſt Reuß-Köſtritz, Graf von Reventlow, 
Richtſteig, Graf von Rittberg, Rummel, Graf von Schlieffen, 
Prinz zu Schönaidy-Carolath, Baron von Senfft-Pilſach, 
Fürſt zu Solms-Hohenſolms-Lich, Dr. Stahl, Graf Eberhard 
zu Stolberg- Wernigerode, Stupp, Graf von Taczanowski, 

' Dr. Tellfampf, Dr. Tejjmann, Graf von Voß-Buch, 
bon Waldow-Steinhöfel, von Winterfeld, Graf York 
von Wartenburg, Dr. von Zander, Freiherr von Bebli$- 
Neufird. 

8. Aus der Sikungsperiode 1862. 

E83 haben während diefer Periode nacdhbezeichnete 
Gejeges-Entwürfe zur Beichlußfafjung vorgelegen: 
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1. Geſetz⸗-Entwurf, betreffend die Kreisordnung für den Umfang 
der Monarchie, mit Ausnahme der Hohenzollernichen Lande und des 
Sadegebiete2. 

2. Gejeg-Entwurf, betreffend die Auflöfung des Lehnverbandes 
in Alte, Bors und Hinter- Pommern und Abänderung der Lehnstaxe. 

3. Geſetz-Entwurf, betreffend die Abänderung und Ergänzung 
einiger Beltimmungen des Geſetzes über die Verpflichtung zum 
Kriegsdienft. 

4. Gejeg-Entwurf über die Verantwortlichfeit der Miniſter. 

5. Gefeg-Entwurf, betreffend die Abänderung der Artikel 49 und 
61 der Berfafjungs-Urfunde vom 31. Januar 1850. 

Entwurf einer Wegeordnung für den Preußiſchen Staat. 

6. Der vom Haufe der Abgeordneten eingegangene Geſetzesvor⸗ 
Ichlag, betreffend die Aufhebung der gejeglichen Zinzbeichränfungen 
und der lex Anastasiana. 

Nur die sub 3 und 4 bezeichneten Geſetz-Entwürfe gelangten bis 
zu der am 11. März 1862 erfolgten Bertagung zur Annahme im 
Herrenhaufe. 

ALS Redner betheiligten jich in diefer Sitzungsperiode: 

bie Etaats⸗Miniſter: 

Minifter des Innern Graf von Schwerin, 
Sujtiz-Deinifter von Bernuth, 

Kriegs⸗Miniſter von Roon, 
Handels: Minifter von der Heydt, 

der Negierungs:Rommiffer: 

Geheimer Ober-Juftizratd Dr. Friedberg, 

die Mitglieder Bed Herreuhauſes: 

Graf von Arnim-Boigenburg, von Below, Dr. Brügge: 
mann, Freiherr von Buddenbrod, Dr. Camphauſen (Köln), 
Dr. von Daniels, von Frankenberg - Qudwigsdorf, Dr. Göße, 
Grimm, Prinz U. zu Hohenlohe, Graf von Hoverden, Graf 
bon Itzenplitz, von Kleiſt-Retzow, v. Meding, Fürſt W. Radzi— 
will, Graf von Rittberg, Frhr. von Senfft-Pilſach, Dr. Tell- 
fampf, Uhden, von Waldow-Steinhöfel. 

38* 



9. Aus der Siungs-Perisde 1861/62. 

Die wichtigften Mitteilungen aus diejer Seſſion ſind folgende: 

Prinz zu Hohenlohe legt dad Amt des Präjidenten nieder. 
Wahl des Grafen Eberhard zu Stolberg zum Präfidenten 

des Herrenhauſes. 
Schreiben des Staatöminijter® von Bismard vom 24. Sep- 

tember 1862, unter Mittheilung der betr. Königlichen Ordre, über die 

Entbindung des Prinzen Adolf zu Hohenlohe-Ingelfingen von 

dem Vorfig im Staatdminifterium und die interimiftiiche Uebertragung 

dieſes Amts an den Wirklichen Geh. Rath von Bismard. 

Mittheilung des Vorſitzenden des Staatöminifteriumd® vom 
8. Dftober 1862 über die mitteljt Allerh. Ordre von demjelben Tage 
erfolgte Entlaffung de Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten 
v. Bernftorff, fowie des Miniſters für Handel zc. v. Holzbrind 
und die Ernennung des Staatsminiſters v. Bismard zum Präfidenten 
des Staat3minifteriumd und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
und einjtweilige Mebertragung des Miniſteriums für Handel ꝛc. an den 
Minifter der landwirthichaftlichen Angelegenheiten Grafen v. Itze nplitz. 

Auf Allerhöchiten Befehl Str. Majeität des Königs fand am 
13, Oftober 1862 Nachmittagd 3 Uhr der Schluß der Situngen des 
Landtages Statt. Zu dieſem Zwecke hatten ſich die Mitglieder beider 
Hänfer des Landtages im Weißen Saale des Königlichen Schloffes 
verjammelt. Aus der dem Präfidenten des Staatsministerium® von 
Bismard:-Schönhaufen dabei verlejenen Rede ijt folgender Theil 
in die Chronik aufgenommen worden: 

Die Regierung Str. Majeltät des Königs Hat zu beflagen, daß 
die Berathungen über den Staat&haushalts-Etat für dad Jahr 1862 

zu einer gejeglichen Feititellung dejjelben nicht geführt haben. Sie 
glaubt feit dem Beginn der Seſſion ihre Bereitwilligfeit be= 

thätigt zu haben, auf alle Anträge der Landesvertretung, welche fie 
ohne Benachtheiligung wejentlicher Staats = Intereffen für ausführbar 
halten durfte, einzugehen. In diefem Beſtreben wurde der Staats⸗ 
haushalt3-Etat für da laufende Jahr in einer fehr ausgedehnten 
Spezialität der Titel und zugleich der Etat für da® Jahr 1863, da- 
mit auch diefer noch vor Ablauf des Jahres feitgejtellt werden könnte, 
vorgelegt. Durch den Fortfall der Steuerzufchläge find die Laften des 
Landes auf das frühere Maaß zurüdgeführt und diefer Ausfall der 
Staat-Einnahmen vornehnlic, durch eine erhebliche Ermäßigung der 
Militär-Ausgaben auögeglichen worden. 
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Dagegen hat die Regierung Sr. Majeftät des Königs den Be- 
ichlüffen des Haufes der Abgeordneten, nach welchen die größtentheils 
bereitö verwendeten Koſten der Reorganifation des Heeres und andere 
unentbehrlicye Ausgaben für das laufende Jahr abgejegt werden follten, 
nicht beitreten können. Sie würde fich einer fchweren Pflichtverlegung 
ſchuldig machen, wenn fie die auf Grund der früheren Bewilligungen 

- der Landesvertretung ausgeführte Umformung der Heereöverfaffung 
unter Preisgebung der dafür gebrachten beträchtlichen Opfer und mit 
Beeinträchtigung der Machtſtellung Preußens, dem Beſchluſſe des 
Haujes gemäß, rüdgängig machen wollte. 

Nachdem der Gefegentwurf über den Staatshaushalt3-Etat für 
dag Jahr 1862 in der von dem Abgeordnetenhaufe beſchloſſenen Feſt⸗ 
jtellung wegen feiner Unzulänglichfeit von dem Herrenhauje verworfen 
worden, findet fich die Regierung Sr. Majeſtät des Königs in der 
Notwendigkeit, den Staatshaushalt ohne die in der Verfaſſung vor- 
ausgeſetzte Unterlage führen zu müfjen. Sie ijt fich der Verantwort: 
lichkeit in vollem Maaße bewußt, die für fie aus dieſem beklagens⸗ 
werthen Zuftande erwächſt; fie ift aber ebenſo der Pflichten eingedent, 
welche ihr gegen das Land oblieger, und findet darin die Ermächtigung, 
bis zur gefeglichen Feittellung des Etat? die Ausgaben zu beitreiten, 
welche zur Erhaltung der beftehenden Staatdeinrichtungen und zur 
Förderung der Landeöwohlfahrt nothiwendig find, indem fie die Zu— 
verficht Hegt, daß Diejelben feiner Zeit die nachträgliche Genehmigung 
des Landtages erhalten werden. 

Die Regierung Sr. Mujeltät des Königs ift von der Ueberzeugung 
durchdrungen, daß eine gedeihliche Entwidelung unferer Berfaffungs- 
Verhältniſſe nur dann erfolgen kann, wenn jede der gejeglichen Ge- 
walten ihre Befugniffe mit derjenigen Selbjtbejchränfung ausübt, welche 
durch die Achtung der gegenüberjtehenden Rechte uud durch das ver- 
faſſungsmäßige Erforderniß der freien Uebereinftimmung der Krone | 
und eines jeden der beiden Häufer des Landtages geboten ift. | 

Ueberjiht der während diejer Sejjion berathenen 
Gegenjtände. 

31 Gejeß - Entwürfe reſp. Verträge wurden von der Stöniglichen 
Staatöregierung vorgelegt. 2 Gejeß: Entwürfe wurden in Folge von 
Anträgen im Haufe der Abgeordneten vorgelegt. 3 Rechenichafts- 
Berichte gingen von Behörden ein. Von Mitgliedern des Herrenhaujes 
wurden 3 Anträge geitellt. Petitionen wurden 206 eingebracht. Ander⸗ 
weite Geichäftd-Berichte wurden 4 eritattet. 
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Bon den Gejeg-Entwürfen rejp. Verträgen wurden: 
6 zunächit beim Herrenhaufe und 25 zunächſt beim Abgeordneten- 

haufe eingebracht Angenommen wurden 19 von beiden Häufern. In 
der Berathung wurden zurüdgezogen I im Herrenhaufe, 1 im Abge- 
ordnretenhaufe und 5 theils im Herrenhauje, theild im Abgeoröneten- 
hauſe abgelehnt. Wegen Schluß des Landtags blieben 7 unerledigt. 

Es betheiligten jich an den Verhandlungen während 
diejer Sitzungs-Periode, als Redner: 

Bie Staats-Winifter: 

Minifter-Bräfident von Bismard-Schönhaujen, 
Suftizminifter Graf zur Lippe, 
Handel3minilter von Holzbrind, 
Minister des Innern von Jagow, 
Miniiter für landwirthfchaftliche Angelegenheiten Graf von Itzen— 

plig, 
Minilter der auswärtigen Angelegenheiten Graf von Bernitorff, 
Sinanzminijter von der Heydt, 
Minister der geiftlichen Angelegenheiten von Mühler, 

die Negierungs-Nommiffarien: 

Geheimer Finanzratd Schartom, 
General-Boft-Direktor Philipsborn. 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Scheele, 

Die Mitglieder Bes Herrenhauies: 

Adolph Heinrih Graf von Urnim-Boigenburg, Dr. 
Baumſtark, v. Below, v. Bernuth, Beyer, Graf Ignatz von 
Bninski,v. Brand, Dr. Brüggemann, vd. Brühl, dv. Brünten, 

Freiherr v. Buddenbrod, Dr. Camphaufen, Camphaujen, 
Dr. von Daniels, Freiherr von Diergardt, Elwanger, von 

Frankenberg-Ludwigs dorf, Freiherr v. Gaffron, Dr. Götze, 
Graf v. Götzen, Grodded, v. Gruner, Haſſelbach, v. Heller- 
mann, Sähnigen, von Kleiſt-Retzow, Graf v. Kraſſow, Dr. 
Krausnid, Frhr. v. Malkahn, v. Meding, v. DOlderöhaufen, 
von Rabe, Fürſt Wilhelm Radziwill, Richtjteig, Graf von 

Rittberg, Baron Senfft von Pilſach, Eberhard Graf zu 
Stolberg-Wernigerode, Graf Alphons von Taczanowski, Dr. 
Zellfampf, Hugo Herzog von Ujeft, Graf von Voß-Buch, von 
Waldow-Steinhöfel, v. Wedell, Dr. v. Zander. 
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10. Aus der Sitzungs Periode 1863. 

Aus diefer Sigungsperiode find folgende bemerkens— 
werthe Ereianifjje zu berichten: 

Berufen wurden in das Herrenhaus: Herzog von Eroys 
Dülmen, Fürſt zu Putbus, Graf und Edler Herr zur Lippe— 
Bieiterfeld-Weißenfeld. 

Es jchieden aus dem Herrenhaufe in Folge Ablebens: Staats⸗ 
miniſter von Savigny und Geheimer Juſtiz- und Ober⸗-Konſiſtorial⸗ 
Rath Profeſſor Dr. Stahl. 

Es wurden gewählt: Graf Eberh. zu Stolberg-Wernigerode 
zum Präſidenten, von Frankenberg-Ludwigsdorf zum Erſten 
Vice⸗Präſidenten, Graf von Brühl zum Zweiten Vice⸗-Präſidenten. 

Ferner iſt noch die Mittheilung des Präſidenten des Staats⸗ 
Miniſteriums vom 11. März 1863 über die Feier der Grundſtein⸗ 
legung zum Denkmal des Hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. 
bier zu erwähnen. 

E3 wurden in dieſer Sigungsperiode 32 Gefeg-Entwürfe reip. 
Berträge von der Söniglichen Staatsregierung, 1 Gejeg-Entwurf in 
Folge von Anträgen im Hauje der Abgeordneten vorgelegt, 2 Rechen- 
Ichaft3-Berichte der Behörden eingereicht, 1 Antrag von Mitgliedern 
des Herrenhaufes geftellt, 49 Petitionen eingebracht und 3 andermweite 
Geſchäftsberichte eritattet. 

Bon den Gejeg-Entwürfen rejp. Verträgen wurden bei dem 
Herrenhaufe 9 und zunächſt beim Abgeordnetenhaujfe 23 eingebracht, 
angenommen von beiden Häufern 14, abgelehnt im Abgeordnetenhaufe 1; 
unerledigt blieben im SHerrenhaufe 1 und im Abgeordnetenhauje 17. 

Es haben während diejer Situngsperiode dad Wort 
ergriffen: 

Bie Staats: Winifter: 

Minifter-Präfident von Bismard-Schönhaujen, 
Minilter für Handel zc. Graf von Itzenplitz, 
Juſtiz⸗Miniſter Graf zur Lippe, 
Miniiter für die landwirthichaftlichen Angelegenheiten von Selchow, 
Minifter der geiftlichen zc. Angelegenheiten von Mühler, 

Die Regierungſo⸗Kommiſſarien: 

Geheimer Juſtizrath Sydow, 
Geheimer Finanzrath Meinecke, 
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Sie Mitglieder des Gerrenbaufes: 

Adolph Heinrich Graf von Arnim-Boygenburg, Dr. Baum: 
itarf, von Bernuth, Beyer, Dr. Brüggemann, Grafvon Brühl, 
Freiherr von Buddenbrod, Dr. Camphaufen, Camphauſen 
(Berlin), Dr. von Daniels, Burggraf und Graf zu Dohna⸗ 

Schlodien, Dr. Eijelen, Elwanger, von SSranlenberg- 
Zudwigsdorf, Freiherr von Gaffron, Dr. Götze, Haſſelbach, 
von Hellermann, Dr. Homeyer, Sähnigen, von Kleiſt-Retzow, 
Graf von Kraſſow, von Meding, von Blöß, von Rabe, Fürft 
Wilhelm Radziwill, Graf von Rittberg, Dr. Schubert, Baron 
Senfft von Pilſach, Eberhard Graf zu Stolberg-Wernigerode, 
Dr. Tellfampf, Uhden, Hugo Fürft zu Hohenlohe-Dehringen, 
von Waldow, Dr. von Zander, Freiherr von Zedlitz-Neukirch. 

ll. Aus der Sikungsperiode 1863/64. 

Während diejer Sitzungsperiode wurden 26 Gejeg-Entwürfe reip. 
Verträge von der Königlichen Staat3-Regierung vorgelegt, 3 Anträge 
von Mitgliedern des Haufes geitellt, 15 Petitionen eingebracht und 
5 anderweite Geſchäfts-Berichte eritattet. 

Bon den Gefeg-Entwürfen rejp. Verträgen wurden eingebracht 
beim Herrenhaufe 1, bei beiden Häufern gleichzeitig 2, zunächit beim 
Abgeordnietenhaufe 23 und angenommen von beiden Häujern 8. Es 
wurden abgelehnt im Herrenhauſe 1, im Abgeordnetenhaujfe 4, und 
blieben unerledigt 1 im Herrenhaufe, 12 im Abgeordnetenhaufe. 

Es haben während diefer Sigungsperiode das Wort 
ergriffen: 

sie Staats⸗Miniſter: 

Minifter-Präfident von Bismard-Schönhaufen, 
Finanz⸗Miniſter von Bodeljchwingd, 
Minilter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Handel3-Miniiter Graf von Igenpliß, 
Juſtiz-Miniſter Graf zur Lippe, 

bie Negierungssftemmifiarien: 

Regierungs-Affefjor Jacobi, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Gallenkamp, 

die Mitglieder des Gerrenhanſes: 

Adolph Graf v. Arnim-Boytzenburg, Dr. Baumſtark, von 
Below, v. Bernuth, Blömer, Graf v. Bninski, Dr. Brüggemann, 

- Am ee Te Te 5 — — — — — 



Friedrich Graf von Brühl, von Brünlen, Dr. Camphauſen, 
Dr. von Daniels, Freiherr von Diergardt, von Frankenberg— 
Ludwigsdorf, Graf von Salen, Frhr. von Gaffron, Dr. Götze, 
Graf von der Gröben-Neudörfchhen, Graf von der Gröben- 
PBonarien, von Gruner, Haſſelbach, Dr. Heffter, Dr. Homeyer, 
Saehnigen, von Satte, von Kleiſt-Retzow, Graf von Kraſſow, 
bon Meding, Piper, von Plötz, von Rabe, Wild. Fürft Radzi- 
will, Boguslam Fürſt Radziwill, Graf von Reventlou, Graf 
von Rittberg, Dr. Schubert, Baron Senfft von Pilſach, Eber- 
hard Graf zu Stolberg-Wernigerode, Dr. Tellfampf, Uhden, 
Hugo Herzog von Ujeſt, von Waldow-Steinhöfel, Dr. von 
Bander, Freiherr von Zedlitz-Neukirch. 

12. Aus der Zibungsperiode 1860. 

Ein ereignißreiches Jahr liegt Hinter und. In demfelben war e8 
gelungen, eine Ehrenjchuld Deutſchlands, deren Mahnungen wiederholt 
und unter tiefer Erregung des nationalen Gefühl an das gefammte 
Vaterland herangetreten waren, durch. jiegreiche Tapferkeit der vereinten 
Heere vermittelt eines ehrenvollen Friedens einzulöfen. Gehoben 
durch die Genugthuung, mit welcher unjer Volt auf diefen Preußens 
würdigen Erfolg zurüdblidt, wenden wir unſere Herzen zu Gott, durch 
deſſen Segen es vergönnt war, unjerer Kriegsmacht für Thaten zu 
danken, die fich der ruhmreichen Kriegsgeſchichte Preußens ebenbürtig 
anreihen. 

Nach einer halbhundertjährigen, nur durch ehrenvolle Kriegszüge 
von fürzerer Dauer unterbrocdhenen Friedensperiode, hatten ſich Die 
Ausbildung und Mannszucht des Heeres, die Zweckmäßigkeit feiner 
Verfaſſung und feiner Augrüftung in dem vorjährigen durch Ungunft 
der Witterung und durch den tapferen Wideritand des Feindes denf- 
würdigen Kriege glänzend bewährt, und war es der jeßigen Organilation 
des Heeres zu verdanken, daß der Krieg geführt werden konnte, ohne 
die Erwerbs⸗ und Familienverhältniſſe der Bevölkerung ducch Auf: 
bietung der Landwehr zu beeinträchtigen. 

Bon den während diefer Sitzungsperiode eingebrachten Geſetz⸗ 
Entwürfen reſp. Verträgen wurden dem Herrenhauje 6 und zunächit 
dem Abgeordnetenhaufe 46 vorgelegt, 37 angenommen von beiden 
Häufern des Landtages und abgelehnt 4 im Herrenhaufe uud 12 im 
Abgeordnietenhaufe, unerledigt blieben A im Herrenhaufe und 5 im 
Abgeordnetenhaufe. 



Bon der Königlichen Staat3-Regierung wurden hiernadh beiden 
Häufern de Landtages 52 Gefeg-Entwürfe refp. Verträge vorgelegt. 
Außerdem haben 1 Gejegentwurf in Folge von Anträgen im Herren- 
hauſe und 5 Gejegentwürfe in Folge von Anträgen im Haufe der Ab- 
geordneten vorgelegen. Von Behörden waren eingegangen 4 Rechen⸗ 
Ichaftsberichte und 2 Anträge wurden von Mitgliedern des Herrenhaufes 
geitellt; 19 Petitionen wurden eingebracht, Davon wurden 17 er- 
ledigt und 2 blieben unerledigt. Anderweite Gejchäftöberichte wurden 
4 eritattet. 

Es betheiligten ſich an den Berhandlungen dieſer 
Sitzungs-Periode, als Redner: 

die Etaats⸗Miniſter: 

Miniſter⸗Präſident von Bismarck-Schönhauſen, 
Finanzminiſter von Bodelſchwingh, 
Miniſter für Landwirthſchaft von Selchow, 
Kultusminiſter von Mühler, 
Juſtizminiſter Graf zur Lippe, 
Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg, 

die Regiernngs⸗Kommiſſarien: 

Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsßrath Mac-Lean, 
Minifterial-Direltor von der Ned, 
Minifterial-Direktor Bitter, 
Miniſterial⸗Direktor Delbrüd, 

Geheimer Ober-Regierungsratd Oppermann, 
Oberſt Scheuerlein, 
Geheimer Juſtizrath Herzbrud, 
Berg- Hauptmann Brafjert, 
Negierungs-Afjeffor Sacobi, 

Die Mitglieder Bes Herrenhauſes: 

Adolph Graf v. Urnim-Boigenburg, Graf v. Baleſtrem, 
Dr. Bauerband, v. Below, von Bernuth, Dr. von Beurmann, 
Bloemer, Graf von Bnin-Bningfi-Lodzia, Dr. Brüggemann, 
Friedrich Graf v. Brühl, v. Caprivi, v. Le Cog, Dr. Edler 
vd. Daniels, Auguft Graf v. Dönhoff, Dr. v. Düesberg, Dr. 
Engelhart, Dr. Elwanger, von Frankenberg Qudwigsdorf, 
Freiherr von Gaffron-Kunern, Dr. Goetze, Grimm, Graf v.d. 
Bröben-PBonarien, von Gruner, Hafjelbadh, Dr. Heffter, 
von Sellermann, Hugo Fürft zu Hohenlohe-Dehringen, Dr. 
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Homeyer, Jaehnigen, Graf v. Kraſſow, v. Kröcher, Dr. Leo, 
v. Meding, v. Plötz, v. Rabe, Boguslaw Fürſt Radziwill, 
Richtſteig, Graf v. Rittberg, Graf v. Rothlirh u. Trach, Dr. 
v. Schliedmann, Dr. Schubert, Freiherr Schüler v. Senden, 
Baron Senfft von Pilſach, Friedrih Graf zu Solms-Baruth, 
Eberhard Graf zu Stolberg-Wernigerode, Dr. Tellkampf, 
Dr. Teßmann, Uhden, v. Waldow u. Reigenftein, v. Waldow— 
Steinhöfel, v. Wedell, v. Winterfeld, Ludwig Graf York 
v. Wartenburg, Dr. von Zander, Graf von Zech-Burkers— 
roda. 

13. Aus der Sitzungsperiode 1866. 

Als beſonders bemerfenswerth ift Hier zu verzeichnen die Be- 
rufung des Staatsminiſters Freiherrn von Manteuffel, des Grafen 
zu Eulenburg, des Freiherrn von Tettau und des Freiherrn 
von Landsberg-Velen zu Mitgliedern des Herrenhaujes. 

Die Königliche Staat3-Regierung hatte diefen Landtag nicht in 
der Erwartung einer unmittelbaren Löſung des ſchwebenden Verfaſ⸗ 
jungsftreited, aber in der Hoffnung eröffnet, daß das im Preußischen 
Bolfe Iebende Verlangen nach einer Ausgleichung, auch in der Landes⸗ 
vertretung hinreichenden Wiederhall finden werde, um das Zuſammen⸗ 
wirken der Staatsgewalten zur Herſtellung nütlicher Geſetze zu er- 
möglichen. Der Verlauf der Berathungen hatte bei der Staatöregie- 
rung die Bejorgniß nicht zu Heben vermocht, daß auf dem eingefchlagenen 
Wege dad Land erniteren Zerwürfniſſen entgegen geführt und die Aus— 
gleichung der beftehenden auch für die Zukunft erfchwert werden 
würde. 

Um dies zu verhüten, Hatte der König befohlen, die Sigungen 
des am 15. Januar eröffneten Landtages zu fchließen. 

Es wurden in diefer Sigungsperiode 23 Gejeh - Entwürfe reip. 
Verträge von der Königlichen Staats -Regierung den Häufern des 
Landtaged vorgelegt, von Behörden ging 1 Nechenjchaftäbericht ein, 
1 Antrag von Mitgliedern des Herrenhaufes wurde gejtellt, 27 Peti⸗ 
tionen wurden eingebracht, aber blieben unerledigt. Anderweite Ge- 
ſchäfts-⸗Berichte wurden 2 eritattet. 

Bon diejen Gejegentwürfen rejp. Verträgen wurden 3 beim Herren- 
hauſe und 20 zunächit beim Abgeordnetenhaufe eingebracht und blieben 
fämmtliche Vorlagen unerledigt. Kommiljions » Berichte über diefelben 



wurden eritattet 2 im Herrenhauſe und im Abgeordnietenhaufe 1 ſchrift⸗ 
licher und 2 mündliche. 

E83 betheiligten fih an den Berhandlungen während 
diefer Seſſion, ala Redner: 

Bie Etraat3-Rinikter: 

Juſtizminiſter Graf zur Lippe, 
Handelsminiſter Graf von Itzenplitz, 

Die Witglieder des Gerrenbanics: 

v. Bernuth, Dr. Brüggemann, Friedrich Gf. v. Brühl, 
von TFranfenberg-Qudwigsdorf, Dr. Götze, Hausmann, 

v. Kleiſt-Retzow, Küchen, v. Meding, von Plötz, Graf von 
Nittberg, Eberhard Graf zu Stolberg-Wernigerode, von 
Waldow-Steinhöfel, Dr. v. Zander. 

14. Aus der Situngs-Perisde 1866/67. 

Es ift aus diefer Seffion ala beſonders bemerkenswerth zu berichten : 
Die Empfangs-Teierlichkeit der aus dem Feldzug ſiegreich zurück⸗ 

gefehrten Truppen und die diejerhalb an Se. Majeität den König 
erlaffene Adreffe. 

Die Eitungs- Periode 1866/67 war eine ebenjo lange dauernde 
ala bedeutfame. Der Berathung hatte- eine große Anzahl von Gejegen 
von weitgreifenden und nachhaltigem Einfluß auf die politifche, fittlicye 
und materielle Entwidelung nicht nur der alten Zandestheile, Sondern 
auch derjenigen unjere® Vaterlandes vorgelegen, welche vermöge der 
Kraft und Weisheit unjeres Königlichen Herrn, des Heldenmuthes unferer 
Armee, und der bejonnenen und umfichtigen Verwaltung unjerer aus⸗ 
wärtigen Yingelegenheiten erworben wurden. 

Durch Ertheilung der Indemnität für die ohne Staatshaushalts⸗ 
Gele geführte Finanz: Verwaltung der lebten Jahre wurde der 
Brinzipienftreit, welcher jeit Jahren da® Zuſammenwirken der Regierung 
mit der Landes⸗-⸗Vertretung gehemmt Hatte, ausgeglichen. 

Mit beionders lebhaften Danke wurde die Bereitwilligfeit, mit 
welcher die Landesvertretung der Staatdregierung die Mittel gewährte, 
um die Zage der im Kampfe für das Vaterland erwerbsunfähig gewor⸗ 
denen Krieger, jowie der Wittwen und Kinder der Gefallenen zu er- 
leichtern, anerkannt. 

E3 wurden während diejer Situngsperiode von der Königlichen 
Staatöregierung 59 Gejegentwürfe vorgelegt; 4 Gejegentwürfe hatten 



in Folge von Anträgen im Haufe der Abgeordneten vorgelegen. Es 
wurden 3 Rechenjchaftsberichte von Behörden überwieſen und 1 Antrag 
von Mitgliedern des Hauſes geitellt. Anderweite Gejchäftsberichte 
wurden 7 eritattet. 

Bon den Gejegentwürfen reſp. Verträgen wurden eingebracht 
3 im Herrenhauje und 56 im Abgeordnetenhaufe; 52 angenommen von 
beiden Häufern, 3 abgelehnt vom Herrenhaufe und 5 vom Abgeorödneten- 
hauſe; unerledigt blieben 2 im Herrenhauſe und 1 im Haufe der Ah- 
geordneten. 

Anden VBerhandlungen in diejer Sitzungs-Periode 
haben fich betheiligt, ala Redner: 

sie Staats⸗Miniſter: 

Minifter-Präfident Graf von Bismard-Schönhaufen, 
Juſtizminiſter Graf zur Lippe, 
Minijter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Handelsminiſter Graf von Itzenplitz, 
Kriegsminiſter von Roon, 
Finanzminiſter von der Heydt, 
Miniiter für landwirtbichaftliche Angelegenheiten von Selchow, 
Kultusminister von Mühler, 

Bie Regierungscfommillarien: ‘ 

Geheimer DOber-Regierungsrath Eck, 
Geheimer Regierungsratd Wagner, 
Regierungzratd Dr. Sacoby, 
Minilterial-Direltor Mac Lean, 
Geheimer Juſtizrath Wever, 
Landrath Graf zu Eulenburg, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Scheele, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Burghardt, 
Regierungsrath von Bötticher, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Herzbruch, 
Geheimer Ober⸗Poſtrath Metzner, 

die Mitglieder des Gerrenhauſes: 

Dr. Baumſtark, v. Below, v. Bernuth, Dr. v. Beurmann, 

Graf v. Bnin⸗Bninski-Lodzia, v. Brand, Friedrich Graf von 
Brühl, von Brünneck, Freiherr v. d. Busſche⸗-Streit horſt, 
Camphauſen, von Le Coq, Dr. Edler von Daniels, Deetz, 
Denhard, De. Dernburg, Conrad Graf von Dyhrn, Dr. 
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Elwanger, Gf. zu Eulenburg, v. Franlenberg-Ludwigspdorf, 
Dr. ®öße, Graf v. d. Gröben-PBonarien, Haſſelbach, Haus— 
mann, Dr. Heffter, Hobredt, Hugo Fürſt zu Hohenlohe— 
Debringen, Dr. Homeyer, von Satte, von Kleiſt-Retzow, 
von Klützow, von Köller, von Kröcher, Küchen, Freiherr von 
Manteuffel, von Meding, Meviſſen, von Plötz, von Rabe, 
v. Rabenau, Graf dv. Reventlou, Richtfteig, Graf v. Rittberg, 
Dr. v. Schliedmann, Graf v. Sclieffen, Dr. Schubert, Graf 

v. Schwerin, Freiherr Schüler v. Senden, Baron Senfft von 
Pilſach, von Slaski, Baron von Sobed, Eberhard Graf zu 
Stolberg-Wernigerode, Dr. Telltampf, Dr. Teßmann, Frhr. 

von Tettau, Uhden, von Waldomw-Steinhöfel, von Wedell, 
von Winterfeld, Graf York v. Wartenburg, Dr. von Bander, 

Freiherr von Zedlitz und Neukirch. 

15. Aus der SihungsPeriode 1867. 

Als beſonders bemerfenswerthe Ereignijfe find während dieſer 
Sigungsperiode zu verzeichnen geweſen: 

Die Verleihung der Würde eines Landhofmeiſters an den bis⸗ 
berigen Ober-Marfchall, Burggrafen und Grafen zu Dohna-Laud; 
der Würde des Ober-Marſchalls an den Stammerherrn und biöherigen 
Schloßhauptmann von Königsberg, Burggfen. und Gfen. zu Dohna- 
Schlobitten; der Würde des Oberburggrafen an den Kammerherrn 
und Negierungs: Präfidenten Grafen zu Eulenburg in Marienwerder 
und die Mittheilung des Minifter8 des Innern über die Berechtigung 
des Ober-Burggrafen Grafen zu Eulenburg-Widen ald Inhaber 

eines der vier großen Landesämter zur Mitgliedichaft im Herrenhaufe, 
unter Entbindung von feiner auf Bräfentation des alten und befeitigten 
Grundbeſitzes erfolgten Berufung. 

Außerdem bringt diejes Gedenkbuch im Auszuge die am Schlufje 
diefer Sigungsperiode, am 24. Suni 1867 verlefene Rede des Präſi⸗ 
benten des Staats⸗Miniſteriums, die Zuftimmung des Preußiichen 
Landtages zu der Verfafjung des Norddeutichen Bundes betreffend: 

Se. Majeſtät der König haben mir den Auftrag zu ertheilen 
gerubt, die Sigungen der beiden Häufer des Landtages der Monarchie 
in Allerhöchſtihrem Namen zu fchließen. 

Die Regierung Seiner Majeftät erkennt ed mit lebhaften Dante 
an, daß das Herrenhaus mit Einftimmigfeit, dad Abgeordnetenhaus 
mit weit übertwiegender Mehrheit die Zuftimmung zu der Verfafjung 
des Norddeutichen Bundes ertheilt haben. 
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burg, von Frankenberg: Ludwigsdorf, Graf von der Gröben— 
Bonarien, von Kleiſt-Retzow, von dem Kneſebeck, Graf 
von Kraſſow, von Kröcher, Freiher von Mantenffel, 
von Meding, Mevilien, Meyer, Graf zu Müniter, v. Ploetz, 
v. Rabe, Raſch, Herzog v. Ratibor, Prinz zu Hohenlohe» 
Schillingsfürſt, Graf v. Rittberg, Baron Senfftv.Piljad, 
&.Solms-Sonnewalde, Otto G.zu Stolberg-Wernigerode, 
Eberhard Graf zu Stolberg:-Wernigerode, Dr. Tellfampf, 
Freiherr von Tettau, von Thaden, Toodbuy, Uhden, 
von Waldaw-Steinhöfel, Wildens, Dr. Zachariae. 

20. Aus der Sitinngsperiode 1871/72. 

Aus diefer Sitzungsperiode war ald bemerfenswerth zu verzeichnen: 

Die Allerhöchite Verordnung über Die Bertagung des Landtages. 

Die Beileidd-Adreffen des Herrenhaufes an des Königs Majeſtät 
über den Tod des Prinzen Albrecht von Preußen, und an die ver- 
wittwete Gräfin Stolberg wegen des Todes ihres Gemahls, des Grafen 
Eberhard zu Stolberg. 

Die Standederhöhung von Mitgliedern des Herrenhauſes, und 
zwar die Erhebung de3 Grafen von Bismard in den Fürſtenſtand 
und des Wirk. Geh. Raths, Staats-Miniſters Uhden in den erb- 

lichen Adelsſtand. 

Die Berufung bezw. der Eintritt des Feldmarſchalls Grafen 
bon Moltfe, de3 Kriegsminiſters Grafen von Roon, des Füriten 
Anton Radziwill und des Herrn von Witzleben zu Mitgliedern 
des Herrenhaujes. 

Im Laufe diefer Situngsperiode wurden 51 Gejeg-Entwürfe 
beziehentlich Verträge von der Königlichen Staatsregierung vorgelegt, 
1 Gejeg-Entwurf wurde in Folge von Anträgen im Haufe der Abge- 
ordneten berathen, 9 Rechenſchafts⸗Berichte, Ueberſichten und Nach⸗ 
weiſungen gingen dem Landtage zu. 

Bon dieſen Geſetz⸗Entwürfen reſp. Verträgen und Rechenſchafts⸗ 
Berichten wurden 9 beim Herrenhauſe und 51 beim Abgeordnetenhauſe 
eingebradt. Erledigt wurden 39 von beiden Häuſern des Landtages 
und 4 von der Staatöregierung zurüdgezogen. Abgelehnt wurden 
2 im Herrenhauje und unerlebigt blieben wegen Schluß de Landtages 
4 im Herrenhaufe und 12 im Abgeordnetenhaufe. 

Petitionen waren 2097 eingegangen. Bon denjelben wurden 
2039 mit den bezüglichen Gejeg-Entwürfen, 28 durch bejondere Be⸗ = 
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die Staats⸗Miniſter: 

Präfident des Staatsminiftertums Graf v. Bismard-Schönhaufen, 
Finanzminifter Freiherr von der Heydt, 
Deinifter für Handel Graf von Itzenplitz, 

die Mitglieder Bes Gerreubantes: 

v. Bernuth, Friedrich Sf. v. Brühl, Dr. Edler v. Daniels, 
Dr. Dernburg, v. Frankenberg-Ludwigsdorf, Grafv.Harden- 
berg, Dr. Heffter, v. Kleiſt-Retzow, v. Kröcher, v. Meding, 
v. Plötz, v. Rabe, Graf v. Rittberg, Baron Senfft v. Pilſach, 
Ludwig Fürft zu Solms-Hohen-Solms-Lih, Eberhard Graf 
zu Stolberg-Wernigerode, v. Waldow-Steinhöfel. 

16. Ans der Sikungsperiode 1867/68. 

Aus diejer Sigungsperiode ift zu verzeichnen: 

Der Eintritt des Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode, 
deö Grafen von Arnim: Boigenburg, ded Grafen zu Müniter, 
des Freiherrn von Rothſchild zc. in das Herrenhaus. 

Das Präfentationg-Recht wurde beigelegt: den Städten Frank⸗ 
furt a. M., Kaffel, Hannover, Altona und Flensburg, fowie den 
Univerfitäten Marburg, Göttingen und Kiel. 

Während der GSitungs-Periode 1867/68 wurden 44 Geleß- 
Entwürfe refp. Verträge von der Königlichen Staatö-Negierung vor- 
gelegt, 3 Gejeg-Entwürfe haben in Folge von Anträgen im Haufe ber 
Abgeordneten vorgelegen. Bon Behörden gingen 3 Rechenſchaftsbe⸗ 
richte ein, 4 Anträge wurden von Mitgliedern des Herrenhaufes geitellt, 
und 10 anderweite Geſchäfts-Berichte eritattet. 

Bon dieſen Gejeß-Entwürfen rejp. Verträgen wurden 8 beim 
Herrenhaujfe und 36 beim Abgeordnetenhauje eingebracht, 41 wurben 
bon beiden Häufern angenommen und 2 vom Herrenhaufe abgelehnt. 
Unerledigt blieben 2 im Herrenhaufe und 2 im Abgeorbnetenhaufe. 

An den Verhandlungen während dieſer Situngsperiode 
bethetligten jich, als Redner: 

die Staats⸗Miniſter: 

MiniftersPräfident Graf von Bigmard, 
Finanz⸗Miniſter von der Heydt, 
Handels⸗ ꝛc. Minifter Graf von Itzenplitz, 
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Juſtiz⸗Miniſter Graf zur Lippe, 
Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Juſtiz⸗Miniſter Dr. Leonhardt, 

Die Regierungs-ftommillerien 

Geheimer Ober-Suftizratd Dr. Bape, 
Geheimer Juſtizrath Sydow, 
Geheimer Ober⸗Baurath Weißhaupt, 
Regierungsrath Boſſart, 
Miniſterial⸗Direktor von der Ned, 

Geheimer Ober-sinanzratd Ambronn, 
Geheimer Ober: Sinanzratd Scheele, 
Dber-Berghauptniann Krug von Nidda, 
Landratd Graf von Weitarp, 
Geheimer Bergrath Lindig, 
Geheimer Ober-Finanzratd Burghart, 

Die Witglieder Bes Herrenbanies: 

von Below, Dr. Behmann, von Bernuth, Bloemer 
Freiherr von Bodelihwingh=- Plettenberg, Graf von Borries 
Friedr. Gf. von Brühl, von Brünned, Samphaufen, von Le Coq 
Dr. Edler von Daniel8, Denhard, Dr. Dernburg, Dr.von Düe3- 
berg, Graf zu Eulenburg-Widen, von Frankenberg-Ludwigs— 
dorf, Dr. Götze, Graf von der Gröben-Bonarien, Hafjelbadh, 
Hausmann, Dr. Heffter, Hobrecht, Hugo Fürſt zu Hohenlohe— 
Dehringen, Dr. Homeyer, Graf von Kanig, von Kleiſt-Retzow, 
von dem Knejebed, Graf von Königsmarck-O.⸗Lesnitz, Körner, 
Graf v. Kraſſow, dv. Kröcher, Graf v. Lehndorff, Graf zur Lippe, 
Graf v. Maltan, Frhr. v. Manteuffel, v. Meding, Meviſſen, 
NebeltHau, Ondereyd, von Plötz, von Rabe, Rafch, Graf von 
Neventlou, Graf v. Rittberg, dv. Saliſch, Dr. v. Schliedmann, 
Baron Senfft v. Pilſach, Eberh. Grafzu Stolberg- Wernigerode, 
Dr. Tellkampf, Dr. Tejimann, Freiherr von Tettau, Uhden, 
Freiherr Waitz von Eichen, von Waldow und Reigenitein, 
von WVWaldaw-Steinhöfel, Willens, Graf York von Warten- 
burg, Dr. Zachariae. 

— 
40 
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17. Ans der Sihhnugsperiode 1868/69. 

Als bemerfendwerth aus diefer Seſſion war zu verzeichnen: 
Der Tod ded Dr. v. Zander, Kanzler des Königreichd Preußens 

und die Berufung des Grafen von Behr-Negendantf, ald Mitglied 

des Herrenhauſes. 
Während diefer Sigungsperiode wurden SO Geſetzentwürfe re)p. 

Verträge von der Königlichen Staatsregierung vorgelegt. 6 Geſetz⸗ 
Entwürfe haben in Folge von Anträgen im Haufe der Abgeordneten 
vorgelegen. Bon Behörden gingen 2 Rechenichaftsberichte ein. Ander⸗ 
weite Gejchäft3berichte wurden 12 eritattet. 

Bon diefen Geje- Entwürfen reſp. Verträgen wurden 20 beim 
Herrenhaufe und 66 bein Abgeordnetenhauje eingebracht. Erledigt 
wurden von beiden Häufern des Landtag? 67 Gejegentwürfe, Verträge 
und Rechenſchafts-⸗Berichte. Abgelehnt wurden im Herrenhaufe ſowie 
im Abgeordnetenhauſe je 1 Gefegentwurf und zurüdgezogen wurden 
von der Königlichen Staatsregierung 2 Geſetzesvorlagen; unerledigt 
blieben im Herrenhaufe 1 und im Abgeordnetenhauje 16 Vorlagen. 

Während der Sigungsperiode 1868/69 betheiligten 
jih an den Verhandlungen, als Redner: 

bie Etgats-Minifter: 

Miniiter-Bräfident Graf von Bismard-Schönhaujen, 
Finanzminiſter von der Heydt, 
Handeldminister Graf von Itzenplitz, 
Miniiter für Landwirthichaft von Selchow, 
Suftizminifter Dr. Leonhardt, 
Minifter des Innern Graf zu Eulenburg, 

Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten von Mübler, 

Bie Regiernngd-Kommifferien: 

Ober:Bergrath von der Heyden, 
Kammergerichts-Rath Johow, 
Geheimer Regierungsrath Graf zu Eulenburg, 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungsrath Moſer, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Herzbruch, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Dr. Friedberg, 
Geheimer Juſtiz-⸗Rath Falk, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Wever, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Mölle, 
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Geheimer Regierungzratd von Wolff, 
Bräfident Oppermann, 
Landrath Perſius, 
Land⸗Forſtmeiſter Ulrici, 

Geheimer Ober⸗Finanzrath Loewe, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Ribbeck, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Scholz, 
Geheimer Regierungsrath Wohlers, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Greiff, 
Regierungs-Aſſeſſor Simon, 
Geheimer Ober-Finanzrath Wollny, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Schuhmann, 
Geheimer Regierungsrath von Wuſſow, 
Regierungs-Aſſeſſor Dr. von Möller, 

Die Mitglieder des Herrenhanſes: 

Graf von Arnim-Boitzenburg, von Arnim-Kröchlen— 
dorff, Dr. Bechmann, Becker, Graf von Behr-Negendand, 
v. Below, v. Bernuth, Dr. v. Beurmann, Beyer, Bloemer, 
Freiherr v. Bodeljhwingh- Plettenberg, Graf von Borries, 
Friedrich Graf v. Brühl, v. Brünned, Camphaufen, v. Le 
Coq, Denhard, Dr. Dernburg, Graf zu Eulenburg, von 
Frankenberg-Ludwigsdorf, von Gersdorff, Dr. Goetze, von 

®runer, Dr. Haelſchner, Hammer, Hajjelbad, Hausmann, 
Dr. Heffter, Hugo Fürſt zu Hohenlohe-Dehringen, von 
Kleilt:Regomw, von Klützow, von dem Knejebed, Graf von 

Königsmard-DO.-Lesnig, Graf von Korff-Schmifing, von 
Kröcher, Sf. Lehndorff, Dr. Leo, Sf. zur Lippe-Biefterfeld, 
August Gf. v. Maltzan, Frhr. v. Manteuffel, v. Manteuffel- 
Nedel, v. Meding, Graf zu Müniter, Offenberg, v. Olders— 
baujen, Dr. Bauli, Zürlt v. Pleß, v. Ploetz, v. Rabe, von 

Nabenau, Boguslaw Fürft Radziwill, Sf. zu Rantzau, Raſch, 
‚ Herzog von Ratibor, Fürſt von Corvey, Prinz zu Hohenlohe— 

Schillingsfürſt, Riedefel Freiherr zu Eiſenbach, Graf von 
Nittberg, v. Rochow, Freiherr v. Romberg, Dr. v. Schlied- 

mann, vd. d. Schulenburg- Salzwedel, Gf. v. Seherr-Thoß, 
Baron Senfft von Piljad, Eberhard Graf zu Stolberg» 
Wernigerode, vd. Sydow, vd. Szerdahelyi, Dr. Telltampf, 
Sıhr. v. Tettau, v. Thaden, Uhden, v. Waldam-Steinhöfel, 
von Wedell, Wildens, Graf York von Wartenburg, Dr- 
Badariae, Graf v. ZechBurkersroda. 
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rm iehm 
18. Aus der Sikungsperiode 1869/70. 

Aus dieſer Sigungsperiode ijt als bemerfenswerth zu verzeichnen 
geweſen: 

Die Berufung bezw. der Eintritt des Grafen von der Aſſeburg, 
des Sreiherrn Thilo von Werthern, des Kanzlers des Königreichs 
Preußen v. Goß ler, des Vice-Präfidenten Meyer in Celle, des Stabt- 
raths Theune in Stettin, des Vice-Präfidenten Malmros in Kiel, 
des Grafen Drofte zu Viſche ring, des Brofefford Dr. Friedlaender 
in Königsberg, des Profeſſors Dr. Schulze zu Weitgliedern Des 

Herrenhaufes. 

Während diefer Sigungsperiode wurden 52 Gejegentwürfe reſp. 
Verträge von der Königlichen Staatsregierung vorgelegt, 5 Geſetzentwürfe 
hatten in Folge von Anträgen im Haufe der Abgeordneten vorgelegen, 
2 Rechenichaftsberichte von Behörden waren eingegangen, 23 anderweite 
Geichäftsberichte wurden jchriftlich und mündlich erftattet. 

Bon dieſen Gejegentwürfen reſp. Verträgen wurden 10 beim 
Herrenhaufe und 47 beim Abgeordnetenhauje eingebradht; 38 wurden 
von beiden Häufern des Landtags erledigt; abgelehnt wurden 3 im 
Herrenhaufe und 1 im Abgeordnetenhaufe. Zurückgezogen wurde 
1 Geſetzesvorlage von der Königlichen Staatsregierung. Unerledigt 
blieben 5 im Herrenhaufe und 11 im Abgeordnetenhaufe. 

Es betheiligten fih an den Berhandlungen diefer 
Seſſion, ala Redner: 

die Etaat3:Minifter: 

Minifter-Präfident Graf von Bismard-Schönhaujen, 
Handelsminiſter Graf von Itzenplitz, 
Kultusminister von Mühler, 
Minifter für Landwirtbichaft von Seldhom, 
Miniiter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Suftizminifter Dr. Leonhardt, 
Sinanzminiiter Camphauſen, 

die Regieruugd-Rommiffarien: 

Geheimer Ober⸗Regierungsrath von Kehler, 
Geheimer Regierungsrat Dr. Jacoby, 
Geheimer Regierungsrat Wohlers, 
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Geheimer Ober⸗Juſtizrath Horftmann, 
Geheimer Ober-Regierungsrath Greiff, 
Geheimer Regierungsrath von Wuſſow, 
Geheimer Ober-Regierungsrath Herzog, 
Geheimer Juſtizrath Schneegans, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Wollny, 

|  Geheimer Ober⸗Finanzrath Mölle, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Meinecke, 
Geheimer Regierungsrath Jebens, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Burghart, 
Geheimer Regierungsrath Marcard, 
Regierungsrath Scholz, 
Geheimer Juſtizrath Freiherr von Glaubitz, 
Geheimer Regierungsrath Küſter, 

Die Mitglieder des Herrenbaufes: 

Graf dv. Arnim=-Boigenburg, Graf v. Behr: Negendand, 
v. Below, Graf v. Berlepſch, v. Bernuth, Dr. v. Beurmann, 
Beyer, Bloemer, Graf v. Brühl, v. Brünned, v. Le Coq, Graf 
v. Hutten-&zap3fi, Denhard, Dr. Dernburg, Graf zu Eulen- 
burg, dv. Sranfenberg-Ludwig3dorf, Dr. Goetze, Dr. Goßler, 
Graf v.d. Groeben-Neudörfchen, Graf v.d. Groeben-PBonarien, 
v. Gruner, Haſſelbach, Dr. Heffter, Hobredt, Hugo Fürit zu 
Hohenlohe-Dehringen, v. Kleiſt-Retzow, v. d. Kneſebeck, Graf 
v. Krafjow, v. Kröcher, Graf zur Lippe-Biefterfeld,v. Meding, 
Meyer, Graf zu Münfter, von Bloeß, Graf von Püdler, Fürft 
und Herr zu Butbug, von Rabe, Graf v. Rittberg, v. Rochow⸗ | 
Pleſſow, Graf v. Schlieffen, Baron Senfft v. Pilfah, Graf | 
Störzewsti-Radomice, Eberhard Graf zu Stolberg Wer- 
nigerode, von Sydow, Dr. Tellfampf, Dr. Teſſmann, Freiherr 
v. Tettau, vd. Thaden, Uhden, v. Waldaw-Steinhöfel, Wildens, 
Dr. Badariae. 

19. Aus der Sikungsperiode 1870/71. 

Aus dieſer Siuungsperiode iſt für die Chronik als bemerkens⸗ 
werth zu verzeichnen geweſen: 

Die Proklamation Sr. Majeſtät des Königs, betreffend die An⸗ 
nahme der Deutichen Kaiſerwürde. 

Die Ueberreichung einer darauf fich beziehenden Adreſſe des 
Herrenhaufed durch deſſen Präfidium an Seine Majeftät. 
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Die Wahl des Grafen Otto zu Stolberg zum PBräfidenten | 
des Herrenhaufes, des Fürften zu Putbus zum Erjten Vicepräfidenten, 
des Grafen von Brühl zum Zweiten Bice-Präfidenten. 

Während der Situngsperiode 1870/71 wurden 18 Gejeß-Ent- 
würfe beziehentlich Verträge, incl. einer oftroyirten Verordnung von der 
Königlichen Staatd-Regierung vorgelegt, 2 Gejeg-Entwürfe wurden in 
Folge von Anträgen im Haufe der Abgeordneten berathen, 4 Rechen⸗ 
ſchafts⸗Berichte, Ueberfichten und Nachweilungen gingen dem Landtage 
zu und 96 anderweite Gejchäftsberichte wurden ſchriftlich und mündlich 
eritattet. 

Bon diefen Gejeg-Entwürfen bez. Verträgen und Rechenjchafts- 
Berichten wurden 2 beim Herrenhaufe und 24 beim Abgeordnetenhaufe 
eingebracht. Erledigt wurden 16 von beiden Häujern des Landtages 
und je 1 abgelehnt im Herrenhaufe und im Abgeordnetenhaufe. Liner: 
ledigt blieben wegen Schluß des Landtages 2 im Herrenhaufe und 
2 im Abgeorödnetenhaufe. 

Es betheiligten fih an den Verhandlungen diejer 
Seſſion, ala Redner: 

Die Staats: Minifter: 

Handels⸗Miniſter Graf Itzenplitz, 

Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten von Mühler, 
Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Suftiz-Minifter Dr. Leonhard, 
Finanz⸗Miniſter Camphauſen, 

die Regierungs-Rommifſarien: 

Geheimer Regierungsrath Wohlers, 
Geheimer Ober⸗-Finanzrath Wollny, 
Geheimer Regierungsrath Perſius, 
Geheimer Regierungsrath Dannemann, 
Miniſterial⸗Direktor Weißhaupt, 
Geheimer Finanzrath von Moeller, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath von Schelling, 

die Mitglieder des Herrenhauſes: 

von Alvensleben, von Below, von Bernuth, Beyer, 
Bloemer, Graf von Borries, Graf von Brühl, von Le 

Coq, Denhard, Dr. Dernburg, Engels, Graf zu Eulen— 

— — — — — — — 



— 319 — 

burg, von Frankenberg-Ludwigsdorf, Graf von der Öröben- 
PBonarien, von Kleiſt-Retzow, von dem Stnejebed, Graf 
bon Kraſſow, von Kröcher, Freiherr von Manteuffel, 
von Meding, Mevilien, Meyer, Graf zu Müniter, v. Ploe$, 
v. Rabe, Raſch, Herzog v. Ratibor, Prinz zu Hohenlohe- 
Schillingsfürſt, Grafv. Rittberg, Baron Senfftv. Pilſach, 
Gf. Solms-Sonnewalde, Otto Sf. zu Stolberg-Wernigerode, 
Eberhard Graf zu Stolberg:Wernigerode, Dr. Zellfampf, 
Freiher von Tettau, von Thaden, Toosbuy, Uhden, 
von Waldaw-Steinhöfel, Wildens, Dr. Zadariae. 

20. Aus der Sitiungsperiode 1871/72. 

Aus diefer Sitzungsperiode war ald bemerfenswerth zu verzeichnen: 

Die Allerhöchſte Verordnung über die Bertagung des Landtages. 

Die Beileids⸗Adreſſen des Herrenhaufes an des Königs Majeſtät 
über den Tod des Prinzen Albrecht von Preußen, und an die ver- 
wittwete Gräfin Stolberg wegen des Todes ihres Gemahls, des Grafen 
Eberhard zu Stolberg. 

Die Standeserhöhung von Mitgliedern des Herrenhaujes, und 
zwar die Erhebung de3 Grafen von Bi3mard in den Fürſtenſtand 

und des Wirkt. Geh. Ratte, Staats-Minijterd Uhden in den erb- 
lichen Adelsſtand. 

Die Berufung bezw. der Eintritt des Feldmarſchalls Grafen 
von Moltfe, des Kriegsminiſters Grafen von Roon, des Fürften 
Anton Radziwill und des Herrn von Wigleben zu Mitgliedern 
des Herrenhaujes. 

Im Laufe diefer Situngsperiode wurden 51 Gejeg-Entwürfe 
beziehentlich Verträge von der Königlichen Staatsregierung vorgelegt, 
1 Gejeg-Entwurf wurde in Folge von Anträgen im Haufe der Abge- 
ordneten berathen, 9 Rechenſchafts-Berichte, Ueberſichten und Nach— 
weilungen gingen dem Landtage zu. 

Bon diefen Gefeß-Entwürfen rejp. Verträgen und Rechenſchafts⸗ 
Berichten wurden 9 beim Herrenhaufe und 51 beim Abgeordnetenhaufe 
eingebracht. Erledigt wurden 39 von beiden Häufern des Landtages 
und 4 von der Staatäregierung zurüdgezogen. Abgelehnt wurden 
2 im Herrenhaufe und unerledigt blieben wegen Schluß des Landtages 
4 im Herrenhaufe und 12 im Abgeordnetenhaufe. 

Petitionen waren 2097 eingegangen. Won denjelben wurden 
2039 mit den bezüglichen Gejeg-Entwürfen, 28 durch bejondere Be⸗ 
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rathung im Plenum erledigt und 30 blieben wegen Schlufjes des Land» 
tages unerledigt. 

Ueberhaupt wurden 64 Geſchäftsberichte fchriftlich und mündlich 
eritattet. 

Es betheiligten fi während dieſer Seſſion an den 
Verhandlungen, ala Redner: 

sie Staatö:Minikter: 

Miniiter-Präfident Fürft von Bismard, 
Minifter für Handel und Gewerbe zc. Graf von Itzenplitz, 
Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Miniſter für landwirthichaftliche Angelegenheiten von Selhow, 
Suftiz Minifter Dr. Leonhardt, 
Finanz⸗Miniſter Camphauſen, 
Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten Dr. Falk, 

die Regierungssfommifiarien: 

Hofkammerrath Aſchenborn, 
Geheimer Ober-Finanzrath Burkhardt, 
Geheimer Ober⸗-Regierungsrath de la Croy, 
Geheimer Juſtizrath Droop, 
Geheimer Juſtizrath Dr. Förſter, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Greiff, 
Geheimer Regierungsrath Jevens, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath von Kehler, 
Geheimer Regierungsrath Marcard, 
Geheimer Finanzrath Dr. Michelly, 
Miniſterialdirektor Moſer, 
Geheimer Regierungsrath Perſius, 
Geheimer Finanzrath Rhode, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath von Schelling, 
Regierungsrath Scholz, 
Geheimer Finanzrath Schomer, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath von Wolff, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Wollny, 

die Mitglieder des Gerrenbanfes: 

Graf von Arnim-Boitzenburg, Dr. Baumſtark, 
Beder, Graf Behr-Negendant, Beleites, von Below, 
bon Bernuth, Beyer, Blömer, Graf von Bnin-Bninski— 



Lodzia, Freiherr von Bodelihwingh-Plettenberg, Graf 
von Borried, Graf von Brühl, Graf von Carmer-Borne, 
von Le Coq, Denhard, Dr. Dernburg, Dr. Engelhart, 
Graf zu Eulenburg, von Frankenberg-Lubwigsdorf, Graf 
von Galen, Gobbin, Dr. Goeße, Dr. von Goßler, Graf 
von ber Gröben-Ponarien, Dr. Hälſchner, Haſſelbach, 
Dr. Hinſchius, Hobredt, von Kleiſt-Retzow, von dem Kneſe—⸗ 
bed, Kohleis, Graf von Kraſſow, von Kröcher, Graf von 
Sandöberg- Belen und Gemen, Freiherr von Landöberg- 
Velen, Graf zur Lippe-Biefterfeld, Malmros, Freiherr von 
Manteuffel, Meviffen, Meyer, Graf Mielzynski, Graf von 
Moltke, Graf zu Münfter, Offenberg, Graf von Pfeil, 
von Plög, Fürft und Herr zu Putbus, von Rabe, Graf zu 
Rantzau, Raſch, Gf.v. Rittberg, Frhr. v. Romberg,v. Saliſch, 
Graf v. Schlieffen, Graf v. d. Schulenburg-Angern, Dr. 
Schulze, Gf.v. Schwerin, Selke, Baron Senfft v. Pilſach, 
Graf von Francken-Sierstorpff, Graf zu Solms-Baruth, 
Otto Graf zu Stolberg-Wernige rode, Eberh. Graf zu Stolberg- 
Wernigerode, Dr. Telltampf, Schr. von Tettau, von Thaden, 
Theune, Dr. Ubbelohbde, von Uhden, von Waldamw-Stein- 
böfel, von Webell, Wildens, von Winter, von Witzleben, 

Graf York von Wartenburg, Dr. Zachariae, Freiherr von 
Zedlitz und Neukirch. 

2. Ans der Sitzungsperiode 1872/73, 

Aus berfelben war zu verzeichnen: 

Die Aufitellung von Marmorbüften der verftorbenen Präfidenten 
des Herrenhaufes, Prinzen Adolph zu Hohenlohe u. Grafen Eberh. 
zu Stolberg, im Sigungsfaale Graf von Itzenplitz wird vom 
Handelsminifterium entbunden. Dr. Achen bach wird zum Handeld- 
minifter ernannt. Prinz Adolph zu Hohenlohe ftirbt. 

Bon hervorragenden Mitgliedern wurben in das Herrenhaus be- 
rufen und traten in bafjelbe ein: 

Feldmarſchall Herwarth v. Bittenfeld, General-Lieutenant, 
Staatsminifter von Stofch, General-Feldmarfhall von Steinmeg, 
General-Auditeur Fleck, Rittergutöbefiger von Rath-Lauersforth, 
Minifterialdireltor v. Philipsborn, Oberpräfident v. Bardeleben, 
Gen.-Staatsanm. Weder, Wirkl. Geh. Rath v. Betymann-Hollweg, 
General-Steuerdireftor Shuhmann, General-Boftdireltor Stephan, 

a 
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Dber-Appellations-Bice-Bräfident Henrici, Staat3minifter Freiherr 
v. Batow, Präfident Dr. Friedberg, Wirkl. Geh. Rath Dr. Sulzer, 
Bank-Präfident v. Dechend. 

Beim Herrenhaufe gingen 59 Gejeßentwürfe zur Beratfung und 
Beichlußfaffung ein. Davon gingen 56 von der Königlichen Staats⸗ 
Regierung aus und 3 aus der Initiative des Abgeordnetenhaufes. 

Bon den Seitens der Königlichen Staatsregierung vorgelegten 
Geſetzentwürfen gingen 16 dem Herrenhauſe direkt zu und 40 nach er⸗ 
folgter Berathung und Beſchlußfaſſung Seitens des Abgeordnetenhaufes. 
on den 59 Gejegentwürfen wurden 58 durch das Herrenhaus erledigt, 
unerledigt blieb 1 wegen Schluß des Landtags, abgelehnt wurden 2 
vom Herrenhaufe. Won anderweitigen Vorlagen, Rechenichaftsberichten, 
Ueberfichten 2c. waren 8 an dag Herrenhaus gelangt. Interpellationen 
wurden 2 im Herrenhauje gejtellt und Durch Beantwortung erledigt, 
außerdem gingen 6 Anträge und 256 Petitionen ein. 

Bon diefen wurden bearbeitet und erledigt: 7 Durch die Budget- 
Kommiljion, 86 durch die Finanz⸗-Kommiſſion, 4 durch die Yuftiz- 
Kommilfion, 5 durch die Kommilfion für Eifenbahn - Angelegenheiten, 
6 durch die Agrar⸗Kommiſſion, 5 durch die Kommiſſion für den Geſetz⸗ 
Entwurf über da8 Grundbuchweien, 71 durch die Petitions⸗Kommiſſion, 
66 wurden gelegentlich der Berathung der firchenpolitischen Geſetzentwürfe 
erledigt und 6 blieben wegen Schluß des Landtags unerledigt. 

Es fanden 36 Situngen des Plenums, 27 der Abtheilungen und 
61 der Kommiffionen ſtatt. Mündliche und fchriftliche Berichte wurden 
76 eritattet. 

An den Verhandlungen diejer Sigungsperiode 
nahmen Theil, als Redner: 

der Miniſter⸗Präſident Graf von Roon, 

die Etaatd-Minifter: 

Fürſt von Bismard, 
Handelöminijter Graf von Itzenplitz, 
Minifter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Sinanzminifter Camphauſen, 
Suftizminifter Dr. Leonhardt, 
Kultusminifter Dr. Falk, 
Minifter für landwirthichaftliche Angelegenheiten Sf. v. Königsmard, 
Handelöminifter Dr. Uhenbad, 



Die Wegierungs:ftommiliarien: 

Landrat von Brauditich, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Burghart, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath de la Croix, 
Geheimer Regierungsrath Dannemann, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Dr. Förſter, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Greiff, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Haak, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Hoffmann, 
Geheimer Regierungsrath Dr. Hübler, 
Geheimer Regierungsrath von Kamptz, 
Geheimer Juſtizrath Kurlbaum IL, 
Geheimer Regierungsrath Lukanus, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Marcard, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Perſius, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Ribbeck, 
Geheimer Juſtizrath Rindfleiſch, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Rohde, 
Geheimer Finanzrath Rüdorff, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Dr. von Schelling, 
Geheimer Regierungsrath Dr. Schneider, 
Geheimer Ober⸗Baurath Schönfelder, 
Geheimer Regierungsrath Simons, 
Geheimer Ober-Regierungsrath Steinmann, 
Geheimer Regierungsrath Wohlers, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Wulfsheim, 

Die Mitglieder des Gerrenbaufes: 

v. Alvensleben, Abolph Graf v. Arnim-Boigenburg, 
Dr. Baumftarf, Dr. jur. Beder, Beder, Graf Behr-Negen- 
dan, v. Below, v. Bernuth, Graf v. Bnin-Bninsfi-L odzia, 
Graf v. Borries, vd. Brand, Graf v. Brühl,v. Bud, v. Le 
Cog, dv. Dehend, Dendard, Dr. Dernburg, Dr. Elwanger, 
Dr. Engelhart, Graf zu Eulenburg, Yled, Flemming, 
vd. Strantenberg-Ludwigsdorf, Frhr. v. Gaffron-Kunern, 
Graf v. Galen, Gobbin, Dr. v. Goßler, Dr. Grimm, 
v. Öruner, Haſſelbach, Dr. Heffter, Hobredt, Graf v. Hom- 
peſch-Rurich, v. Kemnitz, dv. Kleiſt-Retzow, Kohleis, Graf 
v. Kraſſow, v. Kröcher, Gf. Kwilecki, Lambeck, Gf.v. Landsberg⸗ 
Velen u. Gemen, Frhr. dv. Landsberg-Velen, Gf.Lehndorff, 

41* 
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Minijter der geijtlichen ꝛc. Angelegenheiten Dr. Falk, 
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt, 
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den Borlagen der Stöniglichen Staatsregierung 34 zu. Bei 30 ders 
jelben hatte ſich das Herrenhaus den Beichlüffen des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten angeſchloſſen, 3 gingen in abgeänderter Faſſung an das 
Abgeordnetenhaus zurüd. Bei zweien der lebteren ſchloß fich das 
Abgeordnetenhaus den Beichlüffen des Herrenhaufes an, der dritte ge⸗ 
langte wiederum an das Herrenhaus zurüd und blieb, fowie ein anderer, 

wegen Schluß des Landtages unerledigt. Es war mithin unter den 
54 Seitens der Königlichen Staat3regierung vorgelegten Geſetzentwürfen 
bezüglich 42 die Uebereinftimmung beider Häufer des Landtags erfolgt. 

Den 5 Rezeſſen beziehentlich Staat3verträgen, die vom Abge- 
ordnetenhaufe an das Herrenhaus gelangten, hatte dieſes ebenfalls feine 
BZuftimmung ertheilt, von den Ueberjichten und NRechenfchaft3berichten 
Kenntniß genommen, rejp. darüber Beichlüffe gefaßt. 

Ein aus der Initiative des Haufe der Abgeordneten hervor⸗ 
gegangener Gejegentwurf wurde vom Herrenhaufe abgelehnt. 

Außerdem kamen im Haufe zur Verhandlung ein felbitftändiger 
Untrag, eine Interpellation, zwei Berichte der Geſchäftsordnungs⸗ 
Kommiljion, von denen der eine die neue Nedaktion der Geſchäfts⸗ 
ordnung betraf, 2 Matrifelbericyte und 13 Betitionäberichte. 

Bei Dem Herrenhaufe wurden überhaupt 244 Petitionen eingereicht, 
Davon wurden durch Plenarbeichluß erledigt 148. Ungenügend zur 
Berathung im Plenum wurden 10 erflärt. E3 wurden mithin nicht 
erledigt 96, davon betrafen 55 folche Gejegentwürfe, welche überhaupt 
nicht an das Herrenhaus gelangen. 

Das Herrenhaus hatte 27 PBlenarfigungen abgehalten. Außerdem 
hatten 14 Abtheilungd- und 64 Kommiſſions-Sitzungen ftattgefunden. 
Im Ganzen wurden 15 fchriftliche und 35 mündliche Berichte erjtattet. 

Es betheiligten fih an den Verhandlungen diefer 
Seſſion, als Redner: 

Ber Vize⸗Praäſident des Staats⸗Miniſteriums: 

Finanzminiſter Camphauſen, 

die Staats⸗Miniſter: 

Miniſter für Handel, Gewerbe ꝛc. Dr. Achenbach, 
Miniiter des Innern Graf zu Eulenburg, 
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23. Aus der Sibungsperiode 1875. 

Aus diefer Situngsperiode war die Berufung bezw. der Eintritt 
nachftehender Mitglieder hervorzuheben: des Herm Dr. Bejeler, ord. 
PBrofeffor u. Geh. Juftizrath in Berlin, auf Präjentation der Berliner 
Univerfität, des Fürſten zu Carolath-Beuthen, eingeladen auf 
Grund bed ihm zuftehenden erblichen Rechts, des Grafen Schaff⸗ 
gotjch, eingeladen auf Grund erblichen Nechts, des Grafen von 
Zieten-Schwerin auf Ianow, auf Präſentation des Pommerjchen 
Srafenverbandes, des Herrn Ulrich von Winterfeld auf Denfin, 
Landrath des Kreiſes Prenzlau, auf PBräfentation des Verbandes des 
alten und des befejtigten Grundbefiges. 

Dem Herrenhaufe gingen 63 Gejeß-Entwürfe zur Berathung 
und Beichlußfaffung zu. Davon gingen 61 von der Königlichen 
Stantöregierung aus. Aus der Initiative des Herrenhaufes ging 
1 hervor und ebenfo aus der Initiative des Abgeordnetenhaufe®. Von 
den Seiten® der Königlichen Staatöregierung vorgelegten Geſetz⸗Ent⸗ 
würfen gingen 11 dem Herrenhaufe direft zu und 50 nach Berathung 
und Beihlußfaffung von Seiten des Abgeordnetenhauſes. Von den 
Geſetz⸗ Entwürfen wurden 63 durch daß Herrenhaus erledigt. 

Bon anderweitigen Vorlagen gelangten an das Herrenhaus: 
2 Rezeſſe und StaatZverträge, 11 Rechenſchaftsberichte, Ueberfichten zc., 
1 Interpellation, welche legtere durch Beantwortung erledigt wurde. 
2 Anträge wurden geftellt und erledigt. Zur Verhandlung famen außer⸗ 
dem noch 2 Berichte der Matrikel-Kommiſſion, 1 Bericht der Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Kommiſſion und 6 PBetitiongberichte. 

PBetitionen gingen 177 ein, von denen 151 bearbeitet und durch 
dad Plenum erledigt und 10 für nicht geeignet zur Berathung im 
Plenum erklärt wurden. 8 Gejeg-Entwürfe gelangten nicht zur Vers 
handlung und blieben wegen Schluß des Landtages unerledigt. 

Situngen des Plenums fanden 35, der Abtheilungen 24, der 
Kommilfionen 92 Statt. Mündliche und chriftliche Berichte wurden 
77 exitattet. 

E38 nahmen während dieſer Sigungsperiode an den 
Verhandlungen Theil, als Redner: 

Bie Staats-Minikter: 

Präfident des Staatsminifteriums Fürft von Bißmard, 
Bizepräfident des Staat8minifteriums u. Finanzminiſter Camphauſen, 
Mintfter des Innern Graf zu Eulenburg, 



— 328 — 

Suftizminifter Dr. Leonhardt, 
Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten Dr. Falk, 
Handeldminiiter Dr. Achenbach, 
Minister der Iandwirtbfchaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal, 

die Regierungs Kommiſſarien: 

Geheimer Ober⸗Regierungsrath de la Croix, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dahrenſtädt, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Droop, 
Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungsrath und Miniſterial⸗Direktor 

Dr. Förſter, 
Präſident, Geheimer Ober⸗Juſtizrath Herzbruch, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Kurlbaum IL, | 
Geheimer Ober-Regierungdratd Lucanus, | 
Wirklicher Geheimer DOber-Regierungsratd und Minifterial-Direltor | 

Marcard, 

Landrath Naſſe, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Perſius, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Rhode, 
Geheimer Finanzrath Rötger, 
Geheimer Regierungsrath Schultz, 
Geheimer Juſtizrath Stölzel, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Wohlers, 

die Mitglieder des Herrenhauſes: 

von Arnim-Kröchlendorff, Dr. Baumſtark, Becker, 
von Bernuth, Dr. Beſeler, Beyer, Bitter, Graf v. Bocholtz⸗ 
Alme, Bredt, Graf von Brühl, Brüning, von Dechend, 
Dr. Dernburg, Graf zu Dohna-Finckenſtein, Dr. Elwanger, 
Dr. Engelhart, Graf zu Eulenburg, Fleck, von Forckenbeck, 
Gobbin, Dr. von Goßler, Haſſelbach, Henrici, Hobrecht, 
Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen, Graf von Hompeſch, Graf 
von Itzenplitz, von Kleiſt-Retzow, von Klützow, Graf 
von Krajjow, Graf von Landöberg-Velen und Gemen, 
Schr. von Landsberg, Graf zur Lippe, Frhr. von Malkapın, 
Meyer, Graf Mielzynski, Freiberrvon Mirbach, Nebelthau, 
Gf. von Pfeil u. KL-Ellguth, von Ploetz, Sf. von Büdler, 
Fürſt zu Putbus, von Rabe, Raid, von Rath, Graf 
von Rittberg, Schuhmann, Graf von der Schulenburg- 
Angern, Graf von der Schulenburg-Nimptſch u. Beetzen— 
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dorf, Graf von Schwerin, Freiherr Senfft von Pilſach, 
von Seydlig-Ludwigsdorf, von Slaski, Otto Gf. zu Stol⸗ 
berg-Wernigerode, Udo Graf zu Stolberg-Wernigerode, 
Dr. Sulzer, Dr. Tellkampf, reiberr v. Tettau, v. Thaden, 
Theune, Übbelohde, von Uhden, von Voß, von Waldow— 
Neitenitein, dv. Wedell, Wever, Wilden, v. Winterfeld, 
von Wihleben, Dr. Zachariä, Graf von Zieten-Schwerin. 

24. Ans der Sihungsperiode 1876. 

Bon der Königl. Staats⸗Regierung wurden in diefer Sitzungs⸗ 
periode beiden Häufern des Landtages 44 Geſetzentwürfe und ein Ber: 
trag zur Berathung zugelandt, im Ganzen alfo 45 Vorlagen; von 
diefen gingen dem Herrenhaufe 6 direct zu und 34 nad Berathung 
und Beichlußfafjung Seitens des Abgeordnetenhauſes. An das Herren- 
haus gelangten nicht zur Berathung 4 Gejeß-Entwürfe und ein Ver: 
trag. Es gingen dem Herrenhauje 41 Gefegentwürfe zur Berathung 
und Beichlußfaffung zu, davon gingen 40 von der Königlichen Staats⸗ 
regierung aus und 1 aus der Initiative des Abgeordnetenhaufes. 
Bon den Gefeb- Vorlagen wurden 41 durch das Herrenhaus erledigt. 
Bon anderweitigen Vorlagen waren an das Herrenhaus 10 Rechen: 
ſchaftsberichte, Ueberſichten 2c. gelangt, wovon 9 erledigt wurden. 
2 SInterpellationen und 1 Antrag wurden im Herrenhaufe gejtellt und 
erledigt. 

Zur Verhandlung kamen außerdem noch 2 Berichte der Matrikel⸗ 
Kommilfion, 1 Bericht der Geſchäftsordnungs-Kommiſſion und 7 Peti⸗ 
tionsberichte. Petitionen gingen 1818 ein; von diejen gehörten 1485 
zu Gejeg- Entwürfen und wurden davon 1481 erledigt. Durch die 
Betitions-Kommilfion gelangten 303 Petitionen zur Verhandlung im 
Plenum; unerledigt blieben demnach 34 Petitionen. 

Situngen des Plenum fanden 26, der Abtheilungen 20, der 
Kommiſſionen 60 ftatt und wurden 50 mündliche und 16 fchriftliche 
Berichte erftattet. 

Ed nahmen an den Verhandlungen diejer Sitzungs— 
periode Theil, als Redner: 

Bie Staats⸗Miniſter: 

Präfident des Staatsminifteriumsd Fürſt von Bismard, 
Bicepräfident des Staatöminifteriums u. Finanzminiſter Camphauſen, 
Minifter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Suftizminifter Dr. Leonhardt, 

42 
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Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten Dr. Falk, 
Miniſter für Handel cc. Dr. Achenbach, 
Minifter für die landwirtbichaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedent hal, 

die Resierungs-Kommifjarien: 

Geheimer Regierungsrath Bahlmann, 
Geheimer Regierungsrath Beinert, 
Oberft-Lieutenant Blume, 
Geheimer Regierungdrath von Brauchtiſch, 
Geheimer Ober-Regierungsrath von Cranad, 
Geheimer DOber-Regierunggrath De la Eroir, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Dreßler, 
Regierungsrat Faltenau, 
Minifterial-Direftor Dr. Förſter, 
Geheimer Regierungsrarh Dr. Fröhlich, 
Geheimer Regierungsrath Haaje, 
Geheimer Regierungsrat Herfurth, 
Seheimer Ober-Juftizrath Her, 
Präfident, Gcheimer Ober⸗-Juſtizrath Herzbrud, 
Geheimer Ober-Finanzratli Hoffmann, 
Geheimer Regierungsrath Illing, 
Geheimer Regierungsrath Lohmann, 
Geheimer Ober-Regierungsrath Lucanus, 
Miniſterial⸗Direktor ꝛc. Marcard, 
Geheimer Ober-Finanzrath Rhode, 
Geheimer Regierungsrath Rothe, 
Geheimer Finanzrath Rüdorff, 
Geheimer Regierungsrath Dr. Stauder, 
Landforſtmeiſter Ulrici, 
Miniſterial⸗Direktor ꝛc. Weißhaupt, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Wohlers, 

Die Mitglieder des Herrenhanſes: 

Dr. Baumftarf, Beder, von Bernuth, Dr. Bejeler, 
Bitter, Bredt, Breslau, Graf v. Brühl, Brüning, Fürlt zu 
Carolath-Beuthen, Denhard, Dr. Dernburg, Diege, Dr. 
Elwanger, Dr. Engelhart, Graf zu Eulenburg, Fleck, von 
Sordenbed, Friedlaender, Gobbin, Dr. v. Goßler, Haſſel— 
bach, Hausmann, Henrici, Hobredht, Fürjt zu Hohenlohe— 
Dehringen, Graf v. Stenplig, v. Kleiſt-Retzow, v. Sinebel- 
Döberig, Kohleis, Graf v. Kraſſow, Graf Kwiledi, Graf von 
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Landsberg-Velen und Gemen, Freiherr v. Landsberg, Graf 
Lehndorff, Graf zur Lippe, Freiherr v. Maltzahn, Meviſſen, 
Graf Mielzynski, Freiherr v. Mirbach, Graf v. Moltke, von 
Neumann, Fürſt zu Putbus, v. Rabe, Raſch, v. Rath, Dr. 
Graf v. Rittberg, Roos, Schuhmann, Graf v. d. Schulenburg- 
Angern, Graf v.d. Schulenburg-Nimptſch und Beetzendorf, 
Dr. Schulze, Frhr. Senfft v. Pilſach, Otto Gf. zu Stolberg- 
Wernigerode, Udo Graf zu Stolberg-Wernigerode, Dr. 
Sulzer, Dr. Teßmann, Frhr. v. Tettau, v. Thaden, Theune, 
v. Boß, v. Webell, Dr. Weigel, Wever, Wilden, v. Winter- 

feld, v. Wigleben, Graf Yorkv. Wartenburg, Grafv. Bieten» 
Schwerin. 

25. Aus der Sibungsperiode 1877. 

Als hervorzuhebende Ereigniffe find aus diefer Situngsperiode 
zu berichten: 

Prinzeffin Karl, Herzogin von Sachſen, } den 18. Januar 1877. 
Mittheilung des Präfidenten über die feinerjeit3 in dieſer Veranlajjung 
im Namen des Herrenhauſes erlaffenen Beileidsadreflen. 

Marmorbüften der verewigten Präfidenten des Herrenhaufes, 
ded Prinzen Adolf zu Hohenlohe-Ingelfingen und des Grafen 
Eberhard zn Stolberg-Wernigerode, wurden im Sigungsfaale 
des Herrenhaufes aufgeitellt und diefem übergeben. 

Herzog dv. Ratibor wurde zum Präfidenten des Haufes gewählt. 
Fürſt v. Bismard, Deutjcher Reichskanzler und Präfident des 

Preußiſchen Staat3minijteriums, erhielt das erbliche Recht auf Sit 
und Stimme im Herrenhaufe, welches an den Beſitz des Fideikommiſſes 
Schwarzenbek im Kreiſe Herzogthum Lauenburg geknüpft ilt. 

Bon der Königl. Staatsregierung wurden den beiden Häufern 
des Landtags 26 Gejegentwürfe und 2 Verträge zur Berathung und 
Beſchlußfaſſung zugelandt, im Ganzen aljo 23 Vorlagen. Bon diefen 
gingen dem Herrenhaufe direkt 11 Vorlagen zu, und 15 nad) Berathung 
und Beichlußfaflung feitend des Abgeordnietenhaujes ; 2 Vorlagen ge- 
langten nicht an das Herrenhaus. Es wurden von demjelben 23 Vor- 
lagen erledigt. Unerledigt blieben 2 im Herrenhaujfe und 4 im Abge⸗ 
ordnetenhaufe. Won anderweiten Vorlagen gelangten an das Herren- 
haus und wurden erledigt: 10 Nechenichaftsberichte und Ueberfichten. 
Bon Snterpellationen wurde 1 im Herrenhauſe geftellt und durch 
Beantwortung erledigt. Zur Verhandlung famen außerdem noch 2 Be⸗ 
richte der Matrifel- Kommilfion nnd verjchiedene PBetitionsberichte. 
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Petitionen gingen 47 ein, wovon 34 erledigt wurben und 13 uner- 
ledigt blieben. 

Un den Verhandlungen dieſer Sitzungsperiode be= 
theiligten fich, ala Redner: 

die Staats· Miniſter: 

Vicepräfident des Staatsminiſteriums u. Finanzminiſter Camphaufen, 
Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Yuftigminifter Dr. Leonhardt, 
Miniſter der geiftlichen zc. Angelegenheiten Dr. Falk, 
Miniſter für Handel, Gewerbe ꝛc. Dr. Achenbach, 

Miniſter der Iandwirthfchaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal, 

die Renierungs-Rommifferien: 

Geheimer Regierungsrath von Brauditich, 
Geheimer Ober-Regierungsrath de la Eroiz, 
Geheimer Ober-Regierungsrath Dr. Ford, 
Geheimer Regierungsrat Gleim, 
Minifterialdirettor Greiff, 
Geheimer DOber-Suftizrath Her, 
Präfident, Geheimer Ober⸗Juſtizrath Herzbrud, 

Geheimer Ober-Bergratd Freiherr von der Heyden-Rynſch, 
Geheimer Regierungsrath Illing, 
Geheimer Regierungsrath Lohmann, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Lucanus, 
Geheimer Regierungsrath Raffel, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Rhode, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Rüdorff, 
Geheimer Ober-Finanzratd Schart ow, 
Geheimer Regierungsrath Schultz, 
Geheimer Regierungsrath Dr. Stauder, 
Regierungsaſſeſſor Sternberg, 
Geheimer Regierungsrath Tiedemann, 
Miniſterialdirektor Weishaupt, 

die Mitglieder des berreuhauſes: 

Dr. Baumftarf, von Bernuth, Dr. Befeler, von Beth 
mann-Hollweg, Beyer, Bitter, Bredt, Graf von Brühl, Fürft 

zu Carolath-Beuthen, von Dechend, Dr. Dernburg, Dr. El- 
wanger, Graf zu Eulenburg, Geysmer, Gobbin, von Gordon, 
Haſſelbach, Dr. Henrici, Hobrecht, Graf von Itzenplitz, 
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von KHleift-Retow, von Knebel⸗Döberitz, Graf von Kospoth, 
Graf zur Lippe, Freiherr von Mirbach, von Neumann, Graf 
von Püdler, Rajch, Herzog von Ratibor, Prinz Heinrich VII. 
Neuß j. 2, von Roeder, Dr. Roepell, Graf von Schlieben, 
Schuhmann, Graf von der Schulenburg-Angern, Graf von 
der Schulenburg=-Beegendorf, Freiherr Senfft von Pilſach, 
von Simpjon-Georgenburg, Graf Uhdo zu Stolberg, 
Dr. Sulzer, Frhr.von Tettau, Theune, von Voß, von Wedell, 
Dr. Weigel, Wever, Wilckens, von Winter, von Winterfeld, 
von Wißleben, Graf von Zieten-Schwerin. 

26. Aus der Sikungsperiode 1877/78. 

Als für die Chronik bemerkenswert war zu verzeichnen: 

Die Vermählungsfeierlichkeiten in der Königlichen Familie; Glück⸗ 
wunjchichreiben des Präſidiums an den Sailer, den Stronprinzen und 
den Prinzen Friedrich Karl. 

Der Kronprinz de3 Deutichen Reiches und von Preußen dankt 
dem PBräfidium für die Namens des Herrenhaufes bei Gelegenheit 
der Vermählung 3. 8. H. der Prinzeifin Charlotte dargebrachten 
Slüdwünfche. 

Friedrich Karl, Prinz von Preußen, dankt dem Präjidium für 
bie Namens des Herrenhaufes bei Gelegenheit der Vermählung I. 8. 9. 
der Prinzeſſin Elifabeth ausgejprochenen Glückwünſche. 

Bon der Königlichen Staatdregierung wurden, abgejehen von 
einer Reihe von Veberfichten, Nachweifungen und Rechnungen, 38 Geſetz⸗ 
Entwürfe und 2 Verträge, im Ganzen alfo 40 Vorlagen, zur Berathung 
und Beſchlußfaſſung vorgelegt. 

Bon diefen gingen 12 Vorlagen dem Herrenhaufe direft zu und 
22 nach Berathung und Beichlußfafiung ſeitens des Abgeordneten. 
hauſes; 6 Vorlagen gelangten nicht an das Herrenhaus, 1 Vorlage 
blieb im Herrenhaufe unerledigt. Im Abgeordnetenhaufe blieben 9 uns 
erledigt. E3 wurden demnad) vom Herrenhaufe 30 Vorlagen erledigt. 

Bon anderweiten Borlagen gelangten an das Herrenhaus ımd 
wurden erledigt: 13 Nechenfchaftäberichte und Ueberſichten, 1 Inter: 
pellation. Zur Verhandlung Tamen außerdem noch 2 Berichte der 
Matrikelkommiſſion und verjchiedene Petitionzberichte.e 558 Petitionen 
gingen ein, wovou 491 erledigt wurden und 67 unerledigt blieben. 

Es betheiligten fih an den Verhandlungen diejer 
Sißungdperiode, als Redner: 
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Die Staats⸗Miniſter: 

Vicepräfident des Staatsminifteriums u. Finanzminifter Camphauſen, 
Suftizminifter Dr. Leonhardt, 
Minifter der geijtlichen zc. Angelegenheiten Dr. Falk, 
Minifter für Handel, Gewerbe ꝛc. Dr. Achenbach, 
Minifter der landwirtbichaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal, 

die Wegierungd-Rommiflarien: 

Geheimer Ober-Regierungsrath Barkhauſen, 
Geheimer Ober-Regierungsrath de la Eroiz, 
Geheimer Regierungsrat Faftenau, 
Minijterialdireftor Dr. Foerfter, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Ford, 
Geheimer Ober-Finanzrath Girth, 
Geheimer Regierungsrat Dr. Göppert, 
Landrat von Goßler, 
Geheimer Finanzrath Grande, 
Geheimer Regierungsrath Harder, 
Geheimer Regierungsrat Haje, 
Geheimer Ober-Regierungsrat Heyder, 
Geheimer Ober-Regierungsrath Illing, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Löwe, 
Geheimer Ober-Regierungsratd Lucanus, 
Landforſtmeiſter Müller, 
Geheimer Juſtizrath Oehlſchläger, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Rindfleiſch, 
Geheimer Juſtizrath Schmidt, 
Geheimer Ober-Bergratd Schönfelder, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Scholz, 
Geheimer Regierungsrath Schultz, 
Regierungsaſſeſſor Sterneberg, 
Landrath Studt, 

die Mitglieder des Herrenhauſes: 

Graf von Arnim-Boitzenburg, Dr. Baumſtark, Becker, 
von Behr-Schmoldow, von Bernuth, Dr. Beſeler, Beyer, 
Bitter, Bredt, Graf von Brühl, Brüning, Fürſt zu Carolath— 
Beuthen, von Dechend, Denhard, Dr. Dernburg, Dietze, 
Dr. Dove, Dr. Engelhart, Dr. Fleck, Dr. Forchhammer, 
Gobbin, Dr. v. Goßler, Haſſelbach, Hausmann, Dr. Henrici, 
Hobrecht, Gf. von Itzenplitz, von Kleiſt-Retzow, von Knebel— 
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Doeberitz, Graf von Kospoth-Burau, Graf von Kraſſow, 
Frhr. von Landsberg, Graf zur Lippe, Meviſſen, Meyer, Frhr. 
von Mirbach, Offenberg, Fürſt von Pleß, Raſch, von Rath, 
Herzog von Ratibor, Graf von Rittberg, von Schöning, 
Schuhmann, Graf von der Schulenburg-Angern, Graf 
von der Schulenburg-Beetzendorf, Dr. Schulze, Freiherr 
Senfft von Pilſach, von Simpſon-Georgenburg, Freiherr 
von Solemacher-Antweiler, Udo Graf zu Stolberg-Werni— 
gerode, Dr. Sulzer, Dr. Teſſmann, Freiherr von Tettau, 
von Thaden, Theune, von Voß, von Wedell, Dr. Weigel, 

Wever, Wilckens, von Winterfeld, von Witzleben, Fürſt 
zu Yſenburg-Birſtein, Graf von Zieten-Schwerin. 

27. Aus der Sihhungsperiode 1878/79. 

Als bemerfenswürdige Ereigniffe waren zu notiren: 
Das Präfidium wurde ermächtigt, die jchmerzliche Theilnahme 

wegen der gegen Se. Majejtät den Kaiſer verübten Frevelthat, und die 
Glückwünſche des Herrenhaufes zur Wiederübernahme der Regierungs- 
geichäfte zum Ausdruck zu bringen. 

Bon der Königlichen Staatsregierung wurden, abgejehen von 
einer Reihe von Ueberfichten, Nachweilungen und Rechnungen, 51 Gejeh- 
Entwürfe und 7 Staats-Verträge, im Ganzen aljo 58 Vorlagen, zur 

Berathung und Beichlußfafjung eingefandt. Bon diefen gingen 28 Vor⸗ 
lagen dem SHerrenhaufe direft zu, nämlich 22 Gejeg-Entwürfe und 
6 Staat3-WVerträge, und nad) Berathung feitend des Haufes der Ab- 
geordneten 26, nämlich) 25 Gejeg-Entwürfe und 1 Staats-Vertrag. 
Un das Herrenhaus gelangten 4 Vorlagen nicht und blieben 2 in dem: 
jelben und 6 im Haufe der Abgeordneten unerledigt. Es wurden vom 
Herrenhaufe mithin 52 Vorlagen erledigt. 

Bon anderweitigen Vorlagen gelangten an dag Herrenhaus 
8 Rechenfchaftsberichte und Ueberjichten, und davon wurden 6 erledigt. 
Zur Verhandlung famen außerdem: 1 Matrifel-Bericht und verjchiedene 
Petitions⸗Berichte. 68 Petitionen gingen ein, wovon 57 erledigt wurden 
und 11 unerledigt blieben. 

Es nahbmenandenPBerhandlungen diejer Sitzungs— 
periode Theil, als Redner: 

bie Staats⸗Miniſter: 

Vice⸗Präſident des Staat3minifterinmd® Otto Graf zu Stolberg, 
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt, 
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Minifter der getjtlichen ꝛc Angelegenheiten Dr. Falk, 
Miniſter der landwirthichaftlichen Yngelegenheiten Dr. Friedent hal, 
Minifter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Minifter für Handel, Gewerbe ıc. Maybad, 
Finanzminiſter Hobrecht, 

die Regierungs⸗Kommiſſarien: 

Geheimer Ober⸗Regierungsrath Beinert, 
Geheimer Regierungsrath von Bonitz, 
Geheimer Juſtizrath Freiherr von Bülow, 
Geheimer Finanzrath Dillenburger, 
Geheimer Regierungsrath Faſtenau, 
Geheimer Juſtizrath Florſchütz, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Frölich, 
Geheimer Finanzrath Germar, 
Geheimer Regierungsrath Dr. Göppert, 
Landforſtmeiſter Haas, 
Geheimer Regierungsrath Herrfurth, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Hertz, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Kurlbaum IL, 
Wirkl. Geheimer Ober⸗Regierungsrath, Miniſterial⸗Dirktor Lucanus, 
Landforſtmeiſter Müller, 
Geheimer Juſtizrath Schmidt, 
Geheimer Regierungsrath Schneider, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Scholz, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Schultz, 
Miniſterial⸗Direktor Dr. Serlo, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Dr. Stölzel, 
Geheimer Regierungsrath Dr. Wehrenpfennig, 
Geheimer Ober⸗Baurath Wiebe, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Wohlers, 

Die Mitglieder des Herrenhauſes: 

Adams, Graf von Arnim-Boitzenburg, Dr. Baumſtark, 
Beder, v. Behbr-Schmoldow, v. Bernuth, Dr. Befeler, Bitter, 
Bredt, Graf v. Brühl, v. Dechend, Denhard, Dr. Dernburg, 
Diege, Dr. Dove, Dr. Engelhart, Dr. Forchhammer, Fried— 
laender, Freiherr von Gaffron- Kunern, Geysmer, Hacdhe, 
Haſſelbach, Hausmann, Dr. Henrici, v. Heynitz, Nitter von 
Jerin⸗Geſeß, von Kleift-Regow, von Klützow, von Sinebels 
Doeberig, Graf v. Kospoth-Burau, Graf v. Krafjow, Graf 
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v. Lehndorff, Sf. zur Lippe, Frhr. v. Mirbach, v. Neumann, 
Straf v. Büdler, Raſch, v. Rath, Herzog v. Ratibor, Riemann, 
Dr. Graf v. Rittberg, v. Schöning, Schuhmann, Graf v. d. 
Schulenburg-Angern, Graf v. d. Schulenburg-Beetzendorf, 
Baron Senfft v. Pilſach, v. Simpjon-Georgenburg, Udo 
Graf zu Stolberg- Wernigerode, Dr. Sulzer, Dr. Teßmann, 
Freiherr dv. Tettau, v. Thaden, Theune, v. Voß, Dr. Weigel, 
Wever, dv. Winterfeld, v. Woyrſch, GEf. York v. Wartenburg, 
Fürst zu Yienburg und Büdingen, Graf vd. Zieten-Schwerin. 

28. Ans der Sibungsperiode 1879/80. 

Aus diefer Sigungsperiode find folgende bemerfenswerthe Er» 
eigniffe aufzuzeichnen geweien: 

Das Präfidium wurde beauftragt, die Glückwünſche des Herren- 
hauſes dem Könige, dem Kronprinzen und dem Prinzen Wilhelm zu 
der Verlobung darzubringen. Die VBertagung des Landtags. Die Stadt 
Dsnabrüd hat von dem Könige mittelit Erlaffed vom 6. Oftober 
187) da8 Recht verliehen erhalten, für das Herrenhaus einen Vertreter 
zu präjentiren und macht von demjelben durch PBräfentation des 
Ober-Bürgermeijterd? Brüning Gebrauch. Die Stadt Hildesheim 
hat von dem Könige mittelit Erlaffeg vom 6. Oktober 1879 das 
Necht verliehen erhalten, einen Vertreter für das Herrenhaus zu 

präjentiren; fie macht von diefem Rechte Gebrauch durch Präfen- 
tation des Bürgermeiſters Strudmann. Bon Putkamer, Ober- 
Präfident der Brovinz Schlefien, wird am 13. Juli 1879 zum Staats» 
minifter und Minister der geiftlichen 2c. Angelegenheiten berufen. Dr. 
Talk, Staatöminifter und Minister der geiftlichen Angelegenheiten 
wird unter dem 13. Juli 1879 auf fein Anſuchen von der Ber« 
waltung dieſes Miniſteriums entbunden. Bitter, Unterjtaatöjefretär 
-im Deinifterium des Innern, wird am 5. Juli 1879 zum Staat?» 
und Finanzminiſter ernannt. Dr. Frie dent hal, Staatsminiſter und 
Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, wird am 
1. April 1879 zum Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten ernannt und erhält unter dem 13. Juli 1879 die erbetene 
Dienſtentlaſſung. Hobrecht, Staats⸗ und Finanzminiſter, wird auf 
ſein Anſuchen unter dem 5. Juli 1879 von dieſem Amte entbunden. 

Von der Königlichen Staatsregierung wurden, abgeſehen von 
einer Anzahl von Ueberſichten, Nachweiſungen und Rechnungen, 42 Geſetz⸗ 
Entwürfe zur Berathung und Beſchlußfaſſung durch beide Häuſer des 
Landtages vorgelegt. Von dieſen gingen 12 dem Herrenhauſe zu- 
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Miniſterial⸗Direktor, Wirkl. Geheimer Ober⸗Regierungsrath im Miniſt. 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten Lucanus, 

Geheimer Ober⸗Finanzrath Merleker, 
Ober⸗Bau⸗Direktor Schönfelder, 
Geh. Regierungsrath im Miniſt. f. Landwirthſchaft ꝛc. Sterneberg, 
Geheimer Regierungsrath im Miniſterium des Innern Studt, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath im Miniſterium des Innern Wohlers, 
Landrath a. D., Hülfsarbeiter im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 

Freiherr von Zedlitz-Neukirch, 

die Mitglieder des Herrenbanfes: 

Adams, Sf. v. Arnim-Boigenburg, Dr. v. Bardeleben, 
Dr. Baumftark, Beder, v. Behr⸗Schmoldow, v. Bernutb, 
Dr. Bejeler, v. Betymann-Hollweg, Fürſt Blücher v. Wahl: 
ftatt, Frhr. v. Bodenhaujen, Frhr. v. Bohlen-Bohlendorf, 
v.Borde,v. Brand-Laudftedt, Bredt, Gf.v. Brühl, Brüning, 
Treiberr von Budbdenbrod, Bürgerd, Camphauſen, Fürſt zu 
Sarolath-Beuthen, von Dechend, Dr. Derndburg, Diebe, 
Doetſch, Graf zu Dohna-Findenftein, Dr. Dove, Eggeling, 
Dr. Engelbart, Graf zu Eulenburg, Dr. v. Sordenbed, Dr. 

Srande, Friedensburg, Dr. Friedenthal, Friedlaender, 
Geysmer, Hache, Hafjelbadh, Fürft v. Hatzfeldt-Trachenberg, 
Hausmann, Helfrig, Brinz zu Hohenlohe-Ingelfingen, Dr. 
Holzer, v. Jerin-Geſeß, v. Kleiſt-Retzow, v. Knebel-Doeberitz, 
Frhr. v. Landsberg, Fürſt v. Lihnomwsty, Lindemann, Graf 
zur Lippe, Graf zu Lynar, Lotichius, Freiherr v. Maltzahn, 
Graf v. Matuſchka, Meyer, Freiherr v. Mirbach, Mölling, 
Sf. v. Moltke, v. Morawski, Fehr. v. Mündhhaujen-Strauß- 
furt, v. d. DOften, Fürſt von Pleß, Graf von PBüdler, Fürſt 
Radzimill, v. Rath, Herzog v. Ratibor, Dr. ©. v. Rittberg, 
Fürſt zu Sayn-WVittgenfteim, Scheffer-Boihorjt,v. Schöning, 
v. Shuhmann, Graf v.d. Schulenburg-Angern, Graf von der 
Schulenburg-Beegendorf, Gf. v.d. Schulenburg-Lieberoje, 
Freiherr Senfft v. Billa, von Seydlig-Ludwigsdorf, von 
Simpjon-Georgenburg, Graf Störzewäfi, v. Slaski, Frhr. 
von Solemader-Antweiler, Graf zu Solms-Baruth, Dr. 
Stephan, Udo Gf. zu Stolberg- Wernigerode, Strudmann, 
Dr. Sulzer, Dr. Teßmann, Freiherr v. Tettau, Theune, Dr. 
Ubbelohde, v. Voß, Wegner, Dr. Wever, v. Winterfeld, von 
Woyrſch, Graf v. Zieten-Schwerin, dv. Zoltowski. 

43* 



29. Aus der Sihungsperiode 1880/81. 

Aus diefer Sigungsperiode war zu verzeichnen: 
Es wurden Sreifarten auf den Staat3eifenbahnen zur Hin- und 

Nüdreife nach Berlin und zum Heimathsorte für die Mitglieder bes 
Herrenhaufes während der Selfionen für wünſchenswerth erklärt. 

Fürſt von Bismard, Präfident des Staatäminifteriums, wurde 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 13. September 1880 zugleid zum 
Miniſter für Handel und Gewerbe ernannt. 

Hofmann, Staatsminifter und Minister für Handel und Ge- 
werbe, wurde mitteljt Allerhöchiten Erlajjeg vom 23. Aug. 1880 von 
der Stellung als Mitglied des Staatdminifteriumd und dem Amte 
des Minifters für Handel und Gewerbe, unter Belaffung des Range? 
und Titeld eined Staatsminifterd, entbunden. 

von Boetticher, Kaiſerl. Staatsfefretär des Innern, wurde 

durch Allerh. Erlaß vom 13. September 1880 zum Königl. Preuß. 
Staatdminifter und Mitglied des Staatsminiſteriums ernannt. 

Graf zu Stolberg-Roßla wurde ald Befiger der Grafſchaft 
Stolberg⸗Roßla auf Grund erblichen Rechts eingeladen, einen Sig im 
Herrenhaufe einzunehmen. 

Außerdem iſt die Allerhöchite Botjchaft vom 17. November 1881 
bier zu erwähnen, welche allen treuen Unterthanen tief in das Herz 
geichrieben iſt und unvergeklich bleiben wird. 

Bon der Königl. Staatsregierung wurden, abgeſehen von einer 
Anzahl von Ueberjichten, Nachweifungen und Rechnungen, 39 Geſetz⸗ 
Entwürfe vorgelegt. Won diefen gingen 8 dem Herrenhauſe zuerit 
zu und 17 nad) Berathung ſeitens des Haufe der Abgeordneten. 
Un das Herrenhaud gelangten aus dem Haufe der Abgeordneten 
14 Gejeg-Entwürfe nicht zur Berathung. Unerledigt blieben im Haufe 
der Abgeordneten 14 Vorlagen. Es erhielten die Zuftimmung beider 
Häufer des Landtages 25 Geſetz⸗Entwürfe. 

Außerdem waren aus der Initiative des Abgeordnetenhaufes 
2 Sejeg-Entwürfe hervorgegangen, welche auch vom Herrenhauje ange- 
nommen wurden. Es wurden alfo übereinftimmende Beſchlüſſe beider 
Häufer des Landtages in Betreff von 27 Gefeg-Entwürfen erzielt. 

Bon anderweitigen Vorlagen gelangten an dag Herrenhaus und 
wurden meiften® in Uebereinftimmung mit dem Abgeordnetenhaufe 
erledigt: 16 Denkichriften, Ueberfichten und Rechnungen ꝛc. Zur Ver- 
tbeilung und Berathung kamen außerdem: 2 Dlatrifel- und verſchiedene 
Betitionzberichte. 
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Es gingen 71 Betitionen ein, wovon 29 erledigt worden find, 
unerledigt blieben 42 Petitionen, von denen die meiften fich auf Geſetzes⸗ 
Vorlagen bezogen, welche nicht an das Herrenhaus gelangten. 

Es betheiligten ſich an den Verhandlungen dieſer 
Seſſion, als Redner: 

die Staats⸗Miniſter: 

Präſident des Staatsminiſteriums Fürſt von Bismarck, 
Finanzminiſter Bitter, 
Staatsminiſter von Boetticher, 
Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg, 
Juſtizminiſter Dr. Friedberg, 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Dr. Lucius, 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Maybach, 

Die Resterungs-Rommiflerien: 

Geheimer Ober⸗Regierungsrath Brauchitſch, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Dahlke, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dannemann, 
Geheimer Ober⸗Finanzrath Dillenburger, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Droop, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Glatzel, 
Miniſterialdirektor Greiff, 
Geheimer Regierungsrath Haaſe, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Herrfurth, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Kurlbaum LI, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Rapmund, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Rommel, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Schallehn, | 
Geheimer Ober-Juftizratd Schmidt, 
Ober-Baudireltor Schönfelder, 

| 

die Mitglieder Bes Herrenhanſes: 

Adams, von Alvenzleben, Sf. von Arnim-Boigenburg, 
Dr. Baumſtark, Beder, von Bernuth, Dr. Bejeler, Bleek, 

Bredt, Sf. von Brühl, Brüning, Camphaufen, von Dechend, 
Diese, Frhr. von Dürant, Eggeling, Dr. Engelhart, Dr. Forch— 
hammer, Friedensburg, Dr. Friedenthal, von Gruner, Hache, 
Haſſelbach, Fürft von Hapfeldt-Trachenberg, von Ierin» 

Geſeß, von Kleiſt-Retzow, Graf von Kraſſow, Freiherr 
von Landsberg, Graf zur Lippe, Lotichius, Freiherr von 



Maltahn, Freiherr von Mirbad, Dr. Graf von Moltte, 
von der Diten, von Pfuel, Fürft von Pleß, Fürft zu Putbus, 
Herzog von Ratibor, von Schoening, von Shuhmann, Graf 
von der Schulenburg-Angern, Graf von der Schulenburg⸗ 
Beegendorf, Freiherr Senfft von Biljad, von Simpſon— 
Georgenburg, Freiherr von Solemadher-Antweiler, Fürſt 
zu Solm3-Hohenjolmd-Tidh, Dr. Stephan, Graf zu Stol- 
berg-Roßla, Graf zu Stolberg-Wernigerode, Strudmann, 
Dr. Sulzer, Freiherr von Tettau, Thomale, Dr. Wever, 
von Winter, von Winterfeld, von Woyrſch, Grafvon Ziete n- 
Schwerin. 

30. Aus der Sibungsperiode 1882. 

Aus dieſer Sigungsperiode waren folgende bemerfenämürdige 
Ereigniſſe zu verzeichnen: 

Die Beglüdwünjchung de3 Präfidiumd bei Sr. Majeftät dem 
Kaijer, jowie bei den Kronprinzlichen Herrichaften und dem Prinzen 
Wilhelm gelegentlich der glüdlichen Entbindung der Prinzeſſin Wilhelm. 

Excellenz von Puttkamer, Minifter der geiftlichen, Unterricht3- 
und Medizinal-Angelegenheiten, wurde unter dem 17. Juni 1881 zum 
Minifter des Innern, und unter dem 8. Oftober 1881 zugleich zum 
Bizepräftdenten des Staatsminiſteriums ernannt. 

Dem Grafen zu Stolberg-Wernigerode, Staat3minifter u. 
Bizepräfident des Staatsminifteriumd, wurde die erbetene Dienftent- 
lajjung unter dem 17. Juni 1881 ertheilt. 

Dem Grafen zu Eulenburg, Staat3minifter und Minifter des 
Innern, wurde bie erbetene Dienjtentlaffung unter dem 25. Februar 
1881 ertheilt. 

Bon der Königl. Staatsregierung wurden, abgejehen von einer 
Anzahl von Veberfichten, Nachweifungen und Rechnungen, 32 Geſetz⸗Ent⸗ 
würfe zur Berathung und Beichlußfafjung der beiden Häufer des Land⸗ 
taged vorgelegt. Bon diefen gingen 12 dem Herrenhaufe zuerjt zu 
und 16 nach Berathung feiten? des Haujes der Abgeordneten. Bon 
den dem Haufe der Abgeordneten zugegangenen Gejeg-Entwürfen ge- 
langten 4 nicht an das Herrenhaus. Won den vorgedacdhten 32 Geſetz⸗ 
entwürfen haben 26 die Zuftimmung beider Häufer des Landtages erlangt, 
unerledigt blieben 6 Gejegentwürfe, und zwar im Haufe der Abgeordneten. 

Bon anderweiten Vorlagen gelangten an das Herrenhaus und 
wurden meilten® in UWebereinftimmung mit dem Abgeordnetenhaufe 
erledigt: 18 Denkichriften, Ueberfichten und Rechnungen. Zur Berathung 
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gelangten außerdem: 1 Matrilel- Bericht und verjchiedene Petitions⸗ 
Berichte. Petitionen gingen 77 ein, von denen 56 erledigt wurden. 
Unerledigt blieben 21 Petitionen, welche ſich auf Gejehes - Vorlagen 
bezogen, die zwar dem Landtage gemacht waren, aber nicht an das 
Herrenhaus gelangten. Außerdem wurde eine Interpellation einge- 
bracht, beantwortet und erörtert. 

Während dieſer Sihungsperiode haben anden Ver— 
bandlungen fich betheiligt, als Redner: 

Die Staats⸗Miniſter: 

Bizepräjident des Staat3minifteriums, Minijter des Innern von Butt: 
famer, 

Finanzminiſter Bitter, 
Sultizminifter Dr. Friedberg, 
Minifter der geiltlichen 2c. Angelegenheiten von Goßler, 
Minister für Landwirtbichaft, Domänen und Torten Dr. Lucius, 
Minilter der öffentlichen Arbeiten Maybach, 

die Regierungs-Kommiſfſarien: 

Minifterialdireftor Barkhauſen, 
I  Geheimer Regierungaratd von den Brinden, 
Geheimer Ober-Regierunggrath von Brauchiſch, 

Geheimer Ober-Finanzratd Germar, 
Geheimer Ober: Finanzratd Grandke, 
Minifterialdireftor Greiff, 

Regierungs⸗ und Baurath Kuniſch, 
Geheimer Finanzrath Lehnert, 
Geheimer Regierunggrath Dr. Michelly, 
Geheimer Ober-Juftizratd Schmidt, 
Geheimer Finanzratd Schmidt, | 
Geheimer Finanzratd Schulze, | 

die Mitglieder Des Gerrenhanfes: 

Adams, Graf von Arnim-Boitenburg, Dr. Baumitarf, 
Beder, Graf Behr-Negendant, von Bernuth, Dr. Beieler, 
Graf von Bnin⸗-Bninski-Lodzia, Freiher von Bodenhaujen, 
Bredt, Gf. von Brühl, Brüning, Camphauſen, von Dechend, 
Dr. Dernburg, Graf von Dönhoff-Friedrichftein, Dr. Dove, 
Freiherr von Dürant de Senégas, Eggeling, Graf zu Eulen> 

| burg, Dr. Forchhammer, Dr. von Sordenbed, Dr. $rande, 
Hache, Fürft von Hatzfeldt-Trachenberg, Helfrig, von Kleiſt— 



Nebow, von Klügow, Frhr. von Landsberg, Srafzur Lippe, 
Graf zu Lynar, Freiherr von Maltahn, Mevijjen, Meyer, 
Mölling, Freiherr von Mirbach, von der Dften, Freiherr 
von Batow, von Pfuel, Graf von Püdler, Fürſt zu Putbus, 
Fürſt Ferdinand Radziwill, von Rath, Herzog von Ratibor, 
Graf von Schlieben-Sanditten, von Schuhmann, Graf von 
der Schulenburg-Angern, Sf. von der Schulenburg-Beeten- 
dorf, Fehr. Senfft von Bilfad, von Simpfon-Georgenburg, 
Graf zu Solms-Baruth, Dr. Stephan, Strudmann, Stumm, 
Dr. Sulzer, Freiherr von Tettau, von Thaden, Theune, 
Dr. ®eigel, Dr. Wever, von Wiedebach u. Noſtitz, von Winter- 
feld, von Woyrſch, Graf von Zieten-Schwerin. 

3l. Aus der Sikungsperiode 1882/83. 

Bemerfenswerthe Ereignijfe während diejer Sigungsperiode waren: 
Das Präfidium wurde beauftragt, dem Sronprinzlichen Paare die 

Glückwünſche des Hauſes zu deſſen Silberhochzeit darzubringen, daffelbe 
berichtete über die Erledigung des ihm gewordenen Auftrages, ſowie 
über die Audienzen bei dem Kaiſer und der Kuilerin in Veranlafjung 
des Ableben: Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Karl. General der In: 
fanterie v. Kamefe wurde von feinem Amte ala Staats- und Kriegs⸗ 
minifter entbunden. Gen.stieutenant Bronfart v. Schellendorff, 
wurde zum Staats» und Kriegsminifter ernannt. Die Vertagung 
des Landtags durch Königl. Verordnung vom 16. März 1883. Auf: 
forderung des Minijterd des Innern zur Entjendung von Delegirten 
behufs gemeinichaftlicher Beratdung mit Kommiffarien der Staats⸗ 
regierung und Delegirten des Abgeordnietenhaujes über die Errichtung 
eines Parlamentsgebäudes. Berathung und Beichlußfaffung des Herren» 
hauſes: den Geſammtvorſtand zu den betr. Berathungen zu belegiren, 
obwohl das Bedürfnig eines neuen Gejchäftshaufes für das Herren- 
hauſes nicht vorhanden jei. 

Bon der Königlichen StaatZregierung wurden, abgejehen von 
einer Anzahl von Ueberjichten, Nachweilungen und Rechnungen, eine 
Königliche Verordnung und, einjchließlich des Etats, 26 Geſetzentwürfe 
zur Berathung und Beichlußfafjung beider Häufer des Landtages vor⸗ 
gelegt. Bon diefen gingen dem Herrenhauſe zunächit 5 Gejegentwürfe 
und die Königl. Verordnung zu. Außerdem wurden dem Herrenhaufe 
19 Gejeßentwürfe nach Berathung jeitend des Haujes der Abgeordneten 
überwielen. Bon den vorgedachten 24 Gefegentwürfen erlangten 21 die 
Bujtimmung beider Häufer de3 Landtags, ebenfo die vorerwähnte König- 
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liche Verordnung. Unerledigt blieben im Herrenhaufe 1 und im Haufe 
der Abgeordneten 1 Geſetzentwurf. Abgelehnt wurde im Herrenhaufe 
1 Gejegentwurf. Bon anderweiten Vorlagen waren an das Herrenhaus 
gelangt und in Uebereinitimmung mit dem Abgeorbnetenhaufe erledigt, 
14 Denkichriften, Ueberfichten und Rechnungen. Zur Berathung ge- 
langten außerdem ein Matrifelbericht und verfchiedene Petitionsberichte. 
Es gingen 74 Betitionen ein, von denen 71 erledigt wurden. Es blieben 
demnach 3 Petitionen unerledigt. 

E3 nahmen an den Berhbandlungen während dieſer 
Sitzungsperiode Theil, ala Redner: 

ie Staats-Minifter: 

Vizepräfident des Staatsminiſt, Deinifter des Innern v. Puttkamer, 
Staat3minilter, Staatöfelretär de Innern von Bötticher, 
Suftizminifter Dr. Sriedberg, 
Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten von Goßler, 
Minifter für Landwirthichaft, Domänen und Forſten Dr. Lucius, 
Minifter der öffentlichen Urbeiten Maybach, 
Finanzminifter von Scholz, 

die Negierungs-Rommiffarien: 

Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath, Minifterial-Direktor Barkhauſen, 
Geheimer Regierungsrath Braunbehrens, 
Wirkl. Geheimer Ober⸗Finanzrath und General⸗Direktor der direkten 

Steuern Burghart, 
|  Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Forch, 

Geheimer Ober-Bergrath Freund, 
General-Infpektor des Kataſters Gauß, 

Geheimer Ober-Bergrath Freiherr von der Heyden⸗Rynſch, 

Regierungsrath Dr. Kuegler, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath Kurlbaum IL, 

Seheimer Regierungsrath Mosler, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Raſſel, 
Geh. Ober⸗Finanzrath Dr. Rüdorff, 

Ober⸗Bau⸗ und Miniſterial⸗Director Schneider, 

Miniſterial⸗Direktor, Wirklicher Geh. Ober⸗-Regierungsrath Schultz, 

Geheimer Regierungsrath Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch, 

die Mitglieder des Herrenhauſes: 

Adams, Graf v. Arnim-Boigenburg, Dr. Baumſtark, 

Beder, v. Behr⸗Schmoldow, v. Bernuth, Dr. Befeler, von 
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Bethmann- | Bern Bottc Sf. v. Bnin⸗Bninski-Lodzia, Bödder, 
Boie, Boetticher, Bredt, Breslau, G. v. Brühl, Brüning, 
Camphaujen, Prinz zu Schocnaih-Karolath, Dr. Dernburg,. 
Sf. zu Dohna-Findenftein, Dr. Dove, Eggeling, Dr. Frande, 
Friedensburg, Hade, Fürſt von Hapfeldt-Tracdenberg, 
Sentges, v. Kleiſt-Retzow, v. Klützow, v. Koge, Freiherr von 
Zandsberg, Lindemann, Graf zur Lippe, Lotichiugs, Graf 
v. Merveldt, Meviljen, Meyer (Celle), Weyer (Berlin), Freiherr 
von Mirbadh, Graf von Moltke, von NeumannsWeedern, 

Dftermeyer, Frhr. von Batow, von Pfuel, Graf von Büdler 
(Schedlau), Sraf von Püdler (Oberweiltrig), Fürjt zu Putbus 
Fürft Ferdinand Radziwill, Herzog von Ratibor, Rauten- 
trau, Riedeſel Freiherr zu Eifenbad, von Rochow, von 
Schöning, von Shuhmann, Örafv.d. Schulenburg-Angern, 
Graf v.d. Schulenburg-Beegendorf, Frhr. von Solemader- 
Untweiler, Fürſt zu Solms-Braunfeld, von Sperber- 
Gerskullen, Staude, Dr. Stephan, Graf Udo zu Stolberg: 
Wernigerode, Strauß, Strudmann, Stumm, Dr. Sulzer, 
Steiherr von Tettau, Dr. Weigel, Dr. Wever, von Winter: 
feld, Freiherr von Wintzingeroda-Knorr, von Woyrſch, Graf 
v. Bieten- Schwerin, v. Zychlinski. 

32. Ans der Sihungsperiode 1883/84. 

Bon der Königlichen Staatsregierung wurden, abgeiehen von 
einer Anzahl von Ueberfichten, Nachweiſungen und Rechnungen, zur 
Beratdung und Beichlußfaffung beider Häufer des Landtages 26 Geſetz⸗ 
Entwürfe vorgelegt: desgleichen ein Vertrag jowie der Staatshaushalts⸗ 
Etat und ein Nachtrag zu demfelben. Von diefen gingen zunächit dem 
Herrenhaufe 11 Gejegentwürfe und 15 dem Haufe der Abgeordneten zu. 
Bon diejen 26 Gefegentwürfen hatten die Zuftimmung beider Häufer des 
Landtages der Staatövertrag und 21 Gejegentwürfe erhalten. Unerledigt 
blieben 2 Entwürfe im Herrenhaufe und 3 im Haufe der Abgeordneten. 
Außerdem hatten die Zuſtimmung beider Häufer des Landtags 2 Geſetz⸗ 
Entwürfe gefunden, weldye aus der Initiative des Haufes der Abge- 
ordneten hervorgegangen waren. Die Summe der der Sanftion der 
Königlichen Staatsregierung unterbreiteten Gejegentwürfe betrug dem⸗ 
nad) im Ganzen 23. Bon anderweiten Vorlagen, Denkichriften, Ueber- 
fihten und Rechnungen find 16 an das Herrenhaus gelangt und in 
Uebereinjtimmung mit dem Haufe der Abgeordneten erledigt. Außer. 
dem gelangten zur Berathung ein Matrikelbericht und verjchiedene 
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PVetitiongberichte. 103 Petitionen gingen ein, von Denen 88 erledigt 
wurden. Unerledigt blieben demnach 15 Betitionen. 

Es nahmen an den Verhandlungen der vorbezeid- 
neten Sitzungsperiode Theil, al3 Redner: 

Bie Staats⸗Miniſter: 

Vizepräfident ded Staatsminiſt, Minifter des Innern v. Buttlamer, 
Suftizminifter Dr. Friedberg, 
Miniſter Der geiftlichen 2c. Angelegenheiten Dr. von Goßler, 
Minifter für Landwirthichaft, Domänen und Forsten Dr. Lucius, 
Minifter der öffentlichen Arbeiten Maybach, 
Sinanzminifter von Scholz, 

die Regierungssfommifinrien: 

Wirk. Geheimer Ober-Regierungsrath, MinifterialsDireltor Brefeld, 
Landforſtmeiſter Donner, 
Geheimer Regierungdrath Freytag, 
Geheimer Ober⸗-Finanzrath Germar, 
Geheimer Regierungsrath Halbey, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Humperdinck, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Illing, 
Geheimer Ober-Baurath Küll, 
Geheimer Regierungsrath Dr. Löwenberg, 
Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath, Miniſterial⸗Direktor Dr. Michelly, 
Geheimer Regierungsrath Noell, 
Geheimer Ober⸗-Finanzrath Dr. Rüdorff, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Sterneberg, 
Geheimer Regierungsrath Tappen, 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Thiel, 

die Mitglieder des Herrenhauſes. 

Adams, Adickes, v. Alvensleben, Gf. v. Arnim-Boitzen⸗ 
burg, Bachmann, Dr. Baumſtark, Becker, von Bernuth, Dr. 
Beſeler, Fürſt Blücher v. Wahlſtatt, Boie, Bötticher, Bredt, 
Graf v. Brühl, Brüning, Camphauſen, Prinz zu Schönaich— 
Carolath, v Dechend, Dr. Dernburg, Freiherr v. Dürant de 
Sénégas, Eggeling, Dr. Forchhammer, Dr. v. Fordenbed, 
Dr. Srande, Friedensburg, Öf.v. Fürjtenberg-Stammheim, 
Freiherr Geyr v. Schweppenburg, Graf v. Hochberg, v. Kleijt- 
Retzow, v. Koscielski, Freiherr von Landsberg, Lindemann, 
Graf zur Lippe, Lotichius, Freiherr v. Maltzahn, Freiherr von 
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Manteuffel-Krofier, Dr. Miquel, Freier von Mirbadg, 
v. d. Dften, Belzer, Graf von Pfeil-Hausdorf, von Ploetz, 
Graf von Büdler, Herzog von Ratibor, Graf von Rothkirch— 
Trac, Sraf von Schlieben, von Schöning, Graf von Schön- 
burg-Glaudau, von Shuhmann, Graf v. d. Schulenburg- 
Angern, Graf v. db. Schulenburg»-Beegendorf, Graf von der 
Schulenburg-®Wolföburg, Dr. Schweineberg, Freiherr von 
Solemader-Antweiler, Dr. Stephan, Gf. Udo zu Stolberg- 
Wernigerode, Strudmann, Stumm, Fürt Sulkowski, Dr. 
Sulzer, Freiherr v. Tettau, v. Waldow und Reigenftein, Dr. 
Weigel, Dr. Wever, v. Winterfeld, Frhr. v. Wingingerodas 
Knorr, dv. Woyrſch, Graf v. Zieten-Schwerin. 



Schlußwort des Berfaflers. 

Die Jahre 1854 bis 1884 umfchliegen für Preußen eine 

Geſchichte ohne Gleichen. Sie ift in Wahrheit eine foldhe, denn wo 
ift ein zweites Volk, dad während eines gleichen Zeitraumes und 

vordem von kleinem Anfange, durch die Jahrhunderte hindurch alfo 

zu ben höchſten irdiichen Ehren, zu der größten Macht empor- 

geftiegen ift; das durch fo heiße und ſchwere Kämpfe, nach tiefem Falle 

zu dem Gipfel irbifcher Größe gelangte? Yom Fels zum Meer! Das 

ift der Weg, den die Hohenzollern gegangen find durch die deutichen 

Lande! 

Das Preußifche Herrenhaus aber hat an den Erfolgen dieſer 

legten dreißig Jahre den kleinften Antheil nicht! 

Es dünkte daher dem Werfafjer dieſes Buches der Moment 

gefommen, um unjerem Preußischen Volfe in anfchaulichen Bildern bie» 

jenigen Männer vorzuführen, welche fich an dem Werke unferer Hohen- 

zollern mit uneigennügiger Hingebung und bis zum legten Athemzuge 

betheiligt Haben. Das ift e8, was den Verfaffer zur Aufftellung dieſes 

Gedenkbuches veranlafte. Er wollte dem Preußiſchen Volke diejenigen 

Männer wieder in das Gedächtniß zurüdrufen, welche mit klugem 
Nathe und weiſer Mäßigung dem Könige während der verflofjenen 

dreißig Jahre alle für das Wohl unferes Vaterlandes erſprießlich ger 

ſchienenen Gefege zur Beftätigung empfahlen, bagegen ihre Mitwirkung 

ablehnten, infofern fie nach gewifjenhafter Prüfung die Annahme folcher 

ihnen zur Berathung vorgelegenen Entwürfe als nicht zwedmäßig 

erachten mußten. 



Im der Abficht des Verfaſſers Hat es nicht gelegen, von jedem 
dieſer Hervenhaus-Mitglieder eine biographiiche Abhandlung biefer 

Chronik einzuverleiben. Den mit den Ereigniffen der legten dreißig 

Jahre vertrauten Lejern dieſer Chronik ift bie Vergangenheit dieſer 

Herren, deren Namen bereitd zum größten Theile ber Gejdichte an- 

gehören, genau befannt. Für diejenigen Leſer aber, welche noch ein 

anderes Interefje an dem Vorleben der Mitglieder des Herrenhaufes 

haben follten, genügt ein Hinweis auf die genealogiſchen Taſchenbücher, 

die Konverfationd-Lerifen und Encyklopädien zc. Wie der Verfaſſer 

bereit3 im Eingange feines Buches fich zu bemerken erlaubte, ift an 

den Namen eined jeden Mitgliedes dieſes gefeggeberiichen Faktor mehr 

ober minder ein Theil Preußifcher Gefchichte geknüpft, und erichien es 

ihm daher überflüffig, die Chronik des Herrenhaufes mit Angaben 

zu füllen, welche theils befannt, theils in den angeführten Nachichlager 

büchern aufzufuchen fein dürften. 

Diefes Gedenkbuch wurde zu dem Zwecke zufammengeftellt, dem 

denfenden Publikum ein anfchauliches Bild von der in dem Preußi- 

ſchen Herrenhaufe während ber verfloffenen dreißig Jahre in allen 

feinen Biweigen ftattgefundenen Bewegung und Thätigkeit vor Augen 

zu führen. Aus Ddiefem Grunde hat der Verfafier auch in dem 

geihäftlichen Theile der Chronik aller während der verflofienen 

dreißig Jahre dem Herrenhaufe zur Beichlußfaffung vorgelegenen Geſetz ⸗ 

entwürfe zc. Erwähnung gethan. Die mit dem Inhalte diefer Vorlagen 

und ber Art ihres Zuftandefommens rejp. Ablehnens vertrauten Leſer 

werden bei Refapitulirung dieſer Gejegvorlagen der ſchweren Zeiten 

und Kämpfe gebenfen, welche mit ber Annahme reip. Ablehnung dieſer 

Vorlagen in Verbindung ftanden. 

Der Berfaffer hat fich nicht für befugt erachtet, darüber feine 

eigenen Reflexionen auszufprechen, weil er fich nicht Schreiber der 

Geſchichte, fondern nur Aufzeichner der Chronik des Herrenhaufes 

genannt hat. 

Ein tieferes Eingehen mußte fich der Verfaſſer j on aus dem 

Grunde verfagen, weil er ſich nicht auf politifche Abhandlungen ein- 

laſſen fonnte, wozu der Raum diefes Buches auch bei weiten nicht 

auögereicht haben würde. Wegen des knappen Umfanges biejer Chronik 
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durfte fich der Berfajjer daher nur auf die Namen derjenigen Herren 

beziehen, welche fi) an den Verhandlungen über die dem Haufe vorge: 

legenen Gegenſtände in den Sitzungsperioden der leßt verflofjenen dreißig 

Sahre und ala Redner betheiligt hatten. Um die einzelnen Vorlagen 

und deren verjchiedene Abjchnitte noch beſonders hervorheben zu 

ſollen, in denen jeder der genannten Redner während der Debatten 

in den verfloffenen dreißig Jahren jich betheiligt hatte, würde jelbit 

die dreißigfache Stärke dieſes Gedenfbuches faum ausgereicht haben. 

Pflicht des CHronifenchreiberd war e3, die Namen der an den 

Debatten des Haufes theilgenommenen Redner niederzujchreiben. Zu 

welchem Gegenjtande und über welchen Theil defjelben jeder der ges 

nannten Redner geiprochen, darüber wird der weiter forfchende Leſer 

die ftenographifchen Berichte der bezüglichen Sitzungsperioden nachzu> 

Ihlagen haben und dort die Beantwortung feiner Forſchungen finden. 

Es ſchließt der Verfaſſer diefe Chronif mit dem Wunjche, daß 

Gott diejer illuftren Körperjchaft, in welcher fich die edeliten, gelehrte- 

jten und beiten Kräfte des Vaterlandes zu gemeinjchaftlichem Wirken 

vereinigt haben, fernerhin feinen gnädigen Schuß angedeihen laſſen möge, 

um als treue Rathgeber der Krone Preußens, dem Vaterlande durch 

eine weile Gejeßgebung fernerhin jegenbringende Dienste zu leisten. 

Mögen dann auch einſtens die Mauern des jegigen Herrenhaufes 

zerfallen, mögen fie durch neue erſetzt werden, die alte bewährte Preußiſche 

Treue und Gefinnung wird damit nicht aus dem Herrenhaufe jcheiden ; 

der Geijt der Väter wird auf die Söhne übergehen, von Gejchlecht zu 

Geſchlecht forterbend ſich übertragen. 

Dad Haus mag zerfallen, 

Was hat's denn für Noth; 

Der Geiſt lebt in uns Allen 

Und unſ're Burg ift Gott! 
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Aachtrag. 

Naeh dem wegen Druckes Der Chronik am 18. Dftsber 1884 erſolgten 

Schluſſe derſelben find noch nadhftebende VBeränderuugen Bei den Mit⸗ 

sliederu des Herreuhauſes Bis zum 18. Januar 1885 au verzeichnen: 

A. Es wurden neun berufen: 

1. Heinrich Alexander Graf von Redern, Wirkl. Geh. Rath, 
Ober⸗Gewandkämmerer Sr. Maj. des Kaiſers und Könige u. Kammer⸗ 
berr, evang., geboren den 26. September 1804 zu Berlin, wohnhaft 
ebendafelbit und zu Schloß Lanfe bei Biefenthal und Görlsdorf bei 
Ungermünde, nad) der Verordnung vom 3. Februar 1847 ald Beſitz⸗ 
nachfolger feines am 5. Nobr. 1883 verftorbenen Herrn Bruders, bes 
Oberftlämmererd Seiner Majeſtät des Kaiſers und Könige, Wilhelm 
Grafen von Redern, in der Fideikommißherrſchaft Greifenberg i. d. 
Udermarf in die Herrenfurie des Vereinigten Yandtagd und demgemäß 
nach der Verordnung vom 12. Dftober 1854 $ 2 ad 3 mit erblichem 
Necht durch Allerhöchiten Erlaß vom 18. Juli 1884 in das Herren- 
haus berufen; in das Herrenhaus eingetreten am 15. Januar 1885. 

2. Benno Louis Ernſt Dreßler, NRittergutsbejiger, evang,, 
geboren den 31. Dftober 1842 zu Schreidtlaugfen bei Willfiichfen im 
Kreiſe Tilfit, wohnhaft ebendajelbit, berufen auf Präſentation des 
Berbandes des alten und des befeitigten Grundbefiges im Landichafts- 
bezirf Littauen durch Allerh. Erlaß v. 8. Dftbr. 1884 auf Lebenszeit. 
Landtagsfähiger Befit: Rittergut Schreidtlaugfen; in das Herrenhaus 
eingetreten am 15. Januar 1885. 

3. Ulerander Ferdinand Bruno Graf Neidhardt v. Gnei- 
fenau, General der Infanterie 3. D. & la suite des Colberg’jchen 



Srenadier-Regiments (2. Bommerjchen) Nr. 9, Domkapitular u. Senior 
des Hocdhitiftes zu Naumburg, evang., geboren den 3. Mai 1811 zu 
Mittel-Kauffung, Kreis Schönau, Regier.-Bez. Liegnig, wohnhaft zu 
Naumburg; berufen auf Präjent. de Domſtiftes Naumburg durch 
Allerh. Erlaß vom 8. Oktober 1884 auf Lebenzzeit ; in das Herren- 
haus eingetreten am 15. Ianuar 1885. 

4. Georg Friedrich Wilhelm Ferdinand Gottlob v. Reiner?» 
dorff⸗-Paczensky et Tenczin, Rittmeilter von der Landwehr: 
Kavallerie und Fideilommißbefiger, evang., geboren den 11. Februar 
1844 zu Ober-Stradam Kreis Wartenberg in Schlejien, wohnh. eben- 
dafelbit ; berufen auf Präfent. des Verbandes des alten und d. befeft. 
Grundbeſ. im Landſchaftsbezirk Fürſtenthum Oels durch Allerhöchiten 
Erlaß vom 10. Oktober 1884 auf Lebenszeit. Landtagsfäh. Beſitz⸗ 
thum: Rittergut Ober-Stradam, Pertinenz des von Reinersdorff'ſchen 
Familien⸗Fideikommiſſes; in das Herrenhaus eingetreten am 15. Ja⸗ 
nuar 1885. 

5. Hans Chriſtoph Karl von Katte, Rittergutsbeſitzer, evang,, 
geboren den 10. September 1825 zu Berlin, wohnh. zu Vierig bei 
Milow, Kreis Serichow LI; landtagsfähiger Befig: Fideikommiß⸗ 
Rittergut Vierig; berufen durch Allerh. Erlaß vom 24. Novbr. 1884 
auf Präfentation des alten und des befeitigten Srundbefiges im Land» 
ſchaftsbezirk Herzogthum Magdeburg auf Lebenszeit; eingetreten in das 
Herrenhaus am 15. Januar 1885. 

6. Karl Freiherr von Wendt-Papenhauſen, Rittergutsbeſ., 
fath., geboren den 21. Sanuar 1832 zu Schloß Hoveitedt, wohnhaft 
zu Gevelinghaufen bei Brigge, Kreis Mejchede; Iandtagsfähiger Belig: 
der im Königreich Preußen in der Provinz Weltfalen belegene Theil 
des Freiherrn von Wendt’ichen Familien⸗Fideikommiſſes, beſtehend aus 
den Gütern Gevelinghaujen, Wiggeringhaufen, Nuttlar 2c.; berufen 
durch Allerh. Erlaß vom 29. November 1884 auf Präfentation des 
alten und des befeftigten Grundbefiges im Landſchaftsbezirk Wejtfalen 
auf Lebenszeit; noch nicht in das Herrenhaus eingetreten. 

7. Botho Wendt Karl Richard Graf zu Eulenburg, Majo- 
rat3bejiger, evang., geboren den 12. Januar 1838 zu Prafien, Kreis 
Raltenburg, wohnhaft ebendajelbit ; landtagsfähiger Befig: das in den 
Kreifen Raftenburg, Gerdauen und Sensburg belegene Majorat 
Leunenburg⸗Praſſen; berufen ducch Allerhöchſten Erlaß vom 10. No⸗ 
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vember 1884 auf Präfentation des alten und des befeftigten Grund- 
befiges im Landſchaftsbezirk Samland mit Natangen auf Lebenszeit; 
in das Herrenhaus eingetreten den 15. Januar 1885. 

B. Es ſchieden aus dem.Herrenhanfe in Folge Ablebens. 

1. Balentin Wilhelm Chriftion Rautenſtrauch, beigeorbn. 
Bürgermeifter und ftellvertr. Handelögerichts-Präfident in Trier, fath., 
geboren ben 8. April 1832 zu Trier, wohnh. ebenbaf., berufen auf 
Bräfentation der Stabt Trier durch Allerh. Erlaß vom 14. Mai 1874 
auf Lebenszeit; eingetreten in da3 Herrenhaus den 16. Dezbr. 1873; 
+ den 19. Oftober 1884 zu Trier. 

2. Stanislaus Graf von Hutten-Czapski, fath., geboren 
den 4. Juli 1838 auf Bulowig, wohnhaft ebendafelbit; berufen auf 
Präfentation des Verbandes des alten und bes befeitigten Grund» 
beſitzes im Landſchaftsbez. Süd⸗Pomerellen auf Lebenszeit; eingetreten 
in das Herrenhaus den 7. Oktober 1869; } den 9. November 1884 
zu Paris. 

3. Johann Auguft Leopold Strauß, Stadtrath und Großh. 
Medienburg-Schwerinfcher Konful, evang., geboren den 15. Februar 
1816 zu Creuzburg i. Oftpr., wohn. zu Memel; berufen durch Allerh. 
Erlaß vom 5. April 1880 auf Präfentation der Stadt Memel auf 
Lebenszeit; eingetreten in das Herrenhaus den 14. März 1883; + den 
22. November 1884 zu Memel. 

4. Guſtav Bernd. Bictor Meyer, Wirkl. Geh. Rath, Präfident 
des Stammergerichts, Mitglied des Staatsrathes, evang., geboren den 
10. April 1813 zu Breslau, wohnh. zu Berlin; berufen durch Königl. 
Erlaß vom 24. Oktober 1879 aus befonderem Aller. Vertrauen, unter 
gleichzeitiger Veftellung als Kronſyndikus, auf Lebenszeit; eingetreten 
in das Herrenhaus ben 28. Dftober 1879; } ben 28. Novbr. 1884 
zu Berlin. 

5. Franz Friedr. Adolf Zürft zu Bentheim-Tedlenburg- 
Rheda, General-Lieutenant à la suite der Armee, evang., geboren 

ben 11. Dftober 1800 zu Rheda, Kreis Wiedenbrüd in ber Provinz 
Weſtfalen, wohnh. ebendajelbft; berechtigt zu Sig und Stimme im 
Herrenhaufe nad) $ 2 zu 2 der Verordnung vom 12. Dftober 1854 



ala Fideikommißnachfolger feines am 5. Dezember 1872 verftorbenen 
Herrn Bruderd, Kafimir Fürften zu BentheimsTedlenburg-Rheda, in 
den ehemals reichdunmittelbaren Befigungen der Herrichaft Rheda und 
der Grafichaft HohensLimburg. Derjelbe veritarb am 8. Januar 1885 
plöglih auf feinem Schloſſe Rheda. Un den Verhandlungen des 
Herrenhaufes hat er fich nicht beteiligt. Da er felbft unvermählt 
geweſen, folgt ihm als Fürſt der Sohn feines 1874 verjtorbenen jün- 
geren Bruders Adolf, Prinz Guſtav, Nittmeijter & la suite, geboren 
den 4. Oltober 1849, noch unvermählt. Der urjprünglich zur Nach- 
folge berufene ältere Bruder des legtgenannten, Prinz Adolf, fiel als 
Lieutenant im Rheiniſchen Jäger-Bataillon bei Gravelotte, von einer 
Granate zerrifjen. 



Druckfehler· Rerichtigung. 
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Seite 16, Zeile 10 von oben ſtatt Ladenburg iſt zu leſen Ledenburg. 
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42, 

44, 
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281, 
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„ ” „ März „ Mai. 

„ 1861 „ 1868. 

hinter Earl ift zu ſetzen Graf. 

ftatt Neihsftädtiichen ift zu lefen Reichsſtändiſchen. 

ift hinter war zu fegen: eingetr. den 14. Februar 
1855, + den 19. Januar 1865. 

ftatt 1844 ift zu lefen 1854. 

„» Biersdorf ift zu lefen Piesdorf. 

„ Mopringen „ Mohrungen. 

„ 1863 r 1873. 

„ 1856 „ 1855. 

„ 1873 „ 1872. 

„ 1884 „ 1882, 

„93. „ 4. 

„1855 " 1854. 

„ Startom „ Etorfow. 

„ 1882 „ 18883. 

„ VI „ XVII. 
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deägleidien des am 11. Dezember 1872 veritorbenen Bice-Präfidenten, 

Staatsminifterd Dr. Franz v. Düesberg . . 

desgleidyen des am 24. April 1873 verftorbenen Bräfidenten, dorf 

Prinzen zu Hohenlohe-Angelfingen . . 
desgleihen des am 3. März 1876 verftorbenen GErften Bice-Präfidenten, 

Geheimen Juftizraths Adalbert v. Ploch . . 
desgleichen des am 30. Dftober 1878 verftorbenen Erften Bice-Präfidenten, 

Wirkl. Geh. Rats Leopold v. Frantenberg-Ludmwigsdorf 
dbesgleichen des am 23. Februar 1879 verftorbenen Staats- und früheren 

Kriegs-Minifters, Dr. Albredt Grafen v. Roon . . 

desgleichen des am 8. April 1879 verftorbenen General- Auditeurs der 

Armee und Kaiferl. Marine, Wirkt. Sch. Raths Dr. Eduard Fled 

desgleichen des am 11. Dftober 1881 verftorbenen Erften Vice-Präfidenten, 

Wirflihen Geheimen Raths Dr. Ludwig Grafen v. Nittberg. 

desgleihen des am 21. April 1882 verftorbenen zweiten Vice-Präfidenten, 

Geh. Dber-Regierungsraths und ber Vũrgermetſers a. D. Karl 
Haſfſelbach 

desgleichen des am 2. November. 1892 "verftorbenen Nittergutsbefifgers, 

Major a. D. Freiherrn Adolf Senfft v. Pilfadı .. 

Mittheilungen über die Verſtorbenen, mit Bezug auf das Lebensalter . 

(Hierzu eine tabellariidye Weberficht, Anlage I.) 
Die 9 verftorbenen Mitglieder, welche das höchfte Lebensalter erreicht haben 

Das nad dem Lebensalter jüngfte verftorbene Mitglied . 

Das Bild des am 15. Februar 1855 verftorbenen Wirkl. Geheimen Rath 
Adalbert v. Ladenberg, des feit Begründung des derrenhauſes 

(bezw. I. Kammer) zuerft verftorbenen Mitgliedes . 

Die beiden anderen ihm im Tode folgenden Mitglieder . 

Die bei Schluß der Chronik, bis zum 18. Dftober 1884 zulegt metorlenen 
Mitglieder (ſiehe auch Nachtrag) . 

Die verftorbenen Mitglieder nach ihren Geburtsjahren . 

Die verftorbenen Mitglieder nad den Jahren ihres Eintritts in das Haus 

(Hierzu eine tabellarifhe Ueberfiht, Anlage IL) 

Die feit dem Jahre 1854 eingetretenen, bis jegt verftorbenen bezw. noch 

lebenden Mitglieder, nad) den Jahren ihres Eintritts in das Herrenhaus 
geordnet . . 

Nachrichtliche Mittheilungen über die Dauer der Mitgliedſchaft der oettortmmen 

Mitglieder . 

Mitteilungen über die beiden verſorbenen Miiglieder, welche am gt 

ihren Sig im Herrenhaufe eingenommen hatten . 

Mittheilungen über die in den Jahren 1855 bis 1884 verftorbenen Mitglieder 
nach den Jahren ihres Eintritts und den Todesjahren geordnet . 



Gedächtnigtafel der ausgeihiedenen Mitglieder: 

für das Haupt des Fürftlicden Haufes Hohenzollern . 
für die Häupter der vormals Neihsftändifchen Häufer . 

bordem zur Herrenkurie berufenen Fürften, Grafen und Herten .. 
durch Königl. Verordnung mit dem erblichen Rechte bellehenen derren 
Inhaber der vier großen Landesämter . . 
aus bejonderem alerhochten Vertrauen Seruenen Deren 
drei Domftifter.. . . 
Grafenverbände 

-Samilienverbände . . . . 

Verbände des alten und des befeftigten runeften: 
in den Provinzen Dft- und Weftpreußen . 
in der Provinz Brandenhurg . 

” „ Bommern . 

„ Pofen . 
„ Schlefien 

Sachſen. 

Weſtfalen. en 
Aheinprovins - > > 2 2 

für die Landes-Univerfitäten . 

” Städte: 

in den Provinzen Dft- und Weftpraußen . 
in der Provinz Brandenburg. 

„7 

„ Bommern . 

„ Bofen . 

„ Shlefen . . » 2 2 20200 
” Sachſen. 2 20. 

„ Schleswig-Holftein . 
„ Dannover . 

„ Beftfalen . 

Heflen-Naffau 

Aheinprobing . 
Mittbeilungen über die in den dverſchiedenen Rupie. der Bitgieden Rate 

fundenen Todesfälle . 
(Hierzu eine tabellarifche Ueberfict, 4 Anlage m 

Mittheilungen über die Todesfälle der nad Provinzen Candemannſcaften) ge⸗ 
ordneten Mitglieder . 

(Hierzu eine tabellarifche Ueberfiht, Anlage m 
Nachrichtliche Mittheilungen von denjenigen Herren, melde nit durch Tod, 

fondern wegen Riederlegung ihrer ftädtifden Uemter, Aufgabe ihres landtagsf. 

Befiges x. aus der Ditgliedfhaft gefchieden find, nad). den Fahren ihres 
Eintritt3 und ihres Ausicheidens und der Dauer ihrer Mitgliedihaft geordnet 

Mittheilungen über diejenigen Mitglieder, welche nad) ihrem Ausicheiden wiederum 
(Hierzu eine tabellariſche Weberfiht, Anlage V.) 

zur Mitgliedfhaft in das Herrenhaus berrſen wurden und gegenwarta ‚ren 
Sig in demfelben einnehmen . . 

111 

113 

114 



Mittheilungen über die Zeit des Eintritts und des Ausiceidens der in Folge 
Niederlegung ihrer ſtädtiſchen Aemter, bezw. wegen Aufgabe ihres landiaget 

Befitzes x. aus dem Herrenhaufe geſchiedenen Mitglieder . 

(Hierzu eine tabellarifche Weberfiht, Anlage VI.) 

Mittheilungen über die den einzelnen Rategorieen zugehörigen Mitglieder, melde 
wegen Niederlegung ihrer ſtädtiſchen Aemter, Aufgabe ihres Befiges x. aus 
dem Herrenhaufe gefchieden, unter Angabe der Dauer der Mitgliedihaft . 

(Hierzu eine tabellarifhe Ueberficht, Anlage VII.) 

Mittheilungen über die in vorftehender Weife aus dem Herrenhaufe geichiedenen 
Mitglieder, nad) ihrer Landsmannſchaft (zugehörigen Provinz) geordnet . 

(Hierzu eine tabellariiche Weberficht, Anlage VIIL) 

Namentliches Verzeihnig der durd die Allerhöchfte Verordnung vom 12. Dftober 

1854 in die neu gebildete GErfte Kammer berufenen Mitglieder, unter Be: 

zeichnung der davon noch lebenden Herren und Beifügung der Bildnifje derjelben 

Mittheilungen über diejenigen ausgejdiedenen Mitglieder, melde enter im 

Herrenhaufe eingenommen hatten en 

B. Die gegenwärtigen Mitglieder ded Herrenhauſes. 

Die gegenwärtigen Berechtigungen auf Sig und Stinme . . . , 
Der gegenwärtige Gefammt-Borftand . .. 
Die nod) lebenden früheren Prüfidenten, Vice— „Bräfidenten, Abtheitungsvorfteher 

und Schriftführer des Haufes . 

Die Mitglieder des Herrenhaujes, welde dem früheren und dem iegt Berjanmelen 

Reichstage angehören bezw. angehört haben . 

Die Mitglieder des Haujes, welche dem Staatsrathe, dem Aronſynditat und der 
General⸗Synode angehören 

Ueberſicht der Wahlperioden der von den Städten präfentirten Mitqlieder, welche 
am 18. Oktober 1884 dem Herrenhauſe angehörten, Anlage IX. 

Die dem Herrenhauje am 18. Dftober 1884 angehörenden Mitglieder 
(Die demielben jeit feiner Konftituirung (1854), mithin 30 Sabre hin: 

durch, angehörenden Herren find durch befonderen Drud ausgezeichnet; 
ebenfo find die von den Mitgliedern zur Illuſtrirung dieſer Chronif 

überwiefenen 64 Portraits den bezüglihen biographiſchen Mittheilungen 
diefer Herren angefügt.) 

Dtto Graf zu Stolberg-Wernigerode, Präfident des Herrenhaujes vom 

22. Dftober 1872 bis 12. Januar 1877, nebft Portrait. . 

Die übrigen acgenwartigen Nitglieder in albhabeüiſcher Drdnung. mit ein 
Bortraits ‘ 

Mittheilungen über die. 3 den gebensjahren nad, ſowie über die 28 nad) der Zeit 
ihrer Berufung bezm. ihres Eintrittes, Älteften Mitglieder des Herrenhaufes . 

(Hierzu das Bild des nad) dem Rebensalter zweitälteften Mitgliedes, Fürften 
Heinrib LXXIV. von Reuß.) 

Die konfeffionellen Verhältnifie ver Mitglieder . . . . 

(Hierzu eine tabellarifche Ueberſicht, Anlage X.) 

116 

118 

120 

122 

136 

140 

142 

143 

144 

145 

146 

146 

148 

220 

221 



Die Mitglieder mit Being < auf ihren Eintritt in das Herrenhaus, nad Ruiegerieen 
und bezw. Provinzen geordnet . , . 

(Hierzu die tabellarifhen Ueberſichten Anlagen x und xım. oo. 

Die Mitglieder des Herrenhaufes nad) ihren Geburtsjahren und Behurtsmonaten 
geordnet . . 

Die 9 nah dem Lebendalter lteften, die 9 nad dem Lebensalter jüngften, bie 
bisher noch nicht eingetretenen, ſowie die 3. 3. nicht ftinimberechtigten Herren 

Die Mitglieder des Haufes, nad ihren Geburtsmonaten . 
Mittheilungen über Mitglieder, melde an demfelben Zage, Monat und Jahr 

zugleich geboren find .. 
Mittheilungen über das Lebensalter der Herren. und die Zeiten! der Wigieataf 

derjelben 

(Hierzu die zugehörige Ueberficht Anlage XI) 
Mittheilungen über das Lebensalter der nach Rategorieen geordneten Mitglieder 

(Hierzu die tabellariiche Ueberficht Anlage XIV.) 
Mittheilungen über das Lebensalter der nad) den bandemannſchaſten Cugchcigen 

Provinzen) geordneten Mitglieder . . . 
(Hierzu die tabellarifche Weberficht Anlage XV) 

Die gegenwärtigen nad) den zugehörigen Autegorleen georäneten 
a. erblihen Mitglieder . 
b. auf Lebenszeit berufenen Mitglieder . .. 

(Hierzu eine tabellariſche Ueberſicht, Anlage xvD .. 
Die gegenwärtigen Ritgleder nach den Landsmannſchaften öecherhen Bringen) 

geordnet . . 
(Hierzu eine tabellarifce "Ueberfict, Anlage xwm. .. 

Der gegenwärtige Bureau⸗-Direltor des derrenhauſes, ee Begerunge- Rat 

Dr. Regel, nebft Portrait defielben . 

259 

260 

264 

276 

276 

280 

282 

C. Mittheilungen aus der dreißigjäßrigen legislatorifhen Thätigkeit 
des Serrenbaufes. 

1. Aus der Sigunge Periode 1854/55 . en 

2 u u „ 18556 2 2 2 en 

3. u m „ 1856/57 . 

4 „ 1858 ... 

5. Aus der auferord, Sigungs-Periode 1858 und or. Sigunge-Perie 1 1859 
6. Aus der Sigungs-Pertode 1860 
T. vu „ 1861 0. 

3. u „ 1862 

9. u m „ 1861/62 . 

10. „ » „ 1863 . 

ll. „ „» „ 1863/64 . 

12. „ u ” 1865 

13. „ „ » 1866 . 

14. u» » 1866/67 . 

15. „ „ „ 1867 . 

16. „ „ „ 1867/68 . 

46 

282 

287 

289 

291 

293 

295 

297 

298 

500 

308 

304 

305 

307 

308 

310 

312 
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17. Aus der Sigungs-Periode 1868/69 . . > 2 2 nennen. 914 
8. ou „ 160 2 0 
19. „ , „ Ca er.) \ | 
20. , TUT nn... 319 

21., nn. 321 
In „ CV . . . . . . .. 324 

23... n TE | 
24... „ > | BR 
3 ‚ is77.. . . ..... .. . 331 
26. 187777158...... . . . 333 
7. ne. 335 
28. „ IST nn. 897 
2. „ IS nn. 340 
0. o» „ „ | 
31... „ nn. 344 
32... „ 1883 /55....... 346 
Schlußwort des Veriallerd . > 2 2 onen. 349 | 
Nadtraa . . . . . 
Drudfehler-Berihtigung | 

NAnchdruch berboten. — Üebersetsungszecht borbebalten. 

Drud der Königliden Waiſenhaus⸗BuchdruLerei (2. Fernbach) in Bunzları. 
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